


il 
Edebiyat Araştırmaları 

imtiyaz Sahibi 
Sadettin Bayrak 

Yayın Koordinatörü 
Rekin Ertem 
Editör 
Hayati Develi 

Kapak Tasarımı 
Salih Koca 

iç Tasarım 
İbrahim Akdağ 
Baskı ve Cilt 
ÇahfOfset 
Davutpaşa Caddesi Yılanlı Ayazma Sokak 
No : 8 Örme İşhanı T opkapı/İstanbul 
Tel : 0212 493 11 06 

Baskı 
İstanbul, 2021 

ISBN: 978-605-4117-54-3 
T.C. Kültür Bakanlığı Yayıncılık Sertifika No: 11805 

K[SllYAYINLARI 
Ankara Caddesi No: 15 Konak Han Kat: l 
H obyar Mahallesi Cağal oğlu/İstanbul 
Tel : 0212 512 56 33 / 0212 511 68 28 
Faks : 0212 512 56 63 
web : www.kesityayinlari.com 
e-mail : kesit@kesityayinlari.com 
© KESİT YAYINLARI 
TIİln Hakları Saklıdır. Yayınevinin izni olmadan kopyalanamaz ve çoğaltılamaz. 
KESİT YAYINLARI, Karbey Yayıncılık Eğitim ve Dan. Hiz. San. Tic. Ud. Şti. kuruluşudur. 



PROF. DR. MUSTAFA ARGUNŞAH 
PROF. DR. GÜLDEN SAGOL YÜKSEKKAYA 

KARAHANLICA 
HAREZMCE 
KIPÇAKÇA 

• 

DERSLER! 

İstanbul, 202 ı 





İçindekiler 

Sunuş ............................................................................................................................................................................. 9 

BiRiNCi BÖLÜM: KARAHANLI TÜRKÇESi 

1. Karahanlılar: Tarihi ve Kültürel Çevre ................................................................................................. 13 

1.1. Karahanlılar .............................................................................................................................. : ............. 13 

1.2. Kültik'el Çevre ve Karahanlı Türkçesi .......................................................................................... 14 

1.3. Karahanlı Türkçesi Dil Yadigftrlan ................................................................................................ 17 

Kutadgu Bilig .......................................................................................................................................... 17 

Divanü Lugati't-Türk ........................................................................................................................... 20 

Atebetü'l-Hakayık ................................................................................................................................. 35 

Kur'An-ı Kerim Çevirileri ................................................................................................................... 42 

1.4. Kaynakça .................................................................................................................................................. 45 

2. Karahanlı Türkçesi Dil Özellikleri .......................................................................................................... 51 

2.1. Yazım Özelllkleri ................................................................................................................................... 51 

2.2. Ses Bilgisi .................................................................................................................................................. 52 

2.3. Biçim Bllgisi ............................................................................................................................................. 58 

Yapım Ekleri ............................................................................................................................................ 58 

Çekim Ekleri ............................................................................................................................................ 63 

Zamirler .................................................................................................................................................... 67 

Sıfatlar ....................................................................................................................................................... 69 

Zarflar ........................................................................................................................................................ 69 

Edatlar ....................................................................................................................................................... 70 

Fiil Çekim Ekleri .................................................................................................................................... 70 

3. Metin Çözümlemeleri .................................................................................................................................. 87 

iKiNCi BÖLÜM: HAREZM TORKÇESI 

1. Harezm: Tarihi ve Kültürel Çevre ....................................................................................................... 161 

1.1. Harezmşahlar ...................................................................................................................................... 161 

1.2. Kültürel Çevre ve Harezm Türkçesi ........................................................................................... 162 

1.3. Harezm Türkçesi Dil Yadigftrlan ................................................................................................. 164 

Mukaddimetü'l-Edeb ........................................................................................................................ 164 

Kısasu'l-Enblyi ................................................................................................................................... 166 

Mu'inü'l-Mürid .................................................................................................................................... 168 

Husrev ü Şirin ...................................................................................................................................... 169 

Muhabbet-Nime ................................................................................................................................. 169 

Nehcü'l-Feridis ............................................................................................... -................................. 171 

·c .. 

� 

j 
1 

::c: 

1 

s 



Kur';!l.n-ı Kerim Çevirileri ................................................................................................................ 173 

Mi'r;!l.c-n;!l.me ......................................................................................................................................... 175 

Sir;!l.cü'l-KulO.b ...................................................................................................................................... 175 

lbni Mühenn;!I. Lugati ........................................................................................................................ 176 

1.4. Kaynakça ............................................................................................................................................... 176 

2. Harezm Türkçesi Dil Özellikleri .....................................................................................................

.

...... 181 

2.1. Yazım Özellikleri ................................................................................................................................ 181 

2.2. Ses Bilgisi ............................................................................................................................................... 182 

2.3. Biçim Bilgisi .......................................................................................................................................... 187 

Yapım Ekleri ......................................................................................................................................... 187 

Çekim Eklerl ......................................................................................................................................... 191 

Sıfatlar .................................................................................................................................................... 194 

Zamirler ................................................................................................................................................. 194 

Zarflar ..................................................................................................................................................... 195 

Edatlar .................................................................................................................................................... 196 

Fiil Çekimi ............................................................................................................................................. 196 

3. Metin Çözümlemeleri ............................................................................................................................... 211 

OÇONCO BÖLÜM: KIPÇAK TÜRKÇESi 

1. Kıpçaklar: Tarihi ve Kültürel Çevre .................................................................................................... 265 

1.1. Kıpçak Adı ve Tarihte Kıpçaklar ..................................................................................................

. 

265 

1.2. Altın Orda Devleti ve Kültür Çevresi ......................................................................................... 267 

1.3. Memluk Devleti ve Kültür Çevresi .............................................................................................. 268 

1.4. Kıpçak Türkçesi .................................................................................................................................. 270 

1.5. Kıpçak Türkçesi Dil Yadigarlan ................................................................................................... 273 

A. Kuzey Kıpçak Türkçesi ............................................................................................................... 274 

Kodeks Kumanikus (Codex Cumanicus) ............................................................................ 274 

Ermeni Harfli Kıpçak Metinleri .............................................................................................. 277 

B. Memluk Kıpçak Türkçesi Eserleri ........................................................................................ 282 

1. Sözlük ve Gramer Kitaptan .................................................................................................. 283 

Kitilbu'I-ldrAk li LisAni'l-EtrAk ............................................................................................ 283 

Kitilb-ı MecmO.-ı TercümAn-ı Türki ve Acemi ve Mugali... ....................................... 284 

Kitilbü'l-EfAI ............................................................................................................................... 285 

Ed-Dürretü'l-Mudiyye fi'l-Lügati't-Türkiyye ................................................................ 286 

El-KavAninü'l-Külliyye li-Zabti'l-Lügati't-Türkiyye ................................................... 287 

Et-Tuhfetü'z-Zekiyye Fi'l-Lügati't-Türkiyye ................................................................. 288 

Kitilbu Bulgatü'l-Müştilk Fi Lügati't-Türk ve'l-Kıfçak ............................................... 290 

Resfili Sözlüğü ............................................................................................................................ 291 

il. Edebi Eserler ............................................................................................................................. 292 

Gülistıı.n Tercümesi (Kitilb Gülistiln bi't-Türki) ........................................................... 292 

ili. Fıkıh Kitaptan ......................................................................................................................... 293 

lrşidü'l-MülO.k ve's-Selitfn Tercümesi ........................................................................... 293 

Kitilb fi'l-Fıkh bi-Lisini't-Türki ........................................................................................... 294 

6 Mukaddimetü'l-Gaznevi fi'I-lbidit (Kitilb fi'l-Fıkh) Tercümesi ........................... 294 



Mukaddime-i Ebu'l:Leysl's-Semerkandi Tercümesi ................................................. 296 

Şerhü'l-MenAr li'l-Musannifi bi't-Türki ........................................................................... 296 

iV. Askerlik ve Okçulukla ilgili Kitaplar .............................................................................. 297 

Münyetü'l-GuzAt Tercümesi ....................................................................................... .......... 297 

Kitib 6 llmi'n-NüşşAb (HulAsa) Tercümesi . ................... ............................................... 298 

V. Atçılık ve Baytarlıkla ilgili Kitaplar ................................................................................ 299 

Kidbu'l-Hayl (Kitib 6 RiyAzati'l-Hayl) Tercümesi ..................................................... 299 

Baytaratü'l-Vbıh Tercümesi .............................................................................................. 300 

1.6. Kaynakça .............................................................................................................................................. 301 

2. Kıpçak Türkçesi Dil Özellikleri ............................................................................................................. 307 

2.1. Kuzey Kıpçak Türkçesi .................................................................................................................... 307 

Kodeks Kumanikus'un Dil Özellikleri ....................................................................................... 307 

Ses özellikleri ................................................................................................................................. 307 

Biçim özellikleri ........................................................................................................................... 308 

Söz dizimi özellikleri .................................................................................................................. 309 

Söz varlığı ...................................................................................................................................... .. 310 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinin Dil Özellikleri ................................................................ 310 

Ses özellikleri ................................................................................................................................. 31 O 
Biçim özellikleri ........................................................................................................................... 311 

Söz dizimi özellikleri .................................................................................................................. 311 

Söz varlığı ........................................................................................................................................ 313 

2.2. Memluk Kıpçak Türkçesi Dil Özellikleri .................................................................................. 314 

2.2.1. Yazım Özellikleri .................................................................................................................... 314 

2.2.2. Ses Bilgisi .................................................................................................................................. 318 

2.2.3. Biçim Bilgisi ............................................................................................................................. 324 

Yapım Ekleri .................................................................................................................................. 324 

Çekim Ekleri ................................................................................................................................... 332 

isim Çekim Ekleri ......................................................................................................................... 332 

Zamirler ........................................................................................................................................... 335 

Sıfatlar .............................................................................................................................................. 336 

Zarflar ............................................................................................................................................... 336 

Edatlar .............................................................................................................................................. 33 7 

Fiil Çekimi ....................................................................................................................................... 337 

3. Metin Çözümlemeleri ............................................................................................................................... 349 

Metin Örnekleri .................................................................................................................................................. 411 

7 





Sunuş 

Tarihi Türk dil bilimi çalışmalarının birinci hedefi bu dönemleri araştırıp 
öğrenmek ise, ikinci hedefi de yeni Türk dili öğretmenleri ve Türklük bilgisi 
araştırmacıları yetiştirmek üzere bu bilim alanına yönelik ders malzemeleri 
üretmektir. 

Tarih( Türk Lehçeleri serisi, işte bu ikinci hedefi gözeterek Türk Dili ve 
Edebiyatı öğrencileri için ders malzemesi olarak hazırlandı. Bu ders kitapla­
rında tarihi dönem dillerinin siyasi ve kültürel çevresinin genel bir görünüşü, 
kısa bir dil bilgisi, dil yadigarları hakkında yeterli bilgi ve ileri çalışmalar için 
gerekli kaynakça sunulmuş; derslerde işlenmek üzere örnek metinlerin çevri­
yazısı, günümüz Türkçesine çevirisi ve bazı kelimelerin morfolojik çözümle­
mesi verilmiştir. Böylece öğrenciler örnek bir metnin nasıl işleneceğini, günü­
müz Türkçesine nasıl aktarılacağını örnekli ve uygulamalı olarak görmüş ola­
caklardır. 

Kitapların sonunda dönemlerini temsil eden metinlerden tıpkıbasım ör­
nekleri verilerek dünyanın çeşitli yerlerindeki kütüphanelere dağılmış olan 
dil yadigarları, okuma ve çalışma malzemesi olarak sunulmuştur. Yüzyılların 
yorgunluğunu taşıyan bu metinlerin olabilecek en temiz şekilde okuyucuya 
sunulmasına gayret edilmiştir. 

Kitabın Karahanlı Türkçesi bölümü her iki yazar tarafından ortak yazıldı. 
Bu bölümde Argunşah Divanü Lugati't-Türk ve Atebetü 'l-Hakayık'ı, Sağol Yük­
sekkaya Kutadgu Bilig ve Kur'an Çevirileri'ni ele aldı. Gramer bölümünde yapım 
ekleri, sıfat-fiiller, zarf-fiiller ve birleşik fiiller Sağol Yüksekkaya'ya, diğer kı­
sımlar Argunşah'a aittir. 

Tarihf Türk Lehçeleri serisinin bu dersleri veren akademisyenlere kolay­
lık sağlaması, genç meslektaşlarımıza da uygun ve yeterli bir kılavuz olması, 
en büyük dileğimizdir. 

Prof. Dr. Hayati Develi 
Editör 





BİRİNCİ BÖLÜM 
KARAHANLI TÜRKÇESİ 





1. Karahanlılar: Tarihi ve Kültürel Çevre 

1.1. Karahanlılar 
Türkler her ne kadar daha önce Müslüman olmaya başlamışlarsa da Müs­

lümanlığı resmi din olarak seçen ilk Türk devleti Karahanlılardır. Karahanlı 
Türk Devleti, Doğu ve Batı Türkistan' da üç yüz yıl hüküm sürmüştür. Bu dev­
leti kuran Türk boyunun hangisi olduğu konusunda farklı görüşler vardır. Bir 
grup tarihçi Karlukları, diğer grup ise Yağmaları kurucu unsur olarak göster­
mektedir. İster Karluklar, isterse Yağmalar kurmuş olsun, şurası bir gerçektir 
ki, Karahanlı Devleti sınırları içinde Kaşgarlı Mahmut'un adlarını sıraladığı 
yirmi Türk boyundan hepsi yaşamaktaydı. 

Karahanlı Devleti'ni Yağma boyunun kurduğunu ileri süren görüşe göre, 
Ötüken'deki Uygur Devleti'nin 840 yılında Kırgızlar tarafından yıkılmasından 
sonra Yağmalar batıya doğru yönelerek Kaşgar civarına yerleştiler. Bu bölge­
yi Karlukların elinden alarak merkezi Kaşgar olmak üzere Karahanlı Turk 
Devleti'ni kurdular. Bu devlet, kısa sürede Orta Asya'da yaşayan bütün Türk 
boylarını bir araya getirerek siyasi bir güç haline geldi. 

Karahanlıların bilinen ilk hükümdarı Bilge Kül Kadır Han'dır. Oğulların­
dan Arslan Han ulu hakan olarak Balasagun'da, Oğulcak Kadır Han ise orta 
hakan olarak Talas'ta iktidar sürdüler. Daha sonra Oğulcak Kadır Han'ın yeğe­
ni Satıık Buğra Han Müslümanlarla temas kurdu. Karahanlı Devleti'nin başına 
geçince de 940'larda İslamiyeti resmi din olarak kabul ederek bu tarihten 
sonra Abdülkerim Satıık Buğra Han adıyla anıldı. Onun döneminde İslamiyet 
Türkler arasında hızla yayıldı. Karahanlı sınırlan içerisindeki halkın tamamıy­
la İslamiyeti seçmesi Satıık Buğra Han'ın oğlu Baytaş Arslan zamanında ger­
çekleşmiştir. İslamiyet 970 yılına kadar doğuda Hoten'e, kuzeyde Balasagun, 
Talas ve ili vadisine kadar yayıldı. Karahanlılar 999 yılında Samaniler devleti­
ne son vererek Maveraünnehir'i fethetti ve ülkenin sınırlarını Semerkant ve 
Buhara'ya doğru genişletti. Ebu Nasr Ahmed Abbasi halifesi tarafından bir 
İslam hükümdarı olarak tanınan ilk Karahanlı hanı olmuştıır. 11. yüzyılın baş­
larında Karahanlı Devleti'nin sınırları Balasagun, Özkent ve Tarım Havzası'nın 
batı kısmı ile Karakurum dağları dolaylarına kadar genişlemişti. Güneyde Gaz­
neli Devleti ile komşu oldular ve zaman zaman savaştılar. 

Devletin en güçlü olduğu dönemde (1041-1042) hanedan arasında çıkan 
anlaşmazlık neticesinde devlet Doğu ve Batı olmak üzere ikiye ayrıldı. Doğu 13 
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Karahanlı Devleti'nin sınırlan Kaşgar, Fergana, Balkaş Gölü civarına kadar 
uzanmaktaydı. Devletin merkezi zaman zaman Balasagun, Talas ve Kaşgar 
şehirleri olmuştur. Doğu Karahanlı Devleti'nin ilk hükümdarı sayılan Tawgaç 
Buğra Han adil ve dindar bir kişi olarak tanınmaktaydı. Yusuf Has Hacib'in 
yazdığı Kutadgu Bilig bu hükümdara sunulmuştur. Batı Karahanlı Devleti'nin 
sınırları batıda Aral gölünden doğuda Çimkent ve Özkent'e kadar uzanmak­
taydı. Devletin başkenti önceleri Özkent idi. Daha sonra Semerkant ve Buhara 
devletin merkezleri olmuştur. 

Batı Karahanlı Devleti 1074, Doğu Karahanlı Devleti ise 1090 yılında Sel­
çuklulara bağlandılar. Daha sonra Doğu Karahanlı Devleti 1 133 yılında, Batı 
Karahanlı Devleti ise 114l'de Moğol asıllı Karahıtayların hakimiyetine girdi­
ler. Batı Karahanlı Devleti 1202'den sonra bir süre Harezmşahlara bağlandı. 
Doğu Karahanlı Devleti 1211, Batı Karahanlı Devleti ise 1212  yılında bölgenin 
tamamını istila eden Cengiz Han idaresi altına girdiler. Böylece Asya'nın 
büyük bölümünde üç yüz yıl hakimiyet süren Karahanlı Devleti'nin siyasi var­
lığı sona erdi. 

1.2. Kültürel Çevte ve Karahanlı Türkçesi 

İlk Müslüman Türk devletini kuran Karahanlılar, Türkistan'ın büyük 
bölümüne hakim olmuş, bu dönemde Türk kültürü ve medeniyeti yayılma ve 
gelişme imkanı bulmuştur. Devletin resmi dili olan Karahanlı Türkçesi 10-12. 
yüzyıl Doğu Türklüğünün müşterek yazı dili olmayı başarmış, Türk illerini 
aynı yazı dili etrafında birleştirmiştir. Bu yüzyıllar bilim, musiki, dil, edebiyat 
ve sanat bakımından Türk dünyasının en parlak dönemlerinden birisidir. Bir 
taraftan ana yurttan Batıya doğru durmaksızın süren göçler ve akınlarla kül­
tür ve medeniyetimiz Anadolu'ya kadar yayılırken Orta Asya'daki soydaşları­
mız da mevcut kültür ve medeniyetini geliştiriyor, şehirlerde sanat ve edebi­
yat faaliyetleri hızla artıyordu. 

Karahanlılar, İslam dinini kabul ettikten sonra, ister istemez kendi milli 
kültürleriyle İslam kültüriinü yoğurmuş ve asırlarca dünyanın önemli bölü­
müne hakim olacak Türk-İslam kültür ve medeniyetinin temellerini atmışlar­
dır. Karahanlı Devleti, çağının en yüksek kültür ve medeniyet seviyesine ulaş­
mıştır. Türk dünyasında birçok bilim adamı ve sanatkar yetişmiş, bunlar eser­
leriyle yalnız Türklüğün değil, başta Doğu dünyası olmak üzere insanlığın 
gelişmesine önemli katkı sağlamıştır. Bugün bile adlarını gururla andığımız 
birçok Türk-İslam büyüğü Karahanlı coğrafyasında yetişmiştir. 

Bu gelişmelerde ister istemez Karahanlılarla aynı yıllarda Horasan ve 
Gazne'de hüküm süren Türk devletlerinin katkısını da unutmamak gerekir. 
İran, Irak, Suriye ve daha sonra Anadolu'da hakim olan Selçuklular ile 
Afganistan' da Gazne ve çevresinde hakim olan Gazneliler de birer Türk devle­
ti kurmuştu. Bu yüzyıllarda Çin içlerinden İstanbul kapılarına kadarki büyük 



coğrafyada üç Türk devleti hüküm sürmüştür. Bugün lran, Suriye ve Irak 
dışında aynı coğrafyada yine Türk devletleri hakimdir. 

Bu coğrafyadaki Türklerin yaşayışı, zengin kültür ve medeniyeti Arap 
gezgin ve bilginlerin de dikkatini çekmiştir. Türkçe eserlerde fazla bilgi bulun­
masa da özellikle lbn Fadlan'ın anlatbklarıyla Cahiz'in yazdıklarından Türkle­
rin yaşayışları hakkında önemli bilgiler edinmekteyiz. Bu dönemde Arap 
aydınlan ve ileri gelenlerinin Türklere ihtiyatlı davranmayı ve o.nların suyuna 
gibneyi en doğru yol olarak tavsiye ettikleri görülür. Birçok Arap şair ve yaza­
n da Türklerin dostluğunun kazanılmasını ve onlara haklannın verilmesi 
gerektiğini savunmuşlardır. Kaşgarlı Mahmut'un yazdıklanyla bu bilgiler bire­
bir örtüşmektedir. Arap bilginlerinden Cahiz'in yazdığı Türklerin Faziletleri 
adlı kitapta Türkleri "İslamın cevheri veya temeW olarak görmesi önemlidir. 
O, "Türkler lslamiyeti koruyan seçme bir ordudur, halifeler için bir sığınak ve 
bir müdafaa kuwetidir. " diyerek, dönemin Türkler hakkındaki hakim düşün­
cesini ortaya koymuştur. Bu yüzyıllarda İslam dünyasının hemen her tarafın­
da Türklerin sözü geçer, habrları sayılır olmuştur. 

Karahanlı devlet adamlan şairlere ve yazarlara değer veriyor, onlan ödül­
lendiriyordu. Kutadgu Bilig1n Tawgaç Buğra Han'a sunulması bu bakımdan 
anlamlıdır. Kaşgarlı Mahmut'un eseri incelendiğinde Türk kültür ve medeniye­
tinin zengin malzemesiyle karşılaşılacakbr. 11. yüzyılda Türkçenin Arapçadan 
aşağı kalmadığını örneklerle göstermeye çalışbğı eserinde verdiği şiir örnekle­
rinin bir kısmını hafızasından yazarken mutlaka büyük bölümünü de önüne 
koyduğu Türkçe şiir kitaplanyla mecmualanndan alıyordu. Yazar yalnız Mani 
ve Budist kültür çevrelerinde meydana getirilmiş eski Türk şiirinin muhteşem 
örneklerini sunmakla kalmaz, ilk Müslüman Türk şairlerin hem heceyle hem de 
anızla meydana getirdikleri zengin şiirlerle kitabını süsler. 

Karahanlılar döneminde başta Kaşgar, Balasagun, Semerkant ve Buhara 
olmak üzere bütün Maveraünnehir yüksek bir ilim ve kültür merkezi olmuş­
tur. Ülkede yeni şehirler kurulmuş, her tarafta kervansaraylar, camiler, med­
reseler açılmışbr. Bu dönemde İslam diniyle birlikte tasavvuf da Asya'da 
yayılmışbr. Özellikle Ahmet Yesevi, 12 .  yüzyılda Türkçe söylediği hikmetlerle 
dini ve tasavvufi konuları halka anlatmış; İslam anlayışıyla Anadolu'ya kadar 
pek çok şair, yazar ve din adamını etkilemiş ve beslemiştir. Bu dönemde 
İslam, altın çağını yaşamışbr. Asya'da Biruni, İbni Sina, Farabi, Yusuf Has 
Hacip, Tamburi Ali başta olmak üzere onlarca bilim, fikir ve sanat adamı yetiş­
miş; edebiyat, felsefe, manbk, hukuk, ilahiyat, müzik gibi sosyal bilimler 
yanında bp, matematik, astronomi, fizik, kimya vb. fen dallarında önemli eser­
ler yazılmışbr. Bu eserler, hem Türk-İslam medreselerinde hem de Avrupa 
üniversitelerinde okutulmuş, bazıları çeşitli dillere çevrilmiştir. 

10-12. yüzyıllarda Türk toplumu dünyanın en gelişmiş, aynı zamanda en 
medeni toplumlarından birisidir. Kaşgarlı'nın eserinde bunu yansıtan deliller 
vardır. Mesela, o devirde Türkler büyüklere "sen" değil, "siz" diye hitap 15 
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etmektedir. Türk kızlan altın tellerle ipek kumaş üzerine tasvirler yapmakta, 
mendil ve mendile benzer şeylerin kenanna saçak yaparak süslemektedir. 
Türkler, eve gelen misafirlerin arkasına yastık dayamakta, üzüm şırası ve 
pekmez kaynatmaktadırlar. 

Bu dönemde Türkçenin ne durumda olduğuna bakalım: Bilindiği gibi 
Türkçe; Eski Türkçe, Orta Türkçe ve Yeni Türkçe olmak üzere üç dönemde 
incelenmektedir. Köktürk ve Uygur Türkçesi Eski Türkçeyi oluşturmaktadır. 
Türkologlann bir kısmı Karahanlı Türkçesini de Eski Türkçeye d�hil ederler. 
Çünkü her ne kadar Uygur Türkçesinin konuşulup yazıldığı coğrafya ile Kara­
hanlı Türkçesinin konuşulup yazıldığı coğrafya ve sahip oldukları medeniyet 
çevreleri birbirinden farklı olsa da dillerindeki farklar yok denecek kadar 
azdır. Birkaç ses ve ek dışındaki en büyük farklılık dini terminolojide karşımı­
za çıkmaktadır. Türk dünyasının doğu ucundaki şehirlerde yaşayan Maniheist 
ve Budist Uygurlar din dilini daha çok Sanskritçeden alıntı kelimelerden oluş­
tururken daha batıdaki �şgar, Balasagun, lsbicap, Taşkent, Semerkant gibi 
şehirlerde yaşayan Müslüman Karahanlılar bir taraftan Arapça ve Farsça dini 
terimleri kullanmakta, diğer taraftan yeni Türkçe terimler türetmektedirler. 
Önemli bir farklılık da kullanılan alfabededir. Uygurlar K�şgarlı Mahmut'un 
"Türk yazısı" dediği 18 harfli Uygur alfabesini kullanırken Müslüman Kara­
hanlılar hem bu alfabeyi hem de yeni sesler ilave ettikleri Arap alfabesini kul­
lanmaktadırlar. Uygur alfabesi Uygurlar ve Müslüman Türkler arasında 15 .  
yüzyıla kadar devam etmiştir. Uygur Türkçesiyle Karahanlı Türkçesinin bu 
yakınlığına, hatta birlikteliğe rağmen yaygın görüşe göre, 10. yüzyılda Türkle­
rin Müslüman olmalarıyla başlayan ve 15 .  yüzyıla kadar süren dönem "Orta 
Türkçe" olarak adlandırılır. Karahanlı Türkçesi Orta Türkçe döneminin ilk 
evresini oluşturur ve 13 .-14. yüzyıllarda kullanılan yeni yazı dilleri Harezm 
ve Kıpçak Türkçelerine de kaynaklık yapar. Bilim çevrelerinde Karahanlı 
Türkçesi terimi yerine "Müşterek Orta Asya Türkçesi" ve "Hakaniye Türkçesi" 
terimleri de kullanılmıştır. Eserlerini 1 1 .-12. yüzyıllarda vermiş olan Kara­
hanlı Türkçesi, Müslüman Karahanlı Devleti'nin resmi dilidir. lik Türk-İslam 
eserleri bu dille meydana getirilmiş, Kur'an-ı Kerim ilk defa Karahanlı coğraf­
yasında bu dille Türkçeye çevrilmiştir. 

Karahanlı Türkçesinin Eski Türkçeden önemli ses ve biçim farkları şun­
lardır: 

1 . Kelime ortasında ve sonundaki /b / sesleri Karahanlı Türkçesinde /w / 
olur: çewür-, tawar, tawgaç, tawışgan, tewe, yawuz; aw, saw, sew-, suw 
vb. Bu ses kimi zaman /v f'ye döner: kavuk, kovu, tavış, uvut, yava vb. 

2. Karahanlı Türkçesi dönemi metinlerinde Eski Türkçede kelime içinde 
ve sonunda bulunan /d/ sesi sızıcı /Q./ sesine dönmüştür. Bazı örnek­
lerde /d/ sesi korunmuştur. Bu ses Oğuz Türkçesinde /y/ olmakta­
dır: afjın, e<!gü, efjle-, ıfj-, ıfjuk, if!i, kefj, kefj-, kıfjıg, kidin - kif!in, kof!-, 



kudug - kurjug, kütJ-, kür/.ez-, torj-, urjı-. Oğuz Türkçesi örnekleri: ayak, 
aygır, ayıg, aynk, aynş-, key, keyik, koy-, toy-, yaymasa, yayılmış. 

3. Eski Türkçede kelime başındaki bazı /b-/ sesleri kendilerinden sonra 
gelen geniz sesleri /n/ ve /g/nin etkisiyle /m-f'ye dönmüştür: mar.ıa, 
men, mer.ı, mer.ıgü, merıiz, mer.ıze-, mir.ı, mur.ı, munda, mum, min- vb. 

4. Eski Türkçedeki /ny/ çift ünsüzü Mani metinlerinde /n/, Budist ve 
Karahanlı metinlerinde /y / olur: koy < kony, çıgay < çıgany, kayu < 
kanyu vb. 

5. Eski Türkçede +DA olan ayrılma durumu eki Karahanlı Türkçesinde 
kullanılmakla birlikte çoklukla +Din, nadiren +DAn olmuştur: berjük­
tin, bizdin, budundın, eıjgüdin, ewdin, kayudın, kimersedin, o/ardın, 
ölümdin, suwdın, tamugdın, taştın; buzdan, ewden, kör.ıülden, menden, 
tün(ükten, yawlaktan, yoldan. 

6. Eski Türkçedeki şart eki -sAr, Karahanlı Türkçesinde -sA olmuştur: 
ölse men, sürse men, keçürsem: içse sen, tutsar.ı; bütürse, yıgsa; bitise 
miz, keldürse miz; aysa siz, ewürse siler; kalsalar, korksalar vb. 

7. Eski Türkçedeki -zU, -zUn, -zUnl teklik 3. kişi ekleri -sU, -sUn, -sUnl 
olmuştur: keçürsü, körmesü; okısun, sınmasun, yontsun; ölsüni vb. 

1.3. Karahanlı Türkçesi Dil Yadigarları 

Kutadgu Bilig 
Türk dili ve edebiyatının olduğu kadar, Türk kültür tarihinin de en önemli 

eserlerinden biri olan Kutadgu Bilig, Yusuf Has Hacib tarafından kaleme alın­
mıştır. Yusuf hakkında bildiklerimiz esere sonradan eklenmiş olan manzum ve 
mensur mukaddimelerde verilen bilgilere dayanmaktadır. Üzerinde on sekiz 
ay uğraştığı eserini H. 462/M. 1069/1070'te tamamladığına ve yazmaya başla­
dığında elli yaşlarında olduğuna bakıldığında Yusuf, H. 410/M. 1019/1020 yıl­
larında doğmuş olmalıdır. Ölümü hakkında bilgi bulunmamakla birlikte eserini 
bitirdikten sonra fazla yaşamadığı tahmin edilmektedir. Doğduğu yer olan 
Balasagun'da yazmaya başladığı kitabını, Kaşgar'da tamamlamış ve Tavgaç 
Kara Buğra Han'a sunmuştur. Tavgaç Kara Buğra Han, onu takdir ederek yanı­
na almış ve ona has hacib unvanını vermiştir. Yusufun döneminde hdciblik, 
yani 'perdedarlık" (mabeyncilik) hükümdar saraylarındaki en ileri ve en önem­
li görevlerden biriydi. Buğra Han'ın çok güvendiği, kendisine yakın tuttuğu 
saray adamlarından biri olduğu için de has unvanını almıştır. 

Kutadgu Bilig'de anlatılan hayat ile idealize edilen şahıslar Yusuf Has 
Hacib'in kendi devrinden önceki bir zamana aittir. Onun bu eseri kaleme 
almasındaki asıl maksat, insanları ideal bir hayata kavuşturmaktır. insana her 
iki dünyada kutlu olmak için gereken yolu göstermek amacıyla kaleme alınan 
bu eserle bir hayat felsefesi sistemi ortaya koyulmuştur. 17 
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Yusuf Has Hacib nazım örgüsü, epik uslup açısından Şehndme'den etki­
lenmiş olmakla birlikte Eflatun, Aristo ve Flirabi'nin eserleri, görüşleri ve fel­
sefeleri de ona kaynaklık etmiştir. Mukaddimesinde bir tür siyasetname ola­
rak gösterilen Kutadgu Bilig'e verilen diğer isimler de siyasetname olarak 
telakki edildiğini göstermektedir. Atasözleri ve bilgelik ifadesi taşıyan deyim­
lerle süslenen ve yer yer lirizmin görüldüğü Kutadgu Bilig, aslında didaktik 
bir eserdir. Eserin fihrist kısmından sonra yer alan Allah'a yakanş kısmı, Türk 
edebiyatının ilk tevhit ve münacaat örneğidir. 

Mesnevi tarzında yazılan eserin esasını oluşturan dört neq "şey" ile bunlan 
canlandıran timsali şahıslar şunlardır: 1. Kün Togdı: köni törü "doğru kanun", 2. 
Ay Toldı: kut "ikbal, devlet, mutluluk'', 3. Ögdülmiş: ukuş "akıl", 4. Odgurmış: 
akıbet "hayatın sonu". Eserin ilk yansı bu karakterlerin ilk üçü arasındaki ilişki­
leri anlatır, ikinci yansı ise, daha çok Odgurmış üzerinde yoğunlaşır ve İslam 
mistisizmine ilişkin dini temalan içerir. Aruzun mütekarip ölçüsüyle yazılan ve 
6645 beyitten oluşan eserin sonunda yer alan üç bölüm gazel tarzındadır. 

Nüshalan: 

ı. Herat (Viyana) nüshası: Arap harfleriyle yazılmış bir nüshadan Uygur 
harflerine çevrilmiştir. Çok itinasız yazılmıştır. Bazı beyitleri yoktur, ayrıca 
birkaç sayfası kayıptır. H. 843/ M.1439'da Herat'ta istinsah edilmiştir. 

2. Fergana nüshası: XlV. yüzyılın ilk yarısında Harezm coğrafyasında 
istinsah edildiği tahmin edilmektedir. Arap harflidir. Baş ve son kısmı eksik 
olduğu için nerede, ne zaman kimin tarafından, kimin için yazılmış olduğuna 
dair bilgi yoktur. Diğer nüshalara göre daha itinalı yazılmıştır. Diğer nüsha­
lardan farklı olarak manzum bir mukaddime içermemektedir. 

3. Mısır nüshası: 1347'den önceki bir tarihte İzzeddin Aydemir adına 
istinsah edildiği düşünülmektedir. Nüshanın bazı kısımlan eksiktir, Arap harf­
lidir. 

Eser üzerinde yapılan çahşmalar:1 
• Vambery. Hermann (1870) : Uigurische Sprachdenkmiiler und das 

Kudatku Bilik. Uigurischer Text mit Transcription und Übersetzung 
nebst einem uigurisch-deutschen Wörterbuch und lithographierten 
Facsimile aus dem Originaltext des Kudatku Bilik, lnnsbruck. 

• Radloff, Wilhelm (1890) : Kudatku Bilik, Facsimile der Uigurischen 
Handschrift der K K Hojbibliothek in Wien, St. Petersburg. 

• Radloff, Wilhelm (1891) : Das Kudatku Bilik des ]usu/ Chasshadschib 
aus Balasagun, Theil 1. Der Text in Transcription, St Petersburg. 

ı Eser üzerinde yüzlerce çalışma yapılmıştır, burada bu çalışmalardan sadece birkaçı sıra­
lanmıştır. 



• Radloff, Wilhelm (1900, 1910) :  Das Kudatku Bilik des]usu/Chasshads­
chib aus Balasagun, Theil il. Text und Übersetzung nach den Handsch­
riften von Wien und Kairo, St. Petersburg. 1900 (1), 1910 (2). 

• [Yusuf Has Hacib] (1942) : Kutadgu Bilig, Tıpkıbasım, /, V{Jfana Nüshası, 
Türk Dil Kurumu yayınlan, lstanbul. 

• [Yusuf Has Hacib] (1943) : Kutadgu Bilig, Tıpkıbasım, il, Fergana Nüs­
hası, Türk Dil Kurumu yayınlan, lstanbul. 

• [Yusuf Has Hacib] (1943) : Kutadgu Bilig, Tıpkıbasım, il/, Mısır Nüshası, 
Türk Dil Kurumu yayınları, lstanbul. 

• Arat, Reşid Rahmeti (1947) : Kutadgu Bilig: Metin, /, Türk Dil Kurumu 
yayınlan, Ankara. 

• Arat, Reşid Rahmeti (1959): Kutadgu Bilig: Çeviri, il, Türk 'Farih Kuru­
ınu yayınlan, Ankara. 

• inalcık, Halil (1966): Kutadgu Bilig'de Türk ve İran S{Jfaset Nazariyeleri 
ve Gelenekleri, Türk Kültürünü Araştırma Enstitüsü yayınları, Ankara. 

• Kerimov, K (1971) : Kutadgu Bilig, Hazirki Zaman Özbek Tiliğa Tevsif, 
Taşkent. 

• Dilaçar; A. (1972): 900. Yıldönümü Dolayısıyla Kutadgu Bilig İnceleme­
si, Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara. 

• Arat, Reşid Rahmeti (1979) : Kutadgu Bilig: İndeks. ili. Haz. Kemal 
Eraslan, Osman F. Sertkaya, Nuri Yüce. Türk Kültürünü Araştırma 
Enstitüsü yayınlan, İstanbul. 

• Dankoff, Robert (1983) : Wisdom o/Royal Glory (Kutadgu Bilig), A Tur­
ko-lslamic Mirror for Princes, The University of Chicago Pres, Chica­
go and London. 

• Yusuf Balasagunskiy (1983): Blagodatnoye znan{Jfe, Çev. Sergey lva­
nov, Moskva. 

• Ercilasun, A. Bican (1984) : Kutadgu Bilig Grameri -Fiil-, Gazi Üniversi­
tesi yarınları, Ankara. 

• Yusuf Has Hacib (1984) : Kutadgu Bilig, Nazma çekenler: Apdurehim 
Ötkür, Ehmet Ziya'i, Memtimin Yusup; Yazıçevrimini haz. Apduşükür 
Turdı, Apdulla Muhemmidi, Mehmut Zeyid; Hattatlar: Tursun Gazi, Sa 
Yifu, Höşür Eli, Şincan Uygur Aptonom rayonluk lctimai Penler Aka­
demiyisi Milletler Edebiyati Tetkikat İnistituti. 

• Ekewbayev, Aksar (1986) : Jusup Balasagun-Kuttı Bilik, Almatı. 
• Arslan, Mahmut (1987) : Kutadgu Bilig'deki Toplum ve Devlet Anlayışı, 

İstanbul Üniversitesi Edebiyat Fakültesi yayınları, İstanbul. 
• Yusup Has Hacip (1991) :  Kutadgu Bilik, Hô.zirki Zaman Uygur Tilidiki 

Nesri Yeşmisi, Ş.U.A.R. İctimai Penler Akademiyisi Milletler Edebiyati 
Tetkikat Ornı. 
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• Yusuf Has Hacib (1993): Kutadgu Bilig (Kahire Nüshası), Kültür Bakan­
lığı yayınlan, Ankara. 

• Kozubekov, Tölögön (1993) : Cusup Balasagun-Kuttuu Bilim-Dastan, 
Moskva. 

• Veliyev, Kamil-Ramiz Asker (1994) : Yusif Balasagunlu: Gutadgu Bilik­
Xoşbehtliye Aparan Elm, Azerbaycan Dövlet Neşriyatı, Bakı. 

• Kazmaz, Süleyman (2000): Hukuk ve Devlet Yönetimi Açısından Kutad­
gu Bilig (Kutadgu Bilig Üzerine Hukuki Bir inceleme}, Türk Kültürünü 
Araştırma ve Tanıtına Vakfı yayınları, Ankara. 

• Asker, Ramiz (2003): Qutadğu Bilig, Editör T. i. Hacıyev, Elm, Baku. 
• Taş, İbrahim (2009) : Kutadgu Bilig'de Söz Yapımı, Türk Dil Kurumu 

yayınları, Ankara.2 

Divanü Lugati't-Türk 
Yalnız Karahanlı döneminin değil, bütün Türk dilinin en önemli eserle­

rinden birisi hiç kuşkusuz Divanü Lugati't-Türk'tür. Eser, Türk dilinin ilk söz­
lüğü, ilk grameri, ilk antolojisi, ilk folklor kitabı, ilk kültür hazinesi; kısaca 
Türk ansiklopedisidir; Türk'ün dilini, edebiyatını, coğrafyasını, tarihini, oyun­
lannı, müziğini, inançlarını, soyunu sopunu toplayan paha biçilemez bir hazi-

Eser üzerinde pek çok tez hazırlanmıştır. Aşağıdakiler bunlardan sadece birkaçıdır: 
• 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

• 

Türkay, Kaya (1983): Kutadgu Bilig'de Terimler, Ankara Üniversitesi Sosyal Bilimler 
Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 
Çağıran, Levent (1995): Kutadgu Bilig'de Eğitim ve Öğretim, Ankara Üniversitesi 
Sosyal Bilimler Yüksek Lisans tezi. 
Işıksal, Hayrettin (1996): Kutadgu Bilig'e Göre Türklerde Halkla ilişkiler Anlayışı, 
Gazi Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans Tezi. 
Kaplan, Abdurrahman (1996): Yusuf Has Hacib ve Eseri Kutadgu Bilig'in Yeni Bir 
Gözle Tahlili, lstanbul Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 
Şener, Ihsan (1997): Kutadgu Bilig'de Felsefi Kavramlar, Akdeniz Üniversitesi Sosyal 
Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 
Nalbant, Bilge Özkan (1999): Kutadgu Bilig'deki Özne ve Nesnelerin Yapısal incele­
mesi, Pamukkale Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 
Nalbant, Mehmet Vefa (1999): Kutadgu Bilig'de Zarf Tamlayan/an ve Bunlann Derin 
Yapısı, Pamukkale Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 
Mert, Osman (2002): Kutadgu Bilig'de Hal Kategorisi, Atatürk Üniversitesi Sosyal Bi­
limler Enstitüsü Doktora tezi. 
Özden, Hilmi (2002): Kutadgu Bilig'de Ahlak Kavramı ve Tıp Etiğine Katkısı, Eskişe­
hir Osmangazi Üniversitesi Sağlık Bilimleri Enstitüsü Doktora tezi. 
Bağdatlı, Özlem (2007): Kutadgu Bilig'de Devlet ve Adalet ilişkisi, lstanbul Üniversi­
tesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Felsefe Anabilim Dalı Yüksek Lisans tezi. 
Parlak, Hatice (2009): Kutadgu Bilig'in Metindi/bilimsel Yapısı, Gazi Üniversitesi Sos­
yal Bilimler Enstitüsü Doktora tezi. 
lncetahtacı, Nur (2011): Kutadgu Bilig'deki Alıntı Sözlerin incelenmesi, Gaziantep 
Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. 



nedir. Bütün Türk yurtlarını yirmi yıl boyunca gezerek bu eşsiz hazineyi bir 
araya getiren, mükemmel bir biçimde sistemleştiren ve bize armağan eden 
ise Kaşgarlı Mahmut'tur. 

Kişgarlı Mahmut (1008-1105): 

Divanü Lugati't-Türk'ün yazan Kaşgarlı Mahmut hakkındaki bilgilerimiz 
yetersizdir. Onunla ilgili bilgilerin bir bölümünü doğrudan DL'I'.'de kendisiyle 
ilgili verdiği bilgilerden çıkarıyoruz. Bu kısa bilgiler de hayat hikayesini aydın­
latmak için yetersizdir. Adına asıflar sonra Osmanlı kaynaklarından Katip 
Çelebi'nin Keşfüzzünun adlı eserinde rastlasak da orada verilen bilgiler de 
Divan'dakilerin ötesine geçmemektedir. 

Kendi ağzından Divan'da verdiği bilgilere göre, adı Mahmut bin Hüseyin 
bin Muhammet'tir. Yani babasının adı Hüseyin, dedesinin adı Muhammet'tir. 
Atalan Karahanlı tahtında oturan, ilk Müslüman Türk hükümdarı Abdülkerim 
Satuk Buğra Han'a çıkmaktadır. Dedesi Taraz ve İsbicap hakimi Muhammed 
Buğra Han bin Yusuf, babası ise Şemsüddevle Arslan İlig unvanlı Barsgan 
emiri Hüseyin bin Muhammed Çağrı Tigin'dir. 

Yazann ne zaman doğduğu kesin olarak bilinmemekle birlikte son yıllarda 
ileri sürülen ve kabrine yazılan tarih 1008 yılıdır. Yazar babasından bahseder­
ken onun Barsganlı olduğunu belirtir. Barsgan, bugün Kırgızistan sınırlan içeri­
sinde kalan lsık Göl yakınlanndadır. Bir rivayete göre, Kaşgar'a 45 km. mesafe­
deki Opal köyünde doğmuş, bu köyde Hamidiye ve Saciye medreselerinde eği­
tim görmüştür. Opal, günümüzde Çin'in Doğu Türkistan Özerk Cumhuriyeti'nin 
Kaşgar vilayetinin Tokkuzak (Köneşeher) ilçesine bağlı, 2000 yılı nüfus sayımı­
na göre çoğunluğu Uygur Türklerinden olan 31.180 kişinin yaşadığı büyük bir 
köydür. Bu köy, Doğu Türkistan'ın Kırgızistan sınınna oldukça yakındır. 

Kaşgarlı Mahmut'un hayatında ailesinin 1057 yılında yaşadığı büyük faci­
anın önemli bir yeri vardır. Dedesi Karahanlı hükümdarı Muhammed Buğra 
Han, on beş ay hükümdarlık sürdükten sonra tahtını büyük oğlu, Kaşgarlı 
Mahmut'un babası Hüseyin'e bırakmak istemiştir. Oysa ikinci eşi Hüseyin'in 
yerine tahta kendi oğlu lbrahim'i geçirmek arzusundaymış. Bu ikinci eŞ, 
Mahmut'un babası Hüseyin'in tahta çıkış töreninde ailenin büyük bir bölümü­
nü muhtemelen zehirleterek öldürtmüş, oğlu İbrahim'i tahta çıkarmıştır. 
Babası Doğu Karahanlı Devleti'nin tahtına çıkacak, kendisi de şehzade olacak­
ken yaşanan büyük facianın ardından Mahmut ülkesini terk etmiş, acılarını 
unutmak üzere yollara düşmüş, ömrünün geri kalan kısmını Türk diline ada­
yarak yirmi yıl boyunca bütün Türk ülkelerini gezmiş, çok önemli dil malze­
meleri toplamıştır. Geniş Asya coğrafyasının yanı sıra lran ve Irak'a kadar git­
miş; Arapça, Farsça ve Rumca öğrenmiş, medreselerde hocalık yapmıştır. 

Kaşgarlı Mahmut, ülkesini terk ettiğinde 49 yaşındaydı. Ordu kumandanlı­
ğına kadar yükselmiş, iyi bir savaşçı, çok kültürlü ve bilgin bir şahsiyetti. Sonra­
ki hayatında Türk illerinin birçok yerlerini dolaşmış, çok geniş bir coğrafya üze-
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rinde yayılmış olan Türk halklannın dillerini, tarihlerini, destan ve efsanelerini, 
mesel ve hikmetlerini öğrenmiş, bu öğrendiklerini inceden inceye işlemiş ve 
Divan'da toplamıştır. Kendisini ve çok önem verdiği derlemelerini eserinde 
samimi bir ifade ve üslupla şöyle anlannıştır: "Onlann [Türklerin] yaşadığı şehir­
leri, bozkır/an dolaştım ve Türk, Türkmen-Oğuz, Çiğil Yağma, Kırgız lehçelerini 
ve manzumelerini öğrendim. Aynca bu dili en iYi ve en etkili şekilde konuşanlar­
dan, en eğitimlilerden, soyu en köklü kişilerden ve kargı sallamakta en becerikli­
/erden birisiyim. Türk kavimlerinin her birinin lehçesini mükemmelen öğrendim 
ve güzelce sıralanmış bir tertip içinde kapsamlı bir kitapta topladım. "3 

Mahmut eserini yazdıktan veya yazmaya başladıktan sonra Bağdat'a gel­
miştir. Bu tarihte Bağdat, Büyük Selçuklu hakimiyeti altında, sembolik bir güce 
sahip olan Abbasi halifeliğinin merkezidir. Halifelik makamında aynı zamanda 
Selçuklu hükümdan Melikşah'ın kızı Mahmelek'le iki yıl evli kalan Muhammed 
el-Muktedi Biemrillah (M. 1059-1094) oturmaktadır. Mahmut, eserini 1077 
yılında Halife Muhammed el-Muktedi Biemrillah'a bizzat sunmuştur. 

Yusuf Has Hacip Türkçe yazdığı Kutadgu Bilig'i Karahanlı hükümdan Tab­
gaç Buğra Han'a takdim ederken Kaşgarlı Mahmut Arapça yazdığı Divanü 
Lugati't-Türk'ü halifeye sunmayı tercih enniştir. Bunda birinci amacı, İslam 
dünyasının yönetimine talip olan Türklerin kültür ve medeniyet yönünden de 
üstün olduğunu Araplara göstermek olmalıdır. Eseri Arapça yazarken de bir 
Türk hükümdanna değil, Arap kökenli halifeye sunmayı tasarladığı anlaşıl­
maktadır. Arapça yazılan bir eseri Türk hükümdanna sunmasının bir anlamı 
olmazdı zaten. 

Mahmut eserini halifeye sunduktan bir süre sonra, 89 yaşında Bağdat'tan 
aynlarak memleketine dönmüş; rivayete göre, Opal köyüne yerleşerek bura­
da kendi adını alan Mahmudiye medresesinde sekiz yıl müderrislik yapmış ve 
97 yaşında ölmüştür. Cenazesi köyün dört km. kuzeybatısında, kendi medre­
sesinin yanındaki mezarlığa defnedilmiştir. Daha sonraki yıllarda mezannın 
üstüne bir türbe yaptınlmıştır. Bu türbe, günümüzde bütün Türk toplulukları 
tarafından ziyaret edilmektedir. 

Kaşgarlı Mahmut'un doğum tarihi kesin olarak bilinmediği gibi, ölüm tarihi 
de bilinmemektedir. Kaynaklarda 1085, 1090, 1105 ve 1126 gibi farklı tarihler 
zikredilmektedir. Son zamanlarda türbe içerisindeki sandukasının başına "Uluğ 
dlim Mahmud Kdşkirf kabrisi" yazısı konulmuş, üzerine doğum tarihi 1008, 
ölüm tarihi 1105 olarak kaydedilmiştir. 

· 

Kaşgarlı Mahmut'un bu mezarlıkta yattığına dair belge 1980'li yılların 
başında ortaya çıktı. 1982 yılında ilk belge bulunana kadar türbede yatan 
kişinin Hazret-i Mevlam veya Hazret-i Mollam adlı bir evliya olduğuna inanı­
lırdı. 1983 yılında yayımlanan belgeye göre, 114 yaşındaki Şah Ala Ahund 

3 Bu bölümde Divanü Lugati't-Türlı'ten yapılan alıntılar Yurteser-Erdi çevirisindendir. 
Kimi yerlerde Atalay çevirisi kullanılmış, çevirilerde küçük değişiklikler yapılmıştır. 



oğlu Molla Sadık Elem, H. 14 Recep 1252 /M. 25 Ekim 1836 tarihinde kendi­
sinde bulunan bir Mesnevi yazmasını türbeye vakfetmiştir. Bu nüshanın arka­
sında yer alan, Kaşgar Şeriye Mahkemesi tarafından mühürlenmiş vakıf sene­
dinde, halkın türbede yatan kişiyi Hazret-i Mollam Şemseddin adlı bir evliya 
olarak tanıdığı, ama aslında bu kişinin Kaşgarlı Mahmut olduğu yazılıdır. Vakıf 
belgesindeki bu bölüm şöyledir: " ... Mesnevi-i Şerif adlı kitabımı Kaşgar'ın 
Opal ilçesinin dağ kenannda, soğuk pınann yanında defnedilen Hazret-i Mev­
lam, Şemseddin Hüseyin [oğlu] kalem sahibi Kılşgarlı Mahmut'İın [=Mahmud 
el-Kaşgaıi'nin] mezanna tamamen bağışladım ve ebediyen sadaka olarak ver­
dim. Bu büyük yazara bağışlanan marifet yüklü kitabımı yazarlar ve bilim 
erbabı kişiler Şemseddin Hüseyin [oğlu] kalem sahibi Kaşgarlı Mahmut'un 
mübarek kabri yanında soğuk pınarın etrafında oturup adı geçen kitabı ince­
leyerek kalem sahibi Hazret-i Mevlam, Şemseddin Hüseyin [oğlu] Kaşgarlı 
Mahmut'a· dua edip Müslüman çocuklanna ve milletimize bilim öğreterek 
onlann erdemli olmalannı sağlamak için çalışalar ... n 
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DL T'nin yazılma tarihi: 

DL T'nin nerede yazıldığını kesin olarak bilmiyoruz. Mahmut, eserını 
Bağdat'ta yazmış olabileceği gibi, daha önce tamamlayarak gelmiş de olabilir. 
Elimizdeki tek nüshanın son sayfasındaki ketebe kaydında müstensih Muham­
med bin Ebi Bekr bin Ebi'l-Feth es-Sdvt kitabın istinsah tarihi gibi telif tarihi 
hakkında da bilgi vermektedir: "Kitabın yazımına 464 senesinin cumade'l-ulıl 
ayının ilk günü [25 Ocak 1072] tarihinde başlanmış ve dört kez gözden geçiri­
lip düzeltildikten sonra 466 senesinin cumade'l-ılhire ayının onu olan pazar­
tesi günü [10 Şubat 1074] tamamlanmıştır." Elindeki nüshayı Kılşgarlı 
Mahmut'un el yazısıyla olan nüshadan istinsah ettiğini söyleyen müstensih.in 
bize verdiği tarih müellifin eserinin sonuna eklediği doğru tarih olmalıdır. 
Demek ki Divanu Lugati't-Türk, 25 Ocak 1072 tarihinde yazılmaya başlanmış, 
iki yıl sonra 10 Şubat 1074 tarihinde tamamlanmıştır. Yazarın eser üzerinde­
ki kimi düzeltmeleri 1077 yılına kadar devam etmiştir. 

Kitabın adının yer aldığı la sayfasındaki metin 15. yüzyılda eseri elinde 
bulunduran ve Hatipzade diye anılan El-Muhammed bin Ahmed Hatib 
Darreyya'ya aittir. Bu sayfanın üst kısmında hem eserin hem de yazarın adı 
açık olarak verilmiştir. Yazarın adı burada "Mahmftd bin el-Hüseyin bin 
Muhammed el-Kılşgari" olarak kayıtlıdır. Metinde Kahire' de kendisine Kıpçak 
diyen birisiyle arasında geçen eserin diline dair bir tartışmadan bahsedilmek-
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tedir. Buradan anlaşıldığına göre, bugün elimizdeki nüsha 15. yüzyılda 
Kahire'de Hatipzade'nin özel kitaplığında bulunmakta idi. 

Nüshası: 

Divanu Lugati't-Türk'ün şu ana kadar elimize geçmiş tek nüshası bulun­
maktadır. Fatih Millet Kütüphanesi Ar. 4189 numarada kayıtlı bu nüshanın 
müstensihi önce Sava'da yaşayan, sonra Şam'a yerleşen Muhammed bin Ebi 
Bekr bin Ebi'l-Feth es-Sdvf'dir. Müstensih eserini hicri 664 senesi şevvalinin 
yirmi yedisi pazar günü [1 Ağustos 1266] Şam' da istinsah etmiştir. 

319 yapraktan (638 sayfa) meydana gelen bu tek nüsha Türkiye 'de Türk 
Dil Kurumu (1941) ve Kültür Bakanlığı (1990, 2008) tarafından tıpkıbasım 
olarak yayımlanmıştır. 

Daha önce birkaç kaynakta adı geçen, fakat izine rastlanmayan DLT, 1914 
yılında gün ışığına çıkmıştır. Eski maliye bakanlarından ve Vani Oğullarından 
Nazif Paşa, kütüphanesinde bulunan kitabı sıkıştığı zaman satması için hısımı 
olan bir kadına vermiştir. Paraya ihtiyacı olan kadın kitabı Sahaflar Çarşısı 'nda 
kitapçı Burhan Efendi'ye getirir. Kitap için 30 lira istemektedir. Burhan Efen­
di kitabı satmak üzere Maarif Nezaretine yani Milli Eğitim Bakanlığına götü­
rür. Bakanlık, kitaba istenilen 30 sarı lirayı çok görerek almaz. Bunun üzerine 
Burhan Efendi kitabı Ali Emiri'ye gösterir, Emiri Efendi kitabın değerini bir 
bakışta anlar, borç para bularak 30 liraya satın alır, 3 lira da Burhan Efendi'ye 
komisyon verir. 

Ali Emiri kitabı aldığına çok sevinmiş. Herkese bu kitabın ehemmiyetin­
den bahseder, fakat kimseye göstermezmiş. Kitabın yaprakları dağınık imiş, 
bunları Kilisli Rıfat Bilge 'ye düzelttirmiş. Ziya Gökalp bu kitabı görmek için 
hemşehrisi Emiri Efendi 'ye çok rica etmişse de ona bile göstermemiş. Kitabın 
basılması düşünülmüş, Ali Emiri Efendi "kitabın başına bir şey gelir, korku­
suyla" buna yanaşmıyormuş. Ziya Gökalp 'ın girişimleriyle Sadrazam Talat 
Paşa işe dahil olunca Emiri Efendi, Kilisli Rıfat (Bilge ) 'ın basım işlerine bak­
ması ve baskı süresince yalnız onda kalması şartıyla, razı olmuş. Birçok sıkın­
tılardan sonra kitabın basım işi tamamlanmıştır. Üç cilt olan bu baskı, Arapça 
kitabın matbu harflerle dizilmiş biçimidir. Talat Paşa Ali Emiri'ye ödül olarak 
üç yüz lira göndermiş, fakat kabul ettirememiş. Kitabın yayımlanmasından 
sonra özgün nüshayı da diğer kitaplarıyla birlikte Fatih'te kurulacak olan Mil­
let Kütüphanesi 'ne bağışlamıştır. 

DLT'nin yazılma amacı: 

Kaşgarlı Mahmut kitabına Türklerin büyüklüğünü ve onlarla dost geçin­
menin önemini anlatarak başlar. Eserin yazıldığı 11. yüzyıl, Türklerin hem 
askeri hem de kültürel ve ilmi başarılarının zirveye çıktığı bir yüzyıldır. Çin 
içlerinden başlayan Türk coğrafyası Sibirya'ya, oradan Balkanlara, Ortado­
ğu'ya ve Anadolu 'ya kadar çok büyük bir alanı kapsamaktadır. Bu coğrafyanın 



önemli bölümünde Karahanlılar ve Selçukluların kurduğu iki büyük devlet 
hakimdir. Türkler ülkelerinin sınırlannı durmaksızın genişletmekteyken Arap 
dünyasında birlik bozulmuş, üç yerde birden halifelik merkezi kurulmuştur. 
Bağdat'taki Arap makamları ve halifenin sarayı Türklerin nüfuzu altına gir­
miştir. Yıkılmak üzere olan Abbasi halifeliğini Türkler ayakta tutmakta, İslam 
medeniyetini yeniden canlandırmak için çaba sarf etmektedirler. Bu coğraf­
yada siyasi güç ve devlet işleri Türklerin eline geçmiştir. Abbasi vilayetlerini 
Türk valiler yönetmekte, bu durumda Türklerle iyi geçinmek · isteyenlerin 
Türkçe öğrenmeleri bir ihtiyaç hatta bir mecburiyet haline gelmektedir. işte 
böyle bir ortamda Kaşgarlı Mahmut eserini yazarak Arap dünyasında Türk­
lerle ilgili bilgi boşluğunu doldurmak, Türklerin Arapçadan hiç de aşağı olma­
yan, hatta onunla atbaşı giden dilleriyle zengin kültür ve medeniyetlerini 
Araplara tanıtmak istemiştir. Mahmut, dünyanın, özellikle de İslam dünyası­
nın TürkleFin hakimiyetini kabullenmesini ve onlara katılmasını istemekte, 
eserini Abbasi halifesine takdim ederek bu niyetini pekiştirmektedir. 

Eserin yazılış amaçlanndan birisi de, parçalanmış ve siyasi rekabet içine 
girmiş İslam dünyasında Türklerin askeri başarıları yanında zengin bir kültü­
re de sahip olduklarını Abbasi halifesine göstermektir. Dil, kültürün en önem­
li ögesidir. Zengin ve gelişmiş bir Türk dili, Türk kültürünün zenginliğe ve 
gelişmişliğine de işaret eder. Gelecekte İslam dünyasına Türklerin hakim ola­
cağı öngörüsünde bulunan Kaşgarlı Mahmut, eserini Arapça olarak yazıp hali­
feye sunmakla bu coğrafyada Türk hakimiyetinin gelişmesine ve pekişmesine 
katkıda bulunmak istemiştir. 

Kaşgarlı Mahmut, eserinin hem girişinde hem de içerisinde yeri geldikçe 
Türkleri övmekte, onlan yüceltmektedir. Bunu bilinçli olarak yapmakta, git­
tikçe gerileyen Arap dünyasına mesaj vermekte, Türk hakimiyetini kabullen­
meleri için onlan ikna etmeye çalışmakta ve onlan hadislerle de desteklediği, 
Türklerin gelecekteki büyük devletlerine sığınmaya hazırlamaktadır. Kaşgarlı 
Mahmut'a göre Allah, Türkleri dünyayı yönetmek için göndermiştir. Onlara 
bağlı olanlar ve iyi geçinenler huzur ve adalet içinde yaşarlar. Türklerle iyi 
ilişkide bulunabilmek için onlann dillerini öğrenmek gerekir. Hem dinin hem 
de aklın gereği budur. 

Mahmut kitabına Allah'a hamt, Hz. Muhammed'e salat ve selamla başla­
dıktan sonra Türkler hakkında şu önemli bilgileri verir: "imdi, kul Mahmut ibn 
el-Hüseyin ibn Muhammed der ki: Talih güneşinin Türklerin burcunda doğdu­
ğunu ve Cenab-ı Hakk'ın Türk hakanlığını göğün felekleri arasına yerleştirdiği­
ni, onlara "Türk" dediğini ve egemenlik verdiğini, anlan çağın hakanlan yapıp 
dünyaya hükmetmenin dizginlerini ellerine verdiğini, anlan tüm beşeriyete 
memur ettiğini, doğruluğa yönelttiğini, onlara katılanlan ve onlar adına çaba­
layan/an güçlendirdiğini, böylece istedikleri her şeyi elde ettiklerini ve çapulcu­
lann rezilliğinden kurtulduklannı idrak ettim ve anladım ki akıl sahibi her 
insan onlara katılmalıdır. Aksi hdlde onlann ok yağmuruna maruz kalır. En 25 
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iyisi gönüllerini almak, kulaklanna eAilmek suretiyle onlara yanaşmak ve onlar­
la kendi dillerinde konuşmaktır. Hasımlarından birisi onlann tarafına geçerse, 
onu diAerlerinin hışmından korurlar; başka/an da onunla birlikte iltica edebilir 
ve böylece kötülüAe maruz kalma konusundaki tüm korkular bertaraf olur. "  

B u  cümlelerin ardından Türkçe öğrenmenin çok önemli olduğunu vurgu­
layan Mahmut, bunu bir hadise dayandınr: "Buharalı imamlar arasındaki bir 
güvenilir kaynaktan ve Nişabur halkının bir imamından işittim. Her ikisi de 
aşağıdaki hadisi aktardı ve ikisinin de isnat zinciri Resulullaha (Allah'ın salat 
ve selamı onun üzerine olsun) dayanıyor. [Hz. Muhammet] kıyamet alametle­
rinden, ahir zaman azaplarından ve Oğuz Türklerinin ortaya çıkışından söz 
ediyordu. Dedi ki: "Türklerin lisanını öArenin, çünkü onlann saltanatı uzun 
sürecektir. " Bu hadis sahih ise -vebali boyunlanna olsun- Türkçeyi öğrenmek 
dini bir vecibedir. Eğer sahih değilse, marifet bunu gerektirir." 

KAşgarlı Mahmut kitabının "Türk" maddesinde de Türklerle ilgili hadis­
lerden bahsetmektedir: "Biz diyoruz ki, Türk, Allah'ın verdiAi bir addır. Bize 
ehl-i mübarekten şeyh ve imam el-Hüseyin ibn Halef el-KlJşgarf dedi, ona da lbn 
el-Garkf demiş: lbn Ebi'd-DünylJ diye tanınan Şeyh Ebu Bekr el-Mugide'l­
CercertJnrnin "Ahir Zamana Dair" adlı kitabında aktardıAı ve isnat zinciri Pey­
gambere (s.a.s.) dayanan bir hadise göre Allahu Taala "Benim bir ordum var­
dır, ona Türk adını verdim. Onlan doAuya yerleştirdim. Bir halka kızarsam, 
Türkleri o halk üzerine musallat kılanm. " diyor. işte Türklerin bütün mahlukat­
tan üstünliiAü şudur: Cenab-ı Hak onlara isim vermeyi kendi üzerine almıştır; 
onlan arzın en yüce ve en havadar yerine yerleştirmiştir; onlara kendi ordum 
demiştir. Bunun yanında onlann güzellik, zariflik, incelik, terbiye, hürmet, 
büyüklere saygı, sadakat, tevazu, haysiyet ve cesaret gibi her biri sayısız methi 
mazur gösterecek erdemlerini zikretmeye gere yoktur. " 

KAşgarlı Mahmut DLT'de, elimize henüz geçmeyen Kitabü CevlJhiri'n-nahv 
jf Lugati't-Türk adlı Türk dil bilgisi kitabından da bahsetmektedir. Belki de bu 
kitapla Araplara Türkçe öğretmeyi hedefliyordu. Hiç kuşkusuz Divanü Lugati't­
Türk, tek başına dil öğrenilecek bir dil bilgisi kitabı değildir. Kitabın başında 
Türk dilinin grameriyle ilgili epey bilgi verilmiş olsa da yazar asıl amacının 
"Türk lehçelerini bir araya getirmek, ilkelerini göstermek, kurallannı açıklamak 
ve aralanndaki farklan iyi bir düzenle tanzim etmek" olduğunu belirtir. 

DL T'nin muhtevası: 

Eser, 11. yüzyıl Türkçesinin grameri ve sözlüğüdür. Bundan daha eskisi 
şu ana kadar elimize geçmediğine göre, Türkçenin en eski sözlüğüdür, diyebi­
liriz. Fakat o kuru bir sözlük değildir. Türk dünyasına ait zengin bir Türkçe 
malzemeyi de içermektedir. Yazann da belirttiği gibi, eserdeki bütün malze­
me halk ağzından derlenmiş, özgün malzemedir. Yazar kitabının muhtevasıy­
la ilgili olarak şu bilgileri verir: 



"Kitapta Türklerin görgülerini, bilgilerini göstermek için söyledikleri şiir 
tanıklarını serpiştirdim. Kaygılı veya sevinçli günlerinde yüksek düşüncelerle 
söylenmiş olan atasözlerini de aldım. Onları ilk söyleyenler sonrakilere, bun­
lar da daha sonrakilere bildirmişlerdir. Bunlarla beraber kitapta birçok önem­
li kelime topladım. Böylelikle kitap, anlıkta son kerteyi, güzellikte son yük­
sekliği buldu." 

Yazarının da bahsettiği gibi, eser tam bir Türk kültürü hazinesidir. Bu 
hazinenin önemli bir kısmını dil bilgisi teşkil eder. Türkçenin alfabesi, ses bil­
gisi, şekil bilgisi çoğu yerde Türk boyları arasında karşılaştırmalı olarak veri­
lir. Kitabının muhtevasını anlatırken de "Türk dili ile Arap dilinin atbaşı bera­
ber yürüdükleri bilinsin diye Halil'in Kitdbü'l-Ayn'ında yaptığı gibi, kullanıl­
makta olan kelimelerle bırakılmış bulunan kelimeleri bu kitapta birlikte yaz­
mak. ara sır!! yüreğime doğar dururdu ... " diyerek çok önemli bir konuyu daha 
aydınlatmış olur. Her iki dili de iyi bilen Kaşgarlı Mahmut. İslam dünyasında 
din ve bilim dili olarak kullanılan Arapça ile Türkçeyi karşılaştırır ve Türkçe­
nin Arapçadan geri kalmayacak kadar güçlü bir dil olduğunu belirtir. Kitabın 
bir başka yerinde de Türk dilinin Arap diliyle yan yana yürüdüğünü ve Türk­
çenin geniş bir dil olduğunu ifade eder. 

Kaşgarlı Mahmut Türk illerini gezerek 8000'in üzerinde kelime derlemiş­
tir. O dönem metinleri gözden geçirildiğinde bu çok önemli bir rakamdır. 
Kutadgu Bilig'deki toplam madde başının 2829 olduğu düşünüldüğünde 8000 
kelimenin neyi ifade ettiği daha iyi anlaşılır. Bugün bile Türkçenin birçok keli­
mesi için Divan bir kaynak olarak görülmektedir. Divan için, "yalnız Karahan­
lılardan değil, irili ufaklı birçok Türk boyundan derlenmiş bir lehçeler sözlü­
ğü" denilebilir. Gerçi ona yalnız bir sözlük gözüyle bakamayız. İçerisinde Türk 
dünyasının kültürü, dili, etnik yapısı, folkloru vardır. Bunlar özellikle kelime­
lere tanık olarak verilen Türkçe malzeme içerisinde yoğunlaşmaktadır. Türk 
folkloruna, inanışına, bozkır destanlarına, oba hikmetlerine, vecize ve atasöz­
lerine, ağıtlara da yer verilmiştir. Kitapta 290 dolayında atasözü bulunmakta­
dır. Mesela Alper Tunga Destanı'nın bir bölümünü verilen dörtlüklerle 
Divan' da bulabiliyoruz. Farklı yerlerde tanık olarak verilen, aynı vezin ve kafi­
ye düzenindeki dokuz dörtlük arka arkaya getirildiğinde büyük bir Türk des­
tanının parçası olduğu anlaşılmaktadır. Eserdeki manzum parçalar üzerinde 
çalışma yapan Talat Tekin, 764 mısra tutan 91 adet şiirin varlığını tespit 
etmiştir ki bunların bazıları birkaç dörtlük yahut beyitten oluşurken bazıları 
yalnız iki veya dört mısradan ibarettir. Bu şiirler, 11. yüzyıl ve daha öncesin­
de zengin bir şiir geleneğimizin varlığına işaret etmektedir. Şiirlerin çoğu 71i 
ve 8'1i hece vezniyle, bir bölümü de aruzun çeşitli kalıplarıyla yazılmıştır. 
Örnekler, bu yıllarda Türkler arasında aruz vezniyle şiir yazmanın yaygınlaş­
maya başladığını göstermektedir. Kaşgarlı Mahmut eserinde verdiği şiirlerin 
kaynağını belirtmiş olsaydı hiç şüphesiz kıymeti daha da artacaktı. Divan'da 27 
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Çuçu adlı bir Türk şairinin adından da bahsedilmiştir ki kaynak kitaplarımız 
bunu ilk Türk şairi sayarlar. 

KAşgarlı Mahmut, eserinde Türk dilinin bütünlüğünü sağlamaya büyük 
gayret göstermiştir. Diğer bir deyişle, Türk yazı dilinin daha kollara, tarihi 
lehçelere ayrılmadığı bu çağda, ağız malzemesi üzerinden mukayeseli grame­
rin ilk örneklerini vermiştir. Bugünkü ilerlemiş Türk dil biliminin de önemli 
konularından birisi olan mukayeseli Türk dili gramerini daha 11. yüzyılda 
yazmayı başarmıştır. 

Yazar kitabının başında eserini muhteva ve biçim yönünden tanıtmakta­
dır. Burada Türk lehçelerinde kullanılan 18 harflik "Türk alfabesi°nden bah­
seder. Bu bizim Türkoloji literatüründe "Uygur yazısı" dediğimiz alfabedir. 
Ayrıca Türk alfabesiyle Arap alfabesi arasındaki farklara değinen yazar kimi 
yapım eklerinden de bahseder. Türk kavimleri ve kollan, Türk lehçeleri, leh­
çeler arasındaki kimi farklara da değinerek giriş bölümünü bitirir. 

Kaşgarlı Mahmut, kitabını hazırlarken bilimsel bir eserde bulunması 
gereken bütün ölçütleri kullanmıştır. Eserinin düzeni ve içeriğiyle ilgili bilgi­
leri daha konuya girerken şöyle anlatır: "Arayan, kelimeyi doğru yerde bulsun 
ve dileyen onu tahsis edilmiş düzende görebilsin diye kitabı alfabetik sıraya 
göre düzenledim. Mensur ve manzum cümlelerle, atasözleriyle, hikmetli sözlerle 
ve zarif bir lisanla donattım. Pürüzlü yerlerini düzelttim, çukurlannı, oyuklannı 
doldurdum, tek tek her kelimeyi uygun olduğu yere koyarak ve anlan belirsiz­
likten kurtararak kitabın üzerinde yıllarca çalıştım. n 

Eserin hedef kitlesi Araplardır. Araplara Türkleri, dillerini ve kültürlerini 
tanıtmayı amaçlayan yazar, sözlüğü Arapça dil bilgisi kurallarına göre dizmiş­
tir. Türkçe kelimeleri Arapça kelimeler gibi, taşıdıkları ünlü ve ünsüzlere göre 
çeşitli sınıflara ayırmıştır. Türkçe kelimeleri şu sekiz bölümde değerlendir­
miştir: 

1. Hemze kitabı (ünlüyle başlayan kelimeler kitabı) 
2. Salim kitabı (içinde illetli harf bulunmayan kelimeler kitabı) 
3. Muzaaf kitabı (katmerlenmiş (tekrarlanan seslerden oluşmuş) keli-

meler kitabı) 
4. Misal kitabı (illetli harfle başlayan kelimeler kitabı) 
5. Zevatü's-selase kitabı (üç harfli kelimeler kitabı) 
6. Zevatü's-erbaa kitabı (dört harfli kelimeler kitabı) 
7. Gunne kitabı (Genizsi! kelimeler kitabı) 
8. Cem beyne's-sakineyn kitabı (Ünsüz kümeleri kitabı). 
Yazar "kitap" adını verdiği her bölümü isimler ve fiiller olmak üzere ikiye 

ayırarak incelemiştir. Her bölümü kendi içinde çeşitli alt bölümlere ve fasılla­
ra ayırmıştır. Her bölümdeki sıralamayı harf sayısına göre yapmıştır. 



ilk Türk haritası: 

Ka.şgarlı Mahmut'un eserinin kıymetini artıran özelliklerden birisi de içe­
risinde bir dünya haritası bulunmasıdır. Bu harita, dünyayı yuvarlak olarak 
gösteren, Türkler dışında diğer kavimlere de yer veren, önemli şehirler yanın­
da dağlar, göller, ırmaklar ve denizlerin de gösterildiği, bir Türk tarafından 
çizilen ilk haritadır. Dönemine göre oldukça gelişmiş bir teknikle çizildiğini 
söyleyebiliriz. Haritanın merkezinde Balasagun şehri yer almış, hemen çevre­
sinde Barsgan, Ka.şgar, Yarkent, Taraz, İsbincap gibi şehirler de gösterilmiştir. 

Önce "Anahatlanyla Türk kavimleri ve kollan üzerine" başlığı altında Türk 
milletinden ve onun çeşitli boylarından bahseden Ka.şgarlı, ardından bunları bir 
harita üzerinde göstermiştir. Yazar, Türklerin kökende yirmi kavim olduğunu, 
bunların atalarının Nuh'un oğlu Yafes'in oğlu Türk'e dayandığını, her birinin 
çeşitli kollara ayrıldığını, kendisinin kitabında yalnız büyük boylan saymakla 
yetineceğini, Oğuz-Türkmenler dışında küçükleri almayacağını söyler. Harita­
sında her bir boyun Doğu füemindeki coğrafi mevkilerini taslak hfüinde sundu­
ğunu, Rum ülkesine [Anadolu] en yakın olandan başlayarak hem i<Afirleri hem 
de Müslümanları belli bir tertip içinde batıdan doğuya doğru sıraladığını belir­
tir. Ka.şgarlı Mahmut'un tarifiyle sıralama şöyledir: "Önce Beçenek gelir, sonra 
Kıfçak, Oğuz, Yemek, Başgırt, Basmil, Kay, Yabaku, Tatar, Kırkız gelir. En sonun­
cusu Çin'e en yakın olandır. Bu kavimlerin hepsi Rum ülkesinden başlayarak 
Doğuya doğru yayılır. Sonra Çigil, Tuhsı, Yağma, Oğrak, Çaruk, Çömül, Uygur, 
Tal)ut, sonra Hıtay gelir ki bunlann ülkeleri Çin'dir ve sonra Tawgaç gelir ki ülke­
leri Maçin 'dir. Bu kavimler güney ile kuzey arasında yayılırlar. " Ka.şgarlı, "bunla­
rın her biri şu dairede gösterilmiştir." diyerek haritayı verir. Harita, özgün kita­
bın yan yana duran 11b-12a sayfalarında yer almaktadır. 

Oğuz boylan ve damgalan: 

Oğuz boylarının adları, sığırlarına vurdukları damgalarla birlikte kitabın 
"Oğuz" maddesi içerisinde açıklanmıştır. Bu maddede Oğuzlara Türkmen de 
denildiğini ve yirmi iki kola ayrıldıklarını söyleyen yazar, Kınık boyundan 
başlayıp Çaruklug "Çarıklı" boyuna kadar damgalarıyla birlikte bu boyların 
adlarını sayar. Yalnız Çaruklug boyunun damgası belli değildir. Ka.şgarlı 
Mahmut'un yazdığı yirmi iki Oğuz boyunun adları şunlardır: Kınık, Kayıg 
"Kayı", Bayundur, Eve / Yeve "Yıva", Salgur, Afşar, Begtili, Bügdüt, Bayat, Yaz­
gır, Eymür, Kara Bölük, Alka Bölük, İgdir, Üregir / Yüregir, Totırka, Ula Yund­
lug. Töger, Beçenek, Çavuldur, Çepni, Çaruklug. Kaşgarlı Mahmut, bu boyların 
adlarının herkesçe mutlaka bilinmesi gerektiği için kaydettiğini söyler. Çünkü 
"eğer hayvanlar birbirine karışırsa bu kollar kendi sığırlarını bu damgalar 
sayesinde tanırlar.'' Yazar bu yirmi iki boyun temel boylar olduğunu, bunların 
daha alt kollara ayrıldığını, konuyu uzatmamak için onları almadığını belirtir. 29 
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Yazar, "Türkmen" maddesinde Oğuzların kökende yirmi dört boydan 
oluştuklarını, fakat iki boya ayrılan Halaçların belli hususlarda onlardan ayrıl­
dığını, bu yüzden de onlarla birlikte sayılmadıklarını da belirtir. 

DL T ve Türk lehçeleri: 

DLT bir Türk lehçeleri el kitabı gibidir. Lehçelerin adlan tek tek sayılmak­
ta, konuşulduğu yerler ve kimi özellikleri verilmektedir. Yazar kitabı boyunca 
bunların Türkçenin birer lehçesi olduğıınu belirtmeyi de ihmal etmez. 11. yüz­
yıl için oldukça ileri bir dil bilimci olarak Türk lehçeleri hakkında çok önemli 
bilgiler vermiştir. Eserinde, bu lehçelerin konuşulduğu coğrafyayı tarif etmiş, 
hatta lehçeler arasındaki farklılıkları fonetik ayrımlara kadar inerek göstermiş­
tir. Yazar Türk lehçelerini yabancılarla hiç karışmamış saf lehçeler ve karışmış 
lehçeler olarak ikiye ayırmıştır. İki dile sahip ve başta Farslar olmak üzere 
başka milletlerle karışmış olanların, örneğin Soğdak, Kençek ve Argu boylarının 
ifadelerinde mutlak bir rikkat bulunduğunu belirtmiştir. 

Kaşgarlı Mahmut, haritasında Cabarta adıyla zikrettiği Japonların ülkesi­
nin uzaklığı ve bir ada ülkesi olmaları sebebiyle dilleri hakkında bilgisi olmadı­
ğını söyler. Maçin, Çin, Tibet ve Hoten halkının ayn dilleri olduğunu belirten 
yazar, daha sonra Uygurlardan başlayarak Türk boylarının dilleriyle ilgili 
önemli bilgiler verir. Kimi boyların Türkçe yanında başka dilleri de bildiklerini 
söyledikten sonra, "Lehçelerin en sade olanı Oğuzlara ait olandır. En doğrusu 
Yağma, Tuhsı kavimlerine ve Uygur ülkesine kadar Ila, Ertiş, Yamar, Etil nehir­
leri boyunca ikamet edenlere ait olandır. En bozulmamış lehçe Hakani hakan­
larının ve onların tebaasının kullandığıdır." cümleleriyle geniş coğrafyada 
konuşulan Türk lehçelerine hakimiyetini göstermiş olur. Kitapta karşılaştırma­
lı olarak Türk, Kıpçak, Oğuz, Türkmen, Çiğil, Argu, Uygur, Tuhsı, Yağma, Ken­
çek, Yemek, Kay, Suvar, Tatar, Çömül, Karluk, Uç, Barsgan, Tibet, Kaşgar, Hoten, 
Yabaku lehçelerine ait malzeme verilmiştir. Eser boyunca Karahanlı Türkçesi 
en çok Oğuz ve Kıpçak lehçeleriyle karşılaştırılmıştır. Eserde Oğuz lehçesine ait 
olduğu belirtilen 185, Kıpçak lehçesine ait 45 kelime yer almaktadır. 

Kaşgarlı Mahmut eserinde "Türk" kelimesini hem geniş hem de dar anla­
mıyla kullanmaktadır. Geniş anlamıyla Çin Seddi'nden Balkanlara kadar uza­
nan coğrafyada yaşayan ve çeşitli boylara aynlan milletin adı olarak kullanır­
ken dar anlamıyla "Hakani hakanlarının ve onların tebaasının kullandığı dili" 
yani Karahanlı Türkçesini kastetmektedir. Lehçe karşılaştırmalarını Türk leh­
çesiyle yani Karahanlı Türkçesiyle yapar. Örnek: "Argular orta ya da son harf 
olan her ye'yi nun'a çevirir. Örneğin Türkler "koyun"a koy derken onlar kon 
der. Türkler "yoksul"a çıgay derken onlar çıgan der. Türkler "hangi şey" anla­
mına gelecek biçimde kayu neg derken onlar nun'la söyleyip kanu der." Dik­
kat edilirse burada Argu lehçesiyle yazann Türkler dediği Karahanlıların dili 
karşılaştırılmıştır. 



DL T ve dil bilimi: 

DL T'deki veriler dil bilimi açısından incelendiğinde, ses bilimi, biçim bilimi, 
söz dizimi, anlam bilimi, sözcük bilimi, sözlük bilimi, ad bilimi, köken bilimi, 
çeviri bilimi, lehçe bilimi, uzam (coğrafi dil bilimi) bilimi, karşılaştırmalı ve 
tarihsel dil bilimi ve dil biliminin diğer dallanyla ilgili bilgiler bulmak mümkün­
dür. Yazar aynı zamanda bir dil eğitimcisidir. DLT'de yabancı dil öğretimiyle 
ilgili çok sayıda veri vardır. Bu da I<Aşgarlı'mn sadece bir sözlük yazan değil, 
aynı zamanda önemli bir dil bilimci ve eğitimci olduğunu göstermektedir. 

DL T ve köken bilimi: 

Kaşgarlı Mahmut DLT'de kimi zaman bir köken bilimci (etimolog) ola­
rak hareket etmiş, kimi kelimelerin kökenleriyle eklerin fonksiyonları hak­
kında bilgiler vermiştir. Verdiği bilgilerin bir bölümünün bugünkü Türkoloji 
bilgileriyle örtüşmemesi anlayışla karşılanmalıdır. Günümüzden dokuz 
buçuk asır önce bir Türk'ün dilimizin kökeniyle ilgilenmesi önemli bir olgu­
dur. Bazı kelimelerin kökenini bilmediğini söylemesi, bazıları için iki ayn 
etimoloji denemesi yapması da onun konuya kendince bilimsel bir tavırla 
yaklaştığım göstermektedir. Yazar, yazı dilinin ve Türkçenin lehçelerinin 
ses ve biçim bilgisini iyi bilmekte, bunları hem birbirleriyle hem de zaman 
zaman Arapça ile karşılaştırmalı olarak vermektedir. Kelimelerin kökenini 
verirken Türkoloji bilgisi yanında coğrafya, tarih, folklor ve kültür gibi yan 
dallardan da faydalanmakta, böylece daha doğru sonuçlara ulaşmaktadır. 
Kaşgarlı Mahmut'un etimoloji denemelerine +dAş ekiyle ilgili verdiği bilgile­
ri örnek olarak gösterebiliriz: " . . .  +dAş yakınlık, benzerlik bildiren bir ektir. 
"Bir rahimden doğan iki ayrı çocuk"a karmdaş denir. Karm "rahim" anla­
mına gelir, kelimeye ek olarak +daş gelince anlamı "aynı rahmi paylaşanlar" 
olur. "Meme"ye emig denir, "aynı memeyi emen iki bebek" emigdeş "meme­
yi birlikte emenler" olarak adlandırılır. "Aynı yerden gelen iki insan"a yer­
deş denir. "Kardeş"e kadaş denir, kökü ka "kap"dır, bu köke +daş eki geldi­
ğinde "aynı kapta yani aynı annenin rahminde yatan iki kişi" anlamım kaza­
nır. Kögüldeş "gönül arkadaşı" kelimesi de böyledir; kögül "gönül, kalp" 
demektir. Dolayısıyla tüdeş de "aynı rengi paylaşan" demektir." 

Eser üzerinde yapdan çalışmalar: 

Divan 1917-1919 yıllan arasında üç cilt olarak Arap alfabesiyle yeniden 
dizilip basılınca bilim dünyasında tanınmış, başta Batılılar olmak üzere birçok 
insan üzerinde çalışmış, kendi diline tercüme etmek istemiştir. Eser üzerinde, 
Türkçe dışında Almanca, Macarca, Rusça, Fransızca, İngilizce, Çince bir hayli 
çalışma yapılmıştır. Türkçeye çevrilmesi çalışmalan gün yüzüne çıkmasıyla baş­
lamış, Türkiye' de önce Kilisli Rifat (Bilge) eseri Türkçeye çevirmiş, fakat yayım­
lanmamıştır. Türkiye Büyük Millet Meclisi eserin çevrilmesi görevini Sami Rıfat 
ile Mehmet Akife vermiş, fakat sonuç alamamıştır. Daha sonra Konyalı Atıf Bey 31  



32 

çevirmiş, Van milletvekili Tevfik Bey de bir dizin hazırlamıştır. Basılmayan bu 
çalışma Türk Dil Kurumu Kütüphanesi'ndedir. Abdullah Sabri Karter de eseri 
Türkçeye çevirmiş, fakat beğenilmemiştir. Karter'in 22 defterden oluşan basıl­
mamış çevirisi Bursa İl Halk Kütüphanesi'ndedir. Bu önemli eseri tercüme 
edenlerden birisi de Hasan Basri [Çantay]dir. Tercüme işi son olarak Besim 
Atalay'a verilmiş ve yaptığı tercüme 1939 - 1943 yıllan arasında üç cilt metin 
ve bir cilt indeks olmak üzere dört cilt olarak yayımlanmıştır. 

Aşağıdaki listede yer alan yayımlann dışında eserin Fransızca, İspanyolca 
ve Japonca çevirileri de yapılmış, fakat henüz basılmamıştır. Türkiye' de son yıl­
larda yapılan birincisi Prof. Dr. Ahmet Bican Ercilasun - Prof. Dr. Ziyat Akko­
yunlu, ikincisi ise Prof. Dr. Mustafa Kaçalin'e ait iki çeviri de yayımlanmayı bek­
lemektedir. 

I<Aşgarlı Mahmut ve eseri üzerinde Türkiye' de ve dışarda yüzlerce maka­
le ve bildiri yayımlanmıştır. Biz burada yalnız kitap yayınlannı vermekle yeti­
neceğiz. 

DL T metin yayınlan: 

Türkiye' de: 
• Kilisli Rifat (1333, 1335), Mahmud al-Kdşgarf, Kitdbü Dfvdnü Lugati't­

Türk, 3 C, İstanbul. 
• Atalay, Besim (1939, 1940, 1941, 1943:Divanü Lügat-it Türk Terceme­

si, iV C, Ankara. 
• Atalay, Besim (1941 ) :  Divanü Lügat-it Türk Tıpkıbasımı "Faksimile", 

Ankara. 
• Dilçin, Dehri (1957) :  Arap Alfabesine Göre Divanü Lügat-it Türk Dizini, 

Ankara. 
• Caferoğlu, Ahmet (1972): Divanü Lügat-it Türk Dizini, Ankara. 
• Kültür Bakanlığı (1990) : Dfvdnü Lügati't-Türk, Tıpkıbasım, Ankara; 2.  

bs.  Ankara, 2008.  
• Yurteser, Serap Tuba - Erdi, Seçkin (2005) : Mahmüd el-KO.şgarf, DfviJ.nü 

LugiJ.ti't-Türk [Robert Dankoffun James Kelly'nin katkılanyla yaptığı 
çeviri ve notları temel alarak], Kabalcı Yayınevi, İstanbul. 

Almanca çevirisi: • 

• Brockelmann, Cari (1928) : Mitteltürkisher Wortschatz nach Mahmüd 
al-Kdşgarts DfviJ.n LugiJ.t at-Turk, Bibliotheca Orientalis Hungarica I, 
Budapest-Leipzig. 

Özbekçe çevirisi: 
• Mutallibov, S. M. (1960, 1961, 1963) : Mahmud Kaşgariy, Türkiy Süzler 

Devdni (DeviJ.nü LugiJ.tit-Türk), Özbekistan SSR Fenler Akademiyası 
Naşriyeti, 3 Tomlik, Taşkent. 



• Abdurahmanov, Gani - Mutallibov Salih M. (1967): Devanu Lugatit-Türk, 
lndeks-lugat, AS. Puşkin Namidagi Til ve Adabiyat lnstituti, Taşkent 

Uygurca çevirisi: 
• Komisyon (1981, 1983, 1984) : Mehmud Kdşgarl, Türki Tillar Divanı 

(Divdnü Lugati't-Türk), IIII Tom, Urumçi. 
• Komisyon (2008), Mehmud Kdşgarl, Türkf Tillar Divanı, 2 C., Şincan 

Halk Neşriyatı, Urumçi, 2008. 

İngilizce çevirisi: 
• Dankoff, Robert - Kelly, James (1982, 1984, 1985), Mahmüd al-Kash­

gari, Compendium of the Turkic Dialects-Dfwdn Lugdt at-Turk, 3 Part, . 
Harvard. 

Kazakça çevirisi: 
• Ekevbayev, Askar Kurmaşulı (1997-1998) : Mahmut Kaşkari, Türik Söz-

digi, 3 Tom, Almatı. 

Çince çevirisi: 
• [Komisyon] (2002) : Diwanu Lughat at-Türk, 3 C. Beijing [Pekin] . 

Farsça çevirisi: 
• Düzgün, Hüseyin (Hossein Mohammadzadah Sadigh) (2004) : Kaşgarlı 

Mahmut, Dfvdnü Lügati't-Türk, Tebriz. 

Rusça çevirisi: 
• Auvezova, A. (Dizinler: R Ermers) (2005): Mahmud al-Kdşgarl, Divdn 

Lugdt at-Türk, Almatı. 

Azerice çevirisi: 
• Asker; Ramiz (2006), BMahmut Kaşğari, Divanü Lüğat-it-Türk, 4 C, Bakı. 

Eserle ilgili bilimsel toplantılar: 
• Dfvdnü Lügati't-Türk Bilgi Şöleni Bildirileri (7-8 Mayıs 1 999, Ankara), 

Türksoy-TDK, Türksoy Yayınları, Ankara 2000. 
• Yıldız Teknik Üniversitesi 730. Yılında Kutadgu Bilig ve Divdnü Lugdti't­

Türk Sempozyumu Bildirileri (21 Mart 2003). 
• Yakın Doğu Üniversitesi I. Uluslararası Kaşgarlı Mahmut Dil ve Edebiyat 

Sempozyumu, Bildiriler (9-12 Nisan 2008, Lefkoşa-KKTC), Yakın Doğu 
Üniversitesi Yayınları. 

• Rize Üniversitesi Uluslararası Kdşgarlı Mahmud Sempozyumu Bildirileri 
(1 7-1 9  Ekim 2008, Rize), Rize Üniversitesi Yayınlan, Rize 2008. 

• il. Uluslararası Türkiyat Araştırmaları Bilgi Şöleni Bildirileri Kdşgarlı 
Mahmud ve Dönemi (28-30 Mayıs 2008, Ankara), TDK Yayınlan, Anka­
ra 2009. 33 
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• Uluslararası Doğumunun 1000. Yıl Dönümünde Kdşgarlı Mahmud ve 
Divanü Lugati't-Türk Bilgi Şöleni, (Türk Dil Kurumu - Çin Halk Cum­
huriyeti Merkezi Milliyetler Üniversitesi, 24-27 Kasım 2008, PEKİN). 

Eserle ilgili özel sayılar: 
• Türk Dili (Divô.nü Lugdti't-Türk Özel Sayısı), C. XXVII, S. 253, Ekim 1972. 
• Dil Dergisi (Kdşgarlı Mahmud Özel Sayısı}, S. 33, Temmuz 1995. 
• Akademik Araştırmalar Dergisi/]oumal of Academic Studies (Kôşgarlı 

Mahmud Özel Sayısı}, Kasım 2008-0cak 2009, S. 39. 

Bibliyografya çalışmalan: 
• Kononov, A. N. (1978) : "Sovyetler Birliği'nde Kaşgarlı Mahmud'un 

Divanını Konu Alan Araştırmalar'', Türk Dili Araştırmaları Yıllığı-Bel­
leten 1978, s. 181-190. 

• Kartal, Ahmet (1993) : "Diwnü Lupti't-Türk Üzerine Bir Bibliyografya 
Denemesi", Türk Kültürü, C. XXXI, S. 366, s. 624-636. 

• Bekin, Ahmet Rıza (1995) : "Çin'de Kaşgarlı Mahmud ve Diwnü 
Lugati't-Türk ile ilgili Araştırmalar", Dil Dergisi (Kdşgarlı Mahmud 
Özel Sayısı), S. 33, s. 56-59. 

• Emet, Erkin (1995) :  "Doğu Türkistan ve Çin'de Diwnü Lupti't-Türk 
Üzerine Yapılan Dil ve Edebiyat Araştırmaları", Dil Dergisi (Kô.şgarlı 
Mahmud Özel Sayısı}, S. 33, s. 60-64. 

• Sertkaya, Osman Fikri (1999) : "Son Bulunan Belgeler Işığında Kaşgar­
lı Mahmud Hakkında Yeni Bilgiler", D1vô.nü Lügati't-Türk Bilgi Şöleni 
Bildirileri (7-8 Mayıs 1 999, Ankara}, Türksoy-TDK, Türksoy Yayınları, 
Ankara, s. 130-146. 

• Sertkaya, Osman Fikri (2008) : "Diwnü Lügati't-Türk'ün Yayımları", 
Yakın Doğu Üniversitesi 1. Uluslararası Kaşgarlı Mahmut Dil ve Edebi­
yat Sempozyumu, Bildiriler (9-12 Nisan 2008, Lefkoşa-KKTC), Yakın 
Doğu Üniversitesi Yayınları, s. 13-15. 

• Coşar, A. Mevhibe - Güneş, Bahadır (2011) : "Açıklamalı Bir Kaynakça 
Denemesi-! :  Divanü Lugati't-Türk ve Kaşgarlı Mahmud Üzerine Yazı­
lan Yazılar", Türkiyat Mecmuası, C. 21 (Bahar 2011), s. 167-231. 

• Coşar, A. Mevhibe - Güneş, Bahadır (2011) : "Açıklamalı Bir Kaynakça 
Denemesi-ll: Divanü Lugati't-Türk ve Kaşgarlı Mahmud Üzerine 
Hazırlanan Bildiriler", Türkiyat Mecmuası, C. 21 (Güz 2011), s. 19-86. 

Diğer çalışmalar: 
• Caferoğlu, Ahmet (1970) : Kaşgarlı Mahmut, Milli Eğitim Bakanlığı 

Yayını, 1000 Temel Eser serisi, İstanbul. 
• Tekin, Talat (1986) : "Karahanlı Dönemi Türk Şiiri", Türk Dili (Türk Şiiri 

Özel Sayısı 1), S. 409, Ankara, s. 81- 157. 



• Tekin, Talat (1989) : Xl. Yüzyıl Türk Şiiri, Divdnü Lugati't-Türk'teki Man­
zum Parçalar, Türk Dil Kurumu Yayınları, Ankara. 

• Genç, Reşat (1997): Kaşgarlı Mahmud'a Göre XI. Yüzyılda Türk Dünyası, 
Türk Kültürünü Araşnrma Enstitüsü yayını, Ankara. 

• Akalın, Şükrü HalQk (2008) : Binyıl Önce Binyıl Sonra KIJ.şgarlı Mahmud 
ve Divanü Lugati't-Türk, Türk Dil Kurumu Yayınları, Ankara. (Bu kita­
bın İngilizce, Rusça, Çince çevirileri de yayımlanmışnr) . 

• Nalbant, Mehmet Vefa (2008) : DivlJ.nü LuglJ.ti't-Türk Grameri- 1: İsim, 
Bilgeoğuz Yayınlan, İstanbul. 

Atebetü'l-Hakayık 

Atebetü'l-Hakayık, 12.  yüzyılda Edip Ahmet b. Mahmut Yükneki tarafın­
dan Karahanlı Türkçesiyle yazılmış manzum bir eserdir. Kutadgu Bilig'e göre, 
oldukça küçük hacimli olan bu eser, bir öğüt ve ahlak kitabıdır. Edip Ahmet 
eserini "ulu emir, Türk ve Acem meliki" olarak nitelediği Muhammed Dad 
İspehsalar Bey'e takdim etmiştir. Bu beyin kim olduğu, nerede ve ne zaman 
yaşadığı hakkında kesin bilgiye sahip değiliz. "Türk ve Acem meliki" olarak 
sunulmasını ip ucu olarak değerlendiren Ercilasun, 1102-1130 yılları arasın­
da Semerkant'ta hüküm süren ve Selçuklu hükümdarı Sançar'ın yeğeni olması 
dolayısıyla melik unvanı taşıyan Muhammed bin Süleyman olduğu kanaatine 
varmış, Edip Ahmet'in 11 .  yüzyılın ikinci yansıyla 12.  yüzyılın ilk yarısında 
Batı Karahanlıların hakim olduğu Semerkant ve civarında yaşadığı tahminin­
de bulunmuştur. Arat ise eserin 13. yüzyılın ilk yarısında kaleme alındığı 
düşüncesindedir. 

Atebetü 'l-Hakayık'ın yazarının adı, kitabın sonunda, "Kitap sahibinin özrü 
hakkında" başlığı altında "Edib Ahmed adım, edeb pend sözüm" mısrasında 
geçmektedir. Bu bölümdeki diğer mısralardan kendisi hakkında daha fazla 
bilgi edinemiyoruz. Bilindiği gibi, Atebetü'l-Hakayık'ın elimizdeki nüshaları 
yazıldığı tarihten yüzyıllar sonrasına aittir. Yazılışından yaklaşık üç yüz yıl 
sonra eser Arslan Hoca Tarhan tarafından yeniden düzenlenmiş, sonuna biri- . 
si kendisi tarafından olmak üzere üç yeni metin parçası ilave edilmiştir. Eli­
mizdeki nüshalar bu nüshadan istinsah edilmiştir. Bu ilavelerde yazarın kim­
liğiyle ilgili bazı bilgiler elde etmekteyiz. Birincisinde edibin gözünün doğuş­
tan kör olduğunu, Emir Seyfettin tarafından eklenen ikincisinde ise "edipler 
edibi, fazıllar başı" sıfanyla döneminde büyük bir edip olarak tanındığını 
öğreniyoruz. Arslan Hoca Tarhan tarafından yazılan on beyitlik üçüncü ekte 
ise Edip Ahmet'in Yüknekli, babasının adının Yüknekli Mahmut [Mahmud-ı 
Yükneki], kitabının adının Atebetü 'l-Hakayık, dilinin Kaşga,. Türkçesi [Kaşgari 
ti!] olduğunu öğreniyoruz. Yalnız bir dörtlükten oluşan birinci ilavenin yaza­
rını bilmiyoruz. Arat, Emir Seyfettin'e ait olabileceği ihtimalinden bahsetmiş­
tir. Yine bir dörtlükten oluşan ikinci ilavenin yazarı Emir Seyfeddin ile üçüncü 35 



36 

metnin yazarı Emir Arslan Hoca Tarhan'ın her ikisi de Emir Timur ve oğlu 
Şahruh dönemlerinde yaşamış beyler olduğunu tarihi kaynaklar doğrulamak­
tadır. Emir Seyfeddin veya Seyfeddin Barlas, emirliği yanında Seyfi mahlasıy­
la Türkçe ve Farsça şiirler yazan bir şairdir. Tarihi belgeler, Arslan Hoca 
Tarhan'ın şair ve yazarları himaye ettiğini kaydetmektedir. Atebetü'l­
Hakayık'ın sonundaki üç ilave de 15. yüzyıl başlarında yapılmış olmalıdır. 

Edip Ahmet, dönemin Türkçesi yanında Arapça, Farsça gibi dilleri ve İsla­
mi bilimleri iyi bilmektedir. Ali Şir Nevayi, Nesayimü'l-Mahabbe adlı eserinde 
Edip Ahmet'ten de bahsetmektedir. Fakat verdiği bilgiler şairin hayatının men­
kıbeleştiğini göstermektedir. Türk ülkesinden gelen, çok akıllı, zeki, zahit ve 
takva sahibi Edip Ahmet'in gözünün kör olduğunu, Allah'ın onun zahir gözünü 
kapatsa da gönül gözünü parlak kıldığını, Bağdat'a biraz uzak mesafede otur­
masına rağmen her gün yürüyerek İmam-ı Azam'ın sohbetine katıldığını, hoca­
sının onu çok takdir ettiğini zikrettikten sonra şairin Türk diliyle manzum vaaz­
lar ve öğütler söylediğini, Türk boylarında onun hikmet ve nüktelerinin yayıldı­
ğını belirten Ali Şir Nevayi, Edip Ahmet'in iki beytini örnek olarak verir. Bunlar­
dan ikincisi biraz farklı biçimde Atebetü 'l-Hakayık'ta vardır. Fakat birinci beyit 
meçhuldür. Nevayi, Münşeat'ında da onun bir dörtlüğünü kaydetmiştir ki bu 
dörtlük de Atebetü 'l-Hakayık'ta yoktur. Bu bilgilerden Nevayi'nin Edip Ahmet'i 
başka birisiyle karıştırdığı hatta eserini de görmediği anlaşılmaktadır. 

Eserin diliyle ilgili Arslan Hoca Tarhan'ın verdiği bilgiler ilgi çekicidir: "Ese­
rin tamamı Kaşgari dil iledir, insan Kaşgar dilini bilirse Edip Ahmet'in ne söyle­
diğini anlayabilir. Kişi dili bilirse manasını da bilir, eğer bilirim der de bilmezse 
ayıptır. Birçok kimseleri görüyoruz ki Edip'in sözünü anlayamadıkları için ken­
dilerinden bir şeyler ekliyorlar. (Bazıları da) yanlış mana vermek suretiyle halk 
arasında utanılacak duruma düşerler." Arslan Hoca Tarhan, "Kaşgari ti!" diye 
Karahanlı Türkçesini kastetmektedir. Eserin yazılışının üzerinden üç yüz yıl 
geçmiş, Karahanlı Devleti yıkılmış, dili de eskimiştir. Timurlular Devleti'nin dili­
nin artık Çağatayca olduğunu düşündüğümüzde eserdeki Karahanlı Türkçesine 
ait kimi ses ve biçimler dönem insanlarının anlamasını zorlaştırmaktadır. Ars­
lan Hoca Tarhan, bu bilgilerden bir sonraki beyitte, "Bizim bu kitabı yeniden 
yazmamıza [düzenlememize] sebep bu idi. ister kabul et, ister kız!" demektedir. 
Bu sözlerden Karahanlı Türkçesi olan kitabın dilinin sadeleştirildiği anlaşılabi­
lir. Elimizde Arslan Hoca Tarhan'ın tanzim ettiği nüshadan daha önceki yıllarda 
yazılmış, müellif nüshasına yakın bir nüsha bulunmadığından böyle bir karşı­
laştırma yapmamız mümkün değildir. Döneminde anlaşılmayan kimi kelimeleri 
değiştirmiş olması da ihtimal dahilindedir. 

Atebetü'l-Hakayık, aruz veznin "feıllün fei'.llün fei'.llün fei'.11" kalıbıyla yazıl­
mış, mısradan oluşan kısa bir eserdir. İlavelerle birlikte mısra sayısı 512'dir. 
Eserde 14 bölüm (bab) vardır. İlk beş bölüm beyitlerle (40 beyit=BO mısra), 
sonraki dokuz bölümü ise dörtlüklerle (101 dörtlük=404 mısra) yazılmıştır. 
Bölüm başlıkları Arapçadır: 



1. bölüm (10 beyit): Tann'nın methi hakkında 
2. bölüm (5 beyit) : Peygamberin methi hakkında 
3. bölüm (5 beyit): Dört sahabenin methi hakkında 
4. bölüm (14 beyit) : Büyük Emir Muhammed Dıid İspehsıilıir Bey'in methi 

hakkında 
5. bölüm (6 beyit): Kitabın yazılması hakkında 
6. bölüm (12 dörtlük): Bilginin faydası ve bilgisizliğin zaran hakkında 
7. bölüm (12 dörtlük) : Dilin muhafazası hakkında 
8. bölüm (12 dörtlük) : Dünyanın dönekliği hakkında 
9. bölüm (10 dörtlük): Cömertliğin methi ve cimriliğin yergisi hakkında 
10. bölüm (7 dörtlük) : Tevazu ve kibir hakkında 
11. bölüm (6 dörtlük): Hırslılık hakkında 
12. bölüm (16 dörtlük): Kerem, bilim ve diğer iyilikler hakkında 
13. bölüm (21 dörtlük) : Zamanenin bozukluğu hakkında 
14. bölüm (5 dörtlük) : Kitap sahibinin özrü hakkında. 
Ek bölümler ise şunlardır: 
1 . bölüm (1 dörtlük) : Yazan meçhul. 
2. bölüm (1 dörtlük) : Emir Seyfeddin'e ait 
3. bölüm (10 beyit): Emir Arslan Hoca Tarhan'a ait. 
Atebetü 'l-Hakayık, içerik yönünden Kutadgu Bilig'e benzese de şiir tekni­

ği açısından daha zayıftır. 

Nüshaları: 

Atebetü 'l-Hakayık'ın tamamı Türkiye'de olmak üzere dört nüshası tespit 
edilmiştir. Bir nüsha sonradan kaybolmuştur. 

1. nüsha: Süleymaniye Kütüphanesi Ayasofya Bölümü, 4012 numarada 
kayıtlı bu nüsha Uygur harfleriyle yazılmışnr. Arapça başlıklarla ayet ve 
hadisler Arap harfleriyledir. Yazılar çerçeve içine alınmışnr. Mevcut nüshalar 
içerisinde dönemin dilini ve eserin özgün biçimini yansıtan mükemmel bir 
nüshadır. Eser, 1444 yılında, Timur'un oğlu Şahruh döneminde Semerkant'ta 
devrin tanınmış hattatlarından Zeynelabidin (Zeynelabidin bin Sultan Baht 
Hüseyni Cürcani) tarafından istinsah edilmiştir. Uygur döneminden asırlar 
sonra bile Uygur yazısının kullanıldığını, bu alfabeyle eser yazmanın Semer­
kant ve Herat'ta bir sanat hıiline geldiğini göstermesi bakımından da önemli­
dir. Nüshanın Türkiye'ye ne zaman getirildiği bilinmemektedir. Eser 123 say­
fadır. Arapça başlık vb. bulunan sayfalarda sanr sayıları değişmektedir. Arap­
ça bulunmayan sayfalar altı satırdan oluşmaktadır. 

2. nüsha: Süleymaniye Kütüphanesi Ayasofya Bölümü, 4757 numarada 
kayıtlı bir mecmuanın içindedir. Metin Uygur ve Arap alfabesiyle yazılmıştır. 
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Nüsha, kendisinde Uygur harfli Kutadgu Bilig nüshası da bulunan Şeyhzade 
Abdürrezzak Bahşı tarafından 30 Ocak 1480 tarihinde İstanbul'da istinsah 
edilmiştir. Abdürrezzak Bahşı bu nüshayı 1. nüshadan kopya etmiş olmalıdır. 
174 sayfadan oluşan metinde her sayfada 11 satır Uygur, 11 satır Arap harfli 
metin bulunmaktadır. Arap harfli metinler Uygur harfli metnin transkripsiyo­
nudur. Uygur yazısı siyah, Arap yazısı kırmızı mürekkeple yazılmıştır. Başlık­
ların on ikisi yalnız Arap, üçü yalnız Uygur, on yedisi ise üstte Uygur, altta 
Arap harfleriyle yazılmıştır. 

3. nüsha: İstanbul Topkapı Sarayı Kütüphanesi Hazine Bölümünde 35552 
numarada kayıtlı bir mecmua içindedir. Nüshanın müstensihi ve istinsah tari­
hi belli değildir. Fatih veya il. Beyazıt döneminde yazılmış olması muhtemel­
dir. Nüsha, Arap harfleriyle yazılmıştır. 49 sayfadan oluşan eserin her sayfa­
sında 11 satır bulunmaktadır. Nüshanın imlası ilk iki nüshaya göre oldukça 
özensizdir. Karahanlı Türkçesine ait özelliklerinin bir bölümü Türkiye Türk­
çesine çevrilmiştir. Ayrıca anlaşılmayan kimi kelimelerin yanına Oğuzca kar­
şılıkları yazılmıştır. Bunlar eserin büyük ihtimalle İstanbul'da istinsah edildi­
ğini göstermektedir. Nüshanın başında ve sonunda kitabın adı Hibetü'l-Haka­
yık olarak kaydedilmiştir. 

4. nüsha: Uzunköprü'de Seyit Ali'nin kitapları arasında bulunan ve 
Ankara'da kütüphaneler müdürü Hasan Fehmi Turgal'a gönderilen nüsha­
dır. Başı, sonu ve ortasında bazı yaprakları eksik olan bu nüsha Arap harfle­
riyle yazılmış 22 sayfadan oluşmaktadır. Yazılış tarihi, yeri ve müntensihi 
belli değildir. Eserin adı bu nüshada Gaybetü'l-Hakayık olarak yazılmıştır. 
Nüsha herhangi bir kütüphaneye kaydedilmemiş, ortadan kaybolmuştur. 

Eser üzerinde yapllan çahşmalar: 
• Necip Asım, (1334/1918): Hibetü'l-Hakayık, Matbaa-i Amire, İstanbul. 

(1. bölüm metin, metnin çevirisi, notlar. 2. bölüm tıpkıbasım) 
• Arat, Reşid Rahmeti (1951 ) : Edib Ahmed. b. Mahmud Yüknekf, Atebetü'l­

Hakayık, İstanbul; 2. bs. Türk Dil Kurumu, Ankara, 1992. (Giriş, metin, 
metnin çevirisi, notlar, dizin, tıpkıbasımlar) . 

• Mahmudov, K. (1968) :  Hibatu 'l-Hakayık, Taşkent 
• Tömür, Hamit - Eyüp, Tursun (1980) : Atebetü '1-Hakayık, Peki. 
• Kurışjanov, A. K. - Sagindikov, B. (1985): Ahmet Yükneki, Akikat Suyı, 

Almatı. 
• Gökdağ, Bilgehan Atsız (1989) : Atebetü'l-Hakayık Grameri, Fırat Üni­

versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, yayımlanmamış yüksek lisans tezi, 
Elazığ. 

• Çağbayır, Yaşar (2009): Günümüz Diliyle Atebetü'l-Hakdyık (Hakikatle-
38 rin Eşiği}, Ötüken Yayınevi, İstanbul. 



Kur'An-ı Kerim Çevirileri 

ı. 
Türk ve lslam Eserleri Müzesi nüshası: lstanbul'da Türk ve lslam Eser­

leri Müzesi Kütüphanesinde 73 numarada kayıtlı olan eser, Muhammed b. El­
Hace Devletşah eş-Şirazi tarafından H. 734 / M. 1333-1334'te istinsah edilmiş­
tir. Müstensihi Şirazlı olduğuna göre, nüshanın Şiraz'da yazılmış olması imkan 
dahilindedir. Kur'an'ın satır arası kelime kelime çevirisidir. Bakara - suresinin 
166. ve 167. ayetleri ile Aı-i İmran suresinin 124. ve 125. ayetlerindeki Türkçe 
çevirideki eksikler dikkate alınmazsa tam bir nüshadır. 902 sayfadan oluşan 
metnin her sayfasında, 9 satır Arapça, 9 satır Türkçe çeviri olmak üzere toplam 
18 satır mevcuttıır. Bu nüshayı ilk olarak Abdülkadir Erdoğan tanıtmış ve ese­
rin baştan sona Oğuz Türkçesi ile tercüme edildiğini belirtmiştir.4 

Z. V. Togaiı, "Anonim Tefsir"in TIEM 73'ün kopyası olduğunu ileri sürmüş­
tür.5 A. inan da aynı görüştedir.6 Eckmann bu tercümenin Karahanlı İmparator­
luğu'nun doğu kısmındaki Kaşgar'da ve Ebu Ali Hasan ibn-i Süleyman zamanın­
da hazırlanmış bir metinden yazılmış olduğunu ve dilinin 12-13. asırlar Orta 
Asya lslami Türk edebi dilinin durumunu aksettirdiğini belirtmiştir. Ayrıca 35v-
55a arasındaki kısmın morfoloji ve söz varlığı açısından asıl kısımla örtüşmedi­
ğini, bu durumun müstensihin kullandığı nüshada bu kısmın eksik olmasından 
veya müstensihin kendisi veya başkası tarafından 14. asır diline tercüme edil­
diği keyfiyetiyle izah edilebileceğini ileri sürmüştür.7 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Eckmann, Janos (1959): "Eine ostmitteltürkische interlineare Koranü­

bersetzung", UA], XXXI, 72-85. (Eckmann burada söz konusu nüshanın 
çeşitli kısımlarından yaklaşık 300 sayfayı tarayarak hazırladığı fişlere 
dayanarak metnin imla, ses ve gramer özellikleri üzerinde durmuştur.) 

• Eckmann, Janos (1971) :  "Eastern Turkic Translations of the Koran", 
Studia Turcica, XVII, 149-159. Türkçe çevirisi: "Kur'an'ın Doğu Türk­
çesine Tercümeleri", Çev. Ekrem Ural, Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, 
xxı. 1973 (1975), 15-24. 

4 Abdülkadir Erdoğan (1938): "Kur'an Tercümelerinin Dil Bakımından Değerleri", Vakıf 
/ar Dergisi, I, 4 7 -48. 

s Z. V. Togan (1960): "Londra ve Tahran'daki lslAmi Yazmalardan Bazılarına Dair", Is/dm 
Tetkikleri Enstitüsü Dergisi, IIl, 1959-60, 133-160. 

6 Abdülkadir inan (1952): "Eski Türkçe Oç Kuran Tercümesi", Türk Dili, 1/6, 14-15. 

7 )anos Eckmann (1971): "Eastem Turkic Translations of the Koran", Studia Turcica, XVII, 
149-159. Türkçe çevirisi: "Kur'an'ın Doğu Türkçesine Tercümeleri", Çev. Ekrem Ural, 
Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, XXI, 1973 (1975), 15-24. 39 
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• Kök, Abdullah (2004) : "Karahanlı Türkçesi Satır Arası Kur'an Tercü­
mesi (TİEM 73 lv/1-235v/2), İnceleme-Giriş-Metin-Dizin", Ankara 
Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Doktora tezi. 

• Ünlü, Suat (2004) :  "Karahanlı Türkçesi Satır Arası Kur'an Tercümesi 
(TIEM 73 235v/2-450r/7). İnceleme-Giriş-Metin-Dizin", Hacettepe Üni­
versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Doktora tezi.8 

2. 
lngiltere (Manchester) John Rylands Kütüphanesi nüshası: Kütüpha­

nenin Arabic MSS. 25-38'de kayıtlı olan satır arası tercümeli nüshadır. Eser, 
satır arasında hem Farsça, hem de Türkçe çeviri içermektedir. Her sayfada 
sadece üçer satırlık Arapça, Farsça ve Türkçe metin içerdiği için çok hacimli 
olan eserin tamamı otuz cilt olmakla birlikte elde 1145 varaktan ibaret olan 
on dört cildi mevcuttur. Ancak bu varaklarda da eksikler vardır. Ayrıca tercü­
meye ait olan iki varak da Dublin Chester Beatty Kütüphanesi, 1606, 1630 
numaralarda kayıtlı bulunmaktadır. 

Yazmanın başı ve sonu eksik olduğundan ne zaman, nerede ve kimin 
tarafından meydana getirildiği hakkında bilgi yoktur. Nüshayı ilk olarak tanı­
tan A. Mingana, yazı özelliklerine dayanarak eseri XV. yüzyıl olarak tarihlen­
dirmiş ve dil özellikleri bakımından nüshanın Kutadgu Bilig 'den çok Rabgu­
zi'nin Kısasü'l-Enbiya 'sına benzediğini ileri sürmüştür.9 A. inan, Farsça çeviri 
de içermesinden yola çıkarak bu nüshanın, asıl nüshaya daha yakın olmasının 
mümkün olduğunu ifade etmiştir.10 Metnin sözlüğünü hazırlayan Eckmann, 
bazı dil özelliklerini ve yazı biçimini göz önünde tutarak eserin 13 yüzyılın 
ikinci yansı veya 14. yüzyılın ilk yarısından önce istinsah edilmediğini belirt­
miştir. 11 Ligeti, Eckmann'ın sözlüğünün sunuş kısmında nüshanın dilini 
Harezm Türkçesi özelliklerinin de karıştığı .Karahanlıca olarak göstermiştir. 
Semih Tezcan, bu nüshanın Karahanhcanın son ürünlerinden mi yoksa 
Harezm Türkçesinin başlangıç ürünlerinden mi sayılması gerektiğinin tartı­
şılması gerektiğini, bu çevirinin geçiş dönemi özelliği yansıttığını ve bu yönüy­
le nüshanın en çok Rabguzi'nin Kısasü'l-Enbiya 'sına benzediğini ileri sürmüş, 
ancak Kısasü'l-Enbiya 'nın sözlüğü hazırlanmadan kesin bir hüküm verileme­
yeceğini belirtmiştir. Şinasi Tekin nüshanın Farsça çeviriyi de içermesinden 
yola çıkarak Rylands nüshasını Karahanlı yazı dilinin ilk örneği olarak kabul 

B Eser üzerinde yapılan ilk çalışma şudur: iz, Fahir (1951):  "Suretü'ş-Şuara", XXll. lnterna­
tionalen Orientalistenkongress. (Bu çalışma Uygurca Kur'an Tercemesi, lstanbul Üniver­
sitesi Türkoloji disiplini Vinci semestre travail'ı olarak 1936-37'de hazırlanmıştır.) 

9 A Mingana (1934) :  Catalogue ofthe Arabic Manuscripts in the]ohn Rylands Library Man­
chester, Manchester, 27-28. 

ıo Abdülkadir inan (1952): "Eski Kur'an Tercümelerinin Dili Meselesi il", Türk Dili, 1/9, 16. 
11 Janos Ecknıann (1971), "Eastern Turkic Translations ofthe Koran", Studia Tıırcica, XVll, 

154. 



eder: "Acaba Türkçe metin, Mansur bin Nuh heyetinin bu Türk asıllı üyeleri 
tarafından mı meydana getirilmiştir? Eğer bu böyle değilse M. B. Ntıh heyetinin 
hazırladığı Farsça tercüme nüshalardan birinde Türkçesiyle birlikte niçin bir 
arada bulunuyor?"12 Eserin metnini ve dizinini hazırlayan Aysu Ata ise bu 
nüshayı Kur'an'ın Türkçeye ilk çevirisi olarak nitelendirmiştir.13 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Mingana, A. (1915) :  "An Old Turki Manuscript of the Koran", 'rhe Bul/e­

tin of ]ohn Rylands Library, Nisan. Bu yazı daha sonra şu dergide 
yayımlanmıştır: The Moslem World, V /5 (Ekim 1915), 391-398. Oohn 
Rylands Kütüphanesi Arabic MSS. 25-38'de kayıtlı olan nüsha ilk ola­
rak bu makalede tanıtılmıştır.) 

• Mingana, A. (1934) :  Catalogue of the Arabic Manuscripts in the ]ohn 
Rylands Library Manchester, Manchester, 27-30. (Mingana, nüshayı 
tanıtırken metnin diline de temas etmiş ve küçük bir kelime listesi 
vermiştir.) 

• Eckmann, Janos (1968) : "Doğu Türkçesinde bir Kur'an Çevirisi (Rylands 
Nüshası)", TDA Y Belleten 1 967, 51-69. 

• Eckmann, Janos (1969) : "Two Fragments of a Koran Manuscript with 
Interlinear Persian and Turkic Translations", CA], XIII/4, 287-290 Q. 
Eckmann burada nüshanın eksik kısımlarına ait olan ve Dublin Ches­
ter Beatty Kütüphanesinde bulunan iki varağın transkripsiyonunu ve 
İngilizce çevirisini yapmıştır). 

• Eckmann, Janos (1976) :  Middle Turkic Glosses of the Rylands lnterline­
ar Koran Translation, Budapest (Bu sözlük Eckmann'ın vefatından 
sonra L. Ligeti'nin sunuşuyla yayımlanmış, T. lvanyi Arapça kelimele­
rin çevriyazısını, E. Jeremias Farsça kelimelerin çevriyazısını yapmış­
tır, baskı ve düzeltme görevini ise E. Schütz üstlenmiştir).14 

12 Şinasi Tekin (1992): "Eski Türk Yazı Dillerinin Özellikleri Üzerine Düşünceler ve Bunla­
rın Teşekkülü ile Türk Siyasi Birlikleri Arasındaki ilişkiler", Tarih ve Toplum, 101, 9-19. 

13 Aysu Ata (2004), Karahanlı Türkçesi: Türkçe ilk Kur'an Tercümesi (Rylands Nüshası): Gi­
riş-Metin-Notlar-Dizin, Türk Dil Kurumu yayınlan, Ankara. 

14 Çeşitli araştırmacılar tarafından bu sözlüğün tanıtımı yapılmıştır: 
• Osman F. Sertkaya (1977): "Janos Eckmann, Middle Turkic Glosses of the Rylands ln­

terlinear Koran Translation, Akameiai Kiado, Budapest 1976, 359 s. • Türk Dili ve 
Edebiyatı Dergisi, XXll, 1974-1976, 280-285. Bu tanıtma yazısı yazı değişikliklerle 
yeniden yayımlanmıştır: "Karahanlı Türkçesi Üzerine Yeni NeşriyAt", Türk Kültürü, 
XV/176 (1977), 491-496. 

• Robert Dankoff (1978): ")anos Eckmann, Middle Turkic Glosses ofthe Rylands lnterli­
near Koran Translation (Budapest, 1976) ",]ournal of American Oriental Society, 98-2 
(1978), 135-137. Dankoff Eckmann'ın sözlüğünü değerlendirdiği bu yazısından son­
ra bu sözlük ile ilgili bir yazı daha kaleme almış ve bu yazısında öne sürdüğü görüş- 41 



'iii .. � 
j; 
.:: ı:: ., ..c 
!? ., :.-. 

42 

• Ata, Aysu (2004) : Karahanlı Türkçesi: Türkçe ilk Kur'an Tercümesi 
(Rylands Nüshası): Giriş-Metin-Notlar-Dizin, Türk Dil Kurumu yayın­
ları, Ankara. 

3. 

Lenlngrad nüshası: "Anonim Tefsir" veya "Orta Asya Tefsirr olarak 
adlandırılan ve Leningrad'daki Asya Halkları Enstitüsü Kitaplığı Cod. 332'de 
2475 numarada muhafaza edilen nüsha. Mütercimi, hangi tarihte, nerede ve 
kimin tarafından istinsah edildiği bilinmemektedir. 1914 yılında Z. V. Togan 
tarafından Türkistan'da bulunan bu nüsha, 147 varaktan ibarettir. Türkçe 
tefsir 18. surenin 4. ayeti ile başlamaktadır ve 23-47. sureler eksiktir. Ayrı­
ca elimizde bulunan kısımda da eksikler vardır. Satır arasında kelime keli­
me tercümenin yanı sıra tefsir de ihtiva etmektedir. Ayetlerin arasında ise 
hikayeler yer almaktadır. 

Barthold Timur devrine ait olmasının muhtemel olduğunu belirttiği bu 
yazmada asıl eserin dilinin kısmen yenileştirilmiş olduğunu, yazmanın Mave­
raünnehr' de istinsah edilmiş olabileceğini ileri sürmüştür.ıs Samoyloviç yaz­
manın dilinin Rabguzi diline muasır olması gerektiğini belirtmiştir. ı6 Borov­
kov bu tefsirin 14. yüzyıla veya 15. yüzyılın ilk yansına ait olduğunu, fakat 
içerdiği çok sayıdaki arkaik özelliğin onu 11-14. yüzyılların dil ürünlerine 

ıs 

ı6 

lerde yaptığı değişiklikler üzerinde durmuştur: Robert Dankoff (1983): "Some Notes 
on the Middle Turkic Glosses",}ournal ofTurkish Studies, 5, 1981, 41-44. 

• V. L. Menage (1978) : "Janos Eckmann: Middle Tur/de Glosses ofthe Rylands interlinear 
Koran translation. (Bibliohetca Orientalis Hungarica, XXI.), 359 pp. Budapest: Akade­
miai kiad6, 1976." Bulletin ofthe School ofOriental and African Studies, XLl/I (1978), 
216  (Söz konusu sözlüğün bir nevi haber niteliğindeki tanıtımıdır.) 

• Kari H. Menges (1978) : "Etymologische Notizen zu Eckmanns Mittel-Türkischen Taf­
sir", Wiener zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, 70, 35-52. 

• Andras J. E. Bodrogligeti (1980) : "J . Eckmann, Middle Tur/de Glosses ofthe Rylands ln­
terlinear Koran Translation (Budapest: Publishing House of the Hungarian Academy 
of Sciences, 1976). Pp. 359." lnternational }ournal of Middle East Studies, Xl/1, 130-
134. (Sözlüğün baskıya hazırlanışı hakkında bilgi verilmektedir.) 

• Semih Tezcan (1981): "Janos Eckmann: Middle Tur/de Glosses ofthe Rylands lnterll­
near Koran Translation, Bibliotheca Orientalis Hungarica XXI, Akademiai Kiad6, Bu­
dapest, 1976, 359 s., 80", TDAY Belleten 1978-1979, 279-294. 

• Ralph Jaeckel (1981): "Recently Discovered Notes by Eckmann for his 'Middle Turkic 
Glosses ofthe Rylands Interlinear Koran Translation'", Ural-Altaische}ahrbücher, 53, 
76-87 . 

W. Barthold (1925): "Ein Denkmal aus der Zeit der Verbreitung der lslams in Mittela­
sien", Asia Major, 11/1, 125-127. Türkçe çevirisi: "Orta Asyada lsUlmiyetin intişar Etti­
ği Zamana Ait Bir Abide", Çev. Ahmed Cemal Köprülüzade, Türkiyat Mecmuas� il, 1926 
(1928), 69-74. 
A. Samoyloviç (1928): "Orta Asya Edebi Dili Tarihine Dair", Rusçadan çev. Abdülkadir 
inan, DTCF Yıllık Araştırmalar Dergisl I, 1940-1941, 73-95. 



yaklaşbrdığını.17 aslında eserin Özbek dili tarihi için erken dönem kaynak 
eserlerinden biri olduğunu ileri sürmüştür.18 A. inan bu nüshanın kelime keli­
me tercüme edilen "Kehf' ve "Meryem" surelerinin TİEM 73 numaradaki 
nüsha ile hemen hemen aynı olduğunu, hikaye ve kıssalardaki dilin Nehcü'l­
Feradis'in dilinden farksız olduğunu, eserin sonuna doğru Oğuzcaya mahsus 
kelime ve biçimlerin çoğaldığını ifade ederek tefsirin bize ulaşmamış ilk nüs­
hasının 11 .  yüzyılda Karahanlıların lslamiyeti kabul etmelerinden ve Taberi 
tarafından 961-976 yıllarında Buhara'da Kur'an'ın Tacik-Fars çevirisinin 
yapılmasından yüz yıl sonra meydana gelmiş olabileceğini ileri sürmüştür.19 
İnan ayrıca daha sonraki bir yazısında, nüshadaki hikaye ve tefsirlerin 14. 
yüzyılda eklenmiş olduğunu, Oğuz ve Kıpçak tesirinin çok açık olduğunu, 
dolayısıyla bu nüshanın muhtemelen Harezm'de Zemahşeri mektebine men­
sup biri tar�fından istinsah edildiğini ileri sürmüştür.20 Togan yazmadaki sabr 
arası tercümenin TİEM 73 numaradaki nüshanın bir kopyası olduğunu gös­
terdiğini, sonradan ilave edilen yeni izahlar, hikayeler vb.nin dilinin ise muh­
temelen 13.-15.  asırlara ait olduğunu belirtir.21 Borovkov, sözlüğünün giriş 
kısmında tefsirin zaman bakımından Zemahşeri'nin Mukaddimetü'l-Edeb'ine 
yakın olduğunu söyler. Devam eden sayfalarda ise çevirinin ve tefsirin dilinin 
12-13 .  yüzyıllara ait olduğunu belirterek tefsirin dilinin morfolojik ve kelime 
hazinesi özellikleri itibarıyla Atebetü'l-Hakayık'ın diline yakınlığına işaret 
eder. Tefsirin arkaik kelime hazinesi bakımından sadece Atebetü'l-Hakayık'ın 
diliyle değil, aynı zamanda Kutadgu Bilig ve Divanü Lugati't-Türk ve daha da 
önceki dönemlerdeki ürünlerin dilleriyle de yakınlık gösterdiğini ifade eder. 
Daha sonra tefsirde görülen d> </. > y değişimine dayanarak eserin kelimenin 
geniş manasında Özbek dili tarihi için malzeme niteliği taşıyan bir ürün ola­
rak değerlendirilebileceğini belirtir.22 Eckmann, sabr arası çevirinin dilinin 
Karahanlı Türkçesi olduğu hfüde tefsir ve hikayelerin dilinin Harezm Türkçe­
si, Kıpçakça, Oğuzca, hatta Çağatayca özellikleri gösterdiği23, Çağatay özellik­
lerinin görülmesinden dolayı eldeki yazmanın 15.  yüzyıldan önce yazılmadığı 
kanaatindedir. Ona göre kelime kelime çevirinin dili Karahanlı Türkçesidir, 
ancak tefsir ve hikayelerde Kıpçak, Oğuz ve Çağatay unsurlarının yer aldıği 

17 A K. Borovkov (1949): "Tsennıy istoçnik dlya istorii uzbekskogo yazıka", lzvestia Akade­
mi Nauk SSSR Otd. Lit iyaz., VIll/1, s. 67-76. 

18 A K. Borovkov (1951): "iz materialov dlya i,ştorii uzbekskogo yazıka", Tyurkologiçeskiy 
Sbomik, I, s. 73-79. 

· 

19 Abdülkadir inan (1952): "Eski Türkçe Üç Kuran Tercümesi", Türk Dili, 1/6, 12-15.  
20 Abdülkadir inan (1952): "Eski Kur'an Tercümelerinin Dili Meselesi", Türk Dili, l/7, 19-22. 
21 Z. V. Togan (1960): "Londra ve Tahran'daki islimi Yazmalardan Bazılanna Dair", /s/am 

Tetkikleri Enstitüsü Dergisi, III ,  1959-60, 133-160. 
22 AK. Borovkov (1963): Leksika sredneaziatskogo tefsira Xll-Xlll ·VV., Akademiya Nauk 

SSSR lnstitut Narodov Azli, lzdatel'stvo vostoçnoy literatun, Moskva. 
23 )anos Eckmann (1968): "Doğu Türkçesinde Bir Kur'in Çevirisi (Rylands Nüshası)", Türk 

Dili Araştırma/an Yıllığı Belleten 1 967, 51-69. 
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Harezm Türkçesi kullanılmıştır.24 M. F. Köprülü, elimizdeki nüsha daha geç 
bir dönemde, Timurlular devrinde istinsah edilmiş olsa da, bu tefsirin 10. yüz­
yıl sonlarında veya 1 1. yüzyılın başlannda Batı Türkistan'da yazıldığını ileri 
sürmüştür. 25 Zeynep Korkmaz ise "Anonim Kur'an Tefsiri" ile Kısasu 'l-Enbiya 
gibi eserlerin Karahanlı Türkçesini Harezm Türkçesine birleştiren geçiş nite­
liğindeki eserler olduğunu ve 12. yüzyılda Oğuzcanın yazı diline geçmiş ilk 
belirtilerinin bu tefsirde görüldüğünü ifade eder. 26 

24 

zs 
26 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Togan, Zeki Velidi (1916): "Vost. rukopisi Ferganskoy oblasti", Zapiski 

vostoçnogo otdeleniya, XXI l l  (1916), 249-250. (Togan, 1914'te 
Türkistan' da bulduğu "Anonim Tefsir" hakkındaki ilk bilgiyi bu maka­
lesinde vermiştir.) 

• Barthold, W. (1925) : "Ein Denkmal aus der Zeit der Verbreitung des 
lslams in Mittelasien", Asia Major, il, 125-127. Türkçe çevirisi: "Orta­
Asyada İslamiyetin intişar Ettiği Zamana Ait Bir Abide", Çev. Ahmed 
Cemal Köprülüzade, Türkiyat Mecmuası, il, 1926 (1928), 69-74. 
("Anonim Tefsir" kısaca tahlil edilmiştir.) 

• Borovkov; A. K. (1949) : "Oçerki istorii uzbekskogo yazıka il (Opıt 
grammatiçeskov harakteristiki yazıka sredneaziatskogo "tefsira" XIV­
XV vv.) ." Sovetskoe Vostokovedenie, VI (1949), 24-5 1. 

• Borovkov, A. K. (1949) : "Tsennıy istoçnik dlya istorii uzbekskogo yazı­
ka", lzvestia Akademi Nauk SSSR Otd. Lit. iyaz., VIll/l, s. 67-76. 

• Borovkov, A. K. (1951) :  "iz materialov dlya istorii uzbekskogo yazıka", 
'I)'urkologiçeskiy Sbornik, I, s. 73-79. 

• Borovkov, A. K. (1958): "Oçerki istorii uzbekskogo yazıka i l i  (Leksika 
sredneaziatskogo tefsira XII-XIl l  vv.) ." Uçenye Zapiski lnstituta Vosto­
kovedeniya AN SSSR,, XVI, 138-2 19. 

• Borovkov, A. K. (1963): Leksika sredneaziatskogo tefsira Xll-Xlll vv., 
Akademiya Nauk SSSR İnstitut Narodov Azii, Moskva. ("Anonim 
Tefsir"in sözlüğüdür.) Türkçe çevirisi: Orta Asya'da Bulunmuş Kur'an 
Tefsirinin Söz Varlığı (Xll-Xlll Yüzyıllar), Çev. Halil İbrahim Usta ve 
Ebülfez Amanoğlu, Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara, 2002 . 

Janos Eckmann (1971): "Eastem Turkic Translations of the Koran'', Studia Turcica, XVII, 
149-159. Türkçe çevirisi: "Kur'an'ın Doğu Türkçesine Tercümeleri", Çev. Ekrem Ural, 
Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, XXl, 1973 (1975), 15-24. 
M. Fuad Köprülü (1981): Türk Edebiyatı Tarihi, 3. baskı, lstanbul, s. 163. 
Zeynep Korkmaz (1973): Sadru'd-dfn Şeyhoğlu. Marzuban-nllme Tercümest Ankara Üni­
versitesi DTCF yayınlan, Ankara, 41, 48. 



• Menges, Kari H. (1964) : "Zum Türkistanischen Tafsir des 12./13. Jh.s.'' 
UA], XXXVI, 348-359. (Söz konusu tefsir ve Borovkov'un bu tefsir üze­
rinde hazırlamış olduğu sözlük hakkındadır.) 

• Mahmudov, Kazakbay (2000) : Turkiy Tefsir {Xll-XIII asr), Taşkent Dev­
let Şarkşinaslik İnstituti, Taşkent. 

• Usta, Halil İbrahim (2011) :  Orta Asya Kur'dn Tefsiri: Metin-Tıpkıbasım, 
Poyraz Ofset, Ankara (Ayrıca bk. H.İ.Usta (1989): Xlll. .Yüzyıl Doğu 
Türkçesiyle Yazılmış Anonim Kur'an Tefsirinin Söz ve Şekil Varlığı, 
Ankara Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Yüksek Lisans tezi. Bu 
tez tefsirin metnini, sözlüğünü ve özel adlar dizinini içermektedir.) 
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2.  Karahanlı Türkçesi Dil Özellikleri 

2.1.  Yazım Özellikleri 

Karahanlı Türkçesi metinlerine baktığımızda Uygur Türkçesi döneminde 
kullanılan Uygur alfabesini bir taraftan devam ederken Türklerin İslamiyete 
geçmeleriyle birlikte Arap alfabesinin de yerleşmeye başladığını görürüz. Bu 
dönem metinlerine baktığımız zaman, Kutadgu Bilig'in Viyana nüshasıyla 
Atebetü'l-Hakayık'ın bir nüshasının tamamen Uygur alfabesiyle, bir nüshası­
nın da Uygur-Arap alfabesiyle yazıldığını görürüz. Bilindiği gibi Uygur alfabe­
sinin kullanımı Karahanlılardan sonra Harezm Türkçesi döneminde de devam 
edecek, mesela Miraçname adlı eser bu alfabeyle yazılacaktır. 

Karahanlı Türkçesi dönemi metinlerinin müellif nüshalarının bulunma­
ması yazım konusunda bizi kesin şeyler söylemekten alıkoymaktadır. Çünkü 
elimizdeki nüshalar daha sonraki asırlarda çoğaltılmış oldukları için dönemi­
ni tam olarak yansıtmamaktadırlar. Yine de bu nüshalardan hareketle döne­
min yazım ve ses özelliklerini çıkarmak mümkündür. 

Özellikle DLT'de Türk lehçeleri hakkında verilen bilgiler arasında fonetikle 
ilgili bilgiler de vardır. Fakat konumuz yalnız Karahanlı Türkçesiyle sınırlı oldu­
ğu için diğer lehçelerle ilgili yazım, ses bilgisi ve ses olaylarına burada değin­
meyeceğiz. 

Arap harfli Karahanlı Türkçesi metinleri Uygur imlasının etkisindedir. 
Ünlüler genellikle yazılmazlar. Ancak uzun ünlüler yazıda işaretle gösterilir. 
Karahanlı Türkçesi metinlerinde yazımla ilgili dikkat çeken konular şunlardır: 

Çift dudak v'si /w / sesinin üç noktalı fe (u) harfiyle gösterilmesi 

Arap harfli metinlerde çift dudak v'si (w) üç noktalı fe (u) ile gösteril­
mektedir: suwın ,,A:-, tawarı1Jnı J(,.oJ5,yawuz � 

/4/ sesinin (�). (J) harfleriyle gösterilmesi 

Arap harfli metinlerde sızıcı /Q./ sesi çoklukla zel (•) harfiyle gösterilmek­
tedir. Aynı ses kimi zaman dal (�) harfiyle de gösterilmektedir: koı.lur men .J�. öçlleg ..J�ı. kidinki .f_....t, kudruk ..:;:;;. 

/ç/ sesinin cim Cri) harfiyle gösterilmesi 

Arap harfli metinlerde /ç/ sesi cim (ı;:) harfiyle gösterilmektedir: neçük 
kaçmadı1J .X,#A, 5 1  



/p/ sesinin be (..,.) harfiyle gösterilmesi 

Arap harfli metinlerde Türkçe kelimelerdeki /p/ sesi be (.,..) harfiyle gös­
terilmektedir: aldap _;:)i, körüp :./,(, öpkem kelip .:$.):.', tip � 

Ayrıca Karahanlı Türkçesi metinlerinde ince ve kalın sıradan bütün /s/ 
sesleri sin (u-) ile, bütü.n /t/ sesleri de te (..::..) ile gösterilmektedir. 

2.2. Ses Bilgisi 

Ünlüler 

Karahanlı Türkçesinde dokuz temel ünlü bulunmaktadır. Bunun yanında 
Kaşgarlı Mahmut'un da bahsettiği gibi Türkçe kelime tabanlarında ve eklerde 
uzun ünlüler vardır. 

Uzun ünlüler 

Türkçede uzun ünlüler konusu uzun yıllardır tartışılmış ve günümüzde 
Türkoloji çalışmalannda kabul görmüştür. Eski Türkçeden itibaren çeşitli alfa­
belerle yazılan tarihi ve çağdaş Türk lehçelerinde normal uzunluktaki dokuz 
ünlü yanında uzun ünlüler de bulunmaktadır. Türkiye Türkçesi yazı dilinde asli 
uzun ünlü bulunmasa bile Saha Türkçesi (Yakut), Türkmen Türkçesi, Gagauz 
Türkçesi gibi çağdaş Türk lehçelerinde bu ünlü varlığını yazı dilinde de devam 
ettirmektedir. 

Karahanlı Türkçesinde uzun ünlülerle ilgili en somut bilgileri Kaşgarlı 
Mahmut vermektedir. Yazar, DLT'nin giriş bölümünde isimler ve fiillerdeki 
ünlü uzunluklarına dikkat çekmiştir. Adları etkileyen uzatmaları "medd" [elif, 
vav, ye'yi çekme] ve "lin" [yumuşatarak çekme] olarak ikiye ayırır. Yazar bize 
medd örneği olarak "Buğday çuvalına tagir ve ateş yakmak için kullanılan 
çalı çırpıya çawir denir." cümlelerini vererek tawir ve çawir kelimelerinin 
ikinci hecelerindeki /a/ seslerinin uzunluğuna dikkat çeker. Lin yani ünlüleri 
yumuşatarak uzatma için korig "korunaklı", arig "temiz", aniik "hazır" ve 
taniik "tanık" örneklerini verir. Kaşgarlı Mahmut, bunun gibi uzun /a/ sesle-
rinin elifle, uzun /i/ seslerinin ye ile, uzun /u/ seslerinin de vav ile gösteril­
mesini örneklendirir. Fakat yazarın üzerinde durduğu önemli bir konu daha 
vardır. Bize bu kelimelerin mutlaka uzun okunmasının gerekmediğini, "Ağaç'a 
yıgiç denir, ama yıgaç denmesi de mümkündür." cümlesiyle anlatır. Bu konu­
da yogiiç - yoguç, korig - kong örneklerini verdikten sonra eklediği "Kısa 
söyleyiş, uzun söyleyişe kıyasla daha fasihtir." cümlesi konuyu yeterince açık­
lamaktadır. Yazar kitabı boyunca çeşitli vesilelerle bu uzunluklara dikkat çek-
miştir. Mesela Oğuz maddesi altında Türk boylarını sayarken on sekizinci boy 
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denir." cümlesiyle kelimenin harekeli yazıldığında kısa, vav ile yazıldığında 
uzun okunacağını örneklendirir. 

Kaşgarlı Mahmut'un verdiği bu bilgilerden hareket eden Robert Dankoff 
ve James Kelly gibi bilim adamları DL T metnini yayımlarken ünlü uzunlukla­
rına dikkat etmişler, harekeyle gösterilen ünlüleri kısa, harfle yazılan ünlüleri 
ise uzun okumuşlardır. Fakat Kutadgu Bilig ve Atebetü 'l-Hakayık metinlerini 
yayımlayan Reşid Rahmeti Arat ile DLT'yi yayımlayan Besim Atalay bu husu­
sa dikkat etmemiş, bütün Türkçe kökenli kelimeleri kısa ünlüyle okumuşlar­
dır. AH'deki uzun ünlüleri inceleyen Tekin, bu uzunlukların bir bölümünü 
vezin zaruretine bağlamış, diğer grubunu ise ilk ve sonraki hecelerde tespit 
edilen asli uzun ünlüler olarak kaydetmiştir. Tekin, DLT'deki manzum metin­
leri incelediği XI. Yüzyıl Türk Şiiri isimli çalışmasında da kelime tabanlarıyla 
kimi eklerdeki ünlü uzunluklarını göstermiştir. 

/e/ </ i/, /i/ < /e/ dejişmesi ve kapalı /e/ (e) sesi 

Özellikle tarihi Türk lehçelerine ait Arap harfli metinlerin okunmasında 
ortaya çıkan karışık durumlardan birisi /e/ ve /i/ seslerine aittir. Karahanlı 
Türkçesi metinlerinden başlayarak tarihi lehçelerde ilk hecede bu iki sesin 
yazımı üzerinde dikkatle durulması gereken bir konudur. Bu dönem metinle­
rinin müellif hattı nüshalarının elimizde olmaması, mevcut nüshaların ise telif 
tarihlerinden çok sonraki yıllara ait olması sebebiyle devir dilinin ses bilgisini 
tam olarak aydınlatmak mümkün değildir. Hem KB hem de AH ilk hecedeki 
e/i meselesinde oldukça karışıktır. Bu karışıklık büyük ihtimalle eserlerin 
istinsah edildiği devir ile müstensihin yaşadığı coğrafya ve lehçe özelliklerin­
den kaynaklanmaktadır. Bu karışıklığa dikkat çeken Arat, bu sesin kapalı e 
okunmasıyla meselenin çözümlenemeyeceği kanaatindedir. Bu yüzden metin­
lerde kelimeleri yazıldığı biçimleriyle okumayı tercih etmiştir. Örnekler: bir-, 
iş "eş", işit-, it-, iw-, iwit "evet'', yet-, yi- vb.). Banlı bilim adamları Dankoff ve 
Kelly ise Arat'ın aksine ilk hecedeki /e/ ve /i/ ünlülerinin, bir bölümünü 
kapalı e /e/ okuma yoluna gitmişlerdir. Mesela "vermek" anlamındaki fiili 
Atalay, Ata, Ünlü, Kök, Dankoff-Kelly her-, T. Tekin ber- / bir-, Arat bir- biçi­
minde okumuşlardır. 

Harekesiz yazılan Arap harfli Karahanlı Türkçesi metinlerinde kelimenin 
ilk hecesindeki ünlü ye (.s) harfiyle yazılmamışsa bu sesi tam olarak tespit 
etmek mümkün değildir. Harekeli nüshaları bulunması sebebiyle Atebetü'l­
Hakayık (AH) bu konuda bize somut veriler sunmaktadır. Türkiye Türkçesi 
yazı dilinde /e/ ile kullandığımız şu kelimeler AH'de ye (.s) ile yazılmıştır: iş, 
it-, iv-, kiç-, kiçe, kil} "geniş", min "ben", sin "sen", ti-, tir-, yi-, yig, yil, yimiş, yir, 
yir-, yitür-. Günümüzde Türkiye Türkçesi yazı dilinde /i/ ile kullanılan şu keli­
meler ise AH'de ye'siz yazılmış ve /e/ okunmuştur: erj.gü, er-, erken "iken", 
eşit-, kerj.- "giy-", kerj.im "giyim", neçe "nice". 53 
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Ünlü uyumlan 
Kalınlık-incelik uyumu 

Karahanlı Türkçesinde Türkçe kökenli kelimelerde kalınlık-incelik uyumu 
tamdır. Alıntı kelimelerde kimi zaman bu uyumun bozulduğu, ince sıradan 
ünlülü kelime tabanlarına kalın eklerin geldiği görülür: 'azizrak (- 'azfzrek}, 
garfblık, gdzflık, habfbka, hacibka, haciblık, bıredka, hünerlıg, hünerligka, iklim­
ka, kafeska, kudretlıg, milletka, mü'minlarka, müsülmanka, nesebsizka, ziydret­
ka, zühdlıg. 

Düzlük-yuvarlaklık uyumu 
Türkçe kökenli kelime tabanlarında düzlük-yuvarlaklık uyumu tam 

değildir. Uyum dışında kalan birçok kelime bulunmaktadır: altun, amrul-, 
amul, anuk, argur-, arkun, azu, azuk, basut, beıfü-, beıfük, beküt-, belgü, butık, 
eıfgü, eksü-, eksük, ııfuk, kaçur-, ka{lgu, koıfı, komı-, koşnı, kozı, köni, saçu, 
tanuk, tilkü, tutçı, urı. 

Yapım ve çekim eklerinin bir bölümü uyuma girerken yalnız düz veya 
yalnız yuvarlak ünlü taşıyan ekler uyumu bozmaktadır. 

a. Yalnız düz ünlü taşıdığı için yuvarlak ünlülü kelime tabanlarına gelin­
ce uyumu bozan bazı ekler ve örnekleri şunlardır: +çl (koyçı, tugçı}, 
+çln (kökçin}, -çir- (külçir-}, -Dl (ukuldı}, +Din (ökünçdin}, -gll (körgil}, 
-gll (okuglı), +I (sözi), -IK- (tuşık-), -mlş (turmış), +nl / +in (közni, 
yüzin), -it- (korkıt-, yont-). 

b. Yalnız yuvarlak ünlü taşıdığı için düz ünlülü kelime tabanlarına gelin­
ce uyumu bozan bazı ekler ve örnekleri şunlardır: -dUK (aşındur­
dukurı) -dUr- (bildür-}, +gArU (sırıaru), +GU (belgü}, -GU (yigü), -GUçl 
(tirgüçi, yatguçı}, -GUr- (tirgür-), -GUz- (tirgüz-}, -mu/ +mU (boldı mu, 
kerek mü}, -sU / -sun (yisü, kelmesün}, -U (sınayu}, -U (bilümez}, -Ur 
(ay-ur}, -Ur- (yaşur-). 

Ünlü değişmeleri 
Yuvarlaklaşma 

Karahanlı Türkçesi metinlerinde dudak ünsüzleri b, m, p, w seslerinin 
yanında bulunan düz ünlülerin yuvarlaklaştığı görülür. Bazı kelimelerdeki ise 
herhangi bir sebebe bağlı olmayan yuvarlaklaşma gerçekleşmiştir: baru < ban, 
bölek (< belek}, böz < bez, çawuş < çabış, erü- < eri-, kaku- < kakı-, kiçük < kiçik, 
kopur- < kopar-, kuw < kıw, küwre-, sogun < sogan, yapuş-,yawuz,yünçü <yinçü. 

Düzleşme 
Birkaç kelimede örneği vardır: awıç < awuç, eksi-yür < eksü-, karşı < karşu, 

tilki < tilkü, torıg < torug, umınç < umunç. 



Genişleme 
Dar ünlülerin geniş ünlüye dönmesidir: kagaz < kagıd. 

Daralma 
Geniş ünlülerin daralmasıdır: erti < erte. 

Onlü birleşmesi 
İki kelimenin yan yana gelen ünlülerinin birleşmesi olayıdır: neçük < neçe 

öle. nelik / nelük / nelek < nele öle. nerek < nere ök. 

Ünlü düşmesi 

/ı/ düşmes�: kılk < kılık. 

Vurgusuz orta hece ünlüsünün düşmesi 
Türkçenin hemen her döneminde meydana gelen bir ses olayıdır. iki 

heceli kelimeler ek aldıklannda ortada kalan ünlü vurgusunu yitirdiği için 
düşmektedir: asgı, elgi, körıli, oglı, ötrü. Orta hece ünlüsünün düşmesi olayı 
kimi zaman vezin gereği de olmaktadır: bilnür, bulnur, bulna- < bulun+a-, kem­
şip, tatrup, yüknüp. 

/i/ türemesi: 'ilim < 'ilm. 

Ünlü türemesi 

Ünsüzler 

Ünsüz uyumu 
Karahanlı Türkçesinde ünsüz uyumu tam değildir. Birçok yapım ve çekim 

eki ünsüz uyumuna girerken bazılannın uyum dışında kaldığı görülür. Mesela 
yönelme durumu eki çoklukla tonsuz ünsüzlü kullanıldığı için tonlu ünsüzlü 
kelime tabanlanna geldiğinde ünsüz uyumu bozulur: ajunka, hünerlıgka, kılık­
ka, tuzakka, yıkıklıgka. 

Ünsüz değişmeleri 

fb-1 sesi: Eski Türkçedeki kelime başındaki /b-/ sesi Karahanlı Türkçe­
sinde devam eder: bar, barça, barmasa, bergey, bergü "borç", berilmez. 

/m-/ < /b-/ değişmesi: Eski Türkçede kelime başındaki bazı /b-/ sesleri 
kendilerinden sonra gelen /n/ ve /IJ/ seslerinin etkisiyle /m-/ye dönmüştür: 
man-, marıa, marıra-, men, merı, merıgü, merıi, merıiz, merıze-, mırıar, mirJ, mon­
çuk. murı, murıa(i-, murıar "buna", munda, munı, min- / mün- "bin-". 55 
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/·w·/, /·w/ < /·b·/, /·b değişmesi: Eski Türkçede kelime ortasında ve 
sonundaki /·b·/ ve /·b/ sesleri Karahanlı Türkçesinde çift dudak sesi olan 
/·w·/ ve /·w/ye dönmüştür. 

Ortada: çawuş < çabış, çewür·, suwgar·, tawar < tabar, tawgaç, tawışgan, 
tewe, tewsi < tebsi, yawuz < yabız, yaw/ak < yab/ak. 

Sonda: aw < ab, öw < eb, saw < sab, sawçı, sew· < seb·, suw < sub. 

l<Aşgarlı Mahmut DLT'de kelime ortasında ikili kullanımlardan da bahse· 
diyor. Bu da ET'deki /·b·/ sesinin hala ağızlarda devam ettiğini gösteriyor. 
Yaptığı açıklamalarda Arapça ve Farsçadan da örnekler vererek /·b·/nin 
/·w·/ye döndüğünü örneklerle anlatır: yawçan - yabçan, yawçundı - yapşun· 
dı "yapıştırıldı", yawçundı -yapçundı, yuwka -yubka. 

/·v·/ < /·b·/ değişmesi: Kimi kelimelerde ET'nin /·b·/ sesleri /·v/ye 
dönmüştür: yuvga < yuwka < yubka "yufka". 

/·4·/, /·41 sesi: Karahanlı Türkçesi dönemi metinlerinde Eski Türkçede 
kelime içinde ve sonunda bulunan /d/ sesi sızıcı /4/ sesine dönmüştür. Yal­
nız bazı kelimelerin Eski Türkçedeki gibi /d/ ile yazıldığı görülmektedir: ağın, 
eğgü, eğle·, ığ-, ığuk, iği, keğ, keğ·, kığıg, kidin - kigin, koef·, kudug - kugug, 
küg-, kügez-, toğ-, ugı-. 

/k·/ sesi: Karahanlı Türkçesinde kelime başında hem ince hem de kalın 
sıradaki /k·/ sesleri korunmaktadır: ker-, kerek, kerü, kewre-, keyik, kiy, kir-, 
kirü, kizle·, köl, kölige, köm·, kön, köy/ek, köyü/, kör·, körk, körse·, kötür·, köz. 

/t·/ sesi: Karahanlı Türkçesinde kelime başında /t·/ sesleri korunmakta­
dır: tal, talak, tam, tamak, tamar, tamga, teg-, tegin, tegin·, tegirmen, tegül, 
tegür-, telim, telwe, teri, terin, tıl, tik-, tiken, tile-, ti/im, tilkü, tirek, tiril-, tişle-, 
tog·, tog·, togra·, togru, tok, tokun·, tolu, töş, tuman, turgur-, tüg·, tügme. 

/d·/ < /t·/ değişmesi: Oğuzca vb. kimi lehçe örneklerinde /d·/ < /t·/ 
değişmesi gerçekleşmiştir: dakı, deve - devey, dik. 

/·ç·/ < /·ş·/ değişmesi: tapçur· < tapşur·, yapçun- < yapşun·, yapçur- < 
yapşur-. 

/·g·/ < /·k·/ değişmesi: yuwga <yuwka. 
/·g·/ < /IJ/ değişmesi: yagan <yayan "fil". 
/b·/ < /k·/, /·b·/ < /·k·/ değişmesi: Çoklukla Oğuzca ve Kıpçakça keli· 

melerde görülür: balaç, banda < kanda, oayu < kayu, oız < kız, ooşa-, ooşag, 
ooşagu. 

/·n·/ < /·IJ·/ değişmesi: emek < eryek. 

/·IJ·/ < /·n·/ değişmesi: kalkay < kalkan, tuluy < tulun. 

/·r·/ < /·d·/ değişmesi: yogru <yogdu "devenin uzun tüyleri". 
/·s/ < /·z/ değişmesi: kas < kaz. 

/ş·/ < /ç·/ değişmesi: şagıla- < çagıla-, şöpik < çöpik "çerçöp", şü < çü, 
şünük < çünük "çınar ağacı". 



/-t-/ < /-4-1 değişmesi: ketti < kef/.ti. 

/-v-/ - /-w-/ değişmesi: Kaşgarlı Mahmut, /w/ sesi taşıyan kimi kelime­
lerin iki türlü sesletildiğini söyler ve örnekler verir: evin - ewin, kavut -
kawut, kavuk - kawuk, kovı - kowı, kovuk - kowuk, tavış - tawış, tevürgen -
tewgürgen, uvut - uwut, yava -yawa, yeve -yewe / ewe, yuvug - yuwug. 

/-v-/ < /-g-/ değişmesi: kavut < kagut, övüt < ögüt 
/-w-/ - /-g-/ değişmesi: Kaşgarlı kimi kelimelerin ikili biçimlerinin 

olduğunu söyler ve örnekler verir: çawıg- çagıg "kamçı", kawur- - kagur-, 
kawurmaç - kagurmaç, kawruldı - kagruldı, kowşadı - kogşadı, owrug - ogrug, 
süwlin - süglin "sülün", yalwadı - yalgadı "yaladı", yaw- - yag- < yak- "yakın­
laştırmak". 

/-y-/ < -4- değişmesi: Oğuzca örneklerde veya daha geç dönem istinsah 
edilen metinlerde rastlanmaktadır: ayak, aygır, ayıg, ayni<, ayrış-, key, keyik, 
koy-, toy-, yaymasa, yayılmış. 

/-y / < /-g-/ değişmesi: eşyek < eşgek, böy < bög. 
/-z/ < /-d/ değişmesi: kag� < kô.gıd 

Ünsüz düşmesi 
/-g-/, /-g/ düşmesi: Kelime ve hece sonlanyla kimi ek başlanndaki /g/ 

seslerinin düştüğü görülür: el < elig, emek < emgek, eşek < eşgek, kan < kang, 
kulak < kulgak, tamag < tamgak, yaku < yagku "yağmurluk", yiti < yitig "keskin". 

/-1-/ düşmesi: ketür- < keltür-. 

/-r-/ düşmesi: bek < berk, bekle- < berkle-, beçkem < berçkem, bile < birle, 
kutul- < kurtul-. 

/-w-/ düşmesi: uşattı < uwşattı. 

/y-/ düşmesi: er <yer. 

Ünsüz türemesi 
/y-/ türemesi: Özellikle DLT'de çokça örneği vardır: yıd < ıd "koku", yıgaç 

< ıgaç (Kelimenin ikili biçimini veren Kaşgarlı Mahmut,yıgaç biçiminde kullan­
manın daha iyi olduğunu söyler.),yıgladı < ıgladı, yıglaştı < ıglaştı, yılıg < ılıg,yik 
< ik "iğ", yikledi < ikledi "çiğnedi" (Kaşgarlı, "bozulmamış biçimi ikledtdir" notu­
nu ekler.),yimledi < imledi, yin < in, yügür < ügür "dan",yüşe!J < üşe!] "düz". 

/-y / türemesi: tewey - tevey < tewe. 

Ünsüz ikizleşmesi 
/-kk-/ < /-k-/ ikizleşmesi: bakku < baku, ekki < eki, kakkuk < kakuk, tik­

ken < tiken, tikkü < tikü. 

/-ss-/ < /-s-/ ikizleşmesi: bassık- < basık-, essiz < esiz. 57 
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Göçüşme (metatez) 
/-bg-/ < /-gb-/ göçüşmesi: bigi < kibi. 
/-dg-/ < /-gd-/ göçüşmesi: badgaş < bagdaş. 
/·gm·/ < /·mı-/ göçüşmesi: çagmur < çamgur "şalgam". 
/-mg-/ < /-gm-/ göçüşmesi: yamgur <yagmur. 
/·my-/ < /·ym·/ giJçüşmesl: mayışdı <yamaşdı. 
/-şn-/ < /-nş-/ göçüşmesi: koşnı < konşı. 
/·tr·/ < /·rt.·/ göçüşmesi: otru < ortu. 
/-wy-/ < /-yw-/ göçüşmesi: awya < aywa. 

2.3.  Biçim Bilgisi 

Yapım Ekleri 
isimden isim yapma ekleri 

+AgU: Topluluk isimleri türetir: biregü, üçegü 
+Ak: başa(<. ogla(<. 
+An/+un: Fonksiyonunu yitirmiş bir çokluk ekidir. Sadece birkaç örnek­

te görülür: oglan, eren, bot/.un 

+çA: Eşitlik durumu eki olmakla birlikte kalıcı isimler de türetmiştir: 
'arabça, barça, neçe 

+çak: alçal.<. "alçak gönüllü, yumuşak huylu" 
+çl: Meslek mensubu ya da bir işi sürekli yapan anlamında isimler türe-

tir: agıçı "hazinedar", aşçı, du' iiçı, sa(<.çı, yıl(<.ıçı 

+çil: igçil "hastalıklı", yagmurçı/ "yağmuru bol yer" 
+çin: kökçin "kır" 
+çUK: ogulçu/.<. "rahim" 
+dak: bagırda/.<. 

+dAş: Beraberlik, ortaklık, eşitlik ve mensubiyet ifade eden kelimeler 
türetir: (<.arındaş, (<.oldaş, köQüldeş 

+Dem: erdem 
+di: emdi 
+duk: burundu/.<. 
+dln/+dUn: Ayrılma durumu ekinin kalıplaşması ile oluşmuştur: kedin, 

ÖT)dün, taştın, üstün 
+er: Asıl sayılardan üleştirme sayıları yapar: birer, miT)er 
+gAç: yıgaç 
+gAk: (<.ulga(<. 
+gıl: başgıl, /.<.ırgıl 
+gU: etlgü 



+I: 3. teklik kişi iyelik ekinin kalıplaşması sonucunda oluşmuştur: barı, 
tuşı 

+k: top* tumşu(< < *tumuş 

+ken: yetiken "Büyükayı burcu" 
+kına: az(<ına 

+I: Renk isimleri türetir: (<ızıl, yaşıl 

+IA: Zarf türetir: basala, tünle, üzele 

+il ... +il: Eş görevli sözcükleri bağlamakta kullanılır, bir arada bulunma 
ifadesi katar: adaşlı (<adaşlı "arkadaş ve kardeş", yerli kökli "yer ve gök" 

+llG/+IUG: Genellikle "sahip olan" anlamında sıfatlar türetir: arığlıg, asıglıg, 
ciinlıg 

+llK / +IUK; Soyut ve somut isimler ve sıfatlar türetir: açl* bayi* erk­
sizlik, (<anlı(< 

+n: Araç durum eki olan bu ek, bazı kelimelerde kalıplaşarak kalıcı isim-
ler meydana getirmiştir: ÖT)in, terkin 

+n: Organ isimleri türetir: alın, boyun 

+nç: Sıra sayıları türetir: törtinç, üçünç 

+ndü: ikindi 

+rA: Aslında yön eki olup bazı kelimelerde kalıplaşarak kalıcı isimler 
meydana getirmiştir: içre, taşra 

+rAK: Üstünlük ve karşılaştırma görevinde sözcükler türetir: azra(<, 
ber/ükrek, er/gürek, süçigrek 

+rU: Eklendiği sözcüğün yönünü gösterir: berü, kerü, taparu 

+slg: (<ulsığ, yıparsıg 

+siz / -sUz: Yokluk, azlık bildiren sıfatlar türetir. -11 / ·lU ekinin olumsuzu-
dur: asıgsız, atasız, biligsiz, ınançsız, (<utsuz, sa(<ışsız 

+suk: bağırsu(<, tarısu(< 

+ş: kökiş "mavimsi" 
+t: Eski bir çokluk ekidir: tigit "prensler" 
+te: Bulunma durumu eki olan bu ek, bazı keli!Jlelerde kalıplaşarak kalıcı 

isimler meydana getirmiştir: erte "sabahleyin, erken" 

Fiilden isim yapma ekleri 
-A: Zarf-fiil ekinin kalıplaşması ile oluşmuştur: basa, (<ayra, oza, tapa, yöre 
-AK: aza(<, ewek 

-Am: (<uram 
-ar: Aslında sıfat-fiil eki olmakla birlikte birkaç sözcükte kalıcı isim oluş-

turmuştur: batar "batı", tugar "doğu" 

. l 1 
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·ç: Oldukça işlek bir ektir: küwenç, ögünç, tayanç 

-çı: (<amçı < *(<am· 

·di/·dU : Soyut isimler türetir: egdü, ögdi, umdu, ü{iründü 

·G: Eylem sonucunu bildiren isimler türetir: açıg, bilig, bışı{J, (<atı{J, tirig 

·GA/·KA: Fiilin belirttiği işi yapanı, işten etkileneni ve işin sonucunda 
meydana geleni işaret eden isimler türetir: bilge, (<ısga, öge 

-gak: turga(<, yuga(< 

·GAn: Karakter özelliğine ya da alışkanlığa işaret eden fail isimleri türe· 
tir: igidgen, ugan, yaratgan 

·Gl/·GU : Soyut ve somut isimler türetir: içgü, (<a{igu, (<or(<u (< (<or(<ğu), 
kötki, kü{iegü, mingü 

·GUçJ: · Fiilin bildirdiği hareketi yapan şahıs ve nesneleri karşılayan keli· 
meler türetir. Eklendiği kelimeye aşınlık ve süreklilik anlamı katar: ayguçı, 
(<ılguçı, külgüçi, tüzgüçi 

·Gln/-GUn/·km: Geçişsiz fiillerden sıfatlar, geçişli fiillerden edilgen isim· 
ler türetir: bar(<ın "yolcu", tizgin, (<açgın, köçgün "göç eden", tutgun 

·I :  Geçişli fiillerin nesnesine, geçişsiz fiillerin öznesine işaret eden isimler 
türetir: bükri, egri, köni, ta(<ı, tolı, tutaşı 

·K/·UK: Eklendiği fiilin hareketi ile ilgili bir özelliği ya da nesne ismini kar· 
şılayan kelimeler türetir: açu(<, absa(<, anu(<, (<ılı(<, tilek, töşek, yıra(< 

·l: İşlek değildir: mal, tüke/ 

·m : Fiilin hareketi sonucunda meydana gelen durum, iş vb. ifade eden 
kelimeler türetir: alım, ke{iim, to{ium, ulam, yitim 

·mA: Fiillerden hareket isimleri yapan bu ek ile kalıcı isimler de türetil· 
miştir: bolma, kesme, tegme 

·mAK: Bütün fiillere gelerek o fiilin hareket ismini yapar. Kalıcı isimler de 
oluşturmuştur: alma(<, bolma(<, etmek, körüşmek, ökünmek 

·mAn: tegirmen, tuman 

-mlş: Aslında sıfat-fiil eki olmakla birlikte birkaç sözcükte kişi adı türet· 
mekte kullanılmıştır: Küsemiş, Ögdülmiş 

·mUr: Çok az sözcükte görülür: kömür, yagmur 

·n: Fiilin gösterdiği hareketle ilgili kalıcı isimler yapar: a(<ın, bulun, egin 
"sırt'', tolun "ayın on dördü" 

·IJ: üsteT) "üstün, galip" 
·r: ÜT)ür "in, mağara" 
-ş: Fiil isimleri yapan bu ek ile türemiş kalıcı isimler de mevcuttur: al(<ış, 

kiriş "gelir'', to(<ış "vuruşma, savaş" 
·t/·Ut: a{iırt "ayırma", (<urut "peynir",yurt 

-U: bütrü "bütünüyle, tamamıyla", ötrü, sayu "her" 



-yuk: osayu(< "gafil", bulğayu(< "bulanık" 
-z: Geçişli fiilerin nesnesine, geçişsiz fiillerin öznesine işaret eden isimler 

türetir: boguz, küwez "kibirli, gururlu" 

İsimden fiil yapma ekleri 
+A-: İsimlerden hem geçişli, hem geçişsiz fiiller türetir: bu/na- "esir 

etmek", (<ına-, küçe- "zorlamak", orna- "yerleşmek", ota- "tedavi etmek", sığ ta­
"ağlamak" 

+Ad-: (<utaı;i- "kutlu olmak", küçeı;i- "güçlenmek",yo(<aı;i - "yok olmak" 
+al-: Geçişsiz, "olma" bildiren fiiller türetir: yo(<a/-
+Ar-: Geçişsiz fiiller türetir: Of)ar-, tüner- "kararmak" 
+DA-: Genellikle geçişli fiiller türetir: sof)da- "kovalamak", ünde­
+gar-: Geçişli fiil türetmiştir: suwgar-
+ı-: Geçişsiz fiiller oluşturur: ağrı-, öli- "nemlenmek", to(<ı-
+K-: Kökün anlamını güçlendiren veya genişleten geçişsiz fiiller türetir: 

çav!(<- "ün sahibi olmak", muf)u(<- "bunalmak", tuş!(<- "rastlamak" 
+ka-: yarlı(<a- ( < yarlıg+(<a-) 
+kır- / -kür-: Ses yansımalı kelimelerden çoğunlukla geçişssiz fiiller türe­

tir: bürkir- "püskürmek", (<a(<ır- "boğazını gürültü ile temizlemek" 
+1-: Geçişsiz fiiller türetir: OfJU/-
+IA-: Geçişli ve geçişsiz fiiller türeten işlek bir ektir: af)la-, anu(<la-, çog/a­

"bağırmak, çağırmak", özle- "benimsemek" 
+msin-: Benzerlik bildiren fiiller türetir: eşimsin- "eş saymak, arkadaş 

gibi davranmak" 
+r-: Geçişsiz fiiller türetir: be/gür-, (<aragur- "körleşmek", (<arar­
+rA-: çıf)ra-, kükre-
+rkA-: Bir duygu veya nitelikle dolu olmak anlamı veren fiiller türetir: 

soyur(<a, taf)ır(<a-
+sA-: İstek ifade eden fiiler türetir: köksegüçi "göğe yükselmek isteyen", 

suwsa-
+sl-: Benzerlik bildiren fiiller türetir: suwsı- "su gibi olmak'', yağsı- "yağ 

gibi olmak" 
+sıra-: başsıra- "başsız bırakmak" 
+U-: Geçişsiz fiiller oluşturur: bayu- "zenginleşmek'', kef)Ü- "genişlemek", 

yağu- "yaklaşmak" 

Fiilden fiil yapma ekleri 
-A-: Bir pekiştirme ekidir: sı(<a-
·Ar-: Bir ettirgenlik ekidir: çı(<ar-, keter- 61 
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·ç· : Fiilin anlamını pekiştirir: sürç· 

·çir·/·çur· : külçir· "gülümsemek", tamçur· "çiselemek" 
·\I· : Bir pekiştirme ekidir: uj-, totj·, yotj·, yütj· "yüklemek. yüklenmek" 
·DUr· : Ettirgen fiiller türetir: bildür·, keldür· - keltür·, tapındur·, u(<tur· 

·dUz· : Ettirgen fiiller türetir: bildüz· "bildirmek", bulduz- "buldurmak" 
-gar·: Ettirgen fiiller türetir: (<utgar· 

·Glr·/·GUr· : Ettirgen fiiller türetir. Bazı örnekler geçişsizdir: arğur- "yor· 
mak", kelgir· "gelmeye niyet etmek, gelmek üzere olmak", mangır· "bandır· 
mak", sızgur- "eritmek",yatgur-, yergür- "nefret ettirmek" 

·
git·/·güt· : körgit· - körgüt· "göstermek" 

·GUz· : Ettirgen fiiller türetir: arguz- "yordurmak", kirgüz·, olturguz·, tir· 
güz-, turguz-

·I· : Bir pekiştirme ekidir: (<azı-, tatı· "tat vermek" 
·K· : Öze dönüşlü ve edilgen fiiller türetir: bölük· "bölünmek, ayrılmak", 

öçük· "sönmek", sançı(<· "yenilmek", yaşı(<· "(göz) kamaşmak" 
·k· : Bir pekiştirme ekidir: (<ır(<·, sa(<- "saymak" 
·l·: Edilgen ve dönüşlü fiiller türetir: al(<al- "alkışlanmak. övülmek", ayıl· 

"söylenmek", ba(<ıl- "bakılmak", bıçıl· "kesilmek, biçilmek", bitil· "yazılmak", 
eşül- "örtülmek'', kewil- "gevşemek. zayıflamak'', 01JUI· "iyileşmek, düzelmek, iyi 
olmak", tıtjıl· "kaçınmak, çekinmek", tügül- "düğümlenmek", u(<ul· "anlaşılmak'', 
ütjrül- "seçilmek",yapul- "kapanmak, örtülmek'' 

·mA·: Olumsuzluk bildiren fiiller türetir: alma- "almamak'', arma· "yorulma· 
mak. usanmamak'', ayma- "söylememek'', tograma- "doğramamak" 

·n·: Dönüşlülük ve edilgenlik bildiren fiiller türetmesinin yanı sıra, anlamı 
kuvvetlendirilmiş fiiller de türetir: anun- "hazırlanmak", ann- "temizlenmek'', 
atan- "adlandınlmak", atlan- "ata binmek", ba(<ın-, ban· "bağlanmak", bogun­
"boğulmak", ırgan· "sallanmak'', (<ılın-, (<olun- "rica etmek, istemek", ögün­
"övünmek", örün- "dikilmek, kalkmak", sa(<ın-, serin- "sabretmek", sın· "kınlmak; 
bozguna uğramak", tapın-, taran· "taranmak", tetin- "direnmek, karşı koymak'', 
tolgan- "kıvranmak; kendine dolamak'', tun· "kapanmak. tıkanmak'', yapın· 
"örtünmek, kaplanmak", yığın· "kendi kendini engellemek'', yulun- "serbest 
bırakılmak",yun- "yıkanmak" 

·r· : Ettirgen ve geçişsiz fiiller türetir: bekrü "sıkıca, sertçe, sağlamca" < 

bek+ü-r-, (<atjır- "bükmek, çevirmek, döndürmek", kel)ür- "genişletmek", süçir· 
"tatlılaşmak", üster·, yılır· "ılınmak", yun çır- "kötülemek" 

·SA·: İstek. niyet, amaç ifade eden fiiller türetir: açsa- "açmak istemek", 
agsa- "çıkmak, yükselmek. tırmanmak istemek", ewse- "acele etmek istemek", 
ke/se- "gelmek istemek", ögse- "övmek istemek", u(<sa- "anlamak istemek", 
üzse- "koparmak istemek",yaşsa- "gizlenmek istemek",yese- "yemek istemek" 



-sIK-/-suk-: Edilgen fiiller türetir: arsı(<- "aldanmak'', bası(<- "baskına 
uğramak", bilsik- "bilinmek", busu(<- "pusuya düşmek. tuzağa yakalanmak", 
tutsu(<- "esir olmak. yakalanmak'� ursu(<- "dövülmek", yetsik- "erişilmek. yaka­
lanmak" 

-sir-: külsir- "gülmek" 
-ş-: İşteş, dönüşlü, geçişli, edilgen ve oluş bildiren fiiller türetir: açış-

"ekşimek, acılaşmak", al(<aş- "birbirini övmek", arış- "birbirini aldatmak", 
barış- "birbirine gitmek, karşılıklı gidip gelmek", başma(<lan- "ayakkabı 
giymek", biliş- "tanışmak", busuş- "birbirine pusu kurmak", emgeş- "birlikte 
zahmet çekmek", ertiş- "geçmekte yarışmak", iliş-, irkiş- "toplaşmak", irteş­
"araştırmak", kemiş- "atmak, fırlatmak", (<oluş- "birbirinden istemek", (<owuş­
"birbirini kovma�·. körüş- "yüzyüze görüşmek", ögüş- "birbirini övmek", 
örüş- "yükselmek", soluş- "tazeliğini kaybetmek, solmak", süçiş- "tatlılaşmak", 
SÜTJÜŞ- "birbirine saldırmak. dövüşmek", tapış- "kavuşmak", uruş-, yapuş­
"yapışmak", yaraş-

-t-: Ettirgen fiiller türetir: atjırt- "ayırt etmek", artat- "bozmak. harap etmek'', 
betjüt- "büyütmek", bezit- "titretmek", elget- "eletmek'', emget- "eziyet çektirmek", 
esürt- "sarhoş etmek", (<amat- "kamaştırmak'', (<ant- "kocatmak", kölit- "göm­
dürmek'', me1Jzet-, o(<ıt- "çağırtmak'', sayrat- "çok konuşturmak", sökit- "diz 
çöktiirmek", tumlıt- "soğutmak'', yagıt- "yağdırmak", yagut- "yaklaştırmak", yar­
sıt- "tiksindirmek'',yoT)at- "iftira ettirmek",yülit- "tıraş ettirmek" 

-U-: Pekiştirme ekidir: seşü- "gevşemek" 
-Ur-: Ettirgen fiiller türetir: buşur- "öfkelendirmek", çomur- "daldırmak. 

batırmak", ketjür- "giydirmek", (<ısur- "kısaltmak", öçür- "söndürmek", öpür­
"içirmek", sığur- "sığdırmak'', SİT)Ür- "sindirmek. hazmetmek", tatur- "tattır­
mak. yedirmek",ya(<ur- "yaklaştırmak",yütjür- "yüklemek" 

-z-: emüz- "emzirmek", tamuz- "damlatmak", tutuz- "söylemek, nasihat 
etmek. emretmek" 

isim Çekim Ekleri 

Çokluk eki 

Çekim Ekleri 

Karahanlı Türkçesinde çokluk eki +/Ar'dır: ajunluglarka, aşlar, barçalar, 
bular, bulak/ar, etjgülerdin, kişiler, kitdblar, etjgülükler, ne1Jler, tarıgçılar, toku­
larnı. 

iyelik ekleri 

Teklik 1. kişi: +(l}m, +(U)m 63 
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istisnaları bulunmakla birlikte ekin yardımcı ünlüsü düzlük-yuvarlaklık 
uyumuna uyar: bayatım, baylıgım, begim, igim, işim, kadaşım, kaşım, közüm, 
kunm, sözüm, tübüm, yüzsüzlüküm. 

Teklik 2. kişi: +(l)TJ, +(U)TJ 
Ekin yardımcı ünlüsü düzlük-yuvarlaklık uyumuna uymaktadır: anaT)nıT), 

andıT)nı, begiT), bilgiT), dünyaT), işiT)ni, kadaşıT), kanatıT)nı, kanıT), kaşıT), katıT), 
kördüküT), közüT)ni, kullarıT)a, kunçuylarıT)a, oglanlarıT), sözüT)ni. 

Teklik 3. kişi: +I, +si 

Ek, çoklukla düz ünlülüdür. Nadiren yuvarlak ünlülü biçimlerine rastlan­
maktadır. Yuvarlak ünlü isim tabanlarına geldiğinde ünlü uyumuna uymaz: 
anası, atası, atı, barçası� basası, boynında, budum, dünyasın, et}güsi, inisi, köki, 
küçi, şerrindin, yunmışı, yükün, yüzin. 

Çokluk 1. kişi: +(l)mlz, +(U)mlz, +(U)mUz 

Ekin ünlüsü düzlük-yuvarlaklık uyumuna her zaman girmez. Yardımcı 
ünlü ise çoklukla uyuma bağlıdır: at}aklarımız, algumız, atalarımız, atımız, 
it}imiz, kadaşlarımıznı, köT)lümiz, közümüz, kulumıznı, 

Çokluk 2. kişi: +(l)T)IZ, +(l)T)UZ ' +(U)T)UZ ' 
+(l)T)IZIAr 

Ekin ünlüsü her zaman düzlük-yuvarlaklık uyumuna girmez. Uyum dışı çok 
sayıda örnek vardır. Ekin +(l)TJlzlAr biçimi Kur'an çevirilerinde geçmektedir: 
at}aklanT)ıznı, analanT)IZ, kadaşıT)ızlar, kadaşlanT)IZ, közleriT)iZ, küçüT)izlerke, 
küt}ezçiT)izler, künüT)üzni, malıT)ızlar, meT)izleriT)iZ. 

Çokluk 3. kişi: +/Ari 
Ekin son ünlüsü daima düzdür: buyrukları, eT)ekleri, köT)ülleri, malların­

dın, mesellerini, 

Durum ekleri 

ilgi durumu: +nlg, +nlg; +lg, +Ug 
İsimlerden sonra +nlT), +nUT), zamirlerden sonra +ITJ biçimi yaygındır. Ek, 

isim ve zamir tabanlarına geldiği gibi, isim çekim eklerinden sonra da gelebi­
lir. istisnaları olmakla birlikte ekin ünlüsü genelde düzlük-yuvarlaklık uyu­
muna girer: anaT)nıTJ, atalarıTJıZnıTJ, beginiT), biligniT), dünyanıT), işiniT), 
kamugnuT), kişiniT), kulnuT), kündüznÜIJ, oglınılJ, sözü1JnÜ1J, yalawaçımıznı1J. 

1. ve 2. kişi zamirlerden sonra +il] eki gelir: menil), senil), bizil), sizil). 3. 
çokluk kişi zamiri +nılJ eki alır: olarnılJ. İşaret zamirlerine ise -nllJ, +nUI) 
biçimlerinde gelir: munıl), anıl), bularnıl). 

Kur'an çevirilerinde teklik 1. kişi zamirinin menim biçimi de vardır. 
Zamirler ilgi eklerinin üzerine durum eki de alabilir: bizil)e, bizil)de, 

menil)de, menil]din. 

Eksiz ilgi durumu da vardır: ajun mezesi, bagrım başı, dünya SOIJI, közüm 
yaşı. 



Belirtme durumu: +nl, +n, +g, +I 

Karahanlı Türkçesinde belirtme durumu eki çeşitlilik gösterir. Bir taraf­
tan Eski Türkçenin isimlere gelen +G eki devam ederken diğer taraftan Eski 
Türkçede zamirlere gelen +nl eki isimlere de gelmeye başlar. +nl biçimi isim 
tabanlarıyla iyelik ve çokluk eklerinden sonra da gelebilir. İsim tabanları çok­
lukla +nl biçimini alır. Ayrıca yalnız iyelikten sonra gelen +n eki ile daha az 
rastlanan +/ eki de vardır. 

+n/: ajunluglarnı, atımnı, biligni, bizni, bularnı, canımıznı, cümleni, dünya­
nı, etlerni, kimni, közni, mum, olarnı, özni, sözümni, tişil)ni, ukuşnı. 

+J eki isim ve zamir tabanlarıyla iyelik eki almış isimlere gelir: atımı, başı, 
kimi, kö1JIÜ1Ji, meni, seni, sawımı. 

+n: atın, barkın, barusın, başın, begin, kamugın, kannların, közlerin, özin, 
tatgın, tel)in. 

İsimlere gelen +G belirtme durumu ekinin çokluk eki almış zamirlere de 
geldiği görülür: başıg, begig, bularıg, budunug, çawıg, dünyag, eıj.güg, eıj.gülerig, 
haramıg, igig, kimig, kulug, nel)ig, olarıg, sözüg, tilig. 

Belirtme durumu eksiz olarak da yapılabilir: bu söz sözlemegil, menim 
tınım algı/. 

Yönelme durumu: +GA, +KA, +A 

Karahanlı Türkçesinin yönelme durumu eki +KA'dır. Ekin +GA biçimi 
nadiren görülür. Tonlu ünsüzle biten kimi kelime tabanlarına +KA ekinin gele­
rek ünsüz uyumunu bozduğu görülür. iyelik eklerinden sonra yaygın olarak 
+A biçimi de kullanılır. +A eki isim tabanlarına da gelmektedir. 

+GA, +KA: aıj.ınka, ajunka, atalarınga, begke, bizke, budunka, dünyaka, 
eıj.güke, halkka, haramka, işke, körmekke, negüke, ogulka, sewinçlerke, şahım­
ka, tapugka, yirke, yüzke. 

3. kişi iyelik eklerinden sonra zamir n'si ile ekin ünsüzü birleşir ve ek 
+IJA olabilir: anası1Ja, barçası1Ja, dostıl)a, hakkıl)a, işil)e "eşine", 

+A: Çoklukla iyelik eklerinden sonra kullanılır: atama, kapugları1Ja, 
muradı1Ja, ogluma, usukmışa. 

Bulunma durumu: +DA 

Genelde ünlülerle tonlu ünsüzlerden sonra +dA, tonsuz ünsüzlerden 
sonra +tA biçimleri gelmektedir: bekte, biligde, dünyada, eıj.gülükte, erde, kılık­
larda, kişide, künde, özinde, sol)ında, tal)da, törde, üçünçte, yirde. 

Zamirlerden sonra tonlu ünsüzlü biçimleri gelir: anda, anı1Jda, bizde, 
kimde, kimil)de, mende, munda, özinde, sende, sizde. 

Aynlma durumu: +DA, +Din, +DAn 

Karahanlı Türkçesinde yaygın ayrılma durumu eki +Dln'dır. +DA eki 
bulunma yanında Eski Türkçedeki gibi ayrılma işleviyle de kullanılır. +DAn 65 
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biçimine yalnız DLT'deki örneklerde rastlanmıştır. İstisnaları bulunmakla bir­
likte ek genelde ünsüz uyumuna bağlıdır: 

+DA:  altunda, anda, anıyda, begde, belinde, kamugda, kişide, munda, 
özüyde, şekerde. 

+Din : andın, anıydın, attın, hayattın, beıjüktin, bizdin, budundın, eıjgüdin, 
ewdin, kayudın, kimersedin, mendin, meniydin, mundın, munıydın, o/ardın, 
ornumdın, ögdisindin, ölümdin, suwdın, tamugdın, taştın, tişilerdin, topraktın. 

+DAn: andan, buzdan, erden, ewden, ıştan, köyü/den, menden, tünlükten, 
yawlaktan, yoldan. 

Araç durumu: +(l)n, +(U)n 

+(l)n, +(U)n eki isim ve zamirlere gelerek araç durumu işleviyle kulla­
nıl ırken kalıplaşarak zaman zarfı da yapar. Ekin yardımcı ünlüsünün genel­
likle uyuma girdiği görülür: aıjakın, anın, arkan, eıjgün, eligin, erin, kanatın, 
kışın, küçin, küçün, kündüzin, künün, menin, munın, okun, ögün, tünün, yayın, 
yazın, yumakın. 

bile - birle edatı da araç durumu ekinin görevini yapmaktadır: dünya 
birle, erdem bile, kagan birle, yay bile. 

Eşitlik durumu: +çA 

Eşitlik eki +çA isim tabanlarına geldiği gibi iyelik ekli isimlerden sonra da 
kullanılmaktadır. Zamirlerle kalıplaşmış biçimleri de vardır. Ekin ünsüzü 
daima tonsuz olduğu için ünlüyle ve tonlu ünsüzle biten kelimelere geldiğin­
de ünsüz uyumuna uymaz: ança, ançaka, anıyça, awuçça, barça, kança, 
köyülçe, köylüyçe, mençe, meniyçe, munça, neçe, teyinçe, ti/inçe, ugança,yılça. 

Yön gösterme durumu: +Ar, +ArU, +rA, +rU, +r, +GArU 

Karahanlı döneminde Eski Türkçenin +GArU eki canlılığını kaybetmiş, 
yerini +Ar, +Aru, +rA ve +rU eklerine bırakmıştır. +GArU ekine yalnız DLT'de 
çok az örnekte rastlanmıştır. 

+Ar: yokar. 

+ArU: yokaru. 

+rA: asra, başra, içre, közre, otra, taşra. 

+rU: ayaru, taparu. 

+r: Karahanlı Türkçesi metinlerinde zamirlerin yön gösterme ekli biçim­
leri olan ayar, mayar, muyar, sayar kelimeleri yönelme durumu işleviyle kul­
lanılmıştır. 

+GArU: teyrigerü, yaygaru. 

Aitlik eki:  +Ki 

Kalın sırada +kı olarak gelen ekin ince sıradaki ünsüzünün tonlu mu ton­
suz mu olduğunu tespit etmek mümkün değildir. Ek, büyük ünlü uyumuna 



uymaktadır: at;lınkı, aşnukı, basakı, eligdeki, ket;linkilemi, kışkı, kiçeki, künki, 
küzki, örıdünki, yaykı, yazkı. 

Zamirler 

Kişi zamirleri 

Karahanlı Türkçesinde kişi zamirleri ve bunlann aldıklan durum ekleri 
aşağıdaki tabloda gösterilmiştir. 

yalan durum men, mln sen, sin ol biz siz, sizler 
olar, 
anlar 

bizi!], SİZİ!], 
olamıg, 

ligi durumu menig senig anıl] 
biznil] silemig 

anlang, 
anlamı!] 

belirtme 
o lamı, 

durumu 
meni, mini seni, sini anı bizni sizni olang. 

anlamı 

yönelme bizge, 
sizge, 

olarka, 
maga saga aga sizlerke, 

durumu bizige 
sil erke 

anlarka 

bulunma mende, sende, 
anda bizde sizde 

olarda, 
durumu minde senigde anlarda 

minde, 
menigde; anda, 

olarda, 
aynlma 

mendin, senden, anıgda; 
bizde; anlarda; 

durumu 
mindin, sinidin, andın, 

bizigde 
-

olardın, 
menden senigdin andan, 
minden, anıgdın 

anlardın 

menigdin 

eşitlik 
mençe, 

ança, 
minçe, - - - -

durumu 
menigçe 

anıgça 

yön 
magaı; agar, 

gösterme sagar - - -
durumu 

magaru agaru 

araç menin, -
durumu minin 

- anın - -

Belirsizlik zamirleri: Karahanlı Türkçesinde çok sayıda belirsizlik za­
miri kullanılmaktadır. Bazıları şunlardır: at;lın "başkası", at;lınlar "başkaları", 
at;lnagu ( < at;lın+agu) "başkası", barça, barçası, barı / baru, ba'zılan, bir at;lın, bir 
ançası bir ançarıız, bir ançalan, bir kimerse, bir kişi, biregü, biri, birisi, birirıiz, bi­
regü, ekindi "başkası, diğeri", fil/an, ikigü, kamu / kamug "hepsi", kayu, kayusı, 
kimerse, neçeme, nesne, törtegü, tüke/, üçegü. 67 



Dönüşlülük zamirleri: Genel Türkçenin öz ve kendü dönüşlülük zamir­
leri Karahanlı Türkçesinde de kullanılmaktadır. Yalnız öz zamiri kendü zami­
rine göre daha yaygın bir kullanım �!anına sahiptir. kendü zamiri Karahanlı 
Türkçesi metinlerinde yalnız yalın durumda tespit edilmiştir. 

öz, öznül), özüg, özni, özüg, özke, özde, özdin, özün, özüm, özümni, özümke, 
ÖZÜIJ, özül)din, özi, özinil), özin, özini, özine, özinde, özinden, özümiz, özül)izni, 
özleri, özlerin vb. 

işaret zamirleri 

Karahanlı Türkçesinde işaret zamirleri ve bunların aldıkları durum ekleri 
aşağıdaki tabloda gösterilmiştir. 

yalın durum bu uş ol 
bular, 

olar, anlar 
munlar 

ilgi durumu 
ffiUIUI), - anıt} bulaI'IUI) 

olaI'IUI), anlaru:ı, 
munWJ anlaI'IUI) 

belirtme 
buru, 

bula mı, olarnı, olang, 
durumu 

muru, - anı 
bulang anlamı 

munu, 

yönelme 
mWJa - aıJa bularka olarka, anlarka 

durumu 

bulunma munda, 
anda bul arda 

·oıarda, olardın, 
durumu mUIUIJda 

-
anlarda 

munda, 
anda, 

olarda, 
ayrılma mUIUI)da; 

anJl}da, 
anlarda, - andın, bulardın 

durumu mUIUI)dın, 
andan, 

olardın, 
mundın 

aIUIJdın 
anlardın 

eşitlik 
munça - ança, - -

durumu anJl}ça 

yön gösterme 
mWJar - aıJar, aıJaru - -

durumu 

araç durumu munın - anın bulann -

Soru zamirleri 

kim: kim, kimig, kimni, kimil), kimnÜIJ, kimke, kimde, kimdin, kimil), kimil}de, 
kimil)din, kimi, kimini. 

ne ile yapılanlar: ne (neni, nedin), neçe (< ne+çe) "nice, ne kadar, kaç, 
nasıl", neçeme (< ne+çe me) "ne kadar", neçük (< ne+çe ök) "nasıl", negü (< 

68 ne+gü) "ne, nasıl, niçin" (negüg, negüni, negüki, negün), negülük "niçin, nasıl", 



nelük (< ne+le+ök) "niçin, nasıl", neme (< ne+me) "nasıl, ne kadar", nerek (< 
*ne+kerek), "ne, neye", neteg (< ne+teg) "nasıl". 

*ka ile yapılanlar: kaçan "ne zaman, ne zaman ki, -dığında, -dığı için", 
kayu "hangi, ne, kim", kayunı "hangisini", kuyuda / kayda "nerede", kayudın / 
kaydın "nereden", kayuka "nereye': kayusı (< kayu+sı) "hangi, hangisi", kanı 
"hani, nerede", kança "nereye, nasıl, ne kadar". 

ilgi zamiri: kim. 

Sıfatlar 

Karahanlı Türkçesinde sıfatlar genel Türkçedeki gibidir. Yapım ekleriyle 
türemiş sıfatlar, isimden isim ve fiilden isim yapma ekleri arasında gösterildi­
ği için burada üzerinde tekrar durulmayacaktır. 

Genel Türkçed'e olduğu gibi, Karahanlı Türkçesinde de sıfatlar beş grupta 
ele alınabilir: İşaret sıfatları, niteleme sıfatları, sayı sıfatları, soru sıfatları, 
belirsizlik sıfatları. 

İşaret sıfatları: bu ajun, ol kişiler, uş ol ne!], uş bu sözüm. 
Niteleme sıfatları: Genel Türkçede olduğu gibi, isimler başka bir ismin 

önüne gelerek onu nitelerler. Karahanlı Türkçesi de sıfatlar bakımından 
oldukça zengin bir dildir. Birkaç örnek: agır yüklüg, bagırsak iı;Iim, beçlük 
ayaklar, boz at, çalpak işler, çın sözlügliler, eçlgü söz, kara tün, kızıl el), köni 
yol, körklüg kızlar, meT)gü ajun, sol elig, ugan Tel)ri, uşak oglan, üküş kişi,yagız 
yir,yaruk yulduz,yavlak ölüm. 

Sayı sıfatları: a. Asıl sayı sıfatları: bir Tal)rı, iki yüzlüg, üç aı;Iaklıg, tört 
hacet, beş ayet, on kün, on ekki buruc, on tört ayat, otuz tün, kırk yaşlıg, yüz sek­
sen bir ayet, miTJ yıl, tümen miTJ. b. Üleştirme sayı sıfatları: birer, üçer. c. Sıra 
sayı sıfatları: ikinç / ikinçi, üçinç /üçünç, törtünç / törtünçi, bişinçi, onınç, 

Soru sıfatları: kaç aylık, kayu ne!], kayu ni'metler, ne türlüg, neçe alim, 
negü kaı;Igu. 

Belirsizlik sıfatları: az eı;Igü, barça tüzük, kamug yalawaçlar, neçe öküş 
kentler, öküş söz, tegme nerse, telim ne!], tümen arzu. 

Zarflar 

Karahanlı Türkçesinde genel Türkçede olduğu gibi çok sayıda zarf vardır. 
Ayrıca birçok isim cümlede zarf görevinde kullanılmıştır. Zarfların bir kısmı 
basit kelimedir. Yapım ekiyle türetilmiş kimi isimler cümlede zarf görevinde 
kullanılmıştır. Zarf türetmedeki bir başka yol ise, kelime birleştirmeleridir. 

Zarf-fiil ekleriyle yapılan zarflar ayrı bir başlık altında verildiği için bura­
da tekrarlanmayacaktır. Karahanlı Türkçesinde tespit edilen kimi zarflar şun­
lardır: 

i ... 
..!:! 
� 
o >tı.ıı "' v:ı 
c ... -o 

;:; <.:ı 
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Yer zarftan: alt, arka, art, asra, ast, aşak, baş, batar, berü, burun, iç, içre, 
ilgerü, karşu, kaş, kat, kerü, kin, korj.ı, ÖIJ, taş, utra / utru, üsk, üst, yaguk, yakın, 
yan, yırak, yakar/ yokaru. 

Zaman zarftan: ahşam, amdı, aşnu / aşun, ay, besre, burun, erte / erti, 
hazan, ikindü, kiç, kiçe, kirj.in, kin, kış, kuşluk, kündüz, küz, öl}dün, öf/., örj.lek, SOIJra, 
tal}, tal}da, tutçı / tutşı / tutaşı, tün, tünle, ulaşu, yal}ıla, yann, yay, yaz, yıl. 

Azlık-çokluk zarftan: artuk, aşru, az, azrak, eksük, hergiz, hiç, irj.i, kerj., 
köp, öküş, telim. 

Durum zarftan: açıg kıl-, açuk bol-, arj.ın bol-, andag kıl-, anuk tur-, asıg 
tut-, bay bol-, berj.ük bol-, bek tut-, berk bol-, boşlag yügür-, çın ay-, erj.gü bol-, 
erj.iz tut-, egri bol-, irig tut-, kork/ık bol-, kön sözle-, melJÜ bol-, munduz bol-, 
öktem bol-, öküş sözle-, tetik bol-, utru kel-, uzak bol-,yakşı ay-,yallJUZ yorı-. 

Edatlar 

Bailama edatları (hallaçlar) : abalJ, amdı, kaçan, kaçan kim, kalı, kim, 
neteg kim, takı, ya, yana. Arapça ve Farsça olanlar: ammı'J, bes, eger, hem, her­
giz, meger, ve, veger, velı'Jkin, ve/ikin. 

Çekim edatları: arj.ın, ara, arkaru, artuk, asra, aşnu, baka, basa, berü, bigi 
/ bigin, birle / bile, içre, karşu, kibi/ kibin, köre, me1Jizlig, naru, oza, ÖIJdün, 
ötürü, özge, so1Jra, takı, tapa, taparu, taşra, teg, tegin, tigrü, togru, ulam, üçün, 
üze, yalJa, yalJaru, yal}lıg. 

Kuvvetlendirme edatları: çın, çü, erinç, erki, kerj., ma / me, neçe, ok / ök, 
takı, yeme / yime. 

Denkleştirme edatları: hem ... hem, kerek ... kerek, ne ... ne, takı ... takı, yı'J ... 
yı'J, yı'J ... yı'Jhüd. 

Soru edatları: kaçan, kança, kanda, kanı, kayda / kayuda, kayudın, mu / 
mü, ne, neçe, neçeme, neçük, negü, negülük, ne/ek / nelük, netek. 

Cevap edatları: av, emet / evet, yah, 
Gösterme edatları: çak, uş. 

Ünlemler 
aç, awa awa, ay, ayı'J, üt vı'J, vı'Jy, yı'J, zinhı'Jr, zinhı'Jrı'J. 

Fiil Çekim Ekleri 

Kişi ekleri 

Burada kişi ekleri çekim ekleriyle birlikte verildiği için ayrıca gösterilme­
sine gerek duyulmamıştır. Kişi ekleri, !ciplerle birlikte takip edilebilir. 

Geniş Zaman 

Karahanlı Türkçesinde geniş zaman eki Türkiye Türkçesinde olduğu gib� 
-r, -Ar, -Jr, -Ur'dur. Karahanlı Türkçesinde ayrı bir şimdiki zaman eki olmadığı 



için geniş zaman eki bu kipi de karşılar. Geniş zaman eki fiil tabanlanna 
bugünkünden farklı biçimlerde gelebilmektedir (kılur, kınayur, kizleyür, örtür, 
yiyürler vb.). Ünlüyle biten fiil tabanlanna -r eki gelirken ünsüzle biten taban­
larda herhangi bir kural olmadığından farklı kullanımlar ortaya çıkmışnr. 
Aynı kelimeye iki farklı ekin geldiği durumlar da vardır (örnek: bilir - bilür, 
konur - kanar, körür - körer, yunur - yunar vb.). Ahmet Bican Ercilasun ve 
Marcel Erdal, Karahanlı dönemi metinleri üzerine yapnkları çalış�alarda 
ünsüzle biten tabanlara ekin geliş biçimleriyle ilgili sınıflandırmalar yapmış­
lardır. Geniş zaman eklerinden sonra kişi zamirleri gelmektedir. Çokluk 3. kişi 
+IAr eki alır. Kişi zamiri yerini bazen iyelik eki almış öz dönüşlülük zamirine 
bırakmaktadır (ınanur özüm vb.) . Karahanlı Türkçesinde geniş zaman eki düz­
lük-yuvarlaklık uyumuna her zaman uymaz. 

Geniş zaman ekinin olumsuz biçimi -mAs, -mAz ekleriyle yapılır. Ekin son 
ünlüsünün tonlu 've tonsuz biçimleri vardır. Ek, aynı metinde bile her iki biçi­
miyle birlikte kullanılmaktadır. 

Teklik 1. kişi: -r men, ·Ar men, -lr men, -Ur men; olumsuzu -mAs 
men, -mAz men: ayur men, barur men, biçer men, bilir men, bolur men, esirker 
men, kınayur men, kof/.ur men, korkar men, körer men, sıgınur men, tapnur 
men, tutnur men, yatur men, yorır men; barmas men, irmes men, körkitmez 
men, tilemez men. 

Teklik 2. kişi: -r sen, -Ar sen, -lr sen, -Ur sen; olumsuzu -mAs sen, 
·mAz sen: ayur sen, bilir sen, birür sen, ilenür sen, kılur sen, körer sen, oynatur 
sen, sen, tiler sen, tir sen, tutar mu sen; bilmes mü sen, sorulmas sen, sözlemes 
sen, tındurur sen, tırylamas sen; toplamaz sen, tırylamaz sen. 

Teklik 3. kişi: -r, ·Ar, -lr, -Ur; olumsuzu -mAs, ·mAz: afur, aşar, atar, 
barır, bef/.üyür, bilir - bilür, buzar, çapar, çıkar, emger, kaçar, katur, kefir, 
kötrür, kuçar, okır, öter, sonar, suwar, süzlür, tolır - tolur, tüşer, uf/.ır, yarar, 
yaruyur, yorır; bulmas, köndürmes, tepmes, yorımas, birikmez, bulumaz, ewür­
mez, kesmez, tınmaz. 

Çokluk 1. kişi: -r miz, ·Ar mlz, -Ur mlz; olumsuzu ·mAs miz, ·mAz miz: 
ayur miz, birür miz, ewrer miz, kılur miz, koparılur miz, körkütür miz, öldürür 
miz, tapınur miz, tezgindürür miz, tirer miz; barmas miz, kemişmez miz. 

Çokluk 2. kişi: -r siler, ·Ar siz, ·Ar siler, -lr siler, ·Ur siz, -Ur siler, -Ur 
sizler; olumsuzu -mAz siz, mAz sizler, ·mAs siler, ·mAs sizler: Ekin ünlüsü 
gibi zamirler de çeşitlilik göstermektedir. Diğer metinlerde geçmeyen bu ekin 
örneklerinin tamamı Kur'an çevirilerinden alınmışnr: alır mu siler, aytur siler, 
bakar siler, baka turur sizler, biter siz, bolur siz, katar siler, kaytarılur siz, kor­
kar mu siz, okır siler, otlatur sizler, tutar mu siler, ündeyür sizler; bilmes siler, 
bilmez siz, bilmes sizler, sorulmaz sizler, tilemes siler. 

Çokluk 3. kişi: -rlAr, ·ArlAr, -lrlAr, -UrlAr; olumsuzu ·mAslar, ·mAz· 
lar: atarlar, bakarlar, barırlar, bilirler, bitirler, iwerler, ögerler, örterler, söker- 71  
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/er, tikerler, yatarlar, yıglarlar, yörirler; barmaslar, kılmazlar, körmezler, umas­
lar, yanmaslar. 

Görülen Geçmiş Zaman 

Karahanlı Türkçesinde görülen geçmiş zaman eki -Dl, -DU'dur. Ekin ünsü­
zü çoklukla uyuma girerek tonsuz ünsüzlerden sonra /t/, tonlu ünsüzlerden 
sonra /d/ ile yazılır. /tj./ sesinden sonra /t/li eklerin gelmesi, bu sesin tonsuz 
olarak algılandığını göstermektedir. Ekin genelde 1. ve 2.  kişilerde düzlük-yu­
varlaklık uyumuna girdiği görülür. 3.  kişi ekleri daima düz ünlülüdür. Görülen 
geçmiş zaman eki, iyelik kökenli şahıs ekleri alır. 1 .  çokluk kişide -DUK yanın­
da -DIM/z-, -DUM/z biçimi de kullanılmıştır. 

Teklik 1. kişi: -Dlm, -DUm: Ek, düzlük-yuvarlaklık uyumuyla ünsüz uyumu­
na girer. Kimi zaman tonsuz ünsüzlerden sonra tonlu ünsüzlü örneklerine rastla­
nır: bardım, bezedim, bolmadım, buyurdum, çıkardım, eşittim, kawuştum, keçür­
düm, keldim, keldürdüm, ketj.tim, kıldım, kotj.tum, tap/adım, uzattım, yarattım 

Teklik 2. kişi: -Dlı], -DUg: Ek, hem ünsüz uyumuna hem de düzlük-yu­
varlaklık uyumuna bağlıdır: aydıy, badıy, bet}.üttüy, birdiy, bolduy, bu/duy, 
buşurduy, çıktıy, ewürdüy, indürdüy, keltürdüy, körmediy, ögrettiy, öldürdüy, 
sözlediy, törüttüy, yarattıy, yaruttuy, yügürdüy. 

Teklik 3. kişi: -Dl: Kişi eki almadan kullanılmaktadır. Çok az örnek dışın­
da ünsüz uyumuna giren ekin ünlüsü daima düz olduğu için yuvarlak ünlülü 
kelime tabanlarına eklendiğinde düzlük-yuvarlaklık uyumuna bağlanmaz: 
badı, baktı, betj.üdi, herdi, çıktı, eşitti, kalmadı, ketj.ti, kopdı, öpdi, kötürdi, kutul­
dı, ögretti, sınadı, tüketti, uktı, uvdı, yatj.tı, yarattı. 

Çokluk 1. kişi: -DUK, -Dlmlz, -DUmlz: Karahanlı Türkçesi metinlerinde 
ekin iki farklı kullanımı bulunmaktadır. Birincisi iyelik kökenli kişi ekiyle gel­
diği -DUK biçimidir. Ekin bu biçimine diğerine göre daha az rastlanır. Mesela 
Kutadgu Bilig'de örneği yoktur. Ünsüz uyuna bağlı olan bu ek, daima yuvarlak 
ünlüyle geldiği için düzlük-yuvarlaklık uyumuna tabi değildir: agduk, bitidük, 
bittük, eşittük, indürdük keldük, kılduk, kurduk. 

ikinci ek, -Dlmlz, -DUmlz biçimidir. Karahanlı Türkçesinde biz zamiri 
ekleşmiş, kip eklerinin sonuna -m/z olarak eklenmiştir. Ek, düzlük yuvarlak 
uyumuna bağlı değildir. Yuvarlak ünlülü kelime tabanlara dar-yuvarlak veya 
dar-düz ünlülü biçimiyle eklenebilir: aldımız, aydımız, bardımız, bulmadımız, 
ıtj.tımız, indürdimiz, keldimiz, kestimiz, törüttimiz, törüttümiz, kötürdimiz, uçtı­
mız, yattımız. 

Çokluk 2. kişi: -Dlglz, -DUglz, -DUgUz; -dlglzlAr, -DlgUzlAr, -DUglzlAr, 
-DUgUzlAr: Karahanlı Türkçesi metinlerinde ekin ünlülerinin düzlük-yuvar­
laklık bakımından farklılıklar gösterdiği görülür. Bu yüzden de uyumuna bağ­
lanmaz. Ünsüz uyumu tamdır. Ekin KB'de örneği yoktur. +/Ar ekiyle genişle­
yerek pekiştirilen biçimler yalnız Kur'an çevirilerinde görülür: bardıyız, bol­
duyız, evrüldüyüz, irkendiyiz, kesmediyiz, ketürdüyüz, kıldıyız, kılıştıyız, törüt-



til)İZ, tartıştıl)ız, kotjtul)uz; aydıl)ızlar, berildi1Jizler, boldu1Jızlar, buldı1Jızlar, 
kizledil)izler, tiledil)üzler, içtil)izler, kördül)üzler, küttül)izler, öldürdül)üzler. 

Çokluk 3. kişi: -DllAr: Ek, bazı kural dışı kullanımlara rağmen ünsüz 
uyumuna bağlıdır. Kimi tonsuz ünsüzlü kelime tabanlarına tonlu ünsüzlü 
eklerin geldiği görülür. Ekin ünlüsü daima düz olduğu için yuvarlak ünlülü 
kelime tabanlarında düzlük-yuvarlarlık uyumuna girmez: berdiler, bertişdiler, 
buldılar, bittiler, keçtiler, kıldılar, kılıştılar,kirdiler, kördiler, okuştılar, ·ögdiler, 
tandı/ar, taptılar, tokuştılar, tuttılar, unaşdılar. 

Öğrenilen Geçmiş Zaman 

Karahanlı Türkçesinde öğrenilen geçmiş zaman kipi -m/ş ile çekimlen­
mektedir. Ekin ünlüsü daima düz olduğu için düzlük-yuvarlaklık uyumuna 
uymaz. Bu dönerµ. metinlerinde öğrenilen geçmiş zaman eki fazla kullanılmaz, 
bu yüzden çokluk 1. ve 2. kişiye ait ek tespit edilememiştir. Örneklerin çoğu 
teklik 3. kişiye aittir. Bu şahısta bildirme ifade eden turur da eklenebilir. 
KB' de öz dönüşlülük zamirinin iyelik eki almasıyla (yörmiş özüm, bitimiş ÖZÜT) 
vb.) yapılmış örnekleri de vardır. 

Teklik 1. kişi: -mlş men: men unıtmış men 
Teklik Z. kişi: -mlş sen: ewürmiş sen, sürülmiş sen, yitürmiş sen 
Teklik 3. kişi: -mlş: anunmış turur, barmış, bezenmiş, bitimiş, inmiş, 

işlemiş, kapsamış, kelmiş, kesilmiş, kötürmiş, o(lunmış turur ol, tutmış. 
Çokluk 1. kişi: yok 
Çokluk Z. kişi: yok 
Çokluk 3. kişi: -mlşlAr: tayanmışlar 

Gelecek Zaman 

Karahanlı Türkçesinde gelecek zaman ekleri oldukça zengindir. Farklı 
kullanım sıklıklarına sahip olan bu ekler sırasıyla şunlardır: -GA, -GAy, -DAçl, 
-gU, -GAl/r. Kaşgarlı Mahmut, gelecek zaman eki olarak yalnız -GAy'ı gösterir. 
Fakat -GAl/r örnekleri de vermiştir. Gelecek zaman ekleri bu dönem metinle­
rinde bazen geniş zaman anlamı da ifade ederler. 

-GA, -GAy: Dönem eserlerinde -GA ve -GAy ekleri kanşık olarak kullanılır, 
ekin tercihinde herhangi bir ölçüt yoktur. Bu eklerin ilk ünsüzleri tonludur, bu 
yüzden de tonsuz ünsüzlü fiil tabanlanna geldiklerinde ünsüz uyumu bozulur, 
tonsuz ünsüzlü nadir örnekleri vardır. Ekler arkasına kişi zamirleri alırlar: 

Teklik 1. kişi: -GA men, -GAy men: azga men, bolga men, itge men, kelge 
men, kılga men, koparga men, kütjge men, turga men; bargay men, içgey men, 
kesmegey men, kögürgey men, öldürgey ök men, tıdmagay men, tol)lagay men, 
togragay men. Kur'an çevirilerinde kişi zamirlerinin bazen ekleştiği de görü­
lür: bolmagam, keldürgem, ti/egem. 73 
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Teklik 2. kişi: ·GA sen, ·GAy sen: bolga sen, bulga sen, kaçga sen, körge 
sen, keçürmege sen, sakınga sen; agkay ök sen, bulmagay sen, körgey sen. 

Teklik 3. kişi: -GA, -GAy: artga, kalga, kelge, ölge, sançga, üzülge; algay 
ok, bargay, bayugay, bolga, saçgay, tegürgey, iletgey, ukgay. 

Çokluk 1. kişi: -GA miz, -GAy miz: almaga miz, kigürge miz; arturgay 
miz, çıkargay miz, kigürgey miz, öldürgey miz. 

Çokluk 2. kişi: -GA siler, -GA sizler; -GAy siz, ·GAy siler, ·GAy sizler: 
bilge sizler, bolga siler, kurtulga siler; barmagay siz, yeT)ilgey siz, barmagay 
siler, kılgay sizler, körgey sizler, tökmegey siler, ündegey siler. 

Çokluk 3. kişi: GAIAr, -GAylAr: bolgalar, kelgeler, kılgalar, sewgeler, tap­
kalar, ündegeler; aygaylar, kalgaylar, kirgey ökler, körmegeyler. 

-DAçl: Karahanlı metinlerinde nadiren Eski Türkçenin gelecek zaman eki 
olan -DAçl ekine sıfat-fiil işlevi yanı sıra gelecek zaman göreviyle de rastlan­
maktadır. KB'de birkaç örnekte kullanılan bu ek çoklukla Kur'an çevirilerin­
de, özellikle de TİEM'de bulunmaktadır. Her şahıs için örneği vardır. 

Teklik 1. kişi: ·DAçl men: birdeçi men, indürdeçi men, kıldaçı men 
Teklik 2. kişi: ·DAçl sen: öldürdeçi sen 
Teklik 3. kişi: -DAçl, -DAçl ol: öldeçi, keldeçi ol 
Çokluk 1. kişi: -DAçl miz: kıldaçı miz 
Çokluk 2. kişi: -DAçl siler: kawuşdaçı siler 
Çokluk 3. kişi: -DAçllAr: kawuşdaçılar 
-gU: Daha çok sıfat-fiil ve gereklilik eki olarak kullanılan -glfnun gelecek 

zaman işleviyle kullanıldığı örnekler bulunmaktadır. Ekin yalnız teklik 3.  kişi 
örnekleri tespit edilmiştir. bolgu, karışgu turur, katılgu, kelgü, köçgü, körüngü, 
ögmegü ol, saçılgu turur. Ayrıca teklik 3. kişide kullanılan -si iyelik ekiyle 
kalıplaşmış biçimi de vardır: tatkusı "tadacak", tutgusı "tutacak". 

-GAllr: Yakın gelecekte meydana gelecek bir hareketi anlatmak için -GAllr 
eki kullanılır. Tespit edilen örnekleri teklik 1. ve 3. kişilere gelmiştir. Ekin 
kökeniyle ilgili farklı görüşler bulunmaktadır. bargalır men, turgalır men; 
agkalır, algalır, batgalır, kalgalır, kelgelir, köngelir, yetgelir. 

Şart Kipi 

Karahanlı Türkçesinde şart eki -sA'dır. Ek kişi zamirleriyle çekilir. Çokluk 
3. kişide +/Ar eki kullanılır. Kişi zamiri yerine bazen iyelik ekli öz dönüşlülük 
zamiri de kullanılır (bolsa özüm, tilese ÖZÜT) vb.). Kur'an çevirileriyle Atabetü'l­
Hakayık'ta teklik 1. ve 2. ile çokluk 2. kişilerin çekiminde zamir yerine 2. tip 
kişi eklerinin kullanıldığı görülür. Bu ek kerek kelimesiyle birlikte gereklilik 
çekimi oluşturur (bk. gereklilik): 

Teklik 1. kişi: -sA men; -sAm: barsa men, bulmasa men, kelmese men, 
okısa men, ölse men, sürse men, tilese men, yazsa men, yıglasa men; balsam, 
keçürsem, tutsam, yıgsam 



Teklik 2. kişi: -sA sen; -sAg: barsa sen, bilmese sen, bulmasa sen, içse sen, 
kelmese sen, korkmasa sen, körse sen, tutsa sen; bolsal), kemişsel), tilesel), tutsal} 

Teklik 3. kişi: -sA: agsa, beıj.üse, bertse, bıçsa, bilse, bolsa, bütürse, emle­
mese, kiterse, ma1Jsa, tezse, ti/ese, ürse, yıgsa, yise 

Çokluk 1. kişi: -sA miz: bitise miz, buzsa miz, erse miz, keçürse miz, kel­
dürse miz, kılsa miz, unutsa miz 

Çokluk 2. kişi: -sA siz; -sA siler, -sA sizler; -sAglz, -sAglzlAr: Ek Kuta­
dgu Bilig'de -sA siz iken Kuran çevirilerinde siz zamirinin +/Ar eki almış biçim­
leriyle ekleşmiş örneklerine rastlanmaktadır: aysa siz, bulsa siz, öld(ü)rülse 
siz, ölse siz; bolsa siler, ewürse siler, kirtgünse siler, sakınsa sizler; bitimesel}iz, 
çıkanlsal}IZ, kılsal}IZ, kopsa1Jızlar, örtsel}iZ. 

Çokluk 3. kişi: -sAIAr: bilinseler, kalsalar, korksalar, körse/er, ögseler, 
ögrenseler, satsalar, sökseler, tiseler 

Emir Kipi 

Diğer tarihi Türk lehçelerinde olduğu gibi Karahanlı Türkçesinde de emir 
ekleri çeşitlilik göstermektedir. Eklerin bazıları genelleşmişken bazıları daha 
nadir geçmekte hatta yalnız bir eserde bir iki defa görülen biçimlere bile rast­
lanmaktadır. Bu eserlerin tamamı aynı dönemde yazılmış olmalarına rağmen, 
istinsahlarının farklı coğrafyalarda farklı lehçeleri konuşan müstensihler tara­
fından farklı tarihlerde yapılmış olması kimi dil farklılıklarının ortaya çıkma­
sına sebep olmuştur. 

Teklik 1. kişi: -Ayin, -yln, -Ay, Aylm, -Ayl, -yl, -y: Karahanlı Türkçesi 
metinlerinde teklik 1. kişi emir ekleri, ünsüzle biten fiillerden sonra -Ayin; 
ünlüyle biten fiillerden sonra -yln biçiminde kullanılmıştır. KB'de -Ayl, -Ay, 
-yl ve -y ekleri de nadiren kullanılmıştır. 

-Ayin: Karahanlı döneminin bütün eserlerinde tespit ettiğimiz, ünsüzler-
den sonra gelen teklik 1. kişi emir ekidir. büteyin, ukayın, yarayın. 

-yln: Ünlüyle biten fiillerden sonra gelmektedir. Örneklerin büyük bölü­
mü KB' de yer almaktadır: al}layın, bezeyin, bitiyin, eıj.leyin, kizleyin, okıyın, öte­
yin, sewmeyin, söz/eyin, tıl}layın, tileyin, yolçılayın. 

-Ay: Yalnız KB'de ünsüzle biten birkaç fiile geldiği tespit edilmiştir.: itey, 
keley, körey, tapay. 

-Aylm: Ünsüzle biten fiillerden sonra gelen -Aylm biçimi KB'nin A nüsha­
sında bir örnekte geçmektedir. bereyim. 

-Ayl: Ünsüzle biten fiillerden sonra gelen bu ekin yalnız KB'de kullanıldı-
ğı tespit edilmiştir: akayı, ayayı, harayı, bireyi, kılayı, tutayı. 

-yl: Bu ekin örneklerine KB'de rastlanır: atayı, ti/eyi, tüneyi, ulayı, yırayı. 
-y: Yalnız KB' de ünlüyle biten öte- fiilinde vardır: ötey. 
Teklik 2. kişi: Eksiz, -Gll, -GllA, -Gln, -g, -glAr, -giz: Karahanlı Türkçesi 

metinlerinde teklik 2. kişi emir çekimi yaygın olarak iki türlü karşımıza çık- 75 
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maktadır. Metinlerdeki yaygın kullanım -Gll ekiyledir. İkinci olarak da eksiz 
kullanımdır. Bu iki biçimin yanında daha az rastlanılan -1), -1)/Ar ve -TJIZ da 
bulunmaktadır. Kaşgarlı Mahmut, hitap edilen kişi yaşı veya mevkisi sebebiy­
le hürmet görüyorsa Oğuzlarla Kıpçakların teklik 2. kişide çokluk 2. kişi emir 
eklerini kullandığını belirtir. barı1J "git", koymanız "koyma". 

Karahanlı Türkçesi metinlerinde tespit edilen teklik 2. kişi emir ekleri 
şunlardır: 

Eksiz: KB'de eksiz kullanımların ekli olanlara göre daha çok olduğu 
görülmektedir. KB'den alınan şu örnekleri karşılaştır: bol! (63 kez), bolgıl (10 
kez); bir! (174 kez), birgil (13 kez); bimıe! AH'de de benzer bir durum söz 
konusudur ve ekli durum çok az kullanılmıştır: bol! (4 kez), bolgıl (yok); bil! 
(11 kez), bilgi/ (yok), bir! (3 kez) - birgil (yok). Eksiz örnekler: eşit, katıglan, 
kılma, körme, okı, unutma, usanma. 

-GII: Dönemin üç eserinde teklik 2. kişi emir çekiminde emri pekiştiren 
-Gll eki ile eksiz biçim yan yana kullanılmış, hatta aynı cümle veya mısrada 
bile bi.rlikte geldiği olmuştur. Cümle ve beyitleri dikkatle incelediğimizde, 
ekin pekiştirme görevinin çok zayıf olduğu, hatta hissedilmediği görülür. Hal­
buki Kur'an çevirilerinde durum böyle değildir. Her iki nüshada da -Gll eki­
nin anlamı pekiştirmek için istisnasız kullanılması Allah'ın emirlerinin kesin 
olmasına bağlanabilir: aygıl, bargıl, keçürgil, körmegil, turgıl, tutgıl, ukgıl, yan­
magıl, yolçılagıl. 

-GllA: -A pekiştirme ekiyle genişlemiş biçimi nadirdir: körgile, yangıla. 

-Gln: Karahanlı Türkçesi metinlerinden yalnız KB'de tespit edilmiştir. Bu 
örneklerin tamamı Herat nüshasına aittir: bolgın, işidgin, okıgın, sözlemegin, 
tudgın. 

-g, -glAr: barı1J, boşal) "bırak, terk et'',yaşal) "yaşa"; tutul)lar "tut". 
-giz: kayma1Jız "kayma", koyma1Jız "koyma". 
Teklik 3. kişi: -su, -sun, -sUnA, -sUnl 
Karahanlı Türkçesi metinlerinde teklik 3. kişi emir eki yaygın olarak -sU 

ve -sUn biçimlerindedir. Bunun dışında yalnız KB' de çok sayıda -sUnl biçimi­
ne rastlanmıştır. KB üzerinde yapılan sayımlarda -sU biçiminin -sUn'dan çok 
kullanıldığı görülmektedir. Örnek: bolsu (28 kez), bolsun (8), bolsunı (6 kez); 
birsü (49 kez), birsün (yok), birsüni (2 kez) . AH'de -sU ve -sUn biçimlerinin 
kullanımları eşit sayıda tespit edilmiştir. Kur'an çevirilerinde ise KB'nin aksi­
ne -sun biçimleri -sl/ya göre çok yaygındır ve -sl/lu örneklere nadiren rast­
lanmaktadır. 

-sU: alsu, kaıjgurtmasu, keçürsü, kömıesü, tutsu, ursu,yorıtsu. 
-sUn: barsun, bolsun, keçürsün, kelsün, kılsun, okısun, sınmasun, yontsun. 
-sUnA: -A ünlem edatıyla -sUnA olarak kullanımı yalnız R'de dört örnek-

te tespit edilmiştir: çıkarmasuna, kılmasuna, kılsuna, körsüne. 
-sUnl: Yalnız KB' de tespit edilmiştir: atım eıjgü bolsun özüm ölsüni. 



Çokluk 1. kişi: -Alim, -Allı], -Ali, -!im 
Karahanlı Türkçesi metinlerinde çokluk 1. kişi emir eki sistemli olarak 

ünsüzle biten fiillerden sonra -Allm, -Alil] ve -Ali, ünlüyle biten fiillerden 
sonra da -1/m'dır. 

-Alim: baralım, kılalım, kirelim, körelim, 
-Allg : baralıT), kılalı1J, kılışalı1J, kireli1J. 

-Ali: Bir örneği KB' de tespit edilmiştir: baralı. 

-Um: kökrelim, okılım, oynatım. 
Çokluk 2. kişi: -(l)IJ, -(l)l]IAr, -(l)nlz, -(l)l]lzlAr 
Karahanlı Türkçesinde en çok kullanılan çokluk 2. kişi emir ekleri -1) ve 

-T)IAr'dır. -T)IZ ve -T)lzlAr biçimleri yalnız TIEM'de geçer. 
-(l)g:  arkaT), biliT), kılı1J, koı;iuT), korkuT), tileT). 

-(l)glAr: cirınıT)lar, biliTjler, bilişiT)ler, çıkıT)lar, kılıT)lar, kigürüT)ler, 
korkuT)lar, korkmaT)lar, tileT)ler, uı;lmaT), uı;iuT), uyuT). Eki TIEM'de -T)IA biçimi 
de vardır: taldk beriT)le, koşmaT)la, tesbft kılı1Jla, korkuT)la. 

-(l)glz: Kaşgarlı Mahmut -T)IZ ekinin teklik 2. kişi için kullanıldığını belir-
tir.yeT)iZ, karışturma1Jız, tadı1Jız. 

-(l)glzlAr: alı1Jızlar, kışma1Jızlar, koı;iuT)uzlar,yuT)uzlar. 
Çokluk 3. kişi: -sUIAr, -sUnlAr 
Karahanlı Türkçesi metinlerinde çokluk 3. kişi emir eki -sUIAr, -sUnlAr biçi­

mindedir. -sUIAr biçimi yalnız KB' de tespit edilmiştir. Diğer biçim ise, KB yanında 
R ve TİEM'de vardır. AH ve DLTde çokluk 3. kişi emir ekine rastlanmamıştır. 

-sUIAr: KB'deki yalnız bir beyitte geçen iki örnekte vardır: köT)ül inçliki 
birle ögretsüler / biligsizler andın ma öğrensüler. 

-sUnlAr: artsunlar, ayıT)lamasunlar, barmasunlar, bilmesünler, bolsun/ar, bul­
masunlar, kaı;lğurmasunlar, keldürsünler, kirsünler, oynasunlar,yagumasunlar. 

Tablo: Karahanlı Türkçesinde Emir Ekleri 
KB AH DLT R TİEM 

teklik 1. kişi 
-Ayin, -yln, -Aylm, 

-Ayin, -yln -Ayin -Ayln, -yln -Ayln, -yln 
-Ay/, -Ay, -y/, -y 

teklik 2. kişi 
eksiz, -GII, .-GllA, 

eksiz, -GII 
eksiz, -GII 

-GII -GII 
-G/n, -T), -rı/Ar ·T), -Tj/Z 

teklik 3. kişi -sU, -sun, -sUnl -su, -sun -sun 
-sun, -su. -sun, -su 
-sUnA 

çokluk 1. kişi 
-Alim, -Um, -Ali, 

- -Allm, -llm -Allm, -AllTJ 
-Allm, -llm, 

-AllTJ -AllTJ 

çokluk 2. kişi - -ıı 
-ıı. -ııIAı; -ıı. -ıılAr, -ıı1Aı; -1J,-TJ/A, 
-nlz ·!JA. ·!JIA -!]iz, -!]iz/Ar 

çokluk 3. kişi -sUIAr, -sUnlAr - - -sUnlAr -sUnlAr 77 
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Gereklilik Kipi 

Karahanlı Türkçesinin gereklik eki -GU'dur. Bu ekin sonuna teklik 3.  kişi 
çekiminde bazen ol zamiri de gelebilmektedir. Ekin sonuna kerek kelimesinin 
gelmesiyle oluşmuş -GU kerek yapısı da sık sık kullanılır. Ayrıca kerek kelime­
siyle şart eki -sA'nın gereklik ifade ettiği örnekler de vardır. -sA eki bazen 
kerek kelimesiyle birlikte gereklik anlamı vermektedir. 

Gereklik ekinin bütün örnekleri Kutadgu Bilig'e aittir. Diğer metinlerde 
örneklerine rastlanmamıştır. Ayrıca tespit edilen örneklerin tamamı teklik 3. 
kişiye aittir . 

. -GU: akıtgu, almagu, bilgü, birmegü, bütürgü, kılmagu mu, ötjürgü, ögret­
gü, ötegü, tutungu, yamagu, yigü 

-GU kerek: aygu kerek, bargu kerek, banşgu kerek, katılgu kerek, kiT)eşgü 
kerek, okıgu kerek, ölgü kerek, yorıtgu kerek. 

-GULUK (< -GU+IUK): körgülük "görmeli". 

Birleşik Kipler 

Hlkiye 
Geniş Zamanın Hikiyesi 

Asıl fiil olumlu ve olumsuz geniş zaman eki alırken er- yardımcı fiilinin 
kişilere göre çekimlenmesiyle oluşur. 

Teklik 1. kişi: eymenür erdim, tutar erdim, yügrür erdim 

Teklik 2. kişi: bilmes erdiT), OT)alturur erdiT), törütülmiş erdiTJ 

Teklik 3. kişi: bogazlayur erdi, sıgnurlar erdi, tiler erdi, 

Çokluk 1. kişi: kılmas erdimiz, okır erdimiz, yetürmez erdim iz 

Çokluk 2. kişi: arzıilayur erdiT]iZ, kazganur erdiT)izler, ögretür erdiT)İZ. 

Çokluk 3. kişi: çıkar erdiler, kınar erdiler, sözler erdiler 

Görülen Geçmiş Zamanın Hikiyesl 
Asıl fiil görülen geçmiş zaman ekinin üzerine kişi ekleri alırken er- yar-

dımcı fiili görülen geçmiş zaman kipindedir. 
Teklik 1. kişi : aydım erdi, sewdim erdi 

Teklik 2. kişi: agırladıT) erdi, tirdiT) erdi 

Teklik 3. kişi : birdi erdi, du'd kıldı erdi 

Çokluk 1. kişi: aydımız erdi, bardımız erdi 

Çokluk 2. kişi: andıkmadıT)ızlar erdi 

Çokluk 3. kişi: aydılar erdi, kirtgünmediler erdi 

Öğrenilen Geçmiş Zamanın Hikiyesl 
Asıl fiil öğrenilen zaman eki alırken er- yardımcı fiilinin kişilere göre 

çekimlenmesiyle oluşur. 



Teklik 1. kişi: -
Teklik 2. kişi: törütülmiş erdi1J 

Teklik 3. kişi: tap/anılmış erdi 

Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: küçsüz bolmış erdiT)izler 

Çokluk 3. kişi: 'ahd kılmış erdiler 

Gelecek Zamanın Hildyesi 
Asıl fiil gelecek zaman eki alırken er- yardımcı fiilinin kişilere göre çekim­

lenmesiyle oluşur. Kur'an çevirilerinde ekleşmiş biçimi -GAtl, -GAytl da bulu­
nur. Çokluk 3.  kişide asıl fiil çokluk eki alır. 

Teklik 1. kişi: okımagay erdim, turgay erdim 

Teklik 2. kişi: bilgey erdi1), kef/.gey erdi1), sürgey erdi1J 

Teklik 3. kişi: buzgay erdi, bütgey erdi, kalmagay erdi; kof/.magatı 

Çokluk 1. kişi: bfzdr bolgay erdimiz, kılgay erdimiz, öldürmegey erdük; 
baturgaytımız, tüşürgetimiz 

Çokluk 2. kişi: yangay erdiT)iZ 

Çokluk 3. kişi: aşungaylar erdi, bulgaylar erdi, ölmegey erdiler; çıkgatılar, 
kılmagaytılar 

Şart Kipinin Hildyesi 
Asıl fiil şart eki alırken er- yardımcı fiilinin kişilere göre çekimlenmesiyle 

oluşur. Çokluk 3.  kişide asıl fiil çokluk eki alır. 
Teklik 1. kişi: bilse erdim, sıgınsa erdim 

Teklik 2. kişi: bolsa erdi1), körse erdi1), ti/ese erdi1J 

Teklik 3. kişi: bilse erdi, ti/ese erdi 

Çokluk 1. kişi: bekütmese erdimiz, boyun susadımız 

Çokluk 2. kişi: -
Çokluk 3. kişi :  af/.rılsalar erdi, çıksalar erdi 

Emir Kipinin Hildyesi 
Örneği yalnız teklik 3. kişide tespit edilmiştir: ölsün erdi 

Gereklik Kipinin Hildyesl 
Yalnız iki örneği vardır: 
Teklik 1. kişi: ujgum erdi 

Teklik 2. kişi: bamagu erdi1J 

Rivayet 
Geniş Zamanın Rivayeti 

Teklik 3. kişide bir örnekte tespit edilmiştir: tiler ermiş 79 



Şart Kipinin Rivayeti 
Teklik 3. kişide bir örnekte tespit edilmiştir: sewse ermiş 

Birleşik Kipli Fiillerin Şarb 
Geniş Zamanın Şarb 

Asıl fiil geniş zaman eki alırken er- yardımcı fiilinin kişilere göre çekim-
lenmesiyle oluşur. 

Teklik 1. kişi: -
Teklik 2. kişi: birür ersel), bulur erse sen, öger erse sen 

Teklik 3. kişi: barmaz erse, işler erse, kelir erse 

Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: bilür erserıiz, sewer erserıiz, biter erse siz, bilür erse sizler 

Çokluk 3. kişi : bilür erse siler, bilür erseler, ukar erseler 

Görülen Geçmiş Zamanm Şarb 
Asıl fiil görülen geçmiş zaman eki ve kişi eki alırken er- yardımcı fiili şart 

ekiyle çekimlenir. 
Teklik 1. kişi: aydım erse, birdim erse, togdum erse, 

Teklik 2. kişi: bardırı erse, eşitmedirı erse, içtirı erse 

Teklik 3. kişi: birdi erse, keldi erse, sıgdı erse 

Çokluk 1. kişi: buldımız erse, eşittimiz erse, he/tik kıldımız erse 

Çokluk 2. kişi: kılmadırıızlar erse, kirtgündirıizler erse 

Çokluk 3. kişi: eşittiler erse, serdiler erse 

Öğrenilen Geçmiş Zamanm Şarb 
Asıl fiil şahıs eki alırken er- yardımcı fiili görülen geçmiş zamanda çekim­

lenir. Örnekleri teklik ve çokluk 3.  kişide tespit edilmiştir: 
Teklik 3. kişi: bitimiş erse, kılmış erse, ölmiş erse 

Çokluk 3. kişi :  kirtgünmiş erseler 

Gelecek Zamanm Şarb 
Yalnız teklik 3. kişide örneği tespit edilmiştir: olgu erse, kolgu erse 

Gereklik Kipinin Şarb 
Örnekleri yalnız teklik 3. kişide tespit edilmiştir: bargu erse, birgü erse, 

sözlegü erse 

Katmerli Birleşik Çekim 
Geniş Zamanın HikAyesinin Şarb 

Örnekleri yalnız teklik 2. ve 3. kişide tespit edilmiştir: 
Teklik 2. kişi: uıj.ır erdil) erse 

80 Teklik 3. kişi: yüz kılur erdi erse,ölür erdi erse 



Geniş Zamanın Şartının Hikayesi 
Örneği yalnız teklik 3. kişide tespit edilmiştir: aşunmas ermese erdi 

Ek Fiil (isim Fiili) 

Karahanlı Türkçesinde er- fiili ek fiil olarak kullanılmaktadır. Kullanım 
sahası oldukça geniştir. 

1. Fiilin ilk kullanım alanı olumlu ve olumsuz geniş zaman eki almış erür 
ve ermez biçimleri bildirme görevi yaparlar: emgek erür, kereklig erür, saklık 
erür, tarıglag erür, yawlak erür; isiz ermez, mel)ü ermez, mün ermez, Öl)dün 
ermez, mün ermez, yayıg ermez. 

2. er- fiili -ken zarf-fiil ekiyle birlikte kullanılır: bar erken, kelür erken, 
kiçig erken, tanıglı erken, tirig erken. 

3. er- fiili birleşik fiil çekiminde kullanılır. Yalnız diğer yardımcı fiillerden 
biraz farklıdır. er- yardımcı fiili; görülen geçmiş zaman, öğrenilen geçmiş 
zaman ve şart şekillerine girerek iki kipli çekimlerin hikaye, rivayet ve şartını 
meydana getirir (Ercilasun 1984: 151) :  agırladı1J erdi, aydım erdi, körür erdi, 
tiler erdi, yatgalır erdi; tiler ermiş, sewse ermiş; bolmış erse, kılur erse sen, ölmiş 
erse, tıl)lar erse, yanar erse. 

Yeterlik 

Karahanlı Türkçesinde yeterliğin olumlusu bil- fiiliyle, olumsuzu ise bil­
ve u- fiilleriyle yapılmaktadır. Nadiren olumlu çekimde u-, olumsuz çekimde 
bil- fiilinin kullanıldığı da olur. u- fiili olumlu ve olumsuz çekimlerde -U- biçi­
minde artık ekleşmiştir. Bu dönem metinlerinde birkaç örnekte al- fiilinin de 
yeterlik çekiminde kullanıldığı tespit edilmiştir. 

bil-: kapsayu bilgen, okıyu bilmegli, sanayu bilmegey siler, sözleyü bilse, tuta 
bilmese, yora bilse 

u-: barugay, itügey, tıdusa; alumaz, bilümese, bilümez özüm, bulumadı, 
itnümez, kaçumaz men, körümegey, ögretümedi, ögümez özüm, öteyümedim. 

Soru Eki 

Karahanlı Türkçesinde isim ve fiillere gelen soru eki -mU'dur. Ekin ünlü­
sü daima yuvarlaktır: bilür mü, bulur mu özüm, eşitmez mü erdi1], katıldı1J mu, 
tirilgey mü erdi, ukar mu, yarar mu. 

Sıfat-fiiller 

-Asi: barasıyer "gidilecek yer'', kurası ugur "kur( ul)acak zaman", turası yer 

-DAçl: bardaçı er "giden kişi", cefa kıldaçıl)ka "sana cefa edene", elig tut-
taçı, küç kıldaçıları "zalimleri", turdaçı er "bekleyen kişi",yalgan sözledeçiler 

-DUK, -tık: -tık biçimi sadece Rylands nüshasında geçmektedir: 81 
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aytıkını, bilmedükin, boldukul}ça, bulmadukları1)a, elig tegmedük, keçtüki­
mizni, okımaduk teg, oldurdukı, söktüküm, tedükül} 

-GAn, -kan: Sedalılık-sedasızlık uyumunun dışında olan ekin, -kan biçi­
mine nadiren rastlanır: 

agrıtgan kın "acı veren ceza", çömgen er "suya dalan adam", keçürgen 
"bağışlayan", seringen "sabreden", tokuşganlarka "savaşanlara", utjıtgan "uyu­
tan", ukgan "anlayan",yıgkan "engelleyen" 

-(l)Gll, -(U)Gll, -(u)glu: -glu biçimi sadece TIEMde görülmektedir: 
atjrıglı "ayıran", agıglı "yükselen", boluglu "olan", boynaguluk kılıglı "büyük­

lük taslayan, böbürlenen", könügli "yönelen", körügli "gören", suwgarıglı "sula­
yan", tutuglı "tutan", uçuglu "uçan",yütjügli "yüklenen" 

-GU: bargu yer "gidilecek yer'', kelgümizni "gelmemizi", kirgü yol "girile­
cek yol", kutulguyer "kurtulacak yer'' sıgıngu İtji "sığınılacak Tanrı" 

-GUçl, -kuçı: -kuçı biçimine nadiren tesadüf edilir: 
agkuçı "yükselen, tırmanan", bilgüçi "bilen", otjgurguçı "uyandıran", koy 

sagkuçı "koyun sağan", tegüçi "diyen, söyleyen", tutguçı "tutan" 
-ınAz, -ınAs: asıg bolmaz iş "faydasız iş", içürmeske "içirmeyene", Ol}ulmaz 

ig "tedavisi mümkün olmayan hastalık'', sewmezin "sevmediğini" 
-mlş: bilmişig, bitilmiş bitig "yazılmış kitap", kılmış üçün, kolmışı "istedi­

ği", könmişlerdin "yönelenlerden", köl}ül taplamış iş "gönle uygun gelen iş", 
kötürmiş teg, sınamış kan "tecrübeli ihtiyar", törümişke 

-Ur, -Ar, -r, -(y)Ur: akar suw, bitiril} üçün "bildiğin için", kaynar suw, ölü­
rin "öleceğini", sewerin "sevdiğini", sü başlar er "komutan", yatur fıiil "yatakta­
ki durum" 

Zarf-fiiller 

-A: aça her- "açıvermek", baka tur- "bakıp durmak", elgin tuta "elini tuta­
rak", ewe söz/emiş söz "aceleyle söylenmiş söz", örte her- "bağışlayıvermek'', 
yalwara "yalvararak", yete bil- "ulaşabilmek" 

-DUKDA: battukta "battığı zaman", okıdukta "çağr(ıl)dığında", sözledükte 
"konuşurken", tedükte "de(nil)diğinde", tiledükte "iste(nil)diğinde" 

-GAll, -kalı: algalı "almak için", etjergeli "aramak için", tapıngalı "hizmet 
etmek için", tutgalı "yakalamak için", tutuşkalı "yakalamak için" 

-GAllmAt: Divanü Lugati't-Türk'te iki yerde geçmektedir: kelgelimet "gel­
mek için", utgalımat "yenmek için" 

-GAnçA: Divanü Lugati't-Türk'te bir yerde geçmektedir: ugança "gücü 
yettiğince" 

-GlnçA: bay bolgınça "zengin oluncaya kadar", betjüginçe "büyüyünceye 
kadar", ıtjgınça "göndermedikçe", isiz bolmagınça "kötü olmadıkça", kotjma­
gınça "koymayınca, bırakmayınca", ötji bolmagınça "zamanı gelmeyince", 
ölmeginçe "ölmedikçe", ürginçe "üfleyince" 



-GUçA: Kutadgu Bilig 'de iki örnekte geçmektedir: 
karın toçlguça "karın doyacak kadar", ölmegüçe "ölmeyecek kadar" 
-GUKA: sözlegüke "konuşmak için", tilep bulguka "isteyip bulmak için", 

yagı sançguka "düşmanı yenmek için",yanguka "dönmek için" 
-ken: esrük erken "sarhoşken", kiçig erken "küçükken", tanıglılar erken 

"in�rcılar olarak",yumşak erken "yumuşakken" 
-nıAdln, -nıAdl: ayıtmadı sözlep "sorulmadan söyleyip", kişig bilmedi 

"insanı bilmeden", tapnumadın "tapınamadan", tepremedin "kımıldamadan", 
ukmadın "anlamadan, düşünmeden",yawa kılmadın "boşa geçirmeden",yazuk 
kılmadın "günah işlemeden" 

-nıAıJlp: bor bolmaçlıp "şarap olmadan", körmeçlip "görmeyip" 
-mAzdA, -nıAsdA: aşnu, burun, öT)dün edatlanyla birlikte kullanılmaktadır: 
bolmasda aşnıi "olmadan önce", kelmesde ÖT)dün "gelmeden önce", kılın­

mazda burun "yapılmadan önce", törütmezde aşnu "yaratmadan önce" 
-mlşDA: Çoğunlukla kedin edatıyla birlikte kullanılır: bekütmişde kedin 

"pekiştirdikten sonra", köndürmişde kedin "yönelttikten sonra", o<junmışta 
kedin "uyandıktan sonra", ti/emişti! "dilediği zaman" 

-p, (l/U)p: alıp, belgülep "belirleyip", bulnap "esir edip", bükri bolup "beli 
bükülüp", kadgurup "kaygılanıp, üzülüp", sewip, sınap "tecrübe edip", tep 
"diyerek", uçiup "uyup",yup "yıkayıp" 

-BAn, -UBAn, -IBAn: kitiibnı koşupan "kitabı tamamlayarak", ögreniben 
"öğrenirken", ukupan "anlayarak", yatıpan "yatarak", yay yaruban "bahar 
gelirken" 

-rdA, -ArdA, -UrdA: buşarda "öfkelendiğinde", okırda "okurken", olturur­
da "otururken", ölürde "ölürken", törütürde "yaratırken", yonrd!J "yürürken" 

-(y)U: baknu tur- "bakınadurmak", kizleyü "gizleyerek", l ·üdü "bekleye­
rek", saknu "düşünerek", ulıyu "inleyerek", yeyü bilme- "yiyeıı ıe nek", yüknü 
"eğilerek. secde ederek" 

Birleşik Fiiller 

Bir hareketi karşılamak veya bir hareketi tasvir etmek içi.1 yan yana 
gelen kelimeler topluluğudur. 

1. isim + fiil 

Ana Yardımcı Fiillerle Kurulan Birleşik Fiiller 
bol-: agır bol- "ağır gelmek, ağırlaşmak; hürmet kazanmak", akı bol­

"cömert olmak", balıg bol- "yaralanmak", barab bol- "harap olmak", bor bol­
"zelil olmak, küçük düşmek", ırak bol- "uzak olmak", iglig bol- "hasta olmak. 
hastalanmak", karagu bol- "kör olmak, körleşmek, belirsizleşmek", katıg bo/­
"katılaşmak, katı olmak, duyarsızlaşmak", korkunçsuz bol- "emin olmak", 
küwez bol- "gururlanmak",yaruk bol- "parlamak". 83 
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et-: al et- "hile yapmak, tuzak kurmak", etig et- "hazırlık yapmak", kar kur 
et- "guruldamak", ratımet et- "rahmet etmek" 

kıl-: ant yiit/. kıl- "yemin etmek", arıg kıl- "arındırmak", artaklık kıl- "boz­
gunculuk yapmak", belgüsüz kıl- "silmek, yok etmek", eweklik kıl- "acele 
etmek", keyrü kıl- "geniş kılmak, genişletmek" küç kıl- "zulüm etmek", muysuz 
kıl- "sıkıntıdan kurtarmak, muhtaç etmemek", tapug kıl- "hizmet etmek, kul­
luk etmek", tar kıl- "sıkıştırmak, zorlamak". 

isim Unsuru ve Bir Asil Fiil ile Kurulan Birleşik Fiiller 
Bu kuruluştaki birleşik fiillerde yardımcı fiillerin yerine asıl fiillerin kul­

lanılır; ancak bu yapıda yer alan kelimelerden biri veya hepsi ya sözlük 
anlamlarını kaybetmiş ya da deyimleşmiş durumdadır. 

atj.ak bekit-/atj.ak berkit- "ayak diretmek; direnmek, sebat göstermek", 
agırlıg tut- "ağırlamak, değer vermek", agız. köni tut- "küfür ya da kötü söz söy­
lememek", alkış her- "övmek", ant iç- "yemin etmek", arka heriş- "arka çıkmak, 
destek olmak, yardımlaşmak", artukluk ur- "üstün kılmak", at ur- "ad vermek", 
atı arta- "adı lekelenmek", awka çık- "avlanmak için gitmek", bagır her- "yakın· 
lık göstermek, bağrına basmak", bagır süçi- "şefkat göstermek", bagırka urun­
"bağrına basmak, koruyup kayırmak", baş eg- "itaat etmek", baş kötür- "yüksel­
mek, etkin duruma gelmek", başı kökke teg- "yücelmek", başı tezgin· "avare 
olmak, ne yaptığını bilmez olmak", başın yerke çal- "pişmanlık duymak", betj.ük 
ünde· "bağırmak", belgülüg söz ay- "meramını açıkça söylemek", boguz arıg bol­
"haram yememek", boyun her- "itaat etmek", boyun eg- "boyun eğmek", böri 
koy bile suwla- "kurt ve koyun bir arada yaşamak, barış içinde bulunmak", 
busug ur- "pusu kurmak", çın tut· "doğrulamak, tasdik etmek", elig her- "yar­
dım etmek", elig bir kıl- "el birliği etmek, birlikte çalışmak", elig kıs- "cimrilik 
etmek", elig kıska bol- "ulaşamamak, yetersiz kalmak", elig kıska tut- "kanaat­
kar olmak", elig öydin yorıt- "önceden görüp önlemini almak", elig yaz- "cömert 
davranmak", elig yu- "umudunu kesmek, bir şeyden elini eteğini çekmek", elgi 
taru- "eli daralmak, maddi sıkıntıya girmek", ey kızart· "mutluluk içinde olmak, 
işleri yolunda olmak", ey kızgu bol- "mutluluğa erişmek", ey kunt- "benzini sol· 
durmak", ey sarıg kıl- "sıkıntıya sokmak, zor duruma düşürmek, benzini sarart­
mak", erke teg- "koca bulmak", tıaddin keç- "haddini aşmak", heliiklik kemiş· 
"yok etmek", iman ketür- "iman etmek", irig tur- "sert davranmak", işi tüş- "işi 
düşmek", katj.gu ye- "gam yemek, kaygılanmak", katj.gu yut- "kaygı duymak, 
kaygılanmak", kan tök- "kan dökmek, öldürmek", kaş köz yaz- "yüzü gülmek", 
kaşın tüg· "suratını asmak, kaş çatmak", kaşın yaz- "yüzü gülmek", kaşın közin 
yaz- "yüzü gülmek, kaygıdan kurtulmak", kınka tüş- "cezalandırılmak", kişi a/­
"evlenmek", kor teg- "ziyana uğramak", könike tut- "tasdik etmek", köyü/ açıl­
"ferahlık duymak, içi açılmak", köyü/ açıt- "kalbini kırmak", köyü/ alçak .., .  · 
"alçak gönüllü olmak", köyü/ ba- "gönül bağlamak; inanmak", köyü/ kiçig tut· 
"mütevazı olmak", köyü/ kötür- "vazgeçmek; böbürlenmek, gururlanmak", 
köyü/ kotj.kı tut- "alçak gönüllü olmak", köyü/ sı- "kalp kırmak", köyü/ til ldçig 



tut- "mütevazı olmak, büyüklenmemek", kö1)ül ula- "gönülden bağlanmak", 
kö1)ül yarut- "müsterih olmak", kulak tut- "dinlemek", küfr ketür- "inkar etmek", 
meded her- "yardım etmek", me1)zi ag- "beti benzi atmak", ögi yet- "aklı ermek, 
anlayıp kavramak", ökünç ye- "pişmanlık duymak", örü kötür- "yüceltmek, 
değer vermek", pend ber- "öğüt vermek", sakınç ye- "kaygılanmak", sütdin aıjır­
"sütten kesmek, emzirmeye son vermek", terke tut- "ücretle çalıştırmak", tını 
kesil- "soluğu kesilmek, ölmek", törü her- "kanun koymak", tügünyazıl- ".düğüm 
çözülmek, bir sorun çözüme kavuşmak", usı uç- "uykusu kaçmak", vakt ur­
"mühlet vermek",ya/gan tut- "inkar etmek",yar/ıg sı- "isyan etmek",yar/ıg tut­
"itaat etmek", yazuk ört- "günah bağışlamak", yol körgüz- "yol göstermek, kıla­
vuzluk etmek'', yükini koıj- "doğum yapmak", yüreki kapı1Ja teg- "aşık olmak, 
sevdalanmak'',yüz al kıl- "mahcup etmek", yüz közyaruk tut- "güler yüz göster­
mek",yüzin tüg- "suratını asmak" vd. 

2. fiil + zarf-fiil eki + yardımcı fiil 
Süreklilik fiilleri: Eylemin sürekliliğini bildirir: 
bar·: arta bar- "artmak", uıju bar- "takip etmek", uka bar- "anlamak" 
kal-: turu kal- "kalmak",yatu kal- "olduğu yerde kalmak" 
kel-: aka kel· "akmak", koıjup kel·, uıju kel· "takip etmek" 
kör-: baka kör- "bakmak", kura kör- "kurmak", sora kör- "sormak" 
tur·: aka tur- "akmaya devam etmek", baka tur- "bakıp durmak", küle tur­

"gülüp durmak" 

Tezlik fiilleri: 
her-: Tezliğin yanı sıra kesinlik ifadesi de katar: aça Mr- "açıvermek", asan 

kılu ber- "kolaylaştırmak", aytu ber- "söyleyivermek'', bina kılu ber- "bina yapı· 
vermek", koıju Mr- / koyu Mr-, kutgaru Mr- "kurtan vermek'', töke Mr- "dökü­
vermek" 

Yaklaşma fiilleri: 
yaz-: kapa yaz- "neredeyse (gözü) almak'', kılu yaz- "hemen hemen yap­

mak'', öldürüyaz- "öldürmek üzere olmak'', ukayaz- "hemen hemen anlamak'' 

Yeterlik fiilleri: 
bil-: Hem olumlu, hem de olumsuz yeterlikte kullanılır: kalı bilme- "kala­

mamak", kapsayu bil- "kapsayabilmek", okıyu bilme- "okuyamamak", tuta bil­
"tutabilmek",yeyü bil- "yiyebilmek" 

al-: Olumlu yeterlikte kullanılır, örneği azdır: körü al-, saknu al-, uka a/­

u-: Sayılı birkaç örnek dışında ekleşmiş olarak karşımıza çıkar, genellikle 
de olumsuz yeterlikte kullanılır: alumaz "alamaz", ayumas "söyleyemez", bilü­
mese "bilemese", bulumadı "bulamadı'', emleyümes "tedavi edemez". 

barugay "gelebilir", tııjusa "engelleye bilse, hakim olabilse". 
serinü uma- "sabredememek" 85 





3.  Metin Çözümlemeleri 

Kutadgu Bilig (Mısır Nüshası, C 2-3) 
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Çeviri yazı 
Bi'smi'lliihi'r·ral;ımiini'r·ral;ıim 

(2/1] J:lamd u sipas u minnet ve ögdi Tegri 'azza ve ca1lal.<a kim uluğluğ 
iı;lisi, tüke! (2) �udratlığ padşah, yerli kökli yaratğan, �amuğ tınlığlart.<a rüzi 
bergen, neni (3) kim tiledi �ıldı yeme neni tilese �ılgan. Yefalü mc'i yeşc'i ve 
yaQkümü mc'i yürid. Yeme !J.all.<larda (4) üdürdi, Tegri yalawaçı üze sansız 
dürüd bolsun, eşleri 'aziz ağırlığ (5) şaJ:ıabeler üze, rıivc'inu'llcihi 'aleyhim 
ecma 'in. Bu kitab yawla� 'aziz turur. Çin J:ıakim· (6) lernig em�ii1leri birle 
bezemiş27, Maçin J:ıakimlernig eş'arları birle (7) araste �ılmış bu kitabnı o�ığlı, 
bu beytlerini ma'lüm �ılığlı kitabdın ya!J.şı (8) 'azizra� turur. Maçin 'alimleri 
ve J:ıakimleri I.<amuğ ittifii� boldılar kim <Maşn�> vilayetinde, (9) Türkistan 
e1lerinde Buğra ijan tilinçe bu kitabdın ya!J.şıra� hergiz kim erse taşnif (10) 
�ılmadı. Bu kitab l.<ayu padşahl.<a ya l.<ayu il.<limge tegdi erse gayet eı;lgüsindin 
(12) ol J:ıukemii tegme biri bir türlüg lal.<ab at urdılar. Çinlığlar Edebü'l-Mülük 
atadı· (13)lar, Maçinlığlar Eminü'l·Memleke tediler, Maşrıl.<lıglar Zin<et>ü'l· 
Ümera at berdiler, İriinlığ· (14)lar �utadğu Bilig tep aytmışlar. Ba'zılar Pend­
niime-i Mülük temişler. Bu kitab taşnif �ılgan (15) Balasağun mevlüdlığ 
Piirsiçe pür-hunarlığ er turur. Yeme bu kitabnı Kiişğarda tüke! <�ılıp> (16) 
Tawğaç Buğra ijan Maşn� meliki üskinde28 kigürmiş. Melik me anı ağırlap 
uluğlap (17) öz !J.iis J:ıacıblı�ı agar bermiş. Anıg üçün Yüsuf ijiis J:liicib tep atı 
çawı (3/1] berilmiş turur. Bu kitab tört ağırlığ neme üze bina �ılmış turur: Bir 
'adi, ikinçi devlet, (2) üçünçi 'al.<I, törtünçi I.<anii'at 

Çeviri 

Merhametli ve Şefkatli Allah'ın Adıyla 
Hamd, şükür, minnet ve övgü; yeri göğü yaratan, bütün canlılara rızık 

veren, neyi dilediyse yapan ve yine neyi dilese yapacak olan büyüklük sahibi 
ve tam kudretli padişah olan aziz ve yüce Allah'a mahsustur. Ayrıca insanla· 
rın seçkini A1lah resulü ile onun dostları olan aziz ve muhterem sahabelere 
sayısız dua, övgü, selam ve sena olsun. Bu kitap çok değerlidir, (ama) Çin 
alimlerinin hikmetleri ile ve Maçin alimlerinin şiirleri ile süslenen bu kitabı 
okuyan, bu beyitleri başkalanna bildiren (bu) kitaptan daha değerlidir. Maçin 
alimlerinin hepsi (Maşrık) vilayetinde, Türkistan memleketlerinde, Buğra 
Han'ın dilince (Türkçe olarak) bu kitaptan daha iyi bir kitabın yazılmamış 
olduğu hususunda ittifak etmişlerdir. Bu kitap hangi padişaha veya hangi 
diyara erişti ise, fevkaladeliğinden dolayı, o (memleketin) alimleri ona bir 
türlü ad verdi. Çinliler Edebü'l·Mülıik, Maçin mülkünün hakimleri Eminü'l· 
Memleke, Maşnklılar Zinetü 'l·Ümerti, İranlılar Kutadgu Bilig adını verdiler. 

Z7 Metindeyaramış 
ze Metinde üşkinde 



Bazıları (ise) Pendname-i Müliik demişler. Bu kitabı yazan Balasagun'da 
doğan, Fars dilince "pür-hünerli" kimse denilen bir zattır. Kitabı Kaşgar'da 
tamamlayıp Maşrık padişahı Tavgaç Buğra Han'a sunmuş ve padişah da onu 
değerini takdir ederek yükseltip ona kendisinin has hacipliğini vermiştir. Bun­
dan dolayı Yusuf Has Hacib olarak adı ve şöhreti yayılmıştır. Bu kitap dört 
önemli temel üzerine bina edilmiştir: Bir(incisi) doğruluk, ikincisi ikbal (kut), 
üçüncüsü akıl, dördüncüsü kanaat 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
ögdi < ög-di "övgü" 

ög-: fiil tabanı 
-di: fiilden isim yapma eki 

uluğluğ < ul+Iuğ+lug "büyüklük, yücelik, ululuk" 
ul: isim tabanı 
+luğ: isimden isim yapma eki, ul+luğ > uluğ (tekleşme) 
+luğ: isimden isim yapma eki 

i\fisi < i\fi+si "sahibi" 
ic;li: isim tabanı 
+si: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

tükel < *tü-k+e-1 "tamamen" 
*tü-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-1: fiilden isim yapma eki 

J.rudratlıg < J.rudrat+Iıg "kudretli" 
J.cudrat: isim tabanı 
+lığ: isimden isim yapma eki 

yerli < yer+li,yerli kökli "yer ve gök" 
yer: isim tabanı 
+li: isimden isim yapma eki 

yaratğan < yara-t-ğan "yaratan" 
yara-: fiil tabanı "uygun düşmek" 
-t- : fiilden fiil yapma eki 
-ğan: sıfat-fiil eki 

tınlığlarJ.<a < tın+Iığ+lar+l<a "canlılara" 
tın: isim tabanı "ruh, nefes" 
+lığ: isimden isim yapma eki 
+lar: çokluk eki 
+J.<a: yönelme durumu eki 



neni < ne+ni "neyi" 
ne: isim tabanı 
+ni: belirtme durumu eki 

tiledi < til+e-di "arzu etti, istedi" 
ti!: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

ball,darda < pli.darda "insanlarda, insanlardan" 
bal�: isim tabanı 
+!ar: çokluk eki 
+da: bulunma durumu eki 

üdürdi < üdür-di "seçti" 
üdür-: fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

yalawaçı < yalawaç+ı "elçisi, peygamberi, resulü" 
yalawaç: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

üze < üz-e "üzerine" 
üz-: fiil tabanı 
-e: fiilden isim yapma eki 

sansız < sa-n+sız "sayısız, hesapsız, çok" 
sa-: fiil tabanı 
-n: fiilden isim yapma eki 
+sız: isimden isim yapma eki 

düıiid bolsun < dürüd+bol-sun "selam olsun" 
dürüd: isim tabanı, "dua, övgü, selam" 
bol-: yardımcı fiil tabanı 
-sun: teklik üçüncü kişi emir eki (istek fonksiyonunda) 

eşleri < eş+ler+i "dostları" 
eş: isim tabanı 
+!er: çokluk eki 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

ağırlığ < ağırlığ "değerli, kıymetli" 
ağ-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-r: sıfat-fiil eki (Kalıcı isim oluşturmuştur.) 
+lığ: isimden isim yapma eki 

90 'aziz turur < 'aziz+tur-ur "azizdir, değerlidir" 



'aziz: isim tabanı 
tur-: yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme fonksiyonunda) 

l;ıakimlemig < l;ıakim+ler+nig ·�limlerin" 
))akim: isim tabanı 
+ler: çokluk eki 
+nig : ilgi durumu eki 

emsalleri < emsal+leri "kıssaları, hi�yeleri• 
emsal: isim tabanı 
+Jeri: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

birle < bir+i-1-e ·ne birlikte, ne· 
bir: isim tabanı 
+i-: isimden fiil yapma eki "bir araya getirmek• 
-1-: fiilden fiil yapma (edilgenlik) eki 
-e: fiilden isim yapma eki (zarf-fiil eki) 

< bir+le "ile birlikte, ile" 
bir: isim tabanı 
+le: isimden isim yapma eki 

bezemiş < bediz+e-miş "süsle(n)miş, süslediğ(i)" 
bediz: isim tabanı "suret, resim, süs• 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-miş: sıfat-fiil eki 

eş'arlan < eş'arlan "şiirleri• 
eş'ar: isim tabanı 
+Jarı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

kitibnı < kiti.hm "kitabı" 
kitab: isim tabanı 
+nı: belirtme durumu eki 

oJ.ağlı < o).t+ı-ğlı "okuyan" 
o\(: isim tabanı 
+ı-: isimden fiil yapma eki 
-ğlı: sıfat-fiil eki 

beytlerini < beyt+ler+i+ni "beyitlerini• 
beyt: isim tabanı 
+ler: çokluk eki 
+i: üçüncü teklik kişi iyelik eki 
+ni: belirtme durum 

yabşı < yabaş-ı (*ya-\(-ı-ş-) "iyi• 

' ı 
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yatJış-: fiil tabanı (*ya- fiil tabanı, -le- fiilden fiil yapma eki, -ı- yardımcı 
ünlü, -ş- fiilden fiil (işteşlik) yapma eki) (*ya- biçiminde bir fiil tabanı 
geçmemekle birlikte ya{< yagu(c, ya{<ın, yagu- gibi sözcüklerden hare­
ketle varsayılabilir.) 
-ı: zarf-fiil eki (fiilden isim yapma eki) 

'azizraJ.c turur < 'aziz+raJ.c+tur-ur "daha değerlidir" 
'aziz: isim tabanı 
+ral<: isimden isim yapma eki 
tur- : yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme fonksiyonunda) 

ittif� boldllar < ittifiiJ.c+bol-dı-lar "uyuştular, anlaştılar" 
ittifiil<: isim tabanı 
bol-: yardımcı fiil tabanı 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-lar: çokluk üçüncü kişi eki 

ellerinde < el+ler+i+n+de "illerinde, memleketlerinde" 
el: isim tabanı 
+ler: çokluk eki 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki 

tilinçe < til+i+n+çe "dilince, diline göre, dili üzere" 
til : isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+çe: eşitlik durumu eki 

kitabdm < kitab+dm "kitaptan" 
kitab: isim tabanı 
+dm: ayrılma durumu eki 

taşnif \cllmadı < taşnif+\cll-ma-dı "kitap Mline getirmedi, yazmadı" 
taşnif: isim tabanı 
lcıl- :  yardımcı fiil tabanı 
-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

iJ.climge < iJ.clim+ge "ülkeye, diyara" 
ilclim: isim tabanı 
+ge: yönelme durumu 

tegdi erse < teg-di+er-se "ulaştıysa" 



teg-: fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-se: görülen geçmiş zamanın şartı 

tegıne < teg-me "her" 
teg-: fiil tabanı 
-me: fiilden isim yapma eki 

türlüg < tür+lüg "türlü, çeşitli" 
tür: isim tabanı 
+lüg: isimden isim yapma eki 

atadılar < at+a-dı-lar "ad verdiler, adlandırdılar'' 
at: isim tabanı 
+a-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-lar: çokluk üçüncü kişi eki 

aytmışlar < ay-t-mış-lar "söylemişler, demişler" 
ay-: fiil tabanı "söylemek, demek", ayt- asıl olarak "sormak" anlamına 
gelir. 
-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-mış: öğrenilen geçmiş zaman eki 
-lar: çokluk üçüncü kişi eki 

taşnif �lğan < taşnif+�l-ğan "kitap haline getiren, yazan" 
taşnif: isim tabanı 
1,al-: yardımcı fiil tabanı 
-ğan: sıfat-fiil eki 

tükel �hp < *tü-k+e-1+�1-ı-p "tamamlayıp" 
*tü-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-1: fiilden isim yapma eki 
1,al-: yardımcı fiil tabanı 
-ı- : yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 

üskinde < üsk+i+n+de "huzurunda, katında" 
üsk: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu 



kigürmlş < *ki-gür-mlş "içeri sokmak'' 
*ki- :  fiil tabanı 
-gür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-miş : öğrenilen geçmiş zaman eki 

ağırlap < ağ-ı-r+la-p "değer verip" 
ağ-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-r: sıfat-fiil eki (Kalıcı isim oluşturmuştur.) 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-p: zarf-fiil eki 

uluğlap < ul+luğ+la-p "yüceltip" 
ul: isim tabanı 
+Iug: isimden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-p: zarf-fiil eki 

üçün < uç+u+n "için" 
uç: isim tabanı (Aslında üçün daha önceki dönemlerde de uçun biçi­
minde karşımıza çıkmaz, edatın aslında uçun biçiminde olduğu ve ç 
tesiriyle ince sıraya geçtiği sadece bir varsayımdır.) 
+u: yardımcı ünlü 
+n: vasıta durumu 

çawı < çaw+ı "şöhreti, ünü" 
çaw: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

üze < üz-e "üzerine" 
üz- : fiil tabanı 
-e: fiilden isim yapma eki 

üçünçi < üç+ü+nç+i "üçüncüsü" 
üç: isim tabanı 
+nç: isimden isim yapma (sıra sayısı) eki. üçünç "üçüncü" 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 



Çeviri yazı 
44 �ayu ol �elik kim to�ış �ılgunı 

Uruşlar ö<;linde çerig tüzgüni 
45 Ayur kör negü teg etingü l)ile 

Bu düşman çerigin sıgu� tile 
46 Melikke negü teg etingü kerek 

Özinil) bodunlar könülgü kerek 
47 Bu yal)hğ melikni bodunlar sewer 

Yüzini körey tep adınlar ewer 

Çeviri 
44 Hükümdarın nasıl savaş yapacağını ve savaş zamanında ordusunu 

nasıl düzenleyeceğini; 
45 Düşman ordusunu mağlup etmek için, ne tür çarelere başvurulacağını 

söyler. 
46 Halkının ona itaat etmesi için hükümdar nasıl hareket etmelidir? 
47 Böyle hükümdarı halk sever ve yüzünü görmek için ona koşar. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
tolpş lplğunı < *to).<+ı-ş+l.ul-ğu+nı "savaşacağ(ı)nı" 

*to�: isim tabanı (ses taklidi sözcük) 
+ı-: isimden fiil yapma eki 
-ş: fiilden isim yapma eki 
�ıl-: yardımcı fiil tabanı 
-gu: sıfat-fiil eki 
+nı: belirtme durumu eki 

uruşlar < ur-u-ş+lar "vuruşlar, savaşlar" 
ur-: fiil tabanı 

.c '" 
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-u-: yardımcı ünlü Mısır Nüshası, C 6 
-ş: fiilden isim yapma eki 
+Iar: çokluk eki 

ör,linde < ör,l+i+n+de "zamanında" 
ör,l: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki 

tüzgüni < tüz-gü+ni "düzenleyeceğ(i)ni, tanzim edeceğ(i)nr 
tüz-: fiil tabanı 
-gü: sıfat-fiil eki 
+ni: belirtme durumu eki 

ayur < ay-ur "söyler, der" 
ay-: fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 

negü teg < ne+gü+teg "ne gibi, nasıl" 
ne: isim tabanı 
+gü: isimden isim yapma eki 
teg: isim tabanı 

çerigin < çerig+i+n "ordusunu" 
çerig: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

sığuf.<a < sı-ğuf.<a "kırmak için, bozmak için, ezmek için, yenmek için" 
sı-: fiil tabanı 
-ğul_<a: zarf-fiil eki (-ğu: sıfat fiil eki + J.ca: yönelme durumu eki) 

melikke < melik+ke "hükümdara" 
melik isim tabanı 
+ke: yönelme durumu eki 

kerek < kergek (*kerge-k) "gerek" Gereklilik için kullanılmışnr. 
kerek: isim tabanı (*kerge- fiil tabanı, -k fiilden isim yapma eki) 

özinig < öz+i+nig "kendisinin" 
öz: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+nil} : ilgi durumu eki 

bodunlar < bod+un+lar "halklar, halk" 
bod: isim tabanı 
+un: topluluk isiml�ri türeten eski çokluk eki 
+Iar: çokluk eki 



yaglığ < yag+lıg "gibi" 

yal) : isim tabanı "merkez, kaide, Met, tarz" 

+lığ: isimden isim yapma eki 

sewer < sew-er "sever" 

sew-: fiil tabanı 

-er: geniş zaman eki 

yüzini < yüz+i+ni "yüzünü" 

yüz: isim tabanı 

+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+ni: belirtme durumu eki 

körey < kör-ey "göreyim" 

kör-: fiil tabanı 

-ey: teklik birinci kişi emir eki 

tep < te-p "diye, diyerek" 

te- : fiil tabanı 

-p: zarf-fiil eki 

adınlar < *ad-ı-n+lar "başkalan" 

*ad-: fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 

-n: fiilden isim yapma eki 

+!ar: çokluk eki 

ewer < ew-er "acele eder, koşar, can atar, çırpınır" 

ew-: fiil tabanı 

-er: geniş zaman eki 
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Mısır Nüshası, C 6 

Çeviri yazı 
48 �utı bar ya�ın tep tapuğ �ılğu�a 

Kimini yağutup yıra� �ow�u�a 
49 Bir ança negü tut ya�ın tut�unı 

Bu �utsuz yawuz tep yıra� salğunı 
50 Yana bir siyaset başın kesgüke 

İkinçi yaraşup köl]ül bergüke 
51 U�uşluğ biliglig tol)a alp yürek 

ljazine tolulap alptğu kerek 

Çeviri 
48 O kimi, kut sahibi diye, hizmetine almalı ve yakın tutmalı; kimi kendi­

sinden uzak tutmalı. 
49 Kimi yakınında tutmalı, kimi kutsuz ve kötü diye uzaklaştırmalı. 
50 Birinci olarak nasıl baş kesmeli, ceza vermeli; ikincisi nasıl anlaşıp 

gönül almalı. 
51 (Hükümdar) idrak sahibi, bilgili, kahraman ve cesur yürekli olmalı, 

hazineyi doldurup (sonra) akıtmalıdır. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
l.rub < 1.rut+ı "ikbal, devlet idaresinde güç, yaratıcılık ve yetki balomından 

sahip olunan üstün güç; ilahi bir kaynaktan gelen rahmet, bereket, kut" 
�ut: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

yal.un < *ya-1_(-ı-n "yakın" 
*ya-: fiil tabanı 
-�-: fiilden fiil yapma (pekiştirme) eki 
-ı-: yardımcı ünlü 
-n: fiilden isim yapma eki 



tapuğ \nlğuJ.m < tap-u-g+\nl·ğul.m "hizmet etmeye, hizmet etmek için" 
tap-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
I.<ıl-: yardımcı fiil tabanı 
-ğul<a: zarf-fiil eki 

kimini < kim+i+ni "kimisini, bazısını" 
kim: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+ni: belirtme durumu eki 

yağutup < *ya-g+u-t-u-p "yaklaştırıp" 
*ya-: fiil tabanı 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+u-: isimden fiil yapma eki 
-t- : fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-u-: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 

yıra-'"' < *yır-a-'"' "uzak" 
*yır-: fiil tabanı 
-a-: fiilden fiil yapma eki 
-J.c: fiilden isim yapma eki 

'"'ow'"'°J.m < '"'ow-'"'°J.m "kovmaya, uzaklaştırmaya, def etmeye" 
J.cow-: fiil tabanı 
-J.cul<a: zarf-fiil eki 

tu�m < tut-'"'°+DI "tutacağ(ı)nı, tutmayı" 
tut-: fiil tabanı 
-J.cu: sıfat-fiil eki 
+nı: belirtme durumu eki 

salğunı · < sal-ğu+nı "uzaklaştıracağ( ı )nı, uzaklaştırmayı, def etmeyi" 
sal-: fiil tabanı 
-ğu: sıfat-fiil eki 
+nı: belirtme durumu eki 

yan-a < yan-a "yine" 
yan-: fiil tabanı "dönmek, geri dönmek" 
-a: fiilden isim yapma eki 

başın < baş+ı+n "başını" 
baş: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 99 



ikinçi < lld+nç+I "ikincisr 

iki: isim tabanı 

+nç: isimden isim yapma (sıra sayısı) eki. ikinç "ikinci" 

+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

yaraşup < yara-ş-u-p "anlaşıp" 

yara-: fiil tabanı "yaramak, uygun gelmek" 

-ş-: fiilden fiil yapma (işteşlik) eki 

-u-: yardımcı ünlü 

-p: zaıf-fiil eki 

uJ.aışluğ < 11\(-u-ş+luğ "akıllı, kavrayİşlı" 

uI.c-: fiil tabanı 

-u-: yardımcı ünlü 

-ş: fiilden isim yapma eki 

+Iuğ: isimden isim yapma eki 

biliglig < bil-1-g+lig "bilgili" 

bil-: fiil tabanı 

-i: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

-lig: isimden isim yapma eki 

tolulap < tol-u+Ia+p "doldurup" 

tol-: fiil tabanı 

-u: fiilden isim yapma eki 

+la-: isimden fiil yapma eki 

-p: zaıf-fiil eki 

alotğu kerek < �-ı-t-ğu+kerek "akıtmak gerek, akıtmalı" 

alc-: fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 

-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ğu+kerek: gereklilik (*kerge- fiil tabanı, -k fiilden isim yapma eki) 



Mısır Nüshası, C 7 

Çeviri yazı 
61 ağırlamış artu� üküş bil'ati 

�alemnil) })alp tep ul.ruş IJurmeti 
62 Bu ljaş l:lacib atın tegürmiş muIJa 

Munı bu özil)e yağutmış yana 
63 .Bu ma'ni üçün kör ağırlar anı 

Yüsuf ljaş l:lacib tep ayurlar köni 
64 Yana bu kitabnıIJ beyanı ayur 

Bu tört nik şerifler üzele lplur 

Çeviri 
61 Akla hürmet. kalemin hakkıdır diye, (hükümdar) ona çok itibar etmiş 

ve çok ihsanda bulunmuştur. 

62 Ona bu Has Hacib unvanını vermiş ve onu kendi yakınlan arasına 
almıştır. 

63 Bundan dolayı ona hürmet ederler ve kendisine doğruca Yusuf Has 
Hacib derler. 

64 Şu dört iyi temel üzerine kurduğu bu kitabın içindekilerini anlatır. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

ağırlamış < ağ·ı·r+la-mış "ağırlamış, değer vermiş, ikram ve ihsanda 
bulunmuş" 

ağ-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-r: sıfat-fiil eki 
+la- isimden fiil yapma eki 
-mış: öğrenilen geçmiş zaman eki 101 
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artu).c < art-u).c "daha çok, çok" 
art-: fiil tabanı 
-ulc: fiilden isim yapma eki 

üküş < ü-k-ü-ş "çok" 
*ü-: fiil tabanı 
-k-: fiilden fiil yapma eki 
-ü-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 

u).cuş < u).c-u-ş "akıl, idrak gücü, kavrayış" 
ulc-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 

bil'ati < bil'at+i "padişah tarafından takdir edilen kimseye giydirilen kaf­
tanı, itibarı" 

bil'at: isim tabanı 
+i: yükleme durumu 

bunneti < bunnet+i "hürmeti, itibarı" 
burmet: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

atin < at+ı+n "adını" 
at: isim tabanı 
+t: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: yükleme durumu 

tegünniş < teg-iir-miş "eriştirmiş; vermiş" 
teg-: isim tabanı 
-ür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-miş: öğrenilen geçmiş zaman eki 

yağutmış < *ya-ğ+u-t-mış "yaklaşbrmış" 
•ya-: fiil tabanı 
-g: fiilden isim yapma eki 
+u-: isimden fiil yapma eki 
-t-: fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-mış: öğrenilen geçmiş zaman eki 

yana < yan-a "yine" 
yan-: fiil tabanı "dönmek. geri dönmek" 
-a: fiilden isim yapma eki 

ayurlar < ay-ur-lar "derler, söylerler" 
ay-: fiil tabanı 



-ur: geniş zaman eki 
-!ar: çokluk üçüncü kişi eki 

köni < kön-i "doğru" 
kön-: fiil tabanı 
-i: fiilden isim yapma eki 

kitibnıg < kitibnıg "kitabın" 
kitab: isim tabanı 
+nıg : ilgi durumu 

beyanı < beyin+ı "beyanı" 
beyan: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

üzele < üzele "üzerine" 
üz-: fiil tabanı 
-e: fiilden isim yapma ekie 
+le: isimden isim yapma eki 



Mısır Nüshası, C 7 

Çeviri yazı 

74 Biliglig bilür ol munul) l)urıneti 

Ul.ruşluğ uI.car ol bilig �ymeti 

75 Bu Türkçe �oşuğlar tüzettim sal)a 

O�nla unıtma du'a �l mal)a 

76 Barur men ajundın eşit sen özül) 

Oküş alğal29 'ibret me açğal közül) 

77 ilahi sen ök sen tözü yarhl.ca 

Rüzi �l I.camuğ barça mu'mınlarl.ca 

Çeviri 

74 Bunun değerini ancak bilgili bilir, bilgi kıymetini de (ancak) idrak 
sahibi anlar. 

75 Bu Türkçe beyitleri senin için düzenledim, okurken bana dua etmeyi 
unutma. 

76 Ben dünyadan gidiyorum, beni dinle, (bundan) çok ibret al ve dikkat­
li ol. 

77 (Ey Allahım), Rabbim sadece sensin, hepimizi esirge; bütün müminle­
re nzık nasip et. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
billglig < bll•i•g+llg Mbilgilr 

bil-: fiil tabanı 

-i-: yardımca ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

+lig: isimden isim yapma eki 

104 29 Metinde J..All 



bilür < bil-ör "bilir" 
bil-: fiil tabanı 
-ür: geniş zaman eki 

munug < mu+nug "bunun" 
mu: isim tabanı 
+Dul]: ilgi durumu 

ul,aışluğ < ul,aışlug "akıllı, kavrayışlı" 
ul<-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 
+lug: isimden isim yapma eki 

uJ.gır < u�-ar "anlar, kavrar" 
ul<-: fiil tabanı 
-ar: geniş zaman eki 

loymetl < loymet+i "kıymeti, değeri" 
l<ıymet: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

türkçe < türk+çe "Türkçe" 
türk: isim tabanı 
+çe: eşitlik durumu eki (kalıcı isim türetmiştir) 

),loşuğlar < ),loşuğlar "şiirler, manzumeler" 
l<oş-: fiil tabanı "katmak, birleştirmek" -+ "yazmak, şiir yazmak" 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+lar: çokluk eki 

tüzettim < tüz+e-t-tl-m "tanzim etmek, düzenlemek" 
tüz: isim tabanı •düz, düzgün" 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-ti: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik birinci kişi eki 

olorda < o),l+ı-rda "okurken" 
ol<: isim tabanı 
+ı-: isimden fiil yapma eki 
-rda: zarf-fiil eki 

barur men < bar-ur+men "giderim, gidiyorum" 
bar-: fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 

] 
ı 

105 



men: teklik birinci kişi zamiri 
ÖZÜIJ < öz+Ü+IJ "kendin" 

öz: isim tabanı 
+ü: yardımcı ünlü 
+IJ: teklik ikinci kişi iyelik eki 

'ibret alğıl < 'ibret alğıl "ibret al !" 
'ibret: isim tabanı 
al-: fiil tabanı 
-ğıl: emir ifadesini kuvvetlendirici ek 

sen ök sen < sen+ök+sen "sadece sensin, ancak sensin" 
sen: teklik ikinci kişi zamiri 
ök: kuvvetlendirme edatı 
sen: teklik ikinci kişi zamiri (teklik ikinci kişi bildirme fonksiyonunda) 

tözü < *töz-il "hep, bütün, tamam" 
*töz-: fiil tabanı 
-ü: fiilden isim yapma eki 

yarlı\m < yarlıg+J.m- "buyur! emret!" 
yarlığ: isim tabanı 
+�-: isimden fiil yapma eki 

barça < bar+ça "bütün, hep• 
bar: isim tabanı 
+ça: eşitlik durumu eki 



Mısır Nüshası, C ız 

Çeviri yazı 
4 Tiledi törütti bu bolmış lµmug 

Birük bol tedi boldı l.colmış lµmug 
5 �mug barça mul)lug törütülmişi 

MUIJI yol.c lıji bir a1Jar yol.c eşi 
6 Ay erklig ugan mel)gü mUIJSUZ bayat 

Yaramas senil)den adınlµ bu at 
7 Uluglul.c salJa ol bedüklük salJa 

Senük sen adın yol.c SalJa tuş tel)e 
8 Aya bir birikmes salJa bir adın 

�mug aşnuda sen sen öl)dün kedin 

Çeviri 
4 Diledi (ve) bütün varlıklan yarattı, sadece bir kez "Ol!" dedi, bütün 

istedikleri oldu. 
5 Bütün yaratılanlar muhtaçtır, muhtaç olmayan sadece eşi benzeri 

olmayan Allah'tır. 
6 Ey güçlü, muktedir, ebedi ve müstağni Allah, senden başkasına bu ad 

yakışmaz. 
7 Büyüklük (ve) yücelik sana mahsustur, sen teksin, senin eşin ve den­

gin yoktur. 
8 Ey bir olan (Tanrı), bir başkası sana ortak koşulamaz; her şeyden 

önce (ve) her şeyden sonra sensin. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
tiledl < til+e-dl "diledi, istedi" 

til: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 107 
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törütti < törü-t-ti "yarattı" 
törü-: fiil tabanı 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ti: görülen geçmiş zaman eki 

bolmış < bol-mış "olmuş, olan" 
bol-: fiil tabanı 
-mış: sıfat-fiil eki 

birük < bir+ök "sadece bir, sadece bir (kez)" 
bir: isim tabanı 
ök: kuvvetlendirme edatı 

barça < bar+ça "hep, bütün" 
bar: isim tabanı 
+ça: eşitlik durumu eki (Kalıcı isim türetmiştir.) 

mugluğ < mugluğ "ihtiyaç sahibi, muhtaç" 
mul): isim tabanı 
+lug: isimden isim yapma eki 

MUIJI < MUIJ+I "ihtiyacı" 
mul): isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

yolt < *yo-1.c "yok" 
*yo-: fiil tabanı (yor/.- "yok etmek, silmek, bozmak") 
-1.<: fiilden isim yapma eki 

agar < agar "ona• 
al)ar < alJaru: ol zamirinin yön gösterme durumu 

eşi < eş+i "eşi, benzeri, dengi" 
eş: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

erkllg < erk+llg "güçlü, kudretli" 
erk: isim tabanı 
+lig: isimden isim yapma eki 

uğan < u-ğan "kadir, gücü yeten" 
u-: fiil tabanı "muktedir olmak" 
-ğan: sıfat-fiil eki 

yaramas < yaramas "uygun düşmez, yakışmaz• 
yara-: fiil tabanı 
-mas: geniş zamanın olumsuzu 

senigden < sen+ig+den "senden" 
sen: teklik ikinci kişi zamiri 



+il]: ilgi durumu 
+den: ayrılma durumu 

adın).m < *ad-ı-n+).m "başkasına" 
*ad-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-n: fiilden isim yapma eki 
+).<a: yönelme durumu 

uluğlul< < ul+lui+lul< "büyüklük, yücelik, ululuk" ul+luğ > uluğ (tekleşme) 
ul: isim tabanı 
+luğ: isimden isim yapma eki 
+luJ..<: isimden isim yapma eki 

saga: ikinc.i teklik kişi zamirinin yönelme durumu 
bedüklük < bedü-k+lük "büyüklük, yücelik" 

bedü-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 
+lük: isimden isim yapma eki 

senük sen < sen+ök+sen "sadece sensin, teksin" 
sen: teklik ikinci kişi zamiri 
ök: kuvvetlendirme edatı 
sen: teklik ikinci kişi zamiri (teklik ikinci kişi bildirme) 

blrikınes < blr+l+k-mes "bir araya gelmez, bir olmaz" 
bir: isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+k-: isimden fiil yapma eki 
-mes: geniş zamanın olumsuzu 

aşnuda < aş-u-n-u+da "önce(sin)de" 
aş-: fiil tabanı "aşmak. geçmek" 
-u-: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki, aşun- "aşmak, geçmek" 
-u: fiilden isim yapma eki 
+da: bulunma durumu 

ögdün < ög+dün "ön, önce" 
Öl]: isim tabanı 
+dün: isimden isim yapma eki (Ayrılma durumu ekinin kalıplaşması 
ile oluşmuştur.) 

kedin < *ke+din "sonra" 
ke: isim tabanı 
+din: isimden isim yapma eki (Ayrılma durumu ekinin kalıplaşması ile 
oluşmuştur.) 109 
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Fergana nüshası, B 23 

Çeviri yazı 
Yaglul_( Ağarlıl_(an Sözleyür Bilig Birle 
148 Törütti ü<;lürdi seçü yal)lu�uğ 

Al)ar herdi erdem bilig ög u�uğ 
149 Köl)ül herdi hem me yorıttı tilig 

Uwut herdi �ıl� hem �ıhnçı silig 
150 Bilig herdi yal)lu� be<;lüdi bu kün 

U�uş herdi ötrü yazıldı tügün 
151  Bayat kimke herse u�ş ög bilig 

Üküş e<;lgülükke uzattı elig 
152 Biligni be<;lük bil u�uşnı uluğ 

Bu iki be<;lütür ü<;lürmiş �luğ 

Çeviri 
Bilgili lnsanm Değeri Hakkındadır 
148 (Allah) insanı yarattı, seçerek yükseltti; ona erdem, bilgi, akli ve 

idrak verdi. 
149 Ona hem gönül verdi, hem de onun dilini açtı; ona haya, güzel tavır 

ve nezaket verdi. 



150 Ona bilgi verdi (ve) insan bugün yükseldi; ona idrak verdi (ve) böy­
lece düğüm çözüldü. 

151  Allah kime idrak. akıl ve bilgi verirse, (o) pek çok iyiliğe elini uzatır. 
152 Bilgiyi büyük ve idraki yüce bil; seçkin kulu bu iki şey yükseltir. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
törütti < törü-t-ti "yarattı" 

törü-: fiil tabanı 
-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ti : görülen geçmiş zaman eki 

ü\fürdi < ü\für-dl "seçti" 
üı;lür- : fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

seçü < seç-ü "seçerek" 
seç-: fiil tabanı 
-ü: zarf-fiil eki 

yagluI.mğ < yalguI.mğ < yahn-ğu"'+u+ğ "insanı" 
yalın-: fiil tabanı "çıplak olmak" (yalınğul< "insan; örtüsüz, çaresiz, 
müdafaasız") 
-ğul<: fiilden isim yapma eki 
+u: yardımcı ünlü 
+ğ: belirtme durumu eki 

agar < agar "ona" 
aJ]ar < al)aru: ol zamirinin yön gösterme durumu eki 

erdem < er+dem "erdem, fazilet" 
er: isim tabanı "erkek. adam" 
+dem: isimden isim yapma eki 

bilig < bil-i-g "bilgi" 
bil-: fiil tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 

ög < ö-g "akıl" 
ö-: fiil tabanı "düşünmek" 
-g: fiilden isim yapma eki 

uI.mğ < uI.mğ "idrak gücü, kavrayış" 
ul<- :  fiil tabanı "anlamak" 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 

yontb < yon-t-b "yürüttü" 



yon-: fiil tabanı 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-tı: görülen geçmiş zaman eki 

tillg < til+i+g "dili" 
til :  isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+g: belirtme durumu eki 

lµl).t < 1µ1-).t "huy, gidiş, tavır" 
I.ol-: fiil tabanı 
-1.<: fiilden isim yapma eki 

lµlınçı < 1µ1-ı-n-ç+ı "iş, davranış, huy" 
I.ol-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük-edilgenlik) yapma eki 
-ç: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

silig < sillg "ince, nazik" 
sil-/sili-: fiil tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 

be\lüdi < be\lü-di "büyüdü" 
beı;lü-: fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

uJ.mş < u).tuş "idrak gücü, kavrayış" 
uJ.<-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 

ötrü < öt-ür-ü "ötürü, dolayı" 
öt-: fiil tabanı 
-ür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ü: zarf-fiil eki 

yazlldı < yaz-ı-1-dı "çözüldü" 
yaz-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-1-: fiilden fiil (edilgenlik) yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

tügün < tügün "düğüm" 
tüg-: fiil tabanı "çatmak, bağlamak" 
-ü-: yardımcı ünlü 



-n: fiilden isim yapma eki 
üküş < ü-k-ü-ş "çok" 

*ü-: fiil tabanı 
-k-: fiilden fiil yapma eki 
-ü-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 

e\fgülükke < e\fgüHlkke "iyiliğe" 
eı.I: isim tabanı, edlig "değerli, kıymetli", edsiz "faydasız" 
+gü: isimden isim yapma eki 
+lük: isimden isim yapma eki 
+ke: yönelme durumu eki 

uzatb < *uz+a-t-tı "uzattı" 
*uz: isim tabanı 
+a-: isimden fiil yapma eki 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-tı: görülen geçmiş zaman eki 

billgnl < bll-1-g+nl "bilgiyi" 
bil-: fiil tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+ni: belirtme durumu eki 

be\fük < be\fü-k "büyük, yüce" 
beı.lü-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 

uluğ < ul+luğ "ulu, büyük, yüce" 
ul: isim tabanı 
+luğ: isimden isim yapma eki, ul+luğ > uluğ (tekleşme) 

beı;lütür < be\f ü-t-ür "büyütür, yüceltir" 
beı.lü-: fiil tabanı 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ür: geniş zaman eki 

ü\fünnlş < ü\für-mlş "seçilmiş, seçkin" 
üı.lür-: fiil tabanı 
-miş: sıfat-fiil eki 

I.ruluğ < I.rul+u+g "kulu" 
J.rul: isim tabanı 
+u: yardımcı ünlü 
+ğ: belirtme durumu eki 

. 
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Çeviri yazı 

153 Bu sözke tanul_{I munu keldi söz 

Bu sözni eşitgil sözül) munda üz 

154 Ul�uş �ayda bolsa uluğlu� bulur 

Bilig kimde bolsa be�üklük alur 

155 U�şluğ u�ar ol  biliglig bilir 

Biligli u�uğh tilekke tegir 

156 Bilig ma'nisi bil negü ter bilig 

Bilig bilse öttü yırar erde ig 

157 Biligsiz kişi barça iglig bolur 

lgig emlemese kişi terk ölür 

Çeviri 

' 

153 
154 

Buna şahit olarak. işte şu söz geldi; bu sözü işit ve sözünü burada kes. 

idrak nerede olursa, (orası) yücelik kazanır; bilgi kimde olursa, (o) 
büyüklük bulur. 

155 
156 

157 

İdrak sahibi anlar, bilgili bilir; bilen (ve) anlayan dileğine kavuşur. 

Bilginin anlamını öğren. (Dinle), bilgi ne der: bilgili insandan hasta· 
lık uzaklaşır. 

Bilgisiz insan hep hasta olur; hastahğı(nı) tedavi etmezse, insan 
çabuk ölür. 



Dil bilgisi çözümlemeleri 

sözke < sö-z+ke "söze" 
sö-: fiil tabanı 
-z: fiilden isim yapma eki 
+ke: yönelme durumu eki 

tanulp < tanu-).t+ı "tanığı, şahidi" 
tanu-: fiil tabanı 
-�: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

eşitgil < eşit-gil "işit, duy" 
eşit- : fiil tabanı 
-gil: emir İfadesini kuvvetlendirici ek 

munda < mu+n+da "burada" 
mu: isim tabanı 
+n: zamir n'si 
+da: bulunma durumu eki 

üz < üz "kes, sona erdir!" 
üz- : fiil tabanı (teklik ikinci kişi emir durumu eki) 

).tayda < ).tayu+da "nerede" 
�yu: isim tabanı 
+da: bulunma durumu eki 

u).tar < u).t-ar "anlar" 
u�-: fiil tabanı 
-ar: geniş zaman eki 

biligli < bil-i-gli "bilen" 
bil-: fiil tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-gli: sıfat-fiil eki 

tilekke < til+e-k+ke "dileğe, arzuya, isteğe" 
ti!: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-k: fiilden isim yapma eki 
+ke: yönelme durumu eki 

tegir < teg-i-r "erişir, değer, ulaşır" 
teg-: fiil tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-r: geniş zaman eki 



barça < bar+ça "hep" 
bar: isim tabanı 
+ça: eşitlik durumu eki (Kalıcı isim türetmiştir.) 

iglig bolur < ig+lig+bol-ur "hasta olur, hastalıklı olur, hastalanır" 
ig: isim tabanı 
+lig: isimden isim yapma eki 
bol-: yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 

igig < ig+i+g "hastalığı" 
ig: isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+g: belirtme durumu eki 

emlemese < emlemese "tedavi etmese" 
em: isim tabanı "ilaç" 
+le·: isimden fiil yapma eki 
-me-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-se: şart eki 



Divanü Lugati't-Türk'ten 

1 Alp Er ToIJa öldi mü 
İsiz ajun kaldı mu 
Öc,ileg öçin aldı mu 
Emdi yürek yırtılur 

Dörtlükler 

Çeviri yazı 

Çeviri 

Alp Er Tonga öldü mü / kötü dünya kıldı mı / felek öcünü aldı mı / şimdi 
yürek yırtılır. (Alp Er To!Ja öldükten sonra arkasında yazılan ağıdın ilk dört­
lüğüdür.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

toJJa "kaplan" (Kaşgarlı Mahmut, tol}a kelimesine "kaplan" anlamını ver­
dikten sonra Türklerin bu anlamı unutup kelimeyi unvan olarak kullandığını 
belirtir. DLT'de bu isimden tol}ala- "kahramanca iş yapmak" fiili türetilmiştir.) 

öldi mü "öldü mü?" 
öl-: fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
mü: soru eki (Karahanlı Türkçesinde isim ve fiillere gelen soru eki 
-mu biçiminde daima yuvarlak ünlülüdür.) 

isiz - esiz < •es+i+z "kötü, fena" 
es: isim tabanı "kötülük. fenalık" 
+i: yardımcı ünlü 
+z: isimden isim yapma eki 

ajun < Soğudca "Jdinat, dünya" 
öı;lleg < öı;l+le-g "felek. devir, zaman" 117  



öcj: isim tabanı "zaman" 
+le-: isimden isim yapma eki 
-g: fiilden isim yapma eki 

öçin < öç+i+n "öcünü" 
öç: isim tabanı 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

emdi < am+dı < am+tı "şimdr 
*em: isim tabanı "şu an .. 
+di: isimden isim yapma eki 
(Kelimeyi Karahanlı Türkçesinde amdı biçiminde okuyanlar da vardır.) 

yürek < *yür+ek 
yür: iç, öz, benlik 
+ek: isimden isim yapma eki (Bu ek çoklukla organ adlannın yapımın­
da kullanılır.) 
(Eren kelimeyiyür-ek (yür- "hareket etmek) biçiminde tahlil etmiştir.) 

yırblur < yır-t-ı-1-ur 
yır-: Fiil kökü 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-ı: yardımcı ünlü 
-1-: fiilden fiil yapma eki (edilgenlik işlevinde) 
-ur: geniş zaman eki 



Çeviri yazı 
2 Öpkem kelip oğradım 

Arslanlayu kökredim 
Alplar başın toğradım 
Emdi meni kim tutar 

Çeviri 
Öfkem geldi, düşmanın üzerine yürüdüm / aslan gibi kükredim / yiğitle­

rin başını doğradım / şimdi beni kim tutabilir? (Savaş tasviri yapılmaktadır.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
öpkem < *öpke+m "öfkem" 

öpke: isim tabanı (< *öb+ke, *öp-ke ?) 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 

ogradım < og+ur+a-dı-m "uğradım" 
og: isim tabanı "zaman, uygun zaman, fırsat" 
+ur: isimden isim yapma eki 
+a-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 
( ogradım kelimesi kimi bilim adamlannca ugradım olarak okunmuştur.) 

arslanlayu < arslan+layu "arslan gibi" 
arslan: isim tabanı ( < *ars+lan, krş. bursları, kaplan, kulan, sırtlan, yılan) 

+layu: isimden isim yapma eki ( < +la-y-u, zarf işlevinde) 
k6kredlm < kök+re-di-m "kükredim" 

kök: isimtabanı 
+re-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 119 



(kökre- fiili kimi bilim adamlannca kükre- olarak okunmuştur. Ercila­
sun kelimeyi kökir+e-, Taş *kü+kre-, Gülensoy *kür+kire- biçiminde 
tahlil ederler.) 

başın < baş+ı+h 
baş: isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirbne durumu eki (teklik 3. kişi iyelik eklerinden sonra gelir.) 

togradım < togra-dı-m 
togra-: fiil tabanı ( < *tog-ra- ?) 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi şahıs eki 

emdi < am+dı < am+tı "şimdi" 
*em: isim tabanı "şu an" 
+di: isimden isim yapma eki 

meni < men+i "beni" 
men: isim tabanı (teklik 1. kişi zamiri) 
+i: belirbne durumu eki 
("ben" zamiri Karahanlı Türkçesinde men biçimindedir.) 



Çeviri yazı 
3 Körüp neçük l.caçmadılJ 

Yamar suwın keçmedil] 
Tawarıgnı saçmadıg 
Yisü seni ar böri 

Çeviri 
(Beni) gördün, neden kaçmadın / Yamar suyunu geçmedin / Malını mül­

künü saçmadın / Yesin seni sırtlan. (Şair burada öldürdüğü düşmanına ses­
lenmektedir.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
neçük < ne+çe ök "niçin" 

ne: isim tabanı 
+çe: eşitlik durumu eki 
ök: kuvvetlendirme edatı 

suwın < suw+ı+n "suyunu" 
suw: isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

tawanlJnı < tawar+ı+g+nı "(senin) malını mülkünü" 
tawar: isim tabanı ( < *tav-ar) 
+ı: yardımcı ünlü 
+IJ: teklik 2. kişi iyelik eki 
+nı: belirtme durumu eki 

yisü < yi-sü "yesin" 
yi-: fiil tabanı 
-sü: teklik 3. kişi emir eki 

] 
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Çeviri yazı 

4 Beçkeı'n urup atlaJ.<a 
Uygurdal<ı TatlaJ.<a 
Oğn yawuz ıtlaJ.<a 
�uşlar kibi uçtumız 

Çeviri 
Nişan takıp atlara / Uygur ülkesindeki Tatlara / hırsız, yavuz itlere / kuş­

lar gibi uçtuk. (Budist Uygurlarla yapılan savaşı tasvir ediyor) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

beçkem "Savaş sırasında savaşçıların ayırt edilmesini sağlayan, ipekten 
veya dağ sığın kuyruğundan yapılan bir tür simge, sembol, nişan" 

atlaka < at+la(r)+ka "atlara0 

at: isim tabanı 
+la: çokluk eki (Karahanlı Türkçesi döneminde az kullanılmış bir çok­
luk eki) 
+ka: yönelme durumu eki 

Uygurdakı < Uygur+da+kı "Uygur ülkesindeki0 

Uygur: isim tabanı (özel isim) 
+da: bulunma durumu eki 
+kı: isimden isim yapma eki (sıfat işlevinde) 

ogn < ogur-ı "hırsız0 

ogur-: fiil tabanı "çalmak, hırsızlık etmek" ( < Gülensoy: o-g-(u)r-ı) 
-ı: fiilden isim yapma eki 

yawuz < *yaw-uz "kötü0 ( < ET. yabız) 
yaw-: fiil tabanı 
-u: yardımcı ünlü 
-z: fiilden isim yapma eki 



ıtlaka < ıt+la+ka "itlere" 
ıt: isim tabanı 
+la: çokluk eki 
+ka: yönelme durumu eki 

kibi < kip+i 
kip: isim tabanı "kalıp, örnek" 
+i: isimden isim yapma eki (teklik 3. kişi iyelik eki kalıplaşması) 

uçtumız < uç-tı-mız "uçtuk" 
uç- : fiil tabanı 
-tu: görülen geçmiş zaman eki 
-mız: çokluk 1. kişi eki 



Çeviri yazı 
6 �uı;lru� l.<atıg tügdümiz 

Tegrig üküş ögdümiz 
Kemşip atıg tegdimiz 
Aldap yana I.<açtımız 

Çeviri 
Atların kuyruğunu sıkıca düğümledik / Tann'yı çokça övdük / atlan 

sürüp onlara yetiştik / aldatıp yine kaçtık. (Budist Uygurlarla yapılan savaşı 
tasvir ediyor.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kuı,Jruk < *kuı;lur+uk "kuyruk" 

kuı;lur: isim tabanı 
+uk: fiiİden isim yapma eki 
(Karahanlı Türkçesi dönemi metinlerinde /• = ı;l/ harfiyle yazılması 
gerekirken burada /• = d/ harfiyle yazılmıştır. Krş. ötjleg, qotjur men) 

kabg < kat-ı-g "katı, sıkı, sıkıca" 
kat-: fiil tabanı "sıkmak, sağlamlaştırmak" 
-ı: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 

tügdümiz < tüg-dü-miz "düğümledik" 
tüg-: fiil tabanı "düğüm atmak, düğümlemek" 
-dü: görülen geçmiş zaman eki 
-miz: çokluk 1. kişi eki 
(Dörtlükteki diğer fiiller de ög-dü-miz, teg-di-miz, kaç-tı-mız biçimin­
de tahlil edilmelidir.) 

tel)rig < tegri+g "Tann'yı" 
124 tegri: isim tabanı 



+g: belirtme durumu eki 
(tel]ri kelimesini tel]ir- - tegir- "döndürmek, çevirmek, kuşatmak" fii­
linden /-i/ ekiyle yapılmış bir isim olarak kabul edenler vardır.) 

üküş < *ük-üş "çok" 
ük-: fiil tabanı 
-üş: fiilden isim yapma eki 

kemşlp < *kem-i-ş-i-p "(at) sürüp, saldınp0 

kem-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 
-ş-: fiilden fiil yapma eki (işteşlik) 
-i: yardımcı ünlü 
-p: z�rf-fiil eki 

abg < at+ı+g "ab" 
at: isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 
+g: belirtme durumu eki 

aldap < al+da-p "aldabp, kandırıp" 
al: isim tabanı "hile" 
+da-: isimden fiil yapma eki 
-p: zarf-fiil eki 

yana < yan-a "yine" 
yan-: fiil tabanı "dönmek" 
-a: fiilden isim yapma eki (zarf-fiil eki kalıplaşması) 
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Çeviri yazı 

5 Oğlum saI]a I.<oc;lur men 
Erdem ögüt gumaru 
Bilge erig bulup sen 
Bal.<l.<ıl anıl] taparu 

Çeviri 

Oğlum erdem ve öğüdü miras olarak sana bırakıyorum / Bilge bir adam 
bulup ona doğru yönel. (Tekin bu şiiri "müstefilün feQlün müstefilün feQlün" 
vezninde bir beyit olarak alır.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

ko\lur men < ko-c;l-ur men "korum, koyuyorum, bırakıyorum" 

ko-: fiil tabanı 

-c;l-: fiilden fiil yapma eki 
-ur: geniş zaman eki 

men: teklik 1. kişi zamiri 
erdem < er+dem 

er: isim tabanı 

+dem: isimden isim yapma eki 

ögüt < *ö-g-ü-t "öğüt, nasihat" 
ö-: fiil tabanı "düşünmek" 
-g-: fiilden fiil yapma eki 

-ü: yardımcı ünlü 

-t: fiilden isim yapma eki 
(Kelime ö-g+i-t biçiminde de tahlil edilmektedir.) 

bumaru < kumaru "miras" 

gumaru: Farsça isim tabanı 



bilge < bil-ge 

bil-: fiil tabanı 

-ge: fiilden isim yapma eki 
erig < er+i+g "eri, kişiyi" 

er: isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 

+g: belirtme durumu eki 
bakkıl < bak-kıl "bak" 

bak- fiil tabanı 

-kıl: teklik 2. kişi emir eki 

anıı:ı < ol+nıl] "onun" 
ol: teklik 3. kişi zamiri 
+mi]: ilgi durumu eki 

taparu < tap-a+ru "-e doğru" 
tap-: fiil tabanı "bulmak, kavuşmak" 

-a: fiilden isim yapma eki (zarf-fiil kalıplaşması) 

+ru: yön gösterme eki 
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Atasözleri 

Çeviri yazı / Çeviri 

Aç ne yemes, tol.< ne temes. 

Aç ne yemez, tok ne demez. 

Alımçı arslan, berimçi sıçğan. 

Alacaklı (alacağını isterken) arslan, borçlu sıçan (gibidir). 

Alın arslan tutar, küçin sıçğan tutmas. 

Hileyle arslan tutulur; güçle sıçan tutulmaz. 

Arpasız at aşumas, ar(<asız alp çerig sırumas. 

Arpasız at koşamaz, arkasız yiğit düşman askerini kıramaz. 

Atası anası açığ almıla yese ağlı /.<ızı tişi l.<amar. 

Babası veya annesi ekşi elma yese oğlanın veya kızın dişi kamaşır: 

Awçı neçe al bilse, atj.ığ ançayol bilir. 

Avcı ne kadar hile bilirse, ayı onca yol bilir: 

Birin birin miQ bolur, tama tama köl bolur. 

Birer birer bin olur; damlaya damlaya göl olur. 

Ekki buğra egeşür, otra kökegün yançılur. 

iki buğra çarpışır; ortada gök sinek ezilir. 

it ısırmas, at tepmes teme. 

it ısırmaz, at tepmez deme. 

lfanığ /.<an birle yumas. 

Kanı kan ile yumazlar: 

/!arı öküz baldul.<a l.<orl.<mas. 

Yaşlı öküz baltadan korkmaz. 

lfız birle küreşme, /.<ısral.< birle yanşma. 

Kız ile güreşme, kısrak ile yanşma. 

Kiçik uluğ/.<a turuşmas, /.<ırğuy SUQ/.<url.<a l.<anşmas. 

Küçük büyüğe karşı koyamaz, atmaca sungurla boy ölçüşemez. 

Kişi alası içtin, yıl/.<ı alası taştın. 

İnsanın alası içinde, abn alası dışında olur: 

l!or/.<mış kişike (<oy başı l.<oş kömür. 

Korkmuş kişiye koyun başı çift görünür. 

lfoş /.<ılıç /.<ınğa sığmas. 

Çift kılıç kına sığmaz. 

Köp sögütke /.<uş (<onar, körklüg kişike söz kelir. 

Gür söğüde kuş konar; güzel kişiye söz gelir (güzel kadına aşk mektu­
bu gelir). 



Közegü uzun bolsa elig köymes. 
Köseği uzun olursa el yanmaz. 

{<uru[s [saşu[s ağız/sa yaramas, [suruğ söz [sula[s[sa ya[sışmas. 
Kuru kaşık ağza yakışmaz, kuru söz kulağa yakışmaz. 

{<uş tuza[s[sa meQ üçün ilinür. 
Kuş tuzağa yem için yakalanır. 

Neçe munduz erse eş etjgü, neçe egri erse yol etjgü. 
Ne kadar budala olsa da arkadaş iyidir. ne kadar eğri olsa da yol iyidir. 

Ogla[s yiliksiz oğlan biligsiz. 
Oğlak (kemiği) iliksiz, çocuk bilgisiz olur. 

Ot tese ağız köymes. 
Ateş demekle ağız yanmaz. 

Ot tütünsiiz bolmas, yigit yazu[ssuz bolmas. 
Ateş dumansız olmaz, genç günahsız olmaz. 

Ot:uğ otjguç birle öçürmes. 
Ateş alev ile sönmez. 

Ötj keçer kişi tuymas, yalQu/s oglı meQgü [sa/mas. 
Zaman geçer. insan bunu hissetmez, insanoğlu (bu dünyada) ebedi 
kalmaz. 

Öküz atja[sı bolğınça buzağu başı bolsa yeg. 
Öküz ayağı olmaktansa buzağı başı olmak iyidir. 

Suw körmeginçe etük tartma. 
Suyu görmeden çizmeleri çıkarma. 

Süsken utj[sa TeQri müQÜZ bermes. 
Tos vuran öküze Tann boynuz vermez. 

Tağ tag[sa [sawuşmas, kişi kişike [sawuşur. 
Dağ dağa kavuşmaz, insan insana kavuşur 

Tatsız Türk bolmas, başsız börk bolmas. 
Farssız Türk olmaz, başsız börk olmaz. 

Tegirmende tugmış sıçgan kök kökreginge [sorfsmas. 
Değirmende doğan sıçan gök gürlemesinden korlanaz. 

Uluğnı uluğlasa [sut bulur. 
İnsan yaşlılara hürmet ederse saadet bulur. 

Yatjag atı çaru(<, küçi azu(<. 
Yaya kişinin atı çanğı, gücü azığıdır. 

Yazıcia böri ulısa ewde ıt bağn tartışur. 
Bozkırda kurt ulusa evde köpeğin ciğeri sızlar. 

' 
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Cümle örnekleri 

Çeviri yazı / Çeviri 
Er başı tazgırdı. 

Adamın başı kelleşti. 
Er uragutın boşudı. 

Adam kansını boşadı. 

Men a1Jar yarma(< ötünç berdim. 

Ben ona borç para verdim. 
Ol anıl) a(ia(<ın bağdadı. 

O (güreşte) onun ayağını bağladı (çelme taktı). 
Ol e(igüni yawla(<tan a(iırdı. 

O iyiyi kötüden ayırdı. 

Ol meni yoldın ewürdi. 

O beni yoldan çevirdi. 
Ol tüş tüşedi. 

O düş gördü. 
Ô(ileg anı (<anttı. 

Zaman onu kocattı. 
Ördek suw(<a çömdi. 

Ördek suya daldı. 
Taş (<u(iug(<a tüşti, buldur buldur etti. 

Taş kuyuya düştü, "buldur buldur" ses çıkardı. 

Temürçi (<ılıç to(<ıdı. 

Demirci kılıç dövdü. 
TeiJri yalawaç ı(itı. 

Tanrı peygamber gönderdi. 
TeiJri yall)u(< törütti. 

Tanrı insanı yarattı. 
Urağut yip tawrattı. 

Kadın ip eğirdi. 
Yaglıg aş meni bükütti. 

Yağlı yemek karnımı ağnttı. 
Yalawaç(<a al(<ış bergil. 

Peygambere salavat ver. 



Atebetü'l-Hakayık'tan (B nüshası) 
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Çeviri yazı 
1 Dad İspehsalar big üçün bu kitab 

Çıl,<ardım ajunda atı l,<alsu tep 
2 Kitabımnı körgen işitgen kişi 

Şahımğa du'a birle yad I.<ılsu tep 

Çeviri 
1 Bu kitabı, Dad lspehsalar Bey'in adı dünyada (baki) kalsın diye yaz­

dım. 
2 Kitabımı gören veya işiten kişiler şahımı dua ile yad etsinler diye (bu 

kitabı yazdım). 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
çıkardım < çık-ar-dı-m 

çık-: fiil tabanı 
-ar-: fiilden fiil yapma eki 
-du: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 

ajunda < ajun +da "dünyada" 
ajun: Soğdca isim tabanı 
+da: bulunma durumu eki 
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ab < at+ı •adı• 
at isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
(iki ünlü arasında ünsüz tonlulaşması gerçekleşmemiş.) 

kalsu < kal-su •kalsınn 
kal-: fiil tabanı 
-su: teklik 3. kişi emir eki (Karahanlı Türkçesinde teklik 3. kişide -sU 
yanında -sun ve -sUnl biçimleri de kullanılmaktadır.) 

tep < t:e-p •mye• 
te-: fiil tabanı 
-p: zarf-fiil eki (Karahanlı Türkçesi metinlerinde ünlü ile biten fiil 
tabanlarına -p zarf-fiil eki yardımcı ünlü almadan gelmektedir.) 

kidbunnı < kitab+ı+m+nı "kitabımın 
kitab: Arapça isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+nı: belirtme durumu eki 

körgen < *kö-r-gen "görenn 
kö-: fiil tabanı 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-gen: sıfat-fiil eki 

işitgen < iş-i-t-gen ( < eşid-) "işiten, dinleyen" 
iş- - eş-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-gen: sıfat-fiil eki 

şabunga < şah+ı+m+ga "şahımın 
şah: Farsça isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+ga: yönelme durumu eki ( +ga eki metinde belirtme durumu eki 
görevinde kullanılmış. Tarihi lehçelerde birçok durum ekinin farklı 
işlevlerde kullanıldığı bilinmektedir.) 

birle < bir+le "ile" 
bir: isim tabanı 
+le: isimden isim yapma eki (Zarf işlevinde kelimeler türetir, krş. arala 
"arasında, iken·. basala "+den sonran, katla "kez, keren, kurla "kez, 
kere•, tal}la "tan vakti", tünle "geceleyin", üzele "üzerine, üzerinde; ilen, 
yal]ıla "yeniden•. Aynca sayı adlanna gelerek birliktelik ifade eden 
kelimeler türetir: birle, ikile "yeniden, tekrar", üçle, törtle.) 



Çeviri yazı 
3 Kic;linki kiligli kişiler ara 

Anıg �ikr[i] tagsulc ediz lcalsu tep 

4 Anıl] vüddi <dostlugı> birle kögüller tolup 

Anıl] yadı birle ajun tolsu tep 

Çeviri 
3 Bizden sonra gelecek kişiler arasında onun hatırası değerli ve yüksek 

olsun diye (bu kitabı yazdım). 

4 Onun sevgisiyle gönüller, anılmasıyla dünya dolsun diye (bu kitabı 
yazdım). 

(Metinde Arapça kökenli vüdd kelimesinin anlamının bilinmeyeceğini 
düşünen müstensih yanına "dostlugı" kelimesini eklemiştir.) 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kic;linki < *ke+d+i+n+ki "sonraki" 

ke: isim tabanı (ke "arka; sonra" krş. ke+rü) 

+c;l: isimden isim yapma eki 

+i: yardımcı ünlü 

+n: vasıta durumu eki 

+ki: sıfat yapma eki 

(Kelime Karahanlı Türkçesi dönemi metinlerinde /J = c;l/ harfiyle yazı­
lırken eserin B nüshasında / J = d/ harfiyle yazılmıştır. Tahliliyle ilgili 
farklı görüşler vardır. Brockelmann ve T. Tekin ld+din, Korkmaz ld­
d+in, Hacıeminoğlu ki-d-in olarak ayırmışlardır. Gabain ise ld- "sona 
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ermek" köküne dayandırmıştır. Kelime Eski Türkçede kidin, Kara­
hanlı ve Harezm Türkçelerinde kit/.in, Çağatay Türkçesinde keyin / 
kiyin biçimindedir.) 

kiligli < kil-i-gli "gelen" 

kil- - kel- :  fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 

-gli: sıfat-fiil eki 

tagsuk < tag+suk "değerli" 
tag : isim tabanı 

+suk: isimden isim yapma eki 

edlz < *e+diz "yüksek" 
*e- i : isim kökü 

+diz: isimden isim yapma eki 
(Hamilton edi-z olarak tahlil eder.) 

vüdd < Ar. "dostluk, sevgi, muhabbet" 
kögüller < kö-n-gü+l+ler "gönüller" 

kö-: fiil tabanı 

-n-: fiilden fiil yapma eki 
-gü: fiilden isim yapma eki 

+l: isimden isim yapma eki 
+ler: çokluk eki 

(Kelimenin köl}-(ü)l, köl)+(ü)l vb. tahlilleri de yapılmaktadır.) 
tolup < to-1-u-p "dolup" 

to-: fiil tabanı (krş. to-1-, to-y-) 
-1-: fiilden fiil yapma eki 
-u: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 

ajun < Soğdca "kfünat, dünya" 
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Çeviri yazı 

5 Bezedim kitabnı meva'iz me5el 

Balµğlı ol,ruğlı asığ alsu tep 

6 Belek ettim anı şahımğa menök 

Hevadarlığımnı tüke! bilsü tep 

Çeviri 
5 Bakanlar ve okuyanlar faydalansın diye bu kitabı öğütler ve veciz söz· 

!erle süsledim. 

6 Ona olan sevgimi herkes bilsin diye onu (kitabı) şahıma hediye ettim. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
bezedim < beze·di·m < bediz+e·dim "süsledim" 

bez (<bediz) : isim tabanı "süs" 

+e·: isimden fiil yapma eki 

·di: görülen geçmiş zaman eki 

-m: teklik 1. kişi eki 

bakıglı < bak-ı-glı "bakan" 

bak-: fiil tabanı 

-ı: yardımcı ünlü 

-glı: sıfat-fiil eki 

okuglı < oku-glı "okuyan" 

oku-: fiil tabanı 

-glı: sıfat-fiil eki 



asıg < •as-ı-g •rayda" 
as-: fiil tabanı 
-ı: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki (Bu ekin düşmesiyle kelime tarihi lehçeler-
de ası, assı, assu, asov vb. biçimleriyle de kullanılmıştır.) 
(Clauson, kelimenin Moğolca aşiğ'den geldiği kanaatindedir.) 

belek < bele-k ·hediye" 
bele-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 

ettim < it-ti-m "ettim" 

et-: fiil tabanı 
-ti: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 

şahımga < şah+ı+m+ga "şahıma" 
şah: Farsça isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 

+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+ga: yönelme durumu eki 

men6k < men+ök "ben, kendim" 
men: teklik 1. kişi zamiri 
ök: kuvvetlendirme edatı 

hevidArbgamm < hevAdAr+lıg+ı+m+nı "sevgimi, muhabbetimr 
hevAdAr: Farsça birleşik isim 

+lık: isimden isim yapma eki (Ekin sonundaki tonsuz ünsüz tonlulaş­
mış.) 
+ı: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+nı: belirtme durumu eki 

tükel < *tü-k+e-1 "bütün, hep" 
*tü-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-1: fiilden isim yapma eki 
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Çeviri yazı 
7 Biligtin ayur men sözümke ula <müstemı< baş> 

Biligligke ya dost özügni ula 

8 Bilig birle bilnür sa'adet yolı 

Bilig bil sa'adet yolını bula <tapgıl> 

Çeviri 
7 Sözümün temelini bilgiden atarım. Ey dost, kendini bilgili kişilere ula 

(bilgilerle birlikte ol). 

8 Saadetin yolu bilgi bile bilinir. Bilgi bil, saadetin yolunu bul. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
biligtin < bil-i-g+tin "bilgiden" 

bil-: fiil tabanı 

-i: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

+tin: ayrılma durumu eki (Ekin tonsuz ünsüzle başlaması bilig keli­
mesinin sonundaki ünsüzün de tonsuz okunması gerektiğini çağnştı­
nyor. Karahanlı Türkçesi metinlerinde ek ünsüz uyumuna girmiştir) 

ayur men < ay-ur men "söylerim, derim• 

ay-: fiil tabanı 

-ur: geniş zaman eki 

men: teklik 1. kişi zamiri 

ula < ul+a "temel" 

ul: isim tab
.
anı ( < •u-1) 
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+a: isimden isim yapma eki (pekiştirme görevinde türeme bir ses) 
(Metinde ula kelimesinden sonra yanına Arapça müstemf kelimesi 
yazılmış, yanına Türkçe karşılık olarak baş kelimesi verilmiş.) 

sözümke < *sö-z+ü+m+ke "sözüme• 
sö-: fiil tabanı 
-z: fiilden isim yapma eki 

+ü: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+ke: yönelme durumu eki 

blllgllgke < bil-i-g+lig+ke "bilgiliye" 

bil-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+lig: isimden isim yapma eki 
+ke: yönelme durumu eki 

ÖZÜIJDI < öz+Ü+IJ+ni "kendini" 

öz: isim tabanı 
+ü: yardımcı ünlü 
+IJ: teklik 2. kişi iyelik eki 

+ni: belirtme durumu eki 

(Korkmaz kelimeyi < ö-z olarak tahlil eder.) 
ula < ul+a "ekle, ula" 

ul: isim tabanı ( < u-1) 
+a-: isimden fiil yapma eki 

(Clauson kelimenin •ulı- fiilinden geliştiği kanaatindedir.) 
yolını < yol+ı+nı 

yol: isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+nı: belirtme durumu eki 

bula < bul-a "bul" 
bul-: fiil tabanı 

-a: ünleme edatı 
(Metinde bula kelimesinin yanında tapgıl yazılı. Yazıcı (müstensih) 
bula kelimesinin anlamının okuyucular tarafından bilinemeyeceğini 
düşünerek eş anlamlısı olan tapgıl kelimesini ekleme gereği duymuş 
olmalıdır.) 



Çeviri yazı 
9 Bahalı� dinar ol biliglig kişi 

Bu cahil biligsiz babasız hişi 

10 Biliglig biligsiz �çan tel] bolur 

Biliglig tişi er cahil er tişi 

Çeviri 
9 Bilgili kişi değerli dinardır. Bu cahil ve bilgisiz kişi değersiz dinardır. 

1 O Bilgili ile bilgisiz kişi nasıl denk olur? Bilgili dişi erkek, cahil erkek dişidir. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
bahib"' < bahii+lık "değerli, pahalı" 

baha: Farsça isim tabanı 

+!ık: isimden isim yapma eki (sıfat işlevinde) 

biligsiz < bil-i-g+siz "bilgisiz" 
bil-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+siz: isimden isim yapma eki (yokluk eki) 

kaçan < *ka+ça+n "nasır 

*ka: isim tabanı 

+ça: isimden isim yapma eki (Krş. neçe) 

+n: isimden isim yapma eki 

(Türkçede ne gibi soru kelimeleri türeten bir *ka isim kökü bulun­
maktadır: kaç, kaçan,kanı, kanda, kayu, kangı, kancaru vb. *ka kökü 
Batı Türkçesinde kaç kelimesi dışında *ha olmuştur. Türkiye Türkçe­
sindeki hani, hangi, hangisi, Azeri Türkçesindeki hara, hardan, Ana­
dolu ağızlarındaki haçan kelimeleri bu kökten türetilmiştir.) 
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Çeviri yazı 
1 1  Sül)ekke yilik teg erenke bilig 

Eren körki 'al.<l ol SÜIJeknil) yilik 

12 Biligsiz yiliksiz SÜl)ek teg baH 

Yiliksiz sügekke sunulmas elig 

Çeviri 
1 1  insan için bilgi kemik için ilik gibidir. insanın ziyneti akıl, kemiğin ise 

iliktir. 

12 Bilgisiz kişi iliksiz kemik gibi boştur. iliksiz kemiğe el uzatılmaz. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
sügekke < *sül)-ek+ke ( < sül)-ük) "kemiğe" 

SÜI)-:  fiil tabanı 

-ek: fiilden isim yapma eki 

+ke: yönelme durumu eki 

(Kelimeyi SÜTJ+Ök biçiminde tahlil edenler de vardır.) 

yilik < *yil-ik ( < il-gük) "ilik. kemik iliği" 

il-: fiil tabanı 

-ik: fiilden isim yapma eki 

(Kelime başında /y-/ türemesi olmuş.) 

erenke < er+en+ke "kişiye, insana" 

er: isim tabanı 

+en: isimden isim yapma eki (ET. çokluk eki) 

+ke: yönelme durumu eki 
140 körld < *kö-r-k+i "güzelliği, süsü, ziyneti" 



kö-: fiil tabanı 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-k: fiilden isim yapma eki 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 

sunulmas < sun-u-1-mas "uzatılmaz" 
sun-: fiil tabanı 

-u: yardımcı ünlü 

-1-: fiilden fiil yapma eki (edilgenlik işlevi) 
-mas: geniş zamanın olumsuzu 
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Çeviri yazı 

13 Bilig bildi boldı eren belgülüg 
Biligsiz tirigle yitük körgülüg 

14 Biliglig er öldi atı ölmedi 
Biligsiz esen erken atı ölüg 

Çeviri 

�., 
J 

13 İnsan bilgi ile belli oldu. Bilgisiz kişiyi daha diri iken kayıp olarak gör­
meli. 

14 Bilgili kişi öldü fakat adı ölmedi. Bilgisiz kişi ise daha sağ iken adı 
ölüdür. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

belgülüg < bel+gü+lüg "belli, açık aşikar" 
bel: isim tabanı 
+gü: isimden isim yapma eki (Krş. eıjgü, /f.aragu, közgü, tizgı) 

+lüg: isimden isim yapma eki 
(Kelimeyi bel-gü+lüg biçiminde tahlil edenler de vardır.) 

tirigle < tir-i-g+le "diriyken, canlıyken" 
tir-: fiil tabanı "yaşamak" 
-i: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+le: isimden isim yapma eki ( +lA eki zarf işlevinde kelimeler türetir. 
Krş. arala, basa la, birle, ikile, katla, tünle, üzele, yayıla.) 

yitük < yit-ük "yitik, kayıp" 



yit-: fiil tabanı 
-ük: fiilden isim yapma eki (Ek. sıfat işlevinde kelimeler türetir.) 

körgüHlg < *kö-r-gülüg ( < kö-r-gü+lüg) "görmeli" 
kö-: fiil tabanı 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-gülüg: gereklilik eki (Karahanlı Türkçesinde -GU eki tek başına da 
gereklilik ifade etmektedir.) 

erken < er-ken "iken" 
er-: fiil tabanı (ek-fiil) 
-ken: zarf-fiil eki 

6Hlg < öl-ü-g "ölü" 
öl-: fiil tabanı 
-ü: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 



Satır Arası Kur'an Tercümesi 

Türk ve lslam Eserleri Müzesi Nr. 73 

Çeviri yazı 
(Süretü Yüsuf) 

[173b/7) 7. Erdi ök Yüsuf içinde (8) anıl) )!:adaş<lar>ı içinde, nişanlar, 
soruglılar)!:a. 

8. Ançada kim aydılar: Yüsuf talp30 anıl) )!:a<jaşı sewügrek atamız)!:a, biz­
din, (9) ta)!:ı biz gürüh turur miz. Bizil) atamız yitüklük içre belgülüg. 

9. Öldürül)ler Yüsufnı, azu kemşil)ler anı 

Çeviri 
[Yusuf Suresi] 

7. Yusuf ve kardeşlerinin olayında, soranlar için ibretler vardır. 

8. O zaman "Biz bir topluluk olduğumuz halde babamız Yusuf ve karde­
şini bizden çok seviyor. Babamız açık bir yanılgı içindedir." dediler. 

9. "Öldürün Yusufu veya onu bir yere atın; 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
içinde < iç+i+n+de "hakkında" 

iç: isim tabanı 

+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: zamir n'si 

+de: bulunma durumu eki 

anıl) < ol zamirinin ilgi durumu eki "onun" 
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l,(adaşı < *l,(a+daş+ı "kardeşi" 

*l,<a: isim tabanı 

+daş: isimden isim yapma eki 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

sorugiılarl,(a < sor-u-ğlı+lar+l,(a "soranlara• 

sor-: fiil tabanı 

-u: yardımcı ünlü 

-ğlı: sıfat-fiil eki 

+lar: çokluk eki 

+),<a: yönelme durumu eki 

ançada < ança+da "o zaman" 

ança: ol zamirinin eşitlik durumu eki 

+cİa: bulunma durumu eki 

aydılar < ay-dı-lar "söylediler, dediler" 

ay-: fiil tabanı 

-dı: görülen geçmiş zaman eki 

-lar: çokluk ikinci kişi eki 

talp < talp "ve" 

taJ.c-: fiil tabanı 

-ı: fiilden isim yapma eki 

sewügrek < sew-ü-g+rek "daha sevgili, daha çok sevilen" 
sew-: fiil tabanı 
-ü-: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+rek: isimden isim (karşılaştırma) yapma eki 

atamızl,(a < ata+mız+l,(a "babamıza" 
ata: isim tabanı 
+mız: çokluk birinci kişi iyelik eki 
+l,<a: yönelme durumu eki 

güriih turur miz < güriih+tur-ur+miz "topluluğuz" 

gürüh: isim tabanı 

tur-: yardımcı fiil tabanı 

-ur: geniş zaman eki 

miz: birinci teklik kişi zamiri (turur miz: çokluk birinci kişi bildirme) 

yitüklük < yit-ük+lük "yanılgı" 

yit-: fiil tabanı 

-ük: fiilden isim yapma eki 

+lük: isimden isim yapma eki 

içre < iç+re "içinde, içerisinde" 

' 1 1 
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iç: isim tabanı 
+re: isimden isim yapma eki (yön ekinin kalıplaşması) 

belgülilg < bel-gü+lüg •belli, açık" 

*bel-: fiil tabanı 
-gü: fiilden isim yapma eki 

+lüg: isimden isim yapma eki 
öldilriiJJler < öl·dilr·il·JJler •öldürün° 

öl-: fiil tabanı 
-dür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ü-: yardımcı ünlü 
-gler: çokluk ikinci kişi emir eki 

azu < az-u "veya, yahut" 
az-: fiil tabanı, "yoldan çıkmak" 
-u: fiilden isim yapma eki 

kemşlJJler < *kem·l·ş·l·JJler "abn, bırakın• 
*kem- fiil tabanı 
·i· yardımcı ünlü 
·Ş· fiilden fiil (işteşlik) yapma eki 
·i·: yardımcı ünlü 
-gler: çokluk ikinci kişi emir eki 



Çeviri yazı 
[Süretü Yüsuf) 

[174a/1] bir yerge; bali �alsun silerge atal)ız yüzi. Ta�ı bolgay siler anda 
ke<;lin, bodunlar e<;lgüler. 

10. (2) Aydı bir aytıglı anlardın: Öldürınel)ler Yüsufnı, kemşil)ler anı �u<;lug 
batığıl)a. Kötürgey anı (3) ar�şnıl) amansı, eger

_ 
erse siler �lıglılar. 

11 .  Aydılar: Ay atamız! Ne ol sal)a �or�unçsız bolmas sen bizil)ge Yüsuf 
üze? ( 4) Ta�ı biz al)ar edgü sa�ınıghlar miz. 147 
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12. lcjğıl anı bizilJ birle, erte yesün içsün tal,cı oynasun. Biz alJar kü4ezigliler 
miz. 

13 .  (5) Aydı: Men, J.<acjgurtur meni eletmeki1Jizler anı. Tal,cı l,corJ.<ar men 
yemekinde anı böri, tal,cı siler (6) andın osanığlılar siler. 

14. Aydılar: Yese anı böri, biz bir gürüh turur miz; biz andağ erse (7) 
ziyan l,cılığlılar miz. 

15.  l_<açan eletti erse anı biriktiler l,cılmal,clan anı l,cucjuğnUIJ batığı içre. (8) 
YarlıJ.<adımız a1Jar: Ul,cturğay sen anlarJ.<a işlerini bu, anlar bilmesler. 

16. Keldiler atalan1Ja, (9) keçe, yığlarlar. 

Çeviri 
9 ... babanız size kalsın. Ardından iyi kimseler olursunuz." 

10. içlerinden biri ''Yusufu öldürmeyin, (bir) kuyunun dibine atın. Böyle 
yaparsanız kervanlardan biri onu götürür.• dedi. 

11 .  "Ey babamız! Biz Yusuf un iyiliğini istediğimiz halde, sen onunla ilgili 
olarak niçin bize güvenmiyorsunr dediler. 

12.  WVann onu bizimle gönder (ki) yesin, içsin ve oynasın. Biz onu koru-
ruz." 

13.  "Onu götürmeniz beni kaygılandırıyor. Siz farkında değilken kurdun 
onu yemesinden korkuyorum." dedi. 

14. "Eğer biz birlikteyken kurt onu yerse, o zaman biz mahvoluruz." dedi­
ler. 

15. (Babalan) gönderdiğinde onu kuyunun derinliklerine atmayı karar­
laştırdılar. Biz ona "Kardeşlerinin bu yaptıklarını kendileri farkına 
varmadan haber vereceksin." diye vahyettik. 

16. Geceleyin ağlayarak babalarına geldiler. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
ke\fln < *ke+\fln "-den sonra" 

*kl!: isim tabanı 

+cjin: isimden isim yapma eki (+din ayrılma durumu eki ekinin kalıp­
laşması) 

bodunlar < bod+un+lar "insan topluluğu" 

bod: isim tabanı 

+un: topluluk isimleri türeten eski çokluk eki 

+lar: çokluk eki 

e\fgüler < e\fgüler "iyiler" 

ecj: isim tabanı, edlig "değerli, kıymetli", edsiz "faydasız" 

,.(� : i[.'.mden isim yapma eki 



+ler: çokluk eki 

J.ru\fuğ < J.rucj-u-ğ "kuyu" 
l<uc;l-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 

babğıga < bat-ı-ğ+ı+ga "dibine" 
bat-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: zamir n'si 
+ga: yönelme durumu eki 

kötürgey < *köt-ür-gey "götürecek" 

*köt-: fiil tabanı 
-ür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-gey: gelecek zaman eki 

art.aşnıg < arl.m-ş+nıg "kervanın" 
ar\ca-: fiil tabanı 

-ş: fiilden isim yapma eki 
+mi]: ilgi durumu eki 

amansı < aman+sı "bazısı" 
amarı: isim tabanı 
+sı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

l.al•ilılar erse siler < ı.aı-ı-ğlı+lar+er-se+siler "yapan iseniz, yaparsanız" 
lcıl-: yardımcı fiil tabanı 

-ı: yardımcı ünlü 
-ğlı: sıfat-fiil eki 
+lar: çokluk eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-se: şart eki 
siler: çokluk ikinci kişi zamiri 

l.lorJ.runçsız bolmas sen < \mr\l-u-n-ç+sız+bol-mas+sen "güvenmezsin, 
itimat etmezsin, itimat etmiyorsun" 

J.corJ.c-: fiil tabanı 
-u: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki 
-ç: fiilden isim yapma eki 

+sız: isimden isim yapma eki 
bol-: yardımcı fiil tabanı 149 



-mas: geniş zamanın olumsuzu 

sen: teklik ikinci kişi zamiri 

bizigge < biz+ig+ge "bize" 

biz: isim tabanı (çokluk birinci kişi zamiri) 

+ig : ilgi durumu eki 

+ge: yönelme durumu eki 

agar < agar "ona" 

agar < agaru: ol zamirinin yön gösterme durumu 

salpnığlılar miz < sa-J.<-ı-n-ı-ğlı+Iar + miz "düşünenleriz" 
sa-: fiil tabanı 
-1.<- : fiilden fiil yapma eki 
-ı-: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 

-ı-: yardımcı ünlü 
-glı: sıfat-fiil eki 
+lar: çokluk eki 

biz: çokluk birinci kişi zamiri (çokluk birinci kişi bildirme fonksiyo­
nunda) 

ıcJğıl < ı-\f·pl "gönder" 
ı-: fiil tabanı 
-c;l-: fiilden fiil (kuvvetlendirme) yapma eki 
-ğıl: emir ifadesini kuvvetlendirici ek 

birle < bir+le "ile birlikte, ile" 
bir: isim tabanı 
+le: isimden isim yapma eki 

erte < er+te "erken, sabah" 

er: isim tabanı "erken" 

+te: isimden isim yapma eki (bulunma durumu eki ekinin kalıplaşması) 

oynasun < oy-u-n+a-sun "oynasın" 

oy-: fiil tabanı "oymak" 

-u-: yardımcı ünlü 

-n: fiilden isim yapma eki 

+a- : isimden fiil yapma eki 

-sun: teklik üçüncü kişi emir eki 

kü\fezigliler miz < kü\fez·i·gll+ler+miz "koruyanlarız, koruyuculanz" 

küc;lez-: fiil tabanı 

-i-: yardımcı ünlü 

-gli: sıfat-fiil eki 

+ler: çokluk eki 



miz: çokluk birinci kişi zamiri (çokluk birinci kişi bildirme fonksiyo­
nunda) 

Jsa(lğurtur < Jsa(l-ğu+r-t-ur "kaygılandınr, kaygılandırıyor" 
J.<aı;f-: fiil tabanı 
-ğu: fiilden isim yapma eki 
+r- :isimden fiil yapma eki 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-ur: geniş zaman eki 

elebnekl1Jlzler < el-e-t-mek+l+IJIZ+ler "iletmeniz, götürmeniz" 
el-: fiil tabanı 
-e-: türeme ses (elet- < elt-) 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-mek: fiilden isim yapma eki 
+i: yardımcı ünlü 
+giz: çokluk ikinci kişi iyelik eki 
+ler: çokluk eki 

"or)Sar men < "°r"·ar+men "korkanın, korkuyorum" 
I.<orl<-: fiil tabanı 
-ar: geniş zaman eki 
men: teklik birinci kişi zamiri 

yemekinde < ye-mek+i+n+de "yemesinde, yemesinden" 
ye-: fiil tabanı 
-mek: fiilden isim yapma eki 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki (aynlma fonksiyonunda) 

osanığlılar siler < *osa-n-ı-ğlı+lar+siler "habersizsiniz, farkında değil­
siniz" 
•osa-: fiil tabanı 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 
-ı-: yardımcı ünlü 
-ğlı: sıfat-fiil eki 
+lar: çokluk eki 
siler: çokluk ikinci kişi zamiri (çokluk ikinci kişi bildirme fonksiyo­
nunda) 

andai < anı+teg "öyle, onun gibi" 

anı: ol zamirinin belirtme durumu eki 
teg: benzetme edatı 

ziyin "1lıilılar miz < ziyin+"1J-ı-ğlı+lar+miz "zarara uğrayanlanz, 
mahv olanlanz" ısı 



ziyan: isim tabanı 
lal-: yardımcı fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 

-ğlı: sıfat-fiil eki 
+lar: çokluk eki 

miz: çokluk birinci kişi zamiri (çokluk birinci kişi bildirme fonksiyo­
nunda) 

biriktiler < biriktiler "toplandılar, bir oldular, birleştiler" 
bir: isim tabanı 
+: yardımcı ünlü 

-k: isimden fiil yapma eki 
-ti : görülen geçmiş zaman eki 
-ler: çokluk üçüncü şahıs eki 

lµlmal.llan < 1µ1-mat.<+lan •yapbklan, yapmaları" 
lal-: fiil tabanı 
-mal,c: fiilden isim yapma eki 

+lan: çokluk üçünci kişi iyelik eki 

yarlıt.<adımız < yarlıg+t.<a-dı-mız "buyurduk, vahyettik" 
yarlığ: isim tabanı 

+l,ca-: isimden fiil yapma eki 

-dı: görülen geçmiş zaman eki 

-mız: çokluk birinci kişi eki 

ut.<turğay sen < ut.<-tur-ğay+sen "anlatacaksın, bildireceksin, haber vere­
ceksin" 

ul,c-: fiil tabanı 
-tur-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ğay: gelecek zaman eki 

sen: teklik ikinci kişi zamiri 

işlerini < iş+leri+ni "işlerini, yaptıklannı" 
iş: isim tabanı 

+leri: çokluk üçüncü kişi iyelik eki 

+ni: belirtme durumu eki 

yağlarlar < yığ+la-r-lar •ağlarlar" 
yığ: isim tabanı (ses taklidi sözcük) 

+la-: isimden fiil yapma eki 

-r: geniş zaman eki 
-lar: çokluk üçüncü kişi eki 
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Çeviri yazı 
Meryem Süresi 

8. Aydı: Ay lcjim! I.<ayda bolur maga oğul, erür menim batunum oğulsuz, 
çınul,c (2) men tegdim uluğluJ.<ğa ya'ni l,canlıJ.<ğa l,cunlıJ.<ğa. 

9. Aydı: Andağul,c turur. Aydı senig lcjig: Ol menim üze asan turur. Yarat­
dum (3) törütdüm saga anıgdın aşnu. Ermes lcjig hiç nersege l)acetlig. 

10. Aydı: Ay lcjim! �Iğıl maga bir nişan. Aydı: Senig nişanıg ol turur (4) 
kim sözlemegil kişilerge üç tünle kündüz. 

11.  Çıl,ctı öz bocjunı üze namaz 1,cılğu şa<V>ma'adın. (5) imledi anlar tapa 
l,caşın közin, tesbil;ı J.cılıglar erte keçe. 

12. Ay Yal;ıya! Tutğıl bitigni ya'ni Tevritni (6) küç birle. Berdimiz agar 
l;ıikmet. kiçig erken. 

Çeviri 
Meryem Suresi 

8. "Ey Rabbim! Karım kısır, ben de çok ihtiyarlamış kurumuşken, benim 
nasıl çocuğum olurr 

9. (Vahiy meleği) "Evet, öyle. (Ancak) Rabbin dedi ki: 'Bu bana göre 
kolay. Daha önce, hiçbir şey değil iken seni de yarattım.' Rabbin hiç­
bir şeye muhtaç değil." dedi. 

10. "Ey Rabbim! Bana (çocuğumun olacağına dair) bir işaret ver." dedi. Allah 
"Senin işaretin, insanlarla üç gün üç gece konuşamamandır" dedi. 

11 .  O ibadet yerinden halkının karşısına çıktı. Onlara "Sabah akşam 
Allah'ı tespih edin" diye işaret etti. 

12. (Yahya dünyaya gelip büyüyünce onu peygamber yaptık ve kendisi­
ne) "Ey Yahya! Kitaba, yani Tevrat'a sımsıkı sanı• (dedik.) Biz ona 
daha çocuk iken hikmet verdik. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
aydı < ay-dı "söyledi, dedi" 

ay-: fiil tabanı 

-dı: görülen geçmiş zaman eki 
lcjim < İ\li+m "Rabbim" 

lcji: isim tabanı 

+m: teklik birinci kişi iyelik eki 
).cayda < J.cayu+da "nasıl" 

J.cayu: isim tabanı 

+da: bulunma durumu 
oğulsuz erir < oğul+suz+er-ilr "çocuksuz, evlatsız, kısır" 



oğul: isim tabanı 
+suz: isimden isim yapma eki 

er-: yardımcı fiil tabanı 
-ür: geniş zaman eki (erür: teklik üçüncü kişi bildirme) 

menim < men+lm "benim" 
men: isim tabanı 
+im: ilgi durumu 

ptunum < batun+u+m "kanın" 
batun: isim tabanı 
+u: yardımcı ünlü 
+m: teklik birinci kişi iyelik eki 

çmuı.t < çm+oı.t "gerçekten, şüphesiz" 
çın: isim tabanı 

ol,c: kuvvetlendirme edatı 
uluğluJ.<ia < uluğluJ.<ia "ihtiyarlığa" 

ul: isim tabanı 
+Iuğ: isimden isim yapma eki (ul+luğ > uluğ tekleşme) 
+lul,c: isimden isim yapma eki 
+ğa: yönelme durumu 

ı.tBnlıJ.<ia < ı.tan+lı"'+ğa "yaşlılığa" 
l,can: isim tabanı 
+lıl,c: isimden isim yapma eki 
+ğa: yönelme durumu 

1.aJnlıJ.<ia < l.aın+lıı.t+ta "kuruluğa, kurumuşluğa" 
l,cun: isim tabanı 
+lıl,c: isimden isim yapma eki 
+ğa: yönelme durumu 

anda� turur < anı+teg+o"'+tur-ur "öyledir" 
anı : ol zamirinin yükleme durumu 
teg: benzetme edatı 
ol,c: kuvvetlendirme edatı 
tur- : yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme) 

törütdüm < törü-t-dü-m "yarattım0 
törü-: fiil tabanı 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-dü: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik birinci kişi eki 

anıgdın < anıg+dın "ondan° 
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anıg: ol zamirinin ilgi durumu 
+dın: aynlma durumu 

aşnu < aş-u-n-u "önce" 
aş-: fiil tabanı "aşmak, geçmek" 
-u-: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki, aşun- "aşmak, geçmek" 
-u: fiilden isim yapma eki 

nersege < ne+er-se+ge "nesneye, şeye" 
ne: isim tabanı 
er- : yardımcı fiil tabanı 
-se: şart eki 
+ge: yönelme durumu 

sözlemegll < sö-z+le-me-gll "konuşma" 
sö-: fiil tabanı 

-z: fiilden isim yapma eki 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-me-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-gil: emir ifadesini kuvvetlendirme eki 

tünle < tün+le "gece" 
tün:  isim tabanı 
+le: isimden isim yapma eki 

bo\funı < bo\f +un+ı "halkı" 
boc;l: isim tabanı 
+un: isimden isim yapma eki (topluluk isimleri türeten eski çokluk eki) 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
imledi < im+le-di "işaret ettr 

im: isim tabanı 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

tapa < tap-a "+a doğru" 
tap-: fiil tabanı "bulmak" 
-a: fiilden isim yapma eki 

tesbil;a l.ohglar < tesbil;a+l.ol-ı-glar "tespih edin" 
teshil}: isim tabanı 
lol-: yardımcı fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 
-glar: çokluk ikinci kişi emir eki (-g: çokluk ikinci kişi emir eki+lar: 
çokluk eki (çokluk ifadesini kuvvetlendirmek için kullanılmıştır) 

bltignl < blti-g+nl "kitabı" 



biti-: fiil tabanı 
-g: fiilden isim yapma eki 
+ni: yükleme durumu 

berdimiz < ber-di-miz "verdik" 
her-: fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
-miz: çokluk birinci kişi eki 

agar < agar "ona• 
agar < agaru: ol zamirinin yön gösterme durumu 





İKİNCİ BÖLÜM 
HAREZM TÜRKÇESİ 





1. Harezm: Tarihi ve Kültürel Çevre 

1.1. Harezmşahlar 
Harezm (Harizm), Aral gölünün güneyinde bulunan topraklara verilen 

addır. Kimi İslam coğrafyacıları Harezm'i batıda Oğuz Türklerinin ülkesi, 
güneyde Horasan, doğuda Maveraünnehir, kuzeyde yine Türk topraklarıyla 
çevrili bir· ülke olarak tanıtır.1 Bu halkın konuştuğu dil, İran dillerinin doğu 
koluna ait bir dil olarak kabul edilir. Bölgenin XII. yüzyıldan itibaren Türkleş­
meye başlamasıyla bu dil de tedricen kaybolmuştur. 

Büyük Selçuklu Devleti ve Yayılma Alanlan 

İslam öncesi dönemden itibaren Harezm'e hakim olan vali, emir ve 
hükümdarlar harezmşah unvanını kullanmışlardır. Bunlardan ilki Afrigoğul­
ları'dır (305-995). Daha sonra bölge Müslümanlar tarafından fethedildi ve 
Samaniler X. yüzyılın başlarında bölgeyi kendilerine bağlayarak idareyi 
Me'muni Hanedanına bıraktılar (995-1017) .  Daha sonra Gaznelilerin yöne­
timine giren bölgeye Altuntaş el-Hacib Harezmşah unvanıyla vali olarak 

ı Abdülkerim Özaydın (1997) : "Harizm", Diyanet Vakfı İs/dm Ansiklopedisi, 16. cilt, 217. 161 



tayin edildi. Bölge 1041 'den itibaren Selçukluların kontrolüne girmiş, 
1097'de Taştdar Anuş Tigin'in oğlu Kutbüddin Muhammed'in Harezm valisi 
olarak tayin edilmesiyle de Selçuklulara bağlı Harezmşahlar Hanedanı kurul­
muştur. Harezmşahlar hanedanı olarak bilinen dönem 1097- 1 2 3 1  tarihleri 
arasındaki dönemdir. 

Kutbüddin Muhammed'in ardından Sultan Sencer'in oğlu Atsız, onun 
ölümü üzerine de yerine oğlu llarslan geçti. llarslan kendisine veliaht olarak 
oğlu Sultanşah'ı veliaht seçti. Sultanşah hükümdar oldu, ama ağabeyi Alaed­
din Muhammed Tekiş Karahıtaylarla anlaşarak onunla mücadeleye girişti ve 
tahtı kolayca ele geçirdi. Harezmşahların en önemli şahsiyetlerinden biri olan 
Tekiş'in ardından oğlu Alaeddin Muhammed onun yerine geçti. Alaeddin 
Muhammed ölümünden birkaç gün önce oğullarını toplayarak oğlu Celaled­
din'i kendine veliaht tayin ettiğini söyledi. Celaleddin Harezmşah'ın 1230'da 
Yassıçimen Savaşını kaybetmesinin ardından sığındığı Amid'in bir dağ köyün­
de öldürülmesi ile 123 1'de Türk-İslam tarihinde öne!Jlli rol oynayan Harezm­
şahlar hanedanı yıkıldı. 

1.2. Kültürel Çevre ve Harezm Türkçesi 

Harezm başlangıçta özerk bir eyalet iken daha sonra Selçuklulara tabi bir 
devletin ve çok geniş bir sahaya hükmeden bir imparatorluğun kurulduğu yer 
oldu. Bu siyasi oluşumların sonucunda Harezm Türkleşti ve XII. yüzyılda bir 
kültür merkezi olarak sivrildi. Hanedan 123 1'de yıkılmış olsa da, kültür bakı­
mından zenginliği Çengizliler ve Altın Ordu zamanında da devam etmiştir. 
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Harezm bölgesi, Sirderya'nın aşağı yatağıyla birlikte daha Moğol devrin­
den önce, Kaşgar'ın yanında ikinci bir edebi merkez olarak önemli bir rol 
oynamıştır. Uzun zaman siyasi bakımdan da Altın Ordu'ya bağlı olan Harezm 
ve Sirderya'nın aşağı kesimi, bu durumlarını Altın Ordu devresinde de muha­
faza etmişler, hatta Moğol akınları bile buradaki İslami Türk edebiyatının geli­
şimine engel olamamıştır. Harezmşahlar teşkilat bakımından Büyük Selçuklu 
Devletini örnek almışlardır. Merkezi idarenin ve bürokrasinin başında vezir 
bulunuyordu. Devletin resmi dili ise Farsçaydı.2 

Selçuklu yönetim sisteminin, adalet ve eğitimim sisteminin bir kopyası 
olan Harezm hanedanında canlı bir bilim ve kültür hayatı gelişmiş, bölgedeki 
medreselerde pek çok bilim adamı yetişmiştir. Buhara ve Merv gibi şehirler 
kültür ve bilim hayatının merkezleri idiler. Merv'de on kütüphane· olduğu, 
bunlarda yirmi binin üzerinde kitap bulunduğu çağdaş seyyahlarca nakledil­
miştir. Bu eserler Moğol istilasıyla birlikte yok edilmiştir. 

Devlet yönetimi ve eğitim faaliyetlerinde esas olarak Arapça ve Farsça 
geçerli diller olmakla birlikte Türkçe bilhassa sayıca gitgide kalabalıklaşan 
Türk dilli insanların dini ve bedii ihtiyaçlarına cevap vermek için kullanılan 
ve geliştirilen bir dil olmuştıır. Harezm bölgesi farklı Türk boylarının akın 
akın gelip yerleştikleri, Türk dilinin değişik kollarının birbirine karışıp yeni­
den şekillendiği bir bölge idi. Hem Harzemşahlar döneminde, hem de sonra­
sında Altın Ordu döneminde bu bölgede yazılan Türkçe eserlerin göreceli ola­
rak çokluğu ve dil özellikleri, Türkçenin ikinci bin yılın başlarında bu bölge­
den yeniden biçimlenmesinin kanıtlarıdır. 

Arap coğrafyacıları Harezm dilini, başka kavimlerce anlaşılmaz bir dil 
olarak kaydetmişlerdir.3 İslamiyetin ilk zamanlarında Harezm'de konuşulan 
dil, aslında irani olmakla birlikte diğer lran lehçelerinden çok farklı olan 
Harezm lehçesi idi. 

XI. yüzyılda başlayan Harezm'in Türkleşmesi hadisesi, XllI. yüzyıla kadar 
devam etmiş ve Harezm ile ona bağlı bölgelerde yeni bir yazı dilinin kurulu­
şu, bu bölgenin Türkleşmesinden sonra gerçekleşebilmiştir. Harezm'in Türk­
leşmesinde özellikle Oğuzlar ve Kıpçaklar çok önemli bir rol oynamışlar; ayrı­
ca Kalaçlar, Uygurlar, Peçenekler, Kimekler, Bayavutlar, Kanglılar ve birtakım 
göçebe Türk aşiretleri de bu hususta etkili olmuşlardır. Bölgenin Türkleşme­
sinde rol oynayan bu unsurlar, bölgenin kendine has lehçesini de oluşturmuş­
lardır. Bu lehçe, Karahanlı yazı dili ile bağlantılı ve Oğuz, Kıpçak, Kanglı ve 
diğer boyların lehçelerinin karışımı ile oluşmuş Harezm Türkçesidir. Her şey­
den önemlisi ise bir yazı ve edebiyat dilidir. Eski ve yeni şekiller ile ağız özel­
liklerinin yan yana yer aldığı bu edebiyat dilinin altın çağı ise sadece Harezm 

ı Aydın Taneli (1997): "Haıizmşahlar", Diyanet Vakfı Is/dm Ansiklopedisi, 16. cilt, 228-231. 
3 Zeki Velidi Togan (1993): "Haıizm", Is/dm Ansiklopedisi: Is/dm Alemi Tarih, Coğrafya, Et· 

nografya ve Biyografya Lugati, 5/1, Yeni baskı, Milli Eğitim Bakanlığı, lstanbul 1993, 246. 163 



ve Sir Derya'nın aşağı yöresinde değil, Altın Ordu'nun diğer kültür merkezle­
rinde ve başkent Saray' da da kullanıldığı XIV. yüzyıldır. 

XIII. yüzyılda Karahanlı Türkçesinden gelişen ve XV. yüzyılda yerini Çağa­
tay Türkçesine bırakan bu lehçe, Karahanhcadan teşekkül etmesinin yanı sıra, 
çeşitli boyların lehçelerini de yansıtması bakımından ilginç bir yazı dili olmuş­
tur. Bu sahadaki eserlere bakıldığında bu edebi dilin farklı metinlerde farklı 
lehçelerin daha fazla ağırlık kazanmış şekliyle karşımıza çıktığı görülmektedir. 

Harezm Türkçesinin belli başlı özellikleri şunlardır: 

1) (11i ve y1i şekillerin bir arada bulunması: a(lır- - ayır-, a(lrıl-, boıj. - boy, 
boya-, ı(l-, i(liş, l;ca(laş - l;cayaş, l;ca(lgu, l;ca(lgur-, l;co(l- - l;coy-, l;cuıj.ug, küy-, 
kü(legü, u(lı- - uyı- - uyu-, yay-, yayıg, yayıl- vb. 

2) Birden fazla heceli kelimelerin sonundaki -g, -g seslerinin umumiyet­
le korunmakla birlikte, Oğuzcanın tesiriyle az da olsa düşürüldükleri­
nin görülmesi: körklüg - körklü, l;cuıj.ug - l;cuıj.u, türlüg - türlü vb. 

3) Yükleme eki olarak -g ve -g'ye tesadüf edilmemesi. 

4) Bazı yapım ekleri ile kelimenin bünyesine dahil hecelerin ve çekim ekle­
rinin başında bulunan -g-, -g- seslerinin karışık durumda olması: eşek, 
l;cazğan - l;cazan, kerek, l;curtğar- - l;curtar- , oygan- - oyan-, suwgar- -
suwar-, yapurğal;c -yapral;c, yatgur- -yatur- vb. 

5) Az da olsa-l;c- > -b- değişikliğine tesadüf edilmesi: abtar-, batun, obşa-, 
yabşı vb. 

6) Çok daha önce b'den dönüşmüş olan w'nin muhafaza edilmekle birlik­
te çok seyrek olarak v'ye veya fye dönüştüğünün görülmesi: çewür- -
çevür-, çewrül-, ewür- - ewür-, ewrül-, öbke > öwke - öfke, seb- > sew­
- sev- - söw-, sub > suw - suv, suwar-, suwgar-, suwsa-, tabar > tawar, 
yabız > yawuz vb. 

7) Harezm Türkçesi için karakteristik bir durum olan düzlük-yuvarlaklık 
uyumundaki karışıklığa sıkça rastlanması: eksil- - eksül-, eksit- -
eksüt-, l;cılış- - l;cıluş-, kimnilJ - kimnül}, l;corl;cıt- - (<orl;cut-, l;cutıl- - l;cutul-, 
mü/kim - mülküm, oglu1Jız, sewün- - sewin-, to(<u- - tol;cı-, törtünçi -
törtinçi, uzın - uzun vb. 

8) 3. teklik ve çokluk şahıs iyelik ekinden sonra gelen n sesinin bazen 
görülmemesi, geniş zamanın olumsuzu olarak -mas, -mes ekinin yay-

·ı;; gın olarak kullanılması gibi hususiyetler de bu dönemi Çağataycaya 

� yaklaştırmaktadır. 
•:S !-< 

� 1.3. Harezm Türkçesi Dil Yadigarları 
Ol 

:c: Mukaddimetü'l-Edeb 

Ebu'l-Kasım Carullah Mahmud b. 'Omar b. Muhammed b. Ahmed ez-Ze-
164 mahşeri el-Harezmi (1075-1 144)'nin 1 127-1 144 yılları arasında yazıp 



Harezm şahı Atsız b. Muhammed b. Anuş Tigin'e sunduğu Arapça pratik bir 
sözlük niteliğinde olan Mukaddimetü'l-Edeb'de Arapça kelime ve kısa cümle­
lerin anlamları satır aralarına -nüshaların büyük çoğunluğunda- Türkçe ve 
Farsça ile, bir nüshada bunlara ilaveten Moğolca ile, bir nüshada da sadece 
Harezmce (İran dili) ile kaydedilmiştir. 

Arapça öğrenmek isteyenlerin kolaylıkla kullanmalan için kısa cümleler 
ve kelimelerden ibaret bir sözlük olan Mukaddimetü'l-Edeb, başlıca beş 
bölümden ibarettir: 1 .  İsimler, 2. Fiiller, 3 .  Harfler (isim ve fiil dışındaki gra­
mer unsurları), 4. İsim çekimi, 5. Fiil çekimi. 3.-5. bölümlerin Harezm Türkçe­
si ile tercümesine rastlanmamaktadır.4 

Eserin istinsah edilmiş pek çok nüshası bulunmakla birlikte, Zemahşe­
ri'nin elinden çıkan nüsha kayıptır. Nüshaların bir kısmında ise

_ 
istinsah tarihi 

yoktur. Bilinen nüshaların en eskileri Harezm Türkçesi ve Farsça ile tercüme­
li nüshalardır. Bu nüshalardan bazılan şunlardır: 5 

1. Yozgat, 396 numarada muhafaza edilen nüsha. H. 655 / M. 1257'de 
Harezm'de İbrahim b. Mahmud Sufi el-Mü'ezzin tarafından istinsah 
edilmiştir. 

2. Berlin, 66 numarada muhafaza edilen nüshanın istinsah tarihi H. 681 
/ M. 1282'dir. 

3 .  Şuşter. İstinsah tarihi bilinmemekle birlikte dil özellikleri, yazı ve 
kağıdından 13. yüzyıla ait olduğu anlaşılmaktadır. 

4. lstanbul Üniversitesi, 114  numarada muhafaza edilen nüsha. H. 715  
/ M. 1 3 15'te Harezm'de Barçkentli Mes'ud tarafından istinsah edil­
miştir. 

5. Damat İbrahim, 1 149 numarada muhafaza edilen nüsha. H. 738 / M. 
1338'te Harezm'de Saraylı MahmUd b. YQsuf el-Katib tarafından istin­
sah edilmiştir. 

6. Arkeoloji, 1619 numarada muhafaza edilen nüsha H. 7 40-741 / M. 1340-
1341' de Saraylı Hibetullah tarafından Sarayda istinsah edilmiştir. 

7. Millet, 2009 numarada muhafaza edilen nüsha. H. 749 / M. 1348'de 
Harezm'de Hüsameddin Cendi tarafından istinsah edilmiştir. 

8. British Museum, Add. 7429 numarada muhafaza edilen nüsha. H. 760 
/ M. 1359'da istinsah edilmiştir. 

4 Nuri Yüce (1988): Ebu'l-KtJsım CtJrulltJh Mahmud bin 'Omar bin Muhammed bin Ahmed 
ez-Zamah-şarf el-HvtJrizmt Mukaddimetü'l-Edeb: HvlJrizm Türkçesi ile Tercümeli Şuşter 
Nüshası: Giriş, Dil Özellikleri, Metin, indeks, Türk Dil Kurumu yayınlan, Ankara. 

s Bütün nüshalar için bk. Nuri Yüce (1988) : Ebu'l-KlJsım CtJrul/tJh Mahmud bin 'Omar bin 
Muhammed bin Ahmed ez-Zamah-şari el-HvtJrizmt Mukaddimetü'l-Edeb: Hvı'Jrizm Türk­
çesi ile Tercümeli Şuşter Nüshası: Giriş, Dil Özellikleri, Metin, indeks, Türk Dil Kurumu ya­
yınlan, Ankara, 9. 165 
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Eser üzerinde yapılan çahşmalar: 
• Poppe, N. (1951) :  "Eine viersprachlge Zamaxşari-Handshrift. 1. Das 

çağataitürkische Sprachmaterial", Zeitschrift der Deutschen Morgen­
liindischen Gesellschaft, 101, 301-332.  

• Borovkov, A. N. (1962): "Tyurkskie Glossı v Buharskom Spiske 'Muk­
kaddimat al-Adab", Acta Orientalia Academiae Scİentiarum Hungari­
cae, ıs, 3 1-39. 

• Menges, K. H. (1963): "Report on an Excursion to Leningrad and Taş­
kent for Research in Çagataj Manusctipts", Central Asiatic journal, 8 
(1963), 230-252. 

• Menges, K. H. (1966): "Report on the Second Excursion to Taşkent for 
Research in Çagataj Manuscripts", Central Asiatic journal, il, 87-133 .  

• Zajaczkowski, A. (1967): "Glava o Zivotnih v Arabskom Trude Zamah­
şari (s Persidskimi i Tyurkskimi Glossami) po Stambul'skomu Spisku 
655 g.h. (= 1257)", Rocznik Orientalistyczny, 30/2, 27-82. 

• Yüce, Nuri (1988): Ebu'l-Kasım Carullah MahmQd bin 'Omar bin 
Muhammed bin Ahmed ez-Zamahşarf el-Hvarizmf, Mukaddimetü'l­
Edeb: Hvarizm Türkçesi ile Tercümeli Şuşter Nüshası: Giriş, Dil Özellik­
leri, Metin, İndeks, Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara. 

Kısasu'l-Enbiya 
Eserin müellifi, Nasırü'd-din b. Burhanü'd-din RabgQzfdir. RabgQzi eseri­

ni H. 709'da yazmaya başlamış, bir yıl sonra, yani H. 710 / M. 13 10'da tamam­
lamış ve Nasırü'd-din Tok Buga'ya sunmuştur.6 

Peygamber kıssalarını konu alan eserde başta Hz. Muhammed ve diğer 
peygamber kıssaları ile Harut ve Marut gibi kıssalar yer almaktadır. RabgQzi 
dini konuları edebi bir dille nakletmiş, kıssalarla ilgili Arapça ve Türkçe man­
zumelere yer vermeyi de ihmal etmemiştir. Eserde peygamberlere ve din 
büyüklerine yazılmış kasidelerden ve mani-tuyuğ şeklindeki dörtlüklerden 
başka, aşk, tabiat gibi konuların işlendiği manzumeler de bulunmaktadır. 

Nüshaları: 
Londra, British Museum Add. 7851'de muzafaza edilen nüsha. Bu nüsha, 

eserin en eski nüshasıdır. istinsah tarihi bilinmeyen nüsha yazı bakımından 
incelendiğinde farklı müstensihlerin elinden çıknğı anlaşılmaktadır.7 

6 Rabgılzi eseıinde Nhırü'd-din Tok Buga'nın küçük yaşta bey olduğunu, müslüınanlığı son­
radan kabul ettiğini ve Moğol olduğunu belirtmektedir (2v/S-11). Bk. Aysu Ata (1981): 
Ndsırii'd-dfn bin Burhdnü'd-dfn RabgQzf; Kısasü'l-Enbiyd (Peygamber Kıssa/an}: Giriş-Metin­
npkıbasım, Dizin, I, Türk Dil Kurumu yayınlan, Ankara, Xlll. Tok Buga haklonda aynca bk. M. 
Fuad Köprülü (1981): Türk Edebiyatı Tariht 3. basla, ôtüken Neşıiyat, lstanbul, 287. 

7 H. Boeschoten ve M. Vandamme (1986): "The Different copyists in the London ms. of the 
Qisas-1 Rabghuzi." Utrecht Papers on C�ntral Asia, Proceedings of the first European Se­
mi nar on Centra/ Asian Studies, Utrecht, 177-183. 



Bunun dışında eserin Rusya Federasyonu St. Petersburg kütüphanelerin­
de, İsveç'in çeşitli kütüphanelerinde, Paris, Tahran ve Bakü kütüphanelerinde 
nüshalan bulunmaktadır. Metin, Kazan'da birkaç defa basılmışnr. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• llminskiy, N. 1. (1859): Kısas-ı Rabguzi, Kazan. 
• Ostroumov, N. P. (1874) : Kritiçeşkiy Razbor Muhammedanskogo Uçeni­

ya o Prorokax, Kazan. 
• Katanov, N. F. (1875):  "Tatarskie Skazaniya o Semi Spiyaşçih Otrokah;' 

ZVO, VIII, 242-245. 
• Şemsüddin Hüseyn (1881):  Kısas-ı Rabguzi. Kazan. 
• Katanov, N. F. (1898): Rabguzi Kısasu'l-Enbiya Türki, Taşkent. 
• Arifgan, Gulam Hasan (1916-1917) :  Rabguzi Kısasu'l-Enbiya, Starıy 

Taşkent. 
• Schinkewitsch, J. (1926-1927):  "Rabguzi's Syntax", MSOS, 11/XXIX 

(1926), 130-172; 1 1/XXX (1927), 1-57. 
• Malov, S. E. (1930): "Musul'manskie Skazaniya o Prorokax Po Rabguzi", 

Zapiski Kollegii Vostokovedov, V, 507-524. 
• Grlllnbech, K. (1948): Rabguzi, Narrationes de Prophetis, Cod. Mus. Brit 

Add. 7851, Kopenhagen. 
• Boeschoten, H. [E.], M. Vandamme (1986): "The Different copyists in 

the London ms. of the Qisas-i Rabghuzi", Utrecht Papers on Central 
Asia. Proceedings of the first European Seminar on Central Asian Studi­
es, Utrecht, 177-183. 

• Boeschoten, H. [E.] (1990): "The Poetry in Rabghuzi's Qisas·: L :4sie Cen­
trale et ses Voisins, lnjluences Reciproques, Edited R Dor, Paris, 9-36. 

• Kısas-ı Rabguziy (1991), 1-11 ,  Taşkent. 
• Boeschoten, H. [E.] (1991):  "The Leningrad Manuscripts of Rabghuzi's 

Qısas", Türk Dilleri Araştırmaları 1 991, 47-79. 
• Hacıyeva, N. (1994) : "Rabguzi'nin Kısasü'l-Enbiya Eserinin Bakü Yaz­

ması", Türk Dili, 514 Ekim, 292-296. 
• Boeschoten, H. E., M. Vandamme, S. Tezcan (Critically edited) (1995) : 

Al-RabghQzf, The Stories of the Prophets, Qisas al-Anbiya: An Eastern 
Turkish Version, 1. With the Assistance of H. Braam and B. Radtke, E. 
J. Brill, Leiden-New York-Köln. 

• Boeschoten, H. E., J. O'kane, M. Vandamme (1995) : Al-RabghQzf, The 
Stories of the Prophets, Qisas al-Anbiya: An Eastern Turkish Version, 2. 
E. J. Brill, Leiden-New York-Köln. 

• Ata, Aysu (1997) : Ndsırü 'd-dfn bin Burhdnü'd-dfn RabgQzf. Kısasü'l-En­
biyd (Peygamber Kıssaları): Giriş-Metin-Tıpkıbasım, Dizin, 1-11, Türk Dil 
Kurumu yayınları, Ankara. 167 



168 

• Cin, Ali (2010):  "Rabguzi'nin Kısasu'l-Enbiyasının Tahran Nüshası': 
Turkish Studies Eski Oğuz Türkçesi Prof. Dr. Zeynep Korkmaz Adına, 
22, 5/1, 237-245. 

Mu'inü'l-Mürid 
Mu'inü'l-Mürid, H. 713 / M. 1313-1314 yılında tamamlanmıştır. Bu kaç 

söz ayıtgan atı İsldm ol / Tileki dhır vakt fmdn isldm ol mısralarından müellifin 
adının İslam olduğu anlaşılmakla birlikte Ebu'l-Gazi Bahadır Han, Şecere-i 
Terdkfme adlı eserinde, Salur boyundan Ersarı Bay denilen kişinin şeyhlik 
makamında oturan ve aynı zamanda hoca olan Şeref Hoca'ya giderek Arapça 
kitapları anlayıp buna göre hareket etmelerinin zor olduğunu, Arapça yazıl­
mış meseleleri Türkçeye çevirme lütfunda bulunduğu takdirde çok sevaba 
gireceğini söyleyince Şeyh Şeref Hoca'nın dini meselelerin tümünü çevirip 
Mu'fnü'l-Mürid adını verdiği bir kitapta toplayarak Ersarı Bay'a verdiğini ve o 
zamandan itibaren Türkmenlerin hepsinin o kitaba göre hareket ettiklerini 
kaydetmektedir (102b/7-103a/1).8 

Mütekarip vezninde 407 dörtlükten ibaret olan eser, sadece dini bilgileri 
öğretmek gayesiyle kaleme ılındığı için edebi bir değer taşımamaktadır. 

Mu'fnü'l-Mürfd şu bölümlerden oluşmaktadır: iman, Ma'rifetü'l-Hakk ve 
Resulihi Muhammed, Va'z ve'n-Nasihat, Zekat, iradat, Adab, İktida, Beyanü's­
Sohbet, Meselü'ş-Şeıi'at ve't-Tarikat ve'l-Hakikat, Beyanü'l-Kalb ve'n-Nefs, 
Süluk, Şükrü'l-Hakk ve Zikrü'l-Ebrar. 

Bilinen tek yazma nüshası, Bursa Yazma ve Basma Eski Eserler Kütüpha­
nesi Genel 1605/18'de kayıtlı Mecmuatü 'r-Resdil adlı yazmanın içinde 177a-
202b varakları arasında bulunmaktadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Toparlı, Recep (1988) : Mu'fnü'l-Mürfd, Atatürk Üniversitesi Fen-Ede­

biyat Fakültesi yayınları, Erzurum. 
• Şıh tsıam Şeref Hoca Horezmi (1995): Mu'fnü 'l-Mürfd, Çapa tayyarla­

yanlar: Nazar Halimov, Çebbarmemmet Göklenov, Mıratgeldi Söye­
gov'un redaksiyası bilen, Aşgabat. 

• Karamanlıoğlu, Ali Fehmi (2006) : Şeyh Şeref Hdce, Mu'fnü 'l-Mürid, 
Transkripsiyonlu Metin-Dizin-Tıpkıbasım, Beşir Kitabevi, İstanbul. (Bu 
çalışmayı tamamlayamadan 1973 yılında vefat eden Karamanlıoğ­
lu'nun ardından Osman F. Sertkaya malzemeyi olduğu gibi yayımla­
mışbr.) 

8 Zuhal Kargı Ölmez (1996): Ebu/gazi Bahadır Han, Şecere-i Terıikime: Türkmenlerin Soy­
kütüğii, Türle Dilleri Araştırmaları Dizisi 3, Simurg. Ankara, 220. Ayrıca eserin müellifi 
hakkındaki görüşler için bk. Recep Toparlı ve Mustafa Argunşah (2008) : Mu'fnü'l-Mürfd, 
Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara, 15-23. 



• Toparlı, Recep, Mustafa Argunşah (2008): Mu'fnü'l-Mürfd, Türk Dil 
Kurumu yayınları, Ankara. 

Husrev ü Şirin 

Altın Ordu sahasında yazılan Husrev ü Şfnn, Kutb mahlaslı bir şair tara­
fından Nizami'nin aynı adı taşıyan mesnevisinin Türk edebiyatındaki ilk çevi­
risidir. Kutb bu eseri, Tini-Bek Han ile onun eşi Melike Hatun adına Türkçeye 
çevirmiştir. Tini-Bek Han 134l'de babası Özbek Han'ın ölümünden sonra 
tahta çıkıp 1342'de kardeşi Canı-Bek tarafından öldürüldüğüne göre eser, 
1341-1342 yılları arasında yazılmış olmalıdır. 

Husrev ü Şfrfn hikayesinin konusu, Sasani hükümdarlarından Husrev Per­
viz ile Ermen hükümdarı Mehin Banıl'nun kardeşinin kızı ·şirin'in aşkına 
dayanmaktadır. İkinci planda ise Husrev'in siyasi hayatı verilmektedir. 

Kutb'un eseri Nizami'nin eserinden daha kısadır, ama bu eksiklik, hikaye­
nin bütünlüğünü bozmamaktadır, konu başlıkları aynen muhafaza edilmiştir. 

Eserin bilinen tek nüshası Bibliotheque Nationale'de 312  numarada 
muhafaza edilmektedir. Bu nüsha, eserin kaleme alınışından yıllar sonra H. 
785 / M. 1383-1384'te Berke Fakıh tarafından Altın Buga adına İskenderi­
ye'de istinsah edilmiştir. 

Eser üzerinde yapllan çahşmalar: 
• Zajaczkowski, Ananiasz (1958-1961) :  Najstarsza Wersja Turecka Hus­

riiv u Şfrfn Qutba = La Plus Ancienne Version Turque du Husriiv u Şfrfn 
de Qutb: Tekst, Facsimile, Slownik, 1-lll ,  Warszawa. 

• Hacıeminoğlu, Necmettin (1968) : Kutb'un Hüsrev ü Şirin'i ve Dil Husu­
siyetleri, İstanbul Üniversitesi yayınları, [İstanbul] . 

Muhabbet-Name 

Manzum bir eser olan Muhabbet-ndme, Harezmi tarafından H. 754 / M. 

1353'te kaleme alınmıştır. Müellifi hakkında Harezmi mahlasını kullandığına 
göre Harezmli olduğu dışında hiçbir bilgimiz bulunmamaktadır. Yazılış yeri 
Sir (Sirderya) olan eser, Muhammed Hoca Bey'in arzusu üzerine yazılmıştır. 

Farsça beyitleri de ihtiva eden eser, mesnevi tarzında kaleme alınmıştır. 
"Name" adı verilen kısa bölümlerden oluşan eserde "kıt'a" adı verilen gazeller 
de vardır. 

Nüshalan: 
1. British Museum Or. 8193'te kayıtlı Uygur harfli bir mecmuanın 160a-

173b varakları arasındaki nüsha. H. 835 / M. 1432'de Emir Celaled­
din Firuz Şah adına yazılan bu nüsha Uygur harflidir. 169 
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2.  British Museum Add. 7914'te kayıtlı Arap harfli bir mecmuanın 290b-
3 13b varakları arasındaki nüsha. XVI. yüzyılda yazılan bu nüsha ese­
rin ilim alemince bilinen ilk nüshasıdır. 

3 .  İstanbul Millet Kütüphanesi, Arabi, nr. 86'da muhafaza edilen Arapça 
tefsirin haşiyesinde bulunan nüsha. Söz konusu tefsirde Muhabbet­
name, 98b, 54a-57b varaklarının haşiyesinde yer almaktadır. 

4. İstanbul Millet Kütüphanesi, Ali Emili, Munzum, nr. 949'da muhafaza 
edilen nüsha. Müstakil bir cilt içinde bulunan bu nüsha, beş varaktan 
ibarettir. Bu nüsha, üçüncü sırada verilen nüshadan istinsah edilmiş 
muahhar bir nüshadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Abdullaeva, Ş. (1951) :  Adabiyat Hrestomatiyası, Taşkent 
• Gandjei, Tourkhan (1957-1958):  "il "Muhabat-nama"di Horazmi", 

Annali deli' lstituto Universitario Orientale di Napoli, Nuova Serie, VI 
(1957), 1 3 1-161;  VII (1958), 135-166. (Bu çalışma eserin yukarıda 
verilen sırayla ilk iki nüshasının tenkitli metnini, Uygur harfli nüsha­
nın tıpkıbasımını ve tenkitli metnin çevirisini içermektedir.) 

• Gandjei, Tourkhan (1959): "il lessico del "Muhabat-nama", Annali deli' 
lstituto Universitario Orientale di Napoli, Nuova Serle, VIII, 91-102. 
(Muhabbet-name'deki Türkçe kelimelerin sözlüğünü içermektedir.) 

• Şçerbak, A. M. (1959): "Oguz-name, Muhabbat-name", Pamyatniki 
Drevne Uygurskoy i Staro Uzbekskoy Pis'mennosti, Moskva, 1 1 1-170. 
(Bu çalışmada Uygur harfli nüsha esas alınarak metiıin transkripsiyo­
nu, çevirisi ve belli başlı dil hususiyetleri hazırlanmıştır.) 

• Nadjib, E. N. (1961) : Harezmi, Muhabbet-name, lzdanie, Teksta, Transk­
ripsiya, Perevod i İssledovanie, Moskva. (Bu çalışma Arap harfli nüsha 
esas alınarak transkripsiyonlu metnini, çevirisini, dil özelliklerini, 
sözlüğünü, yer ve şahıs isimlerini, Arap harfli nüshanın tıpkıbasımını 
içermektedir.) 

• Clauson, Sir G. (1962): "The Muhabbat-nama of Xwarazmf', CA], VII, 
241-255. Çevirisi: Ayşe Gül Sertkaya (2007) :  "ljvarezmfnin Mul}.ab­
bet-name'si", i.ü. Edebiyat Fakültesi Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, 
xxxvıı. 191-201. 

• Sertkaya, Osman F. (1972): "Horezmi'nin Muhabbet-name'sinin iki 
Yeni Yazma Nüshası Üzerine", Türkiyat Mecmuası, XVII, 185-207. 
(Burada İstanbul Millet Kütüphanesi, Arabi, nr. 86'da muhafaza edilen 
esas alınarak diğer nüshalarla farkları gösterilmiş, ayrıca söz konusu 
nüsha ile İstanbul Millet Kütüphanesi, Ali Emili, Munzum, nr. 949'da 
muhafaza edilen nüshanın tıpkıbasımları da verilmiştir.) 



Nehcü'l-FerAdis 
Dini mahiyette bir eser olan Nehcü'l-Ferddfs, Türk edebiyatı sahasındaki 

kırkiiadis çevirilerinin ilk örneğidir. Zaten eserin bu vasfı müellifi tarafından 
da girişte belirtilmiştir (Süleymaniye Kütüphanesi Yeni Cami 879, 2/4-13) .  

Başka bir bilgi elde edilmediği sürece MahmQd b. 'Alfyi eserin müellif 
olarak kabul etmek uygundur. Çeşitli nüshalardaki ifadelere göre Mahmud b. 
Ali Altınordu Devletinin önemli kültür merkezlerinden olan Bulgar şehrinde 
doğmuş, yine bu devletin başkenti olan Saray şehrinde yaşamış olup köken 
itibariyle Kerderli'dir. 

lstanbul nüshasında hatimedeki kayda göre eserin müstensihi yazım işini 
müellifin ölümünden üç gün sonra, yani 6 Cemaziye'l-Evvel 761 (M. 25 Mart 
1360, Çarşamba) tarihinde tamamlamıştır. Bu durumda eser, 759'da veya 
759'dan önce yazılmış olmalıdır. 

Kitap, her biri onar fasıldan ibaret olan dört müstakil baptan oluşmuştur: 
Hz. Peygamberin faziletleri, Hulefa-i Raşidin, Ehl-i Beyt ve Dört İmamın fazi­
letleri, Allah'a yaklaştıran ameller, Allah'tan uzaklaştıran ameller. Kitapta her 
fasıl bir hadisle başlamakta, bu hadisin Türkçe tercümesi verildikten sonra, 
tanınmış lslam alimlerinin eserlerinden söz konusu hadisin manasını daha 
etraflı olarak aydınlatacak mahiyette mütalaalar, menkıbeler, hikayeler nak­
ledilmektedir. Müellifin bu kitabı yazmaktaki gayesi, kitaba verdiği addan da 
anlaşıldığı üzere okuyucularının kitaptaki sözler ile amel etmesi ve bu kitabın 
onlara cennete gitmek için bir kılavuz teşkil etmesidir. Bu sebeple, hiçbir 
sanat gayesi güdülmemiş, edebi olması gibi bir endişeye yer verilmemiştir. 
Bundan dolayı gayet sade ve açık bir üslupla kaleme alınmıştır. 

Nüshalan: 
Nehcü'l-Feradfs'in, dilinin sadeliği, üslubunun kolay ve anlaşılır olmasın­

dan dolayı çeşitli muhitlerde pekçok kopyası oluşturulmuştur. Günümüze 
kadar gelen nüshalardan bazıları şunlardır: 

1 .  lstanbul nüshası: Süleymaniye Kütüphanesi, Yeni Cami, 879 numarada 
muhafaza edilmektedir. Tam bir nüshadır. Müstensihi Harezmli Muham­
med b. Muhammed b. Husrev'dir (444/13-16) .  Müstensih yazım işini 
müellifin ölümünden üç gün sonra, yani 6 Cemaziye'l-Evvel 761 (M. 25 
Mart 1360, Çarşamba) tarihinde tamamlamıştır. Bu durumda müellifin 
ölüm tarihi M. 22 Mart 1360, Pazar'dır (443/15-17). 

2.  Paris nüshası: Paris Bibliotheque Nationale 1020 numarada muhafaza 
edilmektedir. Tam bir nüsha olmayıp başı ve sonu kayıptır. Birinci 
babın üçüncü faslının son kısmı ile başlamakta, üçüncü babın ikinci 
faslı ile sona ermektedir. Dil özellikleri açısından lstanbul nüshasın­
dan daha sonraki bir yüzyıla ait olduğu ileri süriilebilir.9 

9 Gülden Sağol [Yüksekkaya] (1998) : Nehcü'l-Ferddfs: ilk iki Bap (Giriş-Tenkitli Metin-Söz­
lük-Dizin-Arapça ibareler), Basılmamış Doçentlik Çalışması, XVI. 171 
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3. Mercani nüshası: Şihabeddin Mercanfnin kütüphanesinde bulunan ve 
kendisi tarafından tanıblan, fakat sonradan ortadan kaybolan nüsha­
dır. H. 759 / M. 1357-1358 tarihini taşıyan yazma, Alnn Ordu devleti­
nin başkenti Saray'da istinsah edilmiştir. S. G. Vahidov'a göre, 1877 
yılının Ağustos ayında Kazan' da düzenlenen iV. Rusya Arkeoloji Kong­
resi çerçevesinde düzenlenen sergide gösterime sunulan el yazmala­
rından on ikincisi Mercanfnin elinde bulunan ve daha sonra kaybo­
lan nüshadır.10 

Eserin Yalta'da, Kazan'da ve St. Petesrburg kütüphanelerinde çeşitli nüs­
haları bulunmaktadır.1 1  

10 

1 1  

Eser üzerinde yapılan çahşmalar: 
• Yakub Kemal (1930): 'l)'urko-tatarskaya rukopis' XIV veka "Nehju'l-fe­

radis", Önsözü yazan: A. Samoyloviç, Yaltinskiy Ob'edinennıy Kraeve­
dçeskiy Muzey, Simferopol. 

• Yafarov, B. A. (1949) : "Literatura Kamsko-Voljkih Bulgar X-XIV vv. i 
rukopis "Nahc al-Faradis (X-XIV Yüzlerde Kama-Volga Bulgarlan Ede­
biyatı hem 'Nehc-el-Feredis' Kulyazması)", Kazan Devlet Üniversitesi 
Doktora Tezi. 

• Nehcü 'l-Feradis: Tıpkıbasım (1956) :  1, Önsözü yazan: Janos Eckmann, 
Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara. 

• Tuna, Osman Nedim (1968): "Studies on Nahju'l-Faradis: A Method for 
Turkic Historical Dialectology''. Ph.D. thesis University of Washington. 

• Karamanlıoğlu, Ali Fehmi (1968-1971) :  "Nehcü'l-Feradis'in Dil Husu­
siyetleri J", Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, XVI (1968), 55-72; il: XVII  
(1969), 33-56; I I I :  XVII I  (1970), 57-80;  iV:  XIX (1971), 145-170. 

• Nadjib, E. N. (1971) :  "O pamyatnike XIV veka "Nahc al-faradis" i yego 
yazıke", Sovetskaya 'l)'urkologiya, 6, 56-68 // Çevirisi: Nazif Hoca 
(1977) :  "Nehcü'l-Feradis ve Dili Üzerine", Türk Dili ve Edebiyatı Der­
gisi, xxıı, 29-44. 

• Nurieva, F. Ş. (1993): İssledovaniyi Yazıka Pamyatnika XIV veka 'Nahdj 
al-Faradis� Kazan. 

• Kalsın, Şirvan (1996) :  "Nehcü'l-Feradis'te Sözcük Yapımı", Mersin Üni­
versitesi Yüksek Lisans Tezi. 

R. F. lslamov (1998), Altın Urda Hem Memlükler Misırı: Yazma Miras, Medenf Baglanışlar, 
Kazan, 61 . 
Nüshalarla ilgili aynntılı bilgi için bk. Gülden Sağol [Yüksekkaya] (2002): "Harezm Türk­
çesi ve Harezm Türkçesi ile Yazılan Eserler." Türkler, 5, Yeni Türkiye yayınlan, Ankara, 
804-813; Gülden Sağol [Yüksekkaya] (2004) : "Nehcü'l-FerAdis Üzerine." Zeynep Kork­
maz ArmaAanı, Türk Dil Kurumu yayınlan, Ankara, 312-342. 



• Sağol [Yüksekkaya], Gülden (1998): Nehcü'l-Ferıidfs: ilk iki Bap (Giriş­
Tenkitli Metin-Sözlük-Dizin-Arapça ibareler), Basılmamış Doçentlik 
çalışması. 

• Eckmann, Janos, Çeviri yazı (tarihsiz) : Nehcü'l-Ferıidfs. Uştmahlarnıg 
Açuq Yolı (Cennetlerin Açık Yolu): Metin, i l, Yay. Semih Tezcan ve 
Hamza Zülfikar, Türk Dil Kurumu yayınları Ankara; Dizin-Sözlük, 111, 

Haz. Aysu Ata (1998) :  Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara. 
• Nurieva, F. Ş. (1999): "Nahdj al-Faradis" Mahmuda al-Bulgari, Akademi­

ya Nauk Tatarstana Kazanskiy Gosudarstvennıy Universitet, Kazan. 
• Sağol [Yüksekkaya], Gülden (2004) :  "Nehcü'l-Feradis Üzerine.• Zeynep 

Korkmaz Armağanı, Türk Dil Kurumu yayınları, Ankara, 312-342. 

Kur'an-ı Kerim Çevirileri 

1 

Süleymaniye Kütüphanesi Hekimoğlu Ali Paşa Camii 2 numarada muhafaza 
edilen satır arası Kur'an çevirisi nüshası. Yazma daha önce Millet Kütüphane­
si Hekimoğlu Ali Paşa 951  numarada bulunmaktaydı. 764 yılının Rebiülahir 
ayının ortalarında (Ocak-Şubat 1363) istinsah edilmiş olup tercümesi yapıl­
mayan 196a/196b sayfaları ile Farsça olarak vakıf ve ihtida kaidelerinin veril­
diği 586b-587b'nin devamının olmayışı hesaba katılmazsa tam bir nüsha olup 
tercüme kısmı 583b'de, kitabın tamamı ise 587b'de sona ermektedir. 

585b-586a'da Farsça olarak Kur'an ayetleriyle nasıl fal bakılacağı öğreti­
lir. 586b-587b'de Farsça olarak Kur'an-ı Kerim'in kıraatında riayet edilmesi 
gereken hususlardan olan vakıf ve ihtida kaideleri üzerinde durulmaktadır. 
Fakat bu kısım Nah! suresinden itibaren eksiktir. Nüshada satır arasında keli­
me kelime tercümeden başka -birkaç önemsiz istisna dışında- ilave veya tef­
sir yoktur. Her sayfasında, 9 satır Arapça, 9 satır Türkçe çeviri olmak üzere 
toplam 18 satır mevcuttur. 

Bu kitap üzerinde yapılan tek kapsamlı çalışma Gülden Sağol Yüksekka­
ya'ya aittir: 

• Sağol [Yüksekkaya], Gülden (1993):  An lnter-linear Translation of the 
Qur'an lnto Khwarazm Turkish = Harezm Türkçesi Satır Arası Kur'an 
Tercümesi: lntroduction and Text I, Sources of Oriental Languages 
and Literatures 21 ,  Turkish Sources XIX, Harvard University The 
Department of Near Eastern Languages and Civilizations. 

• Sağol [Yüksekkaya], Gülden (1995): An lnter-linear Translation of the 
Qur'an lnto Khwarazm Turkish = Harezm Türkçesi Satır Arası Kur'an 
Tercümesi: Glossary. i l ,  Sources of Oriental Languages and Literatures 
26, Turkish Sources XXlll, Harvard University The Department of 
Near Eastern Languages and Civilizations. 173 
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• Sağol [Yüksekkaya], Gülden (1996-1999) : An lnter-linear Translation of 
the Qur'an lnto Khwarazm Turkish = Harezm Türkçesi Satır Arası Kur'an 
Tercümesi: Facsimile Section One: 1b-30<Jb. i l i, Sources of Oriental Lan­
guages and Literatures 36, Turkish Sources XXXlll, Harvard University 
The Department of Near Eastem Languages and Civilizations, 1996; 
Section Two: 301a-587". i l i, Sources of Oriental Languages and Literatu­
res 46, Turkish Sources XXXIX. Harvard University, 1999. 

2 
Özbekistan ilimler Akademisi Ebu Reyhan el Biruni adlı Şarksinaslık Ens­

titüsünde 2008 numarada kayıtlı bulunan bu Kur'an tercümesi satır arası 
Türkçe ve Farsça tercüme içerir. Eksik bir nüsha olup, toplam 273 varaktır. 
Nerede, kim tarafından, ne zaman ve niçin yazıldığı hakkında herhangi bir 
bilgi mevcut değildir. 

Bu tercüme 2. sure tam değil, 3. sure tam, 4. sure tam, 5. sure (1-117 ayet­
ler) ve 6. sure (71-136 ayetler)den oluşmaktadır 

Bilim dünyasına ilk olarak tanıtan A.A. Semenov, tercümenin Xlll .  yüzyıla 
ait olduğunu belirtmiştir.12 Ancak bu metni Xlll .  yüzyıla tarihlendirmek çok 
zordur, dil özellikleri açısından en erken XIV. yüzyıla tarihlendirilebilir. Üze­
rinde yapılan tek kapsamlı çalışma Emek Üşenmez tarafından hazırlanan dok­
tora tezidir: 

• Üşenmez, Emek (2010): Eski Kur'an Tercümelerinden Özbekistan Nüs­
hası Üzerinde Dil İncelemesi: Giriş-İnceleme-Metin-Sözlük-Ekler Dizini, 
İstanbul Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Türk Dili ve Edebiyatı 
Anabilim Dalı Türk Dili Bilim Dalı Doktora Tezi, İstanbul. 

Albn Ordu Yarlık ve Bitikleri 
Altın Ordu hanlarına ait XIV. yüzyılın sonu ve XV. yüzyılın ikinci yansında 

yazılmış iki yarlık ve bir bitik Harezm Türkçesinin ürünleri olarak kabul edi­
lebilir: 

Toktamış Han Yarlığı: 1393 yılında Uygur harfleriyle yazılmış olup Tok­
tamış Han tarafından Lehistan-Litvanya kralı Lagayla'ya gönderilmiştir. Var­
şova Merkez Arşivi (Archiwum Glowne)'nde muhafaza edilmektedir. Yirmiş 
beş satırdan ibaret olan bu yarlığı ilim alemine M. Obolenskiy tanıtmıştır.13 

Temir Kutluk Yarlığı: 1397 yılında Muhammed adlı şahsı Tarhan yapmak 
üzere Temür Kutluk Han tarafından verilmiştir. Orijinal metin Uygur harfli olup 
altında Arap harflerine aktarılmıştır. Hammer bu yarlığın Almanca çevirisini ve 

12 A.A. Semenov (1957): Sobranie vostoçnyh rukopisey, Akademii Nauk Uzbelcskoy SSSR, iV, 
Taşkent, 45-46. 

13 M. Obolenskiy (1850): Yarlık Hana Zolotoy Ordı Tohtamışa k'Polskomu Karolyu Yagayla 
(1392-93 Goda), Kazan. 



Arap harfleriyle metnini yayımlamışnr.ı4 Elli beş sanrdan ibaret olan bu yarlı­
ğın lstanbul'da orijinalinden istinsah edilmiş Uygur matbu harfleriyle yazılı bir 
nüshası da mevcuttur. 

Mahmud Han Bitiği: 1466 yılında Alnn Ordu hanı Mahmud Han tarafın­
dan Fatih Sultan Mehmed'e gönderilen bitik, Topkapı Sarayı Müzesi Arşivinde 
E. 10202 numarada kayıtlı olup 21 sanrdan ibarettir. 

Türkiye ve Türkiye dışında pek çok çalışma yapılan bu yaı:lık ve bitikler 
Türkiye' de son olarak A Melek Özyetgin tarafından işlenmiştir: A Melek Özyet­
gin (1996) :  Altın Ordu, Kınm ve Kazan Sahasına Ait Yarlık ve Bitik/erin Dil ve 
Üs/Qp incelemesi, Türk Dil Kurumu yayınlan, Ankara.ıs 

Mi'ric-mime 
H. 84� / M. 1436'da Malik Bahşı tarafından istinsah edilmiştir. istinsah 

yeri Herat olan eserin, bu tarihten önce yazıldığı anlaşılmaktadır. Bu sebeple 
XIV. yüzyıl eserlerinden sayılmaktadır. Uygur harfli tek nüshası Paris Bibliot­
heque Nationale'de muhafaza edilmektedir. 

Eser üzerinde yapalan çalışmalar: 
• Courteille, A. Pavet de (1882) : Mirddj-Nlimeh, Le Manuscript Ouigour 

de la Bibliotheque Nationale, Paris. 
• Sertkaya, Osman Fikri (1968) : "Miracname: Metin, indeks", lstanbul 

Üniversitesi Edebiyat Fakültesi Türk Dili ve Edebiyan Bölümü mezu­
niyet tezi. 

Siricü'l-Kul4b 
Dini, tasavvufi konulu didaktik, mensur bir eserdir. Çeşitli muhitlerde 

tercüme edilmiş nüshaları bulunan Sirlicü'l-Kulüb'un Harezm Türkçesi ile ter­
cümeli birkaç nüshası bulunmaktadır. Bu nüshalardan biri Moskova Devlet 
Arşivi Eski Eserler Fonds N 181, 1468'de kayıtlıdır. 16 Mayıs 1554/H. 961'de 
istinsah edilen bu çeviride on dokuz sual ve cevabı yer almaktadır. ı6 Söz 
konusu nüshada Çağatayca özellikler çok barizdir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Nadjib, E. N. (1960) : "Danrovannaya Tyurkoyazıcnaya Rukopis' XVI. 

Veka Sirlicü'l-Ku/Qb iz Tsentral'nogo Gosudarstvennego Arhiva SSR v 
Moskve", İzdatel'stvo Vostosnıy Literatun, Moskva. 

ı4 J. Hammer-Purgstall (1818):  Fungruben des Orients, VI. 
ıs Bu yarlık ve bitikler üzerinde yapılan diğer çalışmalar için bk. A. Melek Özyetgin (1996): 

Altın Ordu, Kırım ve Kazan Sahasına Ait Yarlık ve Bitik/erin Dil ve Üslı1p incelemesi, Türk 
Dil Kurumu yayınları, Ankara. 

ı6 Eserin diğer nüshaları için bk. Ayşe Gül Sertkaya (2010): Horezm Türkçesi İle Yazılan 
Sirıkü'l-Kulı1b: Giriş-Transkripsiyonlu Metin-Çeviri-Tıpkıbasım, Çantay, lstanbul. 175 



• Nadjib, E. N. (1989) : "Tyurkoyazıçnıy pamyatnik, danrovannıy seredi­
noy XVI. v. "Sirac al-kulub", Opisaniye pamyatnika, O transkriptsiya", 
İssledovaniya Po İstorii Tyurkskih Yazıkov XI-XVI vv., Moskva, 151-224. 

• Sertkaya, Ayşe Gül (2010):  Horezm Türkçesi ile Yazılan Sirdcü'l-Ku/Qb: 
Giriş-Transkripsiyonlu Metin-Çeviri-Tıpkıbasım, Çantay, İstanbul. 

lbni Mühennii Lugati 
İbni Mühenna Lugati olarak tanınmakla birlikte eserin ismi Hilyetü'l-İnstin 

ve Halbetü'l-Lisdn'dır. Cemaleddin İbnü'l-Mühenna tarafından kaleme alınmış­
nr. Farsça, Türkçe, Moğolca olmak üzere üç bölümden oluşan eserin her üç 
bölümünde de kelimelerin karşılıkları Arapça olarak açıklanır. Tahminen XlV. 
yüzyılda kaleme alınmışnr. Çeşitli muhitlerde yazılmış nüshaları mevcuttur. 
Eseri ilim alemine kazandıran P. M. Melioranskiy, sözlüğün kuzeyban lran'da 
veya bugünkü Azerbaycan'da yazıldığını ileri sürmüştür. Kilisli Rifat Bilge tara­
fından bulunan İstanbul nüshası, Harezm Türkçesi ürünlerindendir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Melioranskiy, P. M. (1900) : Arab-Filolog o Turetskom Yazıke, St Peters­

burg. 
• Kilisli Muallim Rifat (1340) : Kitdbu Hilyetü'l-İnsdn ve Halbetü 'l-Lisdn, 

İstanbul. 
• Malov, S. E. (1928) : "lbn Muhanna o turetskom yazıke", Zapiski Kollegii 

Vostokovedov Pri Aziatskom Muzeye Akademii Nauk SSSR, Leningrad, 
IIl/2. 

• [Taymas] Aptullah Battal (1934) :  İbnü-Mühennti LQgati [İstanbul nüs­
hasının türkçe bölüğünün endeksidir.), M.İ .V., İstanbul. 

• Aga Büzürk et-Tahrani (1367): Ez-Zeri'a illi Tesdniji'ş-Şf'a, 2. baskı, VII, 
en-Necef. 
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2.  Harezm Türkçesi Dil Özellikleri 

2. 1. Yazım Özellikleri 
Burada Harezm Türkçesinin ünlü ve ünsüzlerinin yazımı üzerinde durul­

mayacak, sadece dönemin dikkat çekici yazım özelliklerine işaret edilecektir. 

/b/, /p/ 
b/p ünsüzleri genellikle tek noktalı, hatta bazen noktasız yazılmaktadır. 

Yer yer p ünsüzünün üç nokta ile b'den ayırt edildiği görülür. 

/c/, /ç/ 
b/p ünsüzlerinin yazımında olduğu gibi c/ç ünsüzleri genellikle tek nok­

talı, hatta bazen noktasız yazılmaktadır. ç ünsüzü bazen üç nokta ile c'den 
ayırt edilir. 

/e/, /i/ (İlk hecede) 

Harezm dönemi eserleri birbirleriyle karşılaştırıldığında bazı kelimelerin 
ilk hecede hep i ile yazıldığı görülse de bütüne bakıldığında aslında bir birlik 
bulunmadığı tespit edilmektedir: er- - ir-, erkek - irkek, eşit- - işit-, ew - iw 
gibi. e'den i'ye geçişin nerede ve ne zaman olduğunu belirlemek güçtür. Bu 
hususta Nehcü'l-Ferddfs önemli bir tanık olmakla birlikte bu eserde de kural­
sız değişimlere rastlanmakta, aynı kelimenin hem e, hem de i ile yazıldığı, 
üstün veya esre ile harekelendirildiği görülmektedir. Eserlerin farklı mekan­
larda ve zamanlarda yazılmış olması veya bir kısmının istinsah tarihinin telif 
tarihlerinden çok sonra olması, bölgenin nüfus yapısının çeşitliliği ve birden 
çok lehçenin etkili olması, meseleyi daha da zorlaştırmaktadır. Tabii bu mese­
leyi bir imla özelliği olarak değerlendirmek ve bunları imlaya bağlı kalarak i 
veya e ile okumak da mümkündür. 

/g/, /ng/ 
Harezm Türkçesi eserlerinde bu sesin yazımı farklılık göstermektedir. 

Karahanlı Türkçesi Uygur Türkçesinin yazım geleneğini, onu takip eden 
Harezm Türkçesi ise Karahanlı Türkçesinin yazım geleneğini devam ettirir. 181 
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Dolayısıyla Uygur Türkçesinde ge ile yazılan ses Karahanlı ve Harezm Türk­
çesinde genellikle bu sesin Arap yazısına aktarılmasıyla elde edilen .!U harfleri 
ile gösterilmiş olmakla birlikte bazı metinlerde Oğuz grubunun bir hususiyeti 
olan ve daha sonra Anadolu' da yaygınlaşan .ıl harfi de kullanılmıştır. Bu yazım 
tercihleri sahaları ayırt etmekte ipucu olmakla birlikte bu kitapta bütünlüğü 
sağlamak için ng'yi metinlerin transkripsiyonuna yansıtmadık. 

/t/-/tf, /s/-/ş/ 
Kalın sıradan Türkçe kelimelerde esas itibariyle ..:. ve ""' harfleri kullanıl­

makla birlikte .ı. ve """' harflerinin kullanımına çok az da olsa rastlanmaktadır. 
Bu durum Oğuz Türkçesi imla geleneğinin bir yansımasıdır. ant - ant. as- -
aş- , at - at. balta - balta, (<art - (<art, ton - ton gibi. 

Çift ünsüz 
Çift ünsüzler (tt, çç gibi) çoğunlukla tek yazılmakta, çift okunmaktadır. 

Tek yazıldığında bazen şedde kullanılmaktadır. 

Bitişik/ayn yazılım 
Bazı çekim ve yapım eklerinin yer yer kelime tabanına bitiştirilmeyerek 

ayrı yazıldığı görülmektedir. 

2.2. Ses Bilgisi 

Onlüler 

Onlü Uyumu 
Bir kelimedeki ünlülerin kalınlık-incelik ve düzlük-yuvarlaklık bakımın­

dan birbirine uyması, benzeşmesi hadisesidir. 

Kalınlık-incelik Uyumu 
Türkçenin asli fonetik kanunlanndan biri olan kalınlık-incelik uyumuna 

göre bir kelime, ya sadece kalın veya sadece ince ünlüleri ihtiva edebilir. Saha­
mızdaki Türkçe kelimeler bu kaideye uygun olmakla birlikte nadiren uyum dışı 
kalan örneklere de rastlanmaktadır: alnıge, atginçe, el)eklerga, kötürdu(<. köl)ül­
lerinğa, (<ullange, olarge, özlerin(<a, uluglanmuzge,ya(<ınrek gibi. 

Arapça ve Farsçadan alınan kelimelerin okunuşu ise bütün tarihi dönem 
metinleri için bir problem oluşturmaktadır. Bu kelimelerdeki ünlülerin kalın­
lık/incelik durumu her zaman açık değildir. Kalınlık/incelik hususunda ancak 
bu tip kelimelere getirilen ve imlaları dolayısıyla kalın veya ince olduğunu bil­
diğimiz ekler (Arap alfabesinde kalın ve ince ünlüler için özel işaretler bulun­
madığı için kalın ve ince ünlülü kelimeleri ayırmada tek ölçü olan g/k ve ğ/� 
ünsüzlerini ihtiva eden ekler), kelimenin okunuşu hakkında bir ipucu ver-



melde birlikte her zaman bir kesinlik getirememekte ve ilave edilen eklerin 
-en azından imlada- iki farklı şekilleri olduğu görülmektedir. 

Harezm Türkçesinde Arapça ve Farsçadan alınan kelimelerde ince sıradan 
eklerin kullanılışı Çağataycaya nazaran daha sıktır: iidemige, 'ahdimge, 'iilimlerge, 
Ba'lge, cüftürıge, cünüblük, dervişge, dervişlik, f:ıüccetleşmek, 1,ıücrelerge, 1,ıükmge, 
l;ıürmetlig, menfa'atlerge, 'özrge, ral,ımetlig gibi. Ancak bu kullanımda da düzenli­
lik yoktur, bazı kelimelerin hem ince sıradan, hem de kalın sıradan ek aldıklan 
('acabra/s - 'acebrek, 'iilamlarğa - 'iilemlerge, f:ıiicatlıg - f:ıiicetlig, Ka'baga - Ka'be­
ge, kiifırlı/s - kafirlik, meyvalıg - meyvelendürgen, mu'mınlarğa - mü'minlerge, 
şabrsızlı/s - şabrsızlik, va(<tğa - valstye vb.) görülmektedir. 

Düzlük-Yuvarlaklık Uyumu 

Bir kelimedeki ünlülerin düzlük-yuvarlaklık bakımından birbirine uyması­
dır. Metnimizde hem kelimelerde hem de ekler ve yardımcı seslerde, düzlük­
yuvarlaklık uyumu kanşıklık göstermektedir. Aslında bazı kelime kök ve göv­
delerine bakarak ünlü uyumuna doğru bir yol takip edildiği bir ölçüde söylene­
bilir (bayut- > bayıt-, bulıt - bulut, butı/s > buta(<. kölik - kölük, o/sı- - o/su-, o/sın­
- olsun-, sogı/s > sowu(<. uçiı- > uyu-, yaru -yan, yaru- -yan-yöri- -yörü-, yörit- -
yörüt-, yüli- > yülü- gibi), fakat özellikle bir kısım ekler ve yardımcı sesler göz 
önüne alındığında çok kanşık, hatta ünlü uyumuna çok aykın bir durum gözler 
önüne serilmektedir. Bu durumun Harezm Türkçesi için karakteristik olduğıı 
söylenebilir: 'a1abumuz - 'a1abumız, buyru/sumız, gayıblı/s - gayıblu(<. 1,ıişiimırı -
f:ıişiimurı, /soşturıuz - /soşturıız, közsiz - közsüz, /sulpsuz - lsulpsız, künniT), murısuz 
- murısız, mülkniT), ogulsız, özürıüz - özürıiz, rüzimüz, sorıırıda, şerejlüg, 
yawuzlu(<suz -yawuzlu(<sız, ylmirı - yemüT), zekiitnurı gibi. 

Ünlü Değişmeleri 

/a-/ - /ı-/: als- - ı/s-. 

/e-/ - /ö-/ , /-e-/ - /-ö-/: eksük - öksük, etük - edük - ötük, esrük -
ösrük, etmek - ötmek, telük - tölük, teşük - töşük gibi. 

/-ı-/ > /-a-/: -ı- > -a- değişikliği bagırsu/s > bagarsu(<. butı/s > buta/s. 

/-i/ > /-e/: İlk heceden sonraki hecede: kemi-keme, içli - eçie - eye. 

/-e-/ > /-i-/: ümenç - üminç. 

Yuvarlaklaşma 

Bu hadiseye dudak seslerinin tesiriyle kelime kök ve gövdelerinde rast­
lanmaktadır: bar/s - bor(<. ew - ev - öw, sal/sım - sal/sum, semiz - semüz, sew- -
söw-, tamdu/s - tomdu/s gibi. 

Düzleşme 

Düzleşme hadisesine bazı kelime kök ve gövdelerinde rastlanmaktadır: 
büt- - bit-, berü - beri, /sob/sa - lsova - lsowa - 'sava, lsow- - lsov- - 'sav- - lsaw-, 183 
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ortu - orta, sowı- - savu- - sawu-, töpü > töpe - tepe, umun- > uman- > ümen-, 
ünde- - inde- gibi. 

Orta Hece Ünlüsünün Düşmesi 

Türkçe kelimelerde orta hecenin, sonunda ünsüz bulunmayan, yani açık 
olan ünlüsü düşme temayülü gösterir. Bu ses hadisesine bu dönemde de bolca 
rastlanmaktadır: eligi > elgi, orunı > ornı, ogulı > oglı, ko1)ülini > kö1)lini, ewrür 
- ewrer, sa(<nu(< gibi. Buna karşılık özellikle uyu(<u örneği dikkat çekicidir. 

Ünlü Birleşmesi 

Ünlü ile biten kelimeye, ünlü ile başlayan bir ek geldiği zaman -ünsüz 
türemesi olmamışsa- veya ünlü ile biten herhangi bir kelime, ünlü ile başla­
yan diğer bir kelime ile birleşerek yeni bir kelime oluşturuyorsa, bu yanyana 
gelen ünlüler birleşerek tek bir ünlü meydana getirirler: eki-egü > ekegü, 
(<apsaya+uma- > (<apsayuma-, ne+erse > nerse gibi. 

Kalın Sıradan ince Sıraya Geçme 

Çok daha önce başlayan kalın sıradan ince sıraya geçiş, sahadaki bazı 
kelimelerin iki değişik şekilde karşımıza çıkmasına sebep olmuştur: bıça(< -
biç-, bış- - biş-, çömdür- gibi. 

ince Sıradan Kalın Sıraya Geçme 

ince sıradan kalın sıraya geçiş, bazı kelimelerin iki değişik şekilde karşı­
mıza çıkmasına sebep olmuştur: isig - ısıg - ısı(< - ıssıg, silig - sılıg gibi. Fakat 
yorı- kelimesinin aldığı eklere bakarak sadece yöri- - yörü- olarak geçtiğini 
söyleyebiliriz. 

Ünsüzler 

Ünsüz Uyumu 

Türkçe kelimelerde yan yana gelen ünsüzlerin seda bakımından birbirle­
rine uyması, benzeşmesi hadisesidir. 

Kelime köklerindeki ünsüzler umumiyetle asli durumlarını muhafaza 
etmektedirler. Daha doğru bir ifadeyle diğer uyumlar gibi benzeşmeye daya­
nan bu uyum birkaç örnekte görülüyor, ama bu tam bir uyum değil, bütün 
sahaya hakim olmayan mahdut genişlikte bir benzeşmedir. Yani bazı kelime­
lerde görülen, bazı kelimelerde görülmeyen bir ses hadisesidir: keltür- - kel­
dür-, o/tur- - oldur-, öltür- - öldür- (bu değişikliklere sebep olarak eklerde d'li 
şekillerin tercih edilmesi de gösterilebilir), küntüz > kündüz gibi. 

Eklere bakıldığında da ünsüz uyumu doğrultusunda bir temayül görüldü­
ğü söylenemez: alma(<ga, ba(<ga, rabmetdin, sa(<nu(<lu(<ga, va(<tda gibi. Yönel­
me durumu olarak -(<a'nın sedasız ünsüzlerden sonra bile pek kullanılmadığı, 



bulunma durumu ve ayrılma durumunda +t başlayan biçimlere tek tük rast­
landığı göz önüne alınırsa ünsüz uyumundan söz etmenin zorluğu anlaşılır. 
Fakat mesela görülen geçmiş zaman ekinde sedalılık-sedasızlık uyumu çok 
büyük ölçüde tatbik edilmiştir. 

Ünsüz Değişmeleri 

/b-/ > /m-/ 
Kelime başında görülen ve çok sık rastlanan bu değişikliğe naza! benzeş­

me sebep olmaktadır: men, meyiz, meyü - meygü - meyi, meyze-, meyzeş-, 
min- - mün-, miy, muy gibi. Ama birkaç örnekte b1i biçimlere rastlanır: ban-, 
biniş- gibi. Ayrıca analoj iyle biz - miz de görülür. 

/-b-/, /-b/ > /-w-/, /-w/ > /-v-/,/-v/, /-f-/, /-f/ 
Kelime içinde ve sonundaki -b-, -b1er, bazı kelimelerde -w-, -w - -v-, -v'ye 

dönüşmüşlerdir. Daha doğru bir ifadeyle çok daha önce b'den dönüşmüş olan w 
muhafaza edilmekle birlikte çok seyrek olarak v'ye veya fye dönüştüğü görül­
mektedir: abın- > awun- - avun-, öbke > öwke - öfke, seb- > sew- - sev- - söw-, 
sub > suw - suv, suwgar- - suvgar- - suwar-, suwsa- - suvsa-, tabar > tawar -
tavar, yabız > yawuz -yavuz, yabla(< > yawla(< gibi. Fakat b sesinin korunduğu 
örnekler de bulunmaktadır: ya/bar- -yalwar-, (<arabaş - (<aravaş gibi. 

Bu seslerin tercihi Harezm Türkçesi eserlerinde farklılık göstermektedir. 
Mesela Kutb'un Husrev ü Şirin1nde ya/bar-, Rabguzi'nin Kısasu 'l-Enbiya 'sında 

yalwar- biçiminde karşımıza çıkmaktadır. Süleymaniye Kütüphanesi Heki­
moğlu Ali Paşa Camii 2 numarada muhafaza edilen Kur'an tercümesinde ise 
yalwar- biçimi bir yerde geçmekle beraber ya/bar- -üç yerde- da halen devam 
etmektedir. 

/-ç/, /-ç-/ > /-ş/, /-ş-/ 
iç- - iş-, (<aç- - (<aş-, neçe - neşe gibi. 

/-d-/, /-d/ > 1-4·/, 1-41 > /-y-/, /-y/ 

Divanü Lugati't-Türk'te, (c. 1, s. 32) Yağma, Tohsı, Kıpçak, Yabaku, Tatar, 
Kay, Çomul ve Oğuzların rj. sesini y'ye çevirdikleri ve hiçbir zaman rj.'yi söyle­
yemedikleri ifade edilmiştir. Harezm Türkçesinde rj.1i ve y1i şekiller bir arada 
bulunmaktadır. Bu da bu dönemin rj.'den y'ye geçiş dönemi olduğunu göster­
mektedir: arj.a(< - aya(<, arj.ır- - ayır-, arj.rıl- - ayrıl-, borj.a(Jlıg - boyaglıg, ırj.- -
!)'·, irj.iş - iyiş, (<arj.aş - (<ayaş, (<arj.gu - (<aygu, kerj.- - key-, (<orj.- - (<oy-, (<urj.ug -
(<uyug, kürj.- - küy-, kürj.egü - küyegü, urj.ı- - uyu-, yarj.ag -yayag gibi. d > rj. deği­
şimi daha önce başladığı için Harezm Türkçesinde d > rj. > y değişimine uğra­
yan sözcüklerin d1i biçimlerine rastlanmaz. 

/-g-/ > /-w-/ - /-v-/ 

biregü - birev, kirgür- - kigür- - kiwür- - kivür-, kürj.egü - küyegü - küyev gibi. 185 
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/-g-/ > /-b-/ 
satgaş- > satbaş-

/-g-/, /-g/ > l-'4.-/, 1-'4.I 
Kelime içindeki bazı g'lann (<1ı biçimlerine de tesadüf edilmektedir: (<annçga 

- (<annç(<a, (<ısga - (<ıs(<a, (<urtğa - (<urt:(<a, sığın- - sı(<ın-, yalğan -yal(<an gibi. 
Ayrıca -g > -(< hususunda: agrığ - ağrı(<, (<amug - (<amu(<, (<uçlug - (<uçlu(<, 

ulug - ulu(<, yarlıg -yarlı(<, yaruğ -yaru(< gibi. 

/-g-/ > /-w-/ 
Çok daha önce g'dan dönüşen w sesi Harezm Türkçesinde genellikle muha­

faza edilmekle birlikte v'ye dönüştüğü de görülebilir: sağı(< > sawu(< - sawu(< -
savu(< - savu(<, yagu- > yawu-, yagu(< > yawu(< -yavu(<, yağ ut- > yawut- gibi. 

l-'4.-/, /-'4.1 > /-ğ-/, ı-;,ı 
Kelime başındaki (<'lar muhafaza edilmektedir. Fakat çok seyrek de olsa 

kelime içinde ve hece sonunda (< > g değişikliğine rastlanmaktadır: alça(< -
alçag, alçaglı(<, aya(< - ayag, (<ılı(< - (<ılıg, uslugluğ, ya(<al- -yagal- gibi. 

Aynca aymagınğa, yaru(<lugınğa, balmagın(<a, bışmagınga, a(<ımagınga 
gibi örneklere (sedalılaşma) nadiren de olsa tesadüf edilmektedir. 

/'4.-/, /-'4.-/, 1-'4./ > /JJ-/, /-JJ-/, /-b/ 
(<atun > oatun, (<atır > batır ve a(<sa(< - aosa(<, aotanl-, aoşaş, aoşaş-, ahşa­

tıl·, saosı(<, tansu(< - tansuo, yaoşı, ya o un- ( < ya(<ın-). 

/t-/, /-t-/ > /d-/, /-d-/ 
Divanü Lugati't-Türk'te Kaşgarlı Mahmud ( c. 1, s. 31  ), Oğuzlarla onlara 

yakın olanların kelimedeki t harfini d'ye çevirdiklerini belirtmiştir. t- > d­
değişikliği bakımından da Harezm Türkçesi eserleri bir birlik göstermez. 

t-1i kelimeler sayıca çok daha fazla olmakla beraber, t- > d- değişikliği de 
yer yer görülmektedir: ta(<ıl- - da(<ıl-, ta(<u(< - da(<u(<, tam - dam, tarlı(< - darlı(<, 
te- - de·, ter- > der-, talı - dalı, tög- - dög-, tur- - dur- gibi. 

İki ünlü arasındaki -t- umumiyetle muhafaza edilir, ama çok seyrek ola­
rak -d· 'ye de dönüşebilir: ata- - ada-, ardır)lzga, buta(< - buda(<, öte- - öde-, 
yanudın (sedalılaşma) gibi. 

/-z/, /-z-/ > /-s/, /-s-/ 
-maz, -mez - -mas, -mes ve izde- > iste-, sekizinçi > seksinçi (Sedasızlaşma) 

Göçüşme 

Sadece şu kelimede karşımıza çıkmaktadır: (<anuş-'dan J.conşı > J.coşnı. 
Kelime başmdaki y meselesi: Harezm Türkçesindey-1i şekillerin hakim 

olduğu söylenebilir: ıra(< - yıra(<,yıra(<lı(<.yıra(<ra(<, ağaç - yıgaç, ığla- - yıgla-, 
ıglat- - yığlat-, yılan, yıldınm, yigren-, yilik, yip, yipek, yiplük, yulduz gibi. 



ikizleşme: Çok az örneği vardır: eki - ekki, J.<atığ - ).<attı - J.<attu, uluğsın­
- ulluğsın-17 gibi. 

Onsüz Düşmesi 

/g/, /ğ/ düşmesi 
Birden fazla heceli kelimelerin sonundaki -g, -g sesleri umumiyetle korun­

makla birlikte, Oğuzcanın tesiriyle az da olsa düşürüldükleri göryilmektedir: 
açıg - açı, ang - an, (<amug - (<amu, (<atıg - (<attu, köprüg - köprü, körklügrek -
körklürek. örtüglüg - örtüglü, tolug - tolu, ulug - ulu gibi. Ama sayı olarak bakıl­
dığında -g ve -g'nin büyük ölçüde korunduğu rahatlıkla söylenebilir. 

Bazı yapım ekleri ile kelimenin bünyesine d�hil hecelerde bulunan g, g 
seslerinin yer yer düştüğü görülmektedir: bulga- - bula- - bulaş-, dolğan- -
dolan-, eşgek - eşek. (<annçga - (<annça - (<arınç(<a, kirtgün- - kirtün-, (<opgar­
- (<opar-, (<opganl- - (<oparıl-, (<ulga(< > (<ula(<, (<utgar- - (<utar-, sargar- - sarar-, 
satgın - satın, yapurga(< -yawurga(< -yafra(< -yapra(< gibi. 

/1/ düşmesi 
Nadiren görülür: keltür-, keldür- - ketür-, oftur- - oldur- - otur-. 

/r/ düşmesi 
Bazı kelimelerde görülen bir değişikliktir. kirgür- > kigür- > kiwür - kivür-, 

belgürt- > belgüt-, berkle- > bekle-, (<urtgar- > (<utğar - (<utar-, (<urtul- > (<utul- gibi. 

2.3. Biçim Bilgisi 

Yapım Ekleri 

isimden isim yapma ekleri 

+Ak: Benzerlik. küçültme, ilgi ve kuvvetlendirme işlevlerine sahiptir: başa(< 
+An: Fonksiyonunu yitirmiş bir çokluk ekidir. Sadece birkaç örnekte 

görülür: oglan, eren 

+çA: Eşitlik durumu eki olmakla birlikte kalıcı isimler de türetmiştir: 
barça, neçe 

+çak: alça(< " itaaticar" 
+çl: Meslek mensubu ya da bir işi sürekli yapan anlamında isimler türe­

tir: cefiiçı, ekinçi, sa(<çı, yolçı 

+çUK: (<ısaçu(<, ogulçu(< 

+dAş: Beraberlik. ortaklık, eşitlik ve mensubiyet ifade eden kelimeler 
türetir: emükdeş, (<anndaş, (<oldaş, sözdeş 

+di: emdi 

17 Bu keliınenin asltşeklinin u/-/uğ olduğunun dagöurdı edilmemesl gerekir. 187 
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+dln/+dUn: Ayrılma durumu ekinin kalıplaşması ile oluşmuştur: kedin, 
öydin, öydün 

+egü: Topluluk isimleri türetir: ikegü, törtegü 
+er: Asıl sayılardan üleştirme sayıları yapar: birer 
+ey: iley 
+gaç: yığaç 
+I: 3. teklik kişi iyelik ekinin kalıplaşması sonucunda oluşmuştur: ban, 

kibi, yolı "defa" 
+k: topu� tumşu(< 
+I: Renk isimleri türetir: (<ızıl, yaşı! 
+IA: (<urla, ödle, tünle 
+11/+IU: +IIG, +IUG ekinin sonundaki ünsüzün düşmesiyle ortaya çıkmış­

tır. Örnekleri +IIG, +IUG ekine göre daha azdır: bağlı, körklü, sözli, türlü, 
yazu(<lu 

+llG/+IUG: Genellikle "sahip olan" anlamında sıfatlar türetir: atlıg, bitig­
lig, borçlug, sözlüg, türlüg, ulug 

+llK / +IUK: Soyut ve somut isimler ve sıfatlar türetir: açl* arıgl* 
bari* bütünlük, (<ullu(<, tiriglik, yawuzlu(< 

+n: Araç durum eki olan bu ek, bazı kelimelerde kalıplaşarak kalıcı isim­
ler meydana getirmiştir: ar(<un ar(<un, terkin 

+n: Organ isimleri türetir: alın, boyun 
+nç, -nçl: Sıra sayıları türeten bu ek aslında +nç'dir. +nçl biçimi 3. teklik 

kişi iyelik ekinin kalıplaşması ile oluşmuştur: ottuzınçı, üçinç, üçinçi 
+ndü: ikindü 
+rA: Aslında yön eki olup bazı kelimelerde kalıplaşarak kalıcı isimler 

meydana getirmiştir: içre, taşra 
+rAK: Üstünlük ve karşılaştırma görevinde sözcükler türetir: azra� 

ıra(<ra(<, (<atıgra(<, köprek 
+rU: Eklendiği sözcüğün yönünü gösterir: berü, kerü, taparu "+A doğru" 
+sı: agırsı, artu(<sı 
+siz / -sUz: Yokluk, azlık bildiren sıfatlar türetir. -il / -IU ekinin olumsu­

zudur: arıgsız, edebsüz, (<atj.gusuz, şeksiz, tüpsüz 
+suk: bagarsu(<, taysu(< 
+te: Bulunma durumu eki olan bu ek, bazı kelimelerde kalıplaşarak kalıcı 

isimler meydana getirmiştir: erte "sabahleyin, yarın, istikbal" 

Fiilden isim yapma ekleri 

-A: Zarf-fiil ekinin kalıplaşması ile oluşmuştur: (<ata, oza, tegre, yana 
-ag: (<urag "meclis" 
-AK: ewek "acele, ivedi", (<ona� yıga(< "yasak, yasaklanmış şey" 
-Am: Birkaç kelimede görülür: (<uram. 



-ç: Oldukça işlek bir ektir: (<ılınç, (<ar(<unç, ökünç, sa(<ınç 
-di/-dü: Soyut isimler türetir: ögdü, üılründi, üılründü 
-dlK: Aslında sıfat-fiil eki olan bu ek kalıcı isimler de yapmıştır: tanıdı(<, 

bildik. 
-G: Eylem sonucunu bildiren isimler türetir: arıg, bilig, ölüg, tapug 
-GA/-KA: Fiilin beİirttiği işi yapanı, işten etkileneni ve işin sonucunda 

meydana geleni işaret eden isimler türetir: bilge, (<ısga - (<ıs(<a, siptirtge 
-GAn: Karakter özelliğine ya da alışkanlığa işaret eden fail isimleri türe­

tir: törütgen, ugan, yaratgan 
-Gl/-GU: Soyut ve somut isimler türetir: içgü, (<aılgu, (<ar(<u (< (<ar(<öu), 

örtüngi 
-GUçl: Fiilin bildirdiği hareketi yapan şahıs ve nesneleri karşılayan keli­

meler türetir. Eklendiği kelimeye aşırılık ve süreklilik anlamı katar: açguçı, 
körgüçi, tutguçı, yigüçi 

-Gln/-Gun/-KUn: Geçişsiz fiillerden sıfatlar, geçişli fiillerden edilgen 
isimler türetir: azgun, dizgin, (<aç(<un, satgın 

-1: Geçişli fiillerin nesnesine, geçişsiz fiillerin öznesine işaret eden isimler 
türetir: bükri, (<aşnı - (<arışı, köni, ta(<ı 

-içi, -uçı: -gUçl ekindeki -g'nin düşmesiyle oluşmuştur, nadiren kullanı­
lır: biliçi, yazıÇı, yanuçı 

-K/-UK: Eklendiği fiilin hareketi ile ilgili bir özelliği ya da nesne ismini 
karşılayan kelimeler türetir: artu(<, buyru(<, emgek, (<ılı(<, sökük, tilek, töşek, 
yazu(< 

-kak: Fail isimleri türetir: bas(<a(< 
-1: İşlek değildir: asal, tüke/ 
-m: Fiilin hareketi sonucunda meydana gelen durum, iş vb. ifade eden 

kelimeler türetir: içim, ölüm, ulam, yarım 
-mA: Fiillerden hareket isimleri yapan bu ek ile kalıcı isimler de türetil­

miştir: bolma, sürme, tegme 
-mAK: Tüm fiillere gelerek o fiilin hareket ismini yapar. Kalıcı isimler de · 

oluşturmuştur: etmek, ıglama(<, a(<ıma(<, ulanma(<, yörimek 
-mAn: tegirmen, tuman 
-mUr: Çok az sözcükte görülür: kömür, yagmur 
-n: Fiilin gösterdiği hareketle ilgili kalıcı isimler yapar: bütün, oyun, san 

"sayı", tügün, tütün, ya(<ın 
-ş: Fiil isimleri yapan bu ek ile türemiş kalıcı isimler de mevcuttur: biliş, 

külüş, tutuş, u(<uş, uruş 
-t/-Ut: münüt, yanut, yurt 
-U: aşnu, ötrü, tegrü, ulaşu 
-z: Geçişli fiilerin nesnesine, geçişsiz fiillerin öznesine işaret eden isimler 

türetir: baguz, söz, uz 189 



isimden fiil yapma ekleri 

+A-: İsimlerden hem geçişli, hem geçişsiz fiiller türetir: boşa-, (<ına-, 
kiT)eş-, orna-, oyna-

+Al-: Çoklukla sıfatlardan geçişsiz, "olma" bildiren fiiller türetir: bolal-, 
köpel-, yo(<al-

+Ar-: Geçişsiz fiiller türetir: ağar-, köker-, sarğar-, tüner-
+ay-: +Ad- ekinin ses değişikliğine uğramış biçimidir: ulğay- (ulug+ay-) 
+DA-: Genellikle geçişli fiiller türetir: alda-, ünde-, iste- ( < izde-) 
+ga-/+ka-: çulğa-, yarlı(<a- (yarlığ+(<a-) 
+gar-: Geçişli fiil türetmiştir: suwğar-
+l-: Geçişsiz fiiller oluşturur: ağrı-, bayı-, berki-
+K-: Kökün anlamını güçlendiren veya genişleten geçişsiz fiiller türetir: 

andı(<-, birik-, çavı(<-
+kır- / -kür-: Ses yansımalı kelimelerden çoğunlukla geçişssiz fiiller türe-

tir: bıs(<ır-, tüfkür- " 
+1-: Geçişsiz fiiller türetir: OTJUl-
+IA-: Geçişli ve geçişsiz fiiler türeten işlek bir ektir: bekle-, çarla-, 

(<uça(<la-, maT)la-, yükle-
+r-: Geçişsiz fiiller türetir: be/gür-, (<aı/.ğur- - (<ayğur-, (<arar­
+rA-: çıT)ra-, kökre- "gök gürlemek" 
+rKA-: Bir duygu veya nitelikle dolu olmak anlamı veren fiiller türetir: 

da1Jır(<a- - taT)ır(<a-, esirge-
+sa-: Başlangıçta istek ifade eden fiiler türetmekle birlikte zamanla ekin 

bu fonksiyonu azalmıştır: (<apsa-, suwsa-
+sl-: Benzerlik bildiren fiiller türetir: ağırsın-, begsin-, uluğsın­
+u-: Geçişsiz fiiller oluşturur: yawu-

Fiilden fiil yapma ekleri 

-A-: Bir pekiştirme ekidir: sı(<a-, sora-
-Ar-: Bir ettirgenlik ekidir: çı(<ar-, keter-, (<opar-
-ç-: Fiilin anlamını pekiştirir: sürç-
-çir-: külçir- "gülümsemek" 
-d-/-y-: Bir pekiştirme ekidir: (<ol/.- - (<oy-, toy-, yüı/.-

-DUr-: Ettirgen çatılar türetir: astur-, aşdur-, bastur-, keltür-, ögrendür-, 
sa/dur-, tuydur- "duyurmak", ündür- "büyütmek, yetiştirmek" 

-Gar-/-KAr-: Ettirgen çatılar türetir: bütker- "bitirmek, tamamlamak", 
(<opğar-, (<utğar-, yap(<ar- "örtmek, gizlemek" 

-GUr-/-�ur-: Ettirgen çatılar türetir: sızğur-, tirgür-, yat(<ur-
·GUz-: Ettirgen fiiller türetir: arğuz- "yordurmak", kirgüz-, olturğuz-, tir-
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-1- : Bir pekiştirme ekidir: �azı-, süri-
-k-: Öze dönüşlü ve edilgen fiiller türetir: bas*- "basılmak, baskına uğra-

mak", sın*-, turu�-

-k-: Bir pekiştirme ekidir: �ır�-

-1-: basrul- "bastırılmak", buyrul-, egil-, �opanl-, şeşil-

-mA-: Olumsuzluk bildiren fiiller türetir: bilme-, �oyma-, tökme-

-n-: Dönüşlülük ve edilgenlik bildiren fiiller türetmesinin yanı · sıra, anla-
mı kuvvetlendirilmiş fiiller de türetir: aldan-, boşan-, buyurun- "buyurmak, 
emretmek", eglen-, ilin-, san- "düşünmek", sın-, uşan-

-r-: egir-, sekir- "sıçramak" 
-sık-: Edilgen fiiller türetir: ars*- "aldanmak, kanmak" 
-ş-: ba�ış-, barış-, yaraş-, bitigleş-, boguzlaş-, evüş- "acele etmek", �atiglaş-, 

�ılış-, merızeş-; örtüş-, sançış-, ya�alaş-

-t-: Ettirgen çatı ekidir: agnt-, bitit-, kötürt-, merızet-, ornat-, uşat-
-tüz-: Ettirgen çatılar türetir: öltüz- "öldürmek .. 

-Ur-: Ettirgen çatı ekidir: bütür- - bitür-, �açur-, ozur-, öçür-, tatur-

-z-: tütüz- "koku vermek için bir şeyi yakmak, tütsülemek'' 

isim Çekim Ekleri 

Çokluk Eki 

Çekim Ekleri 

isimlerde çokluk bütün kelimelerde +/Ar ekiyle yapılmıştır: angsızlar, 
azgunlar, baylar, bula�lar, �ullar, künler, töşekler, tügünler, yo�alfjanlar gibi. 

Yabancı kelimelerin çokluk şekillerinde de umumiyetle bu ek kullanıl­
maktadır: düşmanlar, f.ıazineler gibi. Bazı örneklerde ise aslında çokluk halde 
bulunan yabancı kelimelerin, +/Ar ekiyle yeniden çokluk haline getirildiği 
görülmektedir: iiyiitlarımuz, şubuflar. 

İyelik Ekleri 

3. teklik ve 3. çokluk kişi haricinde düzlük yuvarlaklık uyumuna uygun 
örnekler de bulunmakla birlikte bazı eklerin bünyesinde bulunan ünlülerin 
ve yardımcı seslerin sık sık uyum dışına çıktıkları görülmektedir. Örneklerde 
de görüldüğü üzere uyum dışına çıkan örnekler sadece dudak ünsüzlerinin 
etkisiyle değildir. 

Teklik 1. kişi: +(I/U)m 
Ünlülerden sonra +m kullanılır, ünsüzlerden sonra ise araya bir yardımcı 

ses girer: arıdurma�ım, atam, ayma�ım, başım, cüftüm, ewümni, ewimde, 
�apugumda, �apugımda, �avmum, �ızım, �ullu�um, mülküm, mü/kim, rabmetim, 
sorıum, tilim, uyam, yanutum gibi. 191 
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Teklik 2. kişi: +(l/U)1J 
Ünlülerden sonra +1) kullanılır, ünsüzlerden sonra ise araya bir yardımcı 

ses girer: a(lal;cı1), ana1J, azğunlul;cu1), l;canndaşı1), keremü1), keremi1), kö1)lü1)ni, 
kö1Jli1)ni, tayal;cı1), tileki1), uyl;cu1), zikri1)ni gibi. 

Teklik 3. kişi: +I, +U, +si 
Ünsüzlerden sonra +I, +U, ünlülerden sonra +si kullanılır ve bu ek genel­

likle düz ünlülü olmakla birlikte yuvarlak ünlülü biçimde de görülmektedir: 
bezeki, l;corl;cuğındın, l;corl;cuğudın, köksinde, köksünde, kö1)lige, kö1)lüge, yörime­
ki, yüzindin, yüzündin, yüzide gibi. 

Çokluk 1. kişi: +(l)mlz, +(U)mlz, +(l)mUz, +(U)mUz 
Ünlülerden sonra +mlz, +mUz kullanılır. Ünsüzlerden sonra ise araya bir 

yardımcı ses girer: 'azabumuznı, bahşişimüz, buyrul;cumız, buyrul;cumuz, dostu­
mız, eh/imiz, l;caydışımuz, l;caytmal;cımuz, nefsümüz, özümiz, özümüz, özimiz, 
S01Jumız, tanul;clul;cumız, tapunğumız, ülüşümizni gibi. 

Çokluk 2.  kişi: +(l)T)IZ, +(U)1JIZ, +(U)1JUZ 
.. 

Ünlülerden sonra +1Jlz, +1JUz kullanılır. Ünsüzlerden sonra ise araya bir 
yardımcı ses girer: aşnu1JUZ, başı1)ız, dostu1)ız, dostu1)uz, l;cayu1)ız, l;colu1JUZ, 
l;cullul;cu1)ızdın, künü1)izni1), künü1)ÜZ, ögürü1)ÜZ, özü1)iz, ÖZÜ1JÜZ, sebebü1)iZ, 
S01JU1JUZ, SUWUT)IZ, uluğUT)UZ, uy/;cUT)IZ, uy/;cUT)UZ, üküşlükü1)ÜZ, vehmü1)izdin gibi. 

Çokluk 3. kişi: +/Ari 
Bu ek, Eski Türkçeden beri hep aynı şekilde karşımıza çıkmaktadır; 

açğanları, ağızları, boyunları, cüftleri, çerigleri, e(lgüleri, sözleri gibi. 

Durum Ekleri 

İlgi Durumu: +nlg, +nUg, +lg 
Çok nadir örnekler ve bazı zamir çekimlerinin dışında ünsüzlerden sonra da 

+nl1), +nU1) şekli kullanılmaktadır. Düzlük-yuvarlaklaklık uyumuna uygun örnekle­
ri de bulunmakla birlikte, sık sık bu uyumun dışına çıktığı görülmektedir: açul;cnu1), 
aylamı1J, bişnü1J, bizi1J, burunl;cılamu1J, iblisi1), işini1), l;cavmınu1J, l;caytmal;cnu1J, 
l;cızlamı1J, l;colnu1J, l;conumlamu1J, kökni1), köznü1J, künni1), mülkni1), mülknü1), sizi1), 
tapunğulanmuznu1J, tirigliknü1), uluğlul;cınu1J, uyamnu1),yemü1) gibi. 

Ayrıca 1. teklik ve 1. çokluk zamir çekiminde: bizi1J - bizni1J - bizim, 
meni1) - menim. 

Yükleme Durumu: +nl, +n, +I, +(y)I 
Üçüncü teklik ve çokluk kişi iyelik eki almış kelimeler dışında, yalın veya 

ek almış kelimelerde daima +nl kullanılmaktadır. +n eki sadece üçüncü teklik 
ve çokluk kişi iyelik eki almış kelimelerde kullanılır, fakat bu tip durumlarda 
da +n/'nın daha çok tercih edildiği görülmektedir. Nadiren de olsa +I, +(y)I 
biçimine de tesadüf edilmektedir: açmal;cım, açul;cnı, artul;cnı, asığnı, bağar­
sul;clarını, biligni, boynın, boynını, cüftin, pücceti, pükmini, l;camçısın, l;capuğların, 
kim erseyi, l;culların, kö1)lekin, kö1)lekini, nerseyi oğullarını, ortal;clarımuznı, 
sözni, vesvesesin, yanutın, yazul;clarımuznı, yükin gibi. 



Yönelme Durumu: +GA, +KA, +JJA, +nğa, +nl,m 
Kalın sıradaki kelimelerde ünlülerden ve sedalı ya da sedasız ünsüzler­

den sonra umumiyetle +ga biçimi kullanılmaktadır. Üçüncü teklik ve çokluk 
kişi iyelik eki almış kelimelerden sonra ise ekseriyetle +1Ja, +nga nadiren ise 
+n{<a ve Çağatayca için karakteristik olan ve Harezm Türkçesinde seyrek 
olmakla birlikte tesadüf edilen bahsi geçen iyelik eklerinden sonra gelen n 'nin 
kullanılmadığı durumlarda ise +ga kullanılır. 

+ga ekine oranla +{<a ekinin çok az kullanıldığı ve kullanıldığı yerlerde de 
karışıklık olduğu, sadece sedasız ünsüzlerden sonra kullanılmadığı, ünlüler ve 
sedalı ünsüzlerden sonra da kullanıldığı gözlenmektedir. ince sıradaki keli­
meler bahis konusu olduğunda, onlar hakkında ancak kalın sıradaki kelimele­
re bakılarak hüküm verilebilir. 

anaga, arıamga, anam{<a, anlar{<a, asığsızga, ata{<a, atğa, at{<a, ayga, ay{<a, 
bilgenge, bitgenlerge, erkekke, pa(<ğa, {<apuğ{<a, {<avmınga, künlerige, omıQa, 
sa{<nu{<lu(<ğa, Ta!]rıga, TaQrı{<a, tamug{<a, tapunğularımuz{<a, yalavaçıQızge, 
yanın{<a, yanı{<a, yığaç{<a, yolınğa gibi. 

Bulunma Durumu: +DA 
Ekin t1i biçimleri sedalılık-sedasızlık uyumu olduğunu söyleyecek kadar 

tutarlı kullanılmamıştır: açlı{<da, {<olda, {<apugda, kiQlikde, müQüşde, müQüşte, 
uçma{<da, va{<tda, va{<tta,yıra{<da, yerde gibi. 

Bu ekin daha önceki dönemlerde olduğu gibi ayrılma durumu fonsiyo­
nunda kullanılışına Harezm Türkçesinde de rastlanmaktadır: ağzında öper 
erdi, J.cızlarda birin gibi. 

Aynlma Durumu: +Din, +DAn 
Ayrılma durumu için çoğunlukla +din kullanılmakta, çok az sayıda örnek­

te +tin geçmektedir. +dAn biçimi ise nadiren karşımıza çıkmaktadır: açlı{<dın, 
andan, artu{<lu{<dın, atındın, atıdın, bulıtdın, bulutdan, ecjgülükdin, iıj.işidin, kim­
din, köz/erinden, sütdin, taştın, topra{<dın, topra{<tın, va{<ttın, yapurga{<tan gibi. 

Araç Durumu: +{l)n, +(U)n 
Ünlülerden sonra +n kullanılır, ünsüzlerden sonra ise araya bir yardımcı 

ses girer. Umumiyetle kalıplaşmış olarak görülen bu ekin önündeki yardımcı 
sesin düzlük-yuvarlaklık uyumunun dışına çıktığı da görülmektedir: aıj.a{<ın 
tur-, alasızın, fesiidsızın, küçün, kündüzün, kündüzin, tilin, ol va{<tın, yalğuzun, 
yawuzlu(<suzın gibi. 

Tabii ki birle, birlen, bile edatları da bu ekin fonksiyonunda kullanılmıştır. 

Eşitlik Durumu: +çA 
anlarça, artınça, buyurmışça, ba{<{<ınça, hurma çekirdekiniQ çu{<urınça, pey­

veste bolmışlarınça, yaragınça, suwça, seziisınça gibi. 193 



Yön Gösterme Durumu: +GArU, +KArU, +KArl, +ArU, +rA, +rU 
arı:garu - art/saru - art/sarı, asra, içkerü - içkeri, içre, ilgerü - ilerü - ilge­

ri, ÖT)rü, taşgaru - taş/saru - taş/sarı, yo/sarı -yo/saru gibi. 
Ayrıca aT)ar zamiri dışında bir yerde -eğer yanlış imla değilse- tişilerger 

örneği geçmektedir. 

Aitlik Eki: +Ki, +ğı 
astınğı, avval/sı, bıldurgı, bıldur/sı, burunğı, burun/sı, içindeki, ilkinki, 

köT)üldekilemi, /satında/sı, oza/sı, yanındağı gibi. 

Sıfatlar 

1. Niteleme sıfattan � 
arığ (nerse), asığsız (söz), aşa/s (yer), batıl (söz), orta (namaz), körklüg -

körklü, ögey ((<ız), uzun (yaşatılğan), üküş (fJ.ayrlığ) vd. 

2. işaret sıfattan 

bu, uş, uşbu, uşol, ol, o 

3. Saya sıfattan 

beş, beş yüz, beşde bir, beşinç, bir, birer, ekinç - ekkinç, ekinçi - ekkinçi, 
ekiz (oğlan), ekkişer, /sırf.<, on, on üç, onda bir, onınç, otuz, to/ssan, to/ssınç, tört, 
törtde bir, törter, törtinçi, üç, üç yüz, üçde bir, üçde iki, üçer, üçinç - üçünç, üçin­
çi - üçünçi vd. 

4. Soru sıfatlan 

/saç "kaç", /sayu "hangi", ne, ne şeklen, neçe, neçük "nasıl", neme "ne, nasıl, 
ne kadar, ne derecede" vd. 

5. Belirsizlik sıfattan 

az (cema'at), ba 'iı, bir, fulan, heç, köp, tegme bir vd. 

Zamirler 

1. işaret zamirleri 

bu, uş, uşbu, uşol, ol, o, bular, munlar, anlar, alar, olar 

2. Soru zamirleri 

kim, ne 

3. Dönüşlülük zamirleri 

kendü, öz 



4. Kişi zamirleri 

men sen olfo 
biz/ siz/ olar/anlar/ 
bizler sizler alar 
bizli), 

sizil), o/amıl), 
ilgi durumu 

menil), 
sen il} anıl) 

biz/emil), 
siznil), anlamıl), 

menim biznil), 
bizim 

siz/emil} a/amıl) 

YOkleme 
meni seni 

bizni, sizni, alam� anlamı, 
durumu 

anı, onı 
bizlemi siz lemi alamı 

Yönelme 
bizge, sizge, 

olar(ca, an/arğa, 
durumu 

mal}a Sal}a al)a, ol}a biz/erge, siz/erge, 
alarga 

bize size 

Bulunma 
mende sende anda 

bizde, sizde, 
o/arda, anlarda 

durumu bizlerde sizlerde 

Aynlma mendin, 
andın, 

bizdin, sizdin, o/ardın, anlardın 
sendin andan, 

durumu menil}din 
anda 

biz/erdin siz/erdin a/ardın 

Ara� durumu senin anın 

Eşitlik durumu mençe ança anlarça 

Yön gösterme 
Sal) ar al}ar 

durumu 

5. Belirsizlik zamirleri 

barı, barısı, ba 'zısı, ba 'zılar, ba'zılan, bir kim erse, biregü "biri, birisi", birev 
"biri, birisi", biri, birisi, cümlesi, her birisi, (<amug, (<amugı, kim erse, kimi, köpe­
gü "çoğu, bir çoğu", ÖT)inler, özgeler, tegme birleri, tigmesi vd. 

6. ilgi zamirleri 

ki, kim 

Zarflar 

Zarf-fiil ekleriyle yapılan zarflar ayn bir başlık altında verildiği için burada 
tekrarlanmayacaktır. Harezm Türkçesinde tespit edilen bazı zarflar şunlardır: 

1. Yer zarftan 

beri, berü, ilgeri, ilgerü, (<arşu, taşgaru, taş(<arı, taş(<aru, yo(<an, yo(<aru vd. 

2. Zaman zarftan 

aşnu, emdi, erte, keçe, kündüz, taT), taT)la, tün, tünle, yarın, yay, yaz vd. 

3. Azhk-çokluk zarftan 

artu(<, asru, bir az, iT)en, köp, üküş vd. 195 



4. Durum zarftan 

andağ "öyle", andağ o(< •öyle", a1Jsızın, ar(<un, ar(<uru, körklüg (l,cıl-), 
na-gah, terk "çabuk, tez, derhal", ya{Jşı, yalguz vd. 

Edatlar 

ı. Ünlem edatlan 

ah, beli, elbette , ey, eya, heyhat, (<anı "hani", ne üçün, neçük "nasıl", nelük 
"niçin, neden, nasıl", nedin "nasıl", neşe "niçin", neteg "nasıl", nege "niçin", Uj. 
vay, ya "ey", zinhar vd. 

2. Bağlama edatlan (bağlaçlar) 

amma, belkim, bile, birle, dağı, eger, erse, Qattti, illa, ki, kim, /ikin, madam, 
madam kim, meger, neteg kim, ta(<ı, u, ü, ve, vu, vü, yii.,ya kim ... ta(<ı ya, ya kim 
... ta(<ıya kim, ya . . . ta(<ıya,ya ... ya, ya .. . ya ta(<ı, ya'ni vd. 

3. Son çekim edatlan 

(<adar, ötrü, SOIJ, solJra, tapa, teg, tegi, tegrü, teyü, üçün, üze, üzre vd. 

Fiil Çekimi 

Burada fiil çekim eklerinin şahıslara göre örneklerle çekimlerinin veril­
mesi amaçlanmıştır. Kişi ekleri çekim ekleriyle birlikte verildiği için ayrıca 
sıralanmamıştır. 

Geniş Zaman 

Geniş zaman için üç tip ek kullanılmaktadır. Bu ekler içinde en çok kulla­
nılanı -(y)Ur, en az kullanılanı ise -r'dir. Ayrıca nadiren de olsa aynı fiile deği­
şik geniş zaman eklerinin getirildiği görülmektedir. ewrür - ewrer, ünder -
ündeyür, tiler - tileyür gibi. 

-Ar 
Teklik 1. kişi: -Ar men: azar men, barur men, çer men, körer men, tapar 

men, uyar mu men 

Teklik 2. kişi :  -Ar sen: çatar sen, (<açar sen, körer sen, örter sen, tartar sen, J yığar mu sen 

ı= Teklik 3. kişi: -Ar: artar, ba(<ar, basar, (<açar, (<apar, kömer, örter, satar, 

J 
soyar, tüşer 

Çokluk 1. kişi: -Ar miz/biz: büter mü biz körer biz, satar miz, tanar miz, 
tutar biz, uyar miz 

Çokluk 2. kişi: -Ar siz: aytur siz, ba(<ar siz, çı(<ar siz, (<or(<ar mu siz, körer 
196 siz, yığar siz. 



Çokluk 3. kişi: -Ar/Ar: ba(<arlar, (<oşarlar, külerler, sökerler, yonarlar, sürer­
ler, yüzerler 

-Ur, -(y)Ur 

ünsüzle biten fiil kök veya gövdelerinden sonra -Ur, ünlü ile biten fiil kök 
veya gövdelerinden sonra -(y)Ur biçimi kullanılmakla birlikte bir yerde 
(<opganl- fiiline -(y)ur biçiminin ilave edildiği görülmektedir. -(y)Ur ile -r biçi­
mi aynı fiiller için kullanılabilmektedir. 

Teklik 1. kişi: -Ur men, -(y)Ur men 
alur men, barur men, başlayur men, (<ılur men, (<ınayur men, ögütleyür 

men, ölür men, tileyür men, turur men, ündeyür men 

Teklik 2. kişi: -Ur sen, -Ursun, -(y)Ur sen, -(y)UrsUn 

bilür sen, isteyür sen, (<ılur sen, (<or(<utursun, küçemleyür seiı, o(<ıyiır sen, 
sa(<ınur mu sen, unayursun, yo(<atur mu sen 

Teklik 3. kişi: -Ur, -(y)Ur 

atılur, başlayur, bitiyür, bolur, o(<ıyur, ögütleyür, sözleyür, tirgüzür, ünde­
yür, yanlur, yobılayur, yöritür 

Çokluk 1. kişi: -Ur miz/biz, -UrmUz, -(y)Ur miz, -(y)UrmUz 

alurmuz, aytur biz, aytur miz, bitiyür miz, çı(<arur biz, (<alur miz, (<alur biz, 
tileyürmüz 

Çokluk 2. kişi: -Ur siz, -UrsUz, -(y)Ur siz, -(y)UrsUz 

alur siz, alursuz, barur siz, (<a(<ıyur siz, (<anşturur siz, (<aytanlur siz, 
(<azğanur siz, ündeyürsüz 

Çokluk 3. kişi: -Ur/Ar, -(y)Ur/Ar 

bogazlayurlar, isteyürler, (<aytarurlar, o(<ıyurlar, ölürler, tüzetürler, ula­
yurlar, yöriyürler 

-r 

Teklik 1. kişi: -r men 

ister men, izder men, ünder men 

Teklik 2. kişi: -r sen 

sözler sen, tiler mü sen 

Teklik 3. kişi: -r 

aldar, asrar, (<aynar, ohşar, to(<ır, yarlı(<ar 
Çokluk 1. kişi: -r miz/biz 

arığlar biz, sa(<lar miz, sar miz 

Çokluk 2. kişi: -r siz 
tiler siz, sana-r siz 

Çokluk 3. kişi: -r/Ar 

boyun sürter, işlerler, tiler/er, ünderler 



Geniş Zamanın Olumsuzu 

Teklik 1. kişi: -mAz men, -mAs men, -mAzln, -mAn 
ayıtman, aymaz men, barmas men, bilmen, bilmes men, bilmez men, bilme­

zin, bulman, (<ılman, uymas men, uymaz men 
Teklik 2. kişi: -mAz sen, -mAs sen 
bilmes sen, bu/mas sen, bulmaz sen, çı(<maz sen, köndürmes sen, körmes 

sen, körmez sen, suvsamas sen, tilemez sen 
Teklik 3. kişi: -mAz, -mAs 
almas, barmas, bilmez, (<az,ğanmas, (<ınamas, (<ışmas, tüşmes, unamaz, yaz­

mas, yarlı(<amaz 
Çokluk 1. kişi: -mAz miz/biz, -mAs miz/biz 
aymas biz, ıçimas miz, indürmes biz, indürmez biz, inmez miz, istemes miz, 

körmes biz, körmez biz, körmez miz, örtmes miz, sizmes miz, tapunmaz miz 
Çokluk 2. kişi: -mAz siz, -mAs siz 
bilmes siz, bilmez siz, (<or(<mas mu siz, (<or(<maz siz, sa(<ınmaz siz, to(<uşmaz 

siz, ümenmes siz 
Çokluk 3. kişi: -mAzlAr, -mAslAr 
aldamazlar, aymaslar, basmazlar, belgürtmezler, (<almaslar, (<apsamaslar, 

ulugsınmazlar 

Şimdiki Zaman 

Harezm Türkçesinde şimdiki zaman ifadesi için umumiyetle geniş zaman 
çekiminden yararlanılmışbr. Ama az da olsa -A/-U turur + kişi zamirleri biçi­
mi de kullanılmışbr. 

Teklik 1. kişi: -A turur men, -U turur men 
baru turur men, çı(<a turur men 
Teklik 2. kişi: -A turur sen, -U turur sen 
bola turur sen, bolu turur sen 
Teklik 3. kişi: -A turur, -U turur 
çı(<a turur, isteyü turur, söke turur, tileyü turur 
Çokluk 1. kişi: -A turur miz/biz, -U turur miz/biz 
(<ola turur biz, (<ılu turur miz, sa(<layu turur biz 
Çokluk 2. kişi: -A turur siz, -U turur siz 
bara turur siz, (<ılu turur siz 
Çokluk 3. kişi: -A tururlar, -U tururlar 
ayta tururlar, baru tururlar, (<ılu tururlar 

Görülen Geçmiş Zaman 

Hem sedalılık-sedasızlık uyumunun, hem de düzlük-yuvarlaklık uyumunun 
-çoğunlukla dudak ünsüzünün etkisiyle- her zaman uygulanmadığı görülür. 



Teklik 1. kişi: -Dlm, -DUm 
aldadım, arturdum, aydım, bağladım, bildürdüm, bolmadım, (<açtım, 

(<or(<tum, köçtüm, ögütledim, öldüm, sığındım, sordum, ti/edim, tuttum, tüzet­
tim, unuttum, uydum, ündedim, yarattım, yatdım 

Teklik 2. kişi: -DiT), -DUT} 

aydı1J, berdü1J, bildi1J, (<ıldı1J, kiçti1), (<otf.tuTJ, körmedü1), (<or(<tu1J, (<urtuldu1J, 
ögretildi1J, saçtı1), toldu1J, tüzdü1), unmadı1J, unuttu1), yığdı1), yükledi1J 

Teklik 3. kişi: -Dl 
Sadece düz şekilleri kullanılır: açıldı, açtı, aldı, arıttı, ayttı - aytdı, ba(<tı -

ba(<dı, bezedi, bezenildi, bildi, bitindi, baldı, çattı, (<ıldı, (<urtuldı, ölmedi, tikti -
tikdi, tiledi, tüşti 

Çokluk 1. kişi :  -DUK, -dlmlz, -dUmlz, -dlmUz 
Çokluk 3. kişi eki olarak çoğunlukla -K biçimi tercih edilmektedir. 
arturdımız, ornatmadımız, urdumız, ayırdu(<, bardu(<, buldu(<, keçürdük, 

ürdük, bolmadu(<, ıdmadu(<, açtu(<, bıra(<tu(<, (<ayttu(<, yo(<attu(<, bittük, eşittük, 
keçtük, kemiştük 

Çokluk 2. kişi: -Dl1JIZ, -DU1JIZ, -DU1JUZ, -dl1Jlz1Ar 
Pek çok yerde düzlük-yuvarlaklık uyumunun dışında kalındığı görülmek­

tedir: adadl1]1Z, arturdUT)IZ, aydı1Jızlar, azdurdUT)UZ, boldU1JUZ, çı(<tlT)IZ, (<oddUTJIZ, 
kördÜ1JÜZ, ögrettiT}iZ, örttüT}iZ, tiledi1]iZ, tutundUTJIZ, unUttuT)IZ, unUttuT)UZ 

Çokluk 3. kişi: -DIIAr 
Sadece düz şekilleri kullanılır: adadılar, a(<dı - a(<tı, astılar, aydılar, başla­

dılar, bittiler, boğazladılar, çaptılar - çapdı, (<optılar, (<uçtı - (<uçdı, satğaştılar, 
urmadılar 

Öğrenilen Geçmiş Zaman 

Bu çekimde umumiyetle -mlş eki kullanılmakta, nadiren ise -p + tur-ur 
(olumsuzda -mAyln + tur-ur) şekline başwrulmaktadır. 

1) -mlş 
Teklik 1. kişi: -mlş men 
unıtmış men, ermiş men 
Teklik 2. kişi: -mlş sen 
azmış sen, sındurmamış sen, unıtmış sen 
Teklik 3. kişi: -mlş 
bitmiş, inmiş, (<almamış, (<ılmış, öldürmiş, örtülmiş, tutmış, yandurmış 
Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: -mlş siz 
oğramış siz, olturmış siz, salmış siz, satmış siz 
Çokluk 3.  kişi: -mlşlAr 
barmış/ar, içmişler, (<ılmışlar, kiwrülmişler, öltürmişler 199 



200 

2) -p + tur-ur 
Teklik 1. kişi: ·{l/U)p (turur) men 

içip men, körüp turur men, yığıp turur men 
Teklik 2. kişi: -(1/U)p (turur) sen 
öltürüp turur sen, tartar sen, yığıp turur sen 
Teklik 3. kişi: -(1/U)p turur, -pdur 

mütebayyir bolup turur, olturup turur, sözlep turur, uyu(<lapdur 
Çokluk 1. kişi: -(1/U)p (turur) miz/biz 
bolup turur miz, (<oçlup turur miz, olturup turur miz, anu(<lap turur biz 
Çokluk 2. kişi: -(1/U)p (turur) siz(ler) 
kötrüp turur siz, (<ılıp turur sizler 
Çokluk 3. kişi: -(1/U)p tururlar 

alıp tururlar, basıp tururlar, (<ılıp tururlar, turup tururlar 
Olumsuz şekli: namaz (almayın tururlar 

Gelecek Zaman 

1) -GAy, -KAy 
Çoğunlukla sedalılık-sedasızlık uyumunun dışında olup -GAy biçimi daha 

fazla tercih edilmektedir. 
Teklik 1. kişi: -GAy men, -KAy men 

açgay men, asgay men, at(<ay men, bezegey men, bogazlagay men, 
çı(<armagay men 

Teklik 2. kişi: -GAy sen, -KAy sen 
bıra(<ğay sen, bol/Jay sen, körgey sen, tap(<ay sen, unagay mu sen 
Teklik 3. kişi: -GAy 
açgay, bargay, bol/Jay, (<ılgay, ötemegey, tutgay, yulungay 
Çokluk 1. kişi: -GAy miz/biz, -GAymUz, -KAy miz 
aldagay miz, ba(<(<ay miz, bitgeymüz, çı(<argay miz, (<aytargay miz, kirme­

gey biz, taturgaymuz, tüşürgey miz 
Çokluk 2. kişi: -GAy siz(ler), -KAy siz 
bilgey siz, bollJay siz, buluş(<ay mu siz, örtmegey siz, yığıllJay siz, yigrengey 

sizler 
Çokluk 3. kişi: ·GAy/Ar, -gay anlar, -KAy/Ar 
arturmagaylar, bilgeyler, ozuşgaylar, öldürüşgeyler, uymagaylar, aygay 

anlar, tut(<aylar, ohşat(<aylar 
2) ·GU (turur) 
Teklik 1. kişi: -GUm turur 
(<ıl/Jum turur, öldürgüm turur 
Teklik 2. kişi: -GUT) 



bolguT), körgüT) 

Teklik 3 .  kişi: -GU(sl) (turur) 

bolgusı (turur), çı(<ğusı, körgüsi, sorulğu turur, sözlegü, tartğu, ya{<ılğusı 

Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: -
Çokluk 3. kişi: -GUIArl 

bolğuları, çıl<arguları, toldurguları 

Olumsuzu: -GU yok 
aygu yok, körgüT) yok 

3) -(y)lsAr 

Nadiren kullanılır: bolısar, yıglayısar 

Şart 

1. çokluk kişi dışındaki şahıslarda sadece iyelik menşeli kişi ekleri kul-
lanılmaktadır. 

Teklik 1. kişi :  -sAm, -sA men 

Kişi zamirli çekim daha az kullanılmaktadır. 
alsam, aymasam, ba{<sam, barsam, bolmasam, tese men, yatsa men 

Teklik 2. kişi: -sAT), -sA sen, -sAT)An 

Kişi zamirli çekim daha az kullanılmaktadır. -sAT)An biçimine sadece Hus-
rev ü Şirin' de ve Muhabbetname' de rastlanmaktadır. 

açmasaT), alsaT), atsaT)an, ba{<sa sen, {<ılsaT)an, tölense sen, yaysaT), yo{<alsaT) 

Teklik 3. kişi: -sA 

açsa, arıtmasa, bağlasa, buluşsa, bütmese, köndürmese 

Çokluk 1 .  kişi: -sA miz/biz, -sAK 

ağırlasa/.<, alsa/.<, aysa miz, bolsa/.<, çıl<arsa miz, {<ılsa/.<, kirse miz; körküzse 
biz, sınasa miz, uruşmasa miz, yaratsa miz 

Çokluk 2. kişi: -sAT)lz(IAr) 

açsaT)IZ, barmasaT)IZ, bitmeseT)iZ, bolsaT)IZlar, boşasaT)IZ, {<arışsaT)IZ 

Çokluk 3. kişi: -sAIAr 

aynatsalar, aymasa/ar, çı{<salar, öldürmeseler, örtülse/er, yığılmasa/ar 

Emir 

Teklik 1. kişi: -Ayin, -GAyln, -yln, -Aylm 

En çok kullanılan şekil -Ayln'dı: bal.cayın, başlağayın, bereyim, bitigeyin, 
l<ılayın, J.<uyayın, o).<uğayın, öldüreyin, (men) öteyin, (men seni köni yolğa) yol­
çılayın, uyayın, ündeyin 

Teklik 2. kişi: -Gll, -GUI, -{<ıl, -gün, -e 201 



ikinci şahsa ilave edilen bu ekler, her ne kadar yaygın olarak emir eki 
olarak değerlendirilseler de aslında emir eki değil de emir ifadesini kuvvet­
lendirici ekler olarak kabul edilmelidirler. 

Ekin kalın sıradan g1ı şekilleri tercih edildiği için ince sıradan kelime 
tabanlarından sonra g1i okumayı tercih ettik. 

-GUI şekli de bulunmakla birlikte düzlük-yuvarlaklık uyumunun her 
zaman tatbik edilmediği tespit edilmiştir. 

açgıl, bil, (müsülman) bol, çı(<argıl, /5ıl/5ıl, küygül, o/5ugul, sürgü/, urgul, 
uruşgul, yığ/5ıl 

Teklik 3. kişi: -sun, -su 
Düzlük-yuvarlaklık uyumunun dışındadır. Ekin -sU biçimi nadiren kulla-

nılmaktadır. 
alsun, bildürmesün, bolsu, sa/5ınsun, tartsun, tüşsün 
Çokluk 1. kişi: -All1J, -GAII1J, -Allm, -Alile, -Ali 
En çok -All1J biçiminin tercih edildiği görülmektedir: alalıl), ba/5alı1J, bıra­

/5alım, bolalıl), /5ılalı(<, /5ılalım, köreli, kötereli1J, oynagalı1J, öltüreli, ündegeli1J 
Çokluk 2. kişi: -(1/U)IJ, -(l)1JIZ, -(U)l)IZ, -(U)l)Uz; -(y)il)iZ, -(1)1)1Ar, -(U)1JIAr 
Ünlü ile biten fiil kök veya gövdelerine doğrudan ilave edilen bu ek bir iki 

yerde - ündeyil)iz gibi- fiil ünlü ile bittiğinde -(y)il)iz şeklinde kullanılmıştır. Ayrı-
ca ekin yer yer düzlük-yuvarlaklık uyumunun dışında kaldığı görülmektedir. 

alma1J, aytıl)ız, bildürül), bolma1Jız, ini1Jler, /5ılma1), orta/5 /5oşma1Jlar, o/5u1Jız, 
uymal)lar, öldürül), ölmel)iz, örtül)üz, tutul)UZ, ündeyil)iz, yawumal)ız 

Çokluk 3. kişi: -sUnlAr 
açmasunlar, alsunlar, külsünler, tilesünler tutsunlar, u(<sunlar 

istek 
Teklik 1. kişi: -GAm, -GA men 
bolgam, /5ılğam, /5oymağam, öldürgem, tutğa men 
Teklik 2 .  kişi: -GA sen 
/5atga sen, to/5uşga sen 
Teklik 3. kişi: -
Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: -GA siz 
türtge siz, yayga siz 
Çokluk 3. kişi: -

Gereklilik 
kerek kelimesi ile kurulur: baJ.oğlı kerek, yutğu kerek, sürüşgü kerek 

isim Fiili 
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er- ve tur- yardımcı fiilleri ile: 
öç eyesi erür, kim erür, erür mü anlar ziJlannılJ iıçganlan, rast erür, beraber 

turur, uluğra(< turur, anlar tururlar, ermes sizler, ermez yanutum 

Kişi zamirleri ile: 
Teklik 1. kişi: men 

fırişte men, indürgeni men, (<arı men, (<anndaşıl) men, kötürgenil) men 

Teklik 2. kişi: sen 

sat:ğaşganı sen, erkligim sen, ermes sen, �ükm (<ılgan sen, erkligimüz sen, 
öldürgen sen 

Teklik 3. kişi: ol 

kim ol, ne ol 

Çokluk 1. kişi: biz, miz, -müz 

bilgenrek biz, sa(<ınğanlar biz, (<aytganlar biz, (<urtarğanlan biz, könülgen­
ler biz, eyeleri biz, içinde miz, boyun sügenler miz, bilgenrek miz, boyun sügen­
lermüz, indürgenler müz,ya(<ın bilgenlermüz 

Çokluk 2. kişi: siz 

bilgen siz, dervişler siz, ognlar siz, peyvestelik (<ılgan siz, yigre1Jen siz 

Görülen Geçmiş Zaman 

Teklik 1. kişi: erdim anlar üze tanu(<, mu'allim erdim, senil) birle erdim 

Teklik 2. kişi: erdil) anıl) üze, yo(< erdil) 

Teklik 3. kişi: bar erdi, erdi uluğ 

Çokluk 1. kişi: erdük mundın gafıllar, erdük küç (<ılganlar, yigitler erdük 

Çokluk 2. kişi: erdil)iZ azgunlardın, erdil)iZ bitgenler, erdil)iZ ölügler, 
erdil)iZ rast ayganlar 

Çokluk 3. kişi: (<atlğuluğ erdiler, erdiler küfr ketürgenler 
Öğrenilen Geçmiş Zaman 

Teklik 1. kişi: veli ermiş men 

Teklik 2. kişi: cadü ermiş sen 

Teklik 3. kişi: ma'nilig ermiş 

Çokluk 2. kişi: üstüvar ermiş siz 

Çokluk 3. kişi: küçlüg ermişler 

Şart 

Teklik 1. kişi: er)gülerdin ersem, mubtıic ersem 

Teklik 2. kişi: ı(lmışlardın ersel) 

Teklik 3. kişi: bar erse, yo(< erse 

Çokluk 1. kişi: sözlüg erse miz 

Çokluk 2. kişi: rast aygan ersel)iZ 

Çokluk 3. kişi :  bu sözde erseler 



204 

Birleşik Kipler 

Birleşik kipler er- yardımcı fiili ile yapılmaktadır ve hep ekleşmemiş ola­
rak karşımıza çıkmaktadır. 

Hild.ye 

Geniş ZamaDln Hlkiyesl 
Teklik 1. kişi: (<or(<ar erdim 
Teklik 2. kişi: bilmes erdil'), o(<ıyur ermedil'), yo(<atur erdil') 
Teklik 3. kişi: (<ullu(< (<ılur erdi, menfa' at (<ılmaz erdi, ündeyür erdi 
Çokluk 1. kişi :  beraber ip/ur erdük, isteyür erdük, sanayur erdük 
Çokluk 2. kişi :  (<azganur erdil')iZ, uluğsınur erdil')iZ, va 'de (<ılnur erdil')iZ 
Çokluk 3. kişi: aytur erdiler, çatllr erdiler, uluğsınurlar erdi 

Görülen Geçmiş Zamanın Hlkiyesl 
Teklik 1. kişi: keldim erdi, ımız,ğandım erdi 
Teklik 2. kişi :  (<oldurı erdi 
Teklik 3. kişi :  attı erdi 
Çokluk 1. kişi: o/turdu(< erdi 
Çokluk 2. kişi: başladırıız erdi 
Çokluk 3. kişi: 'ahd (<ılıştı/ar erdi 

Gelecek Zamanm Hikiyesi 
Teklik 1. kişi: o(<umağay erdim, sat{Jaşgay erdim 
Teklik 2. kişi : algay erdil'), toldurğay erdirı 
Teklik 3. kişi :  köndürgey erdt yulunğay erdi 
Çokluk 1. kişi: alğay erdimiz, lpnağay erdük, taşlağay erdük 
Çokluk 2. kişi: yığgay erdil')iZ 
Çokluk 3. kişi: bolmağaylar erdi, istegeyler erdi, tanumağay erdiler 

Şarbn Hlkiyesl 
Teklik 1. kişi :  balsam erdi, körsem erdim, ölse erdim 
Teklik 2. kişi: aytsa erdil'), küyserı erdi, ti/ese erdil') 
Teklik 3. kişi: bolmasa erdi, indürülse erdt ti/ese erdi 
Çokluk 1. kişi: açsa erdük, salmasa(< erdt tatursa erdük 
Çokluk 2. kişi: aytsa erdil')iZ, bolsarıız erdt ti/ese erdil')iZ 
Çokluk 3. kişi: aysalar erdi, (<aytarsalar erdi, (<ılsa erdiler 

Şart 

Geniş ZamaDln Şam 
Teklik 1. kişi: -
Teklik 2. kişi: alur ersel'), tileyür erserı 
Teklik 3. kişi: tileyür erse, ümenür erse 



Çokluk 1. kişi: -
Çokluk 2. kişi: bilür erserıiz, bilmes erserıiz, tileyür erserıiz 

Çokluk 3. kişi: bilür erseler, bilürler erseler, biter erseler 

Birkaç örnekte geniş zamanın şartının ekleşmiş olduğu görülür: ölürse, 
ol:cıtursalJ 

Görülen Geçmiş Zamanın Şarb 

Teklik 1. kişi: aydım erse, çattım erse, tiledim erse 

Teklik 2. kişi: agırladıTJ erse, keldiTJ erse 

Teklik 3. kişi: aytıldı erse, ogurladı erse, öldürüldi erse 

Çokluk 1. kişi: aldu� erse, tegdimiz erse 

Çokluk 2. kişi: boldurıuz erse, �ılmadırıız erse 

Çokluk 3. kişi: çı�lar erse 

Öğrenilen Geçmiş Zamanın Şarb 
Teklik 1. kişi: -
Teklik 2. kişi: bolmış erserı, keldiTJ erse 

Teklik 3. kişi: yaratmış erse 

Kabnerli Birleşik Çekim 

Hikiyenin Şarb 

bilür erdiT)iZ erse, �ullu� �ılur erdiT)iZ erse, �ullu� �ılur erdi erse 

Soru Eki 
Genellikle yuvarlak ünlülü geçmekle birlikte bir iki örnekte düz ünlüli' 

olarak karşımıza çıkar. 
isimlerden sonra: biz mü, içinde mü, munça mı, sen mü, sizge mü, yanut 

bar mu gibi. 
Fiillerden sonra: bal<arlar mu, bilür mi, bolğay mu, buyrur mu siz, 

I.<aytmaslar mu, keldi mü, l:cılnur mı, kiterür mü, J.culluJ.c mu I:cılur siz, saJ.cındılJız 
mu, tutar mu siz, yığmadım mu gibi. 

Sıfat-fiiller 
-Asi, -GAsl, -esü 

asası yer, biçesü va�tı, içesi yerlerin, �urtulası, işlernirı ugragasılanndın, 
banıp yegesi nerse 

-lsAr 

Bu ek sıfat-fiil fonksiyonu ile nadiren görülür: yağlsar bulutlar 
-dAçl 

keldeçi yazu�ını, �ıldaçı zelletlerni 205 
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·DUK 

Sedalı-sedasız uyumu tatbik edilmekle birlikte, sadece yuvarlak ünlülü 
şekilleri olduğu için düzlük-yuvarlaklık uyumunun dışındadır. 

(cıldu(cını, mekr (cıldu(clannıl')., örülmedük (cuduğ, satğaştu(cı, sordu(cum, tüş­
tüki 

·GAn, ·\<an, -An 

Sedalılık-sedasızlık uyumunun dışındadır: 
açu(c tölengen, ağır/ayanda, atlangan, beyan (<ılgan, bergenimüz, 

hoşlarığanlar bolup, 'ilmi örtüglügge ularığannı bilgen, kölige (<ılgan nirse, 
müjde birgenlik fıali üze, uşa(c taş atgan yil, yara(ctan, yolu(c(can 

·(l)Gll, ·(U)Gll, -glu 
Ünlü ile biten fiil kök veya gövdesine doğrudan gelen ek, ünsüzle biten 

fiil kök veya gövdesinden sonra geldiği zaman düzlük-yuvarlaklık uyumuna 
göre -(ı, i, u, ü) seslerinden birini almaktadır. 

ayduruglı, boyun sügli, erte va(ctınga kirigli, köndürügli, küyügli, müjde 
berigli, o(cuglu, ozuglılar, ögrenigli, ölügli, uruglı, ündegli 

-GU, ·J.ru 

Her ne kadar ekin -1.ru biçimi de bulunmakla birlikte çoğunlukla sedalılık­
sedasızlık uyumunun dışında kullanılır: 

açgu va(ct, hicret (cılğu yir, ı{lgu (curbiin, i'tibiir alğu nirse, (caytğu yir, (congu 
yir, (curtulgu yir, küygü yir, turgu yir, turu(c(cu yer, yawungu 'amel 

·mAz, ·mAs 

aytmaz er, hat bilmezge, kerekmez nirsege kelmek, körünmez yiri, söz­
leşmeslernin küni 

-mlş 

ayılmış sözler, aymışları, bişrülmiş balçıl.<. bitmişigizdin, boşanmış tişi, 
I.curtulmışlarınça, örü turuI.cmışlar l;ıalda, tölenmişindin 

-Ur, -Ar, -r, -(y)Ur 

bağlarga yeri yok, batar yiriye, cem' bolur yer, fesad (cılurıyız fıalda, 
(copganlurlarınıy, körer köz, öler fıiil, tüşer va(ct, u{lıyur yir, yarar iş 

Zarf-fiiller 
·A 
aça, ata, çıl.ca İ;lJr·, ewe, I.corI.ca, I.coşa I.coşa, köre, küle, oza, tike, yana 
-ArdA, -UrdA 
canın alurdayığladı, kün batarda, kün togarda reva ermes, köz uçıyeterde 

-Dl erse 
ağlı ekinç (<ata su'al (cıldı erse, abuş(ca yana aydı; ol (cuş köründi erse, oglı 

ekinç (<ata su'al (cıldı erse, abuş(ca yana aydı 



-DUKDA 

öldürgeli kirdükte, at boynı,ğa çaptu(<da 

-GAç 

bolgaç, (<opgaç, (<uça(<lagaç, olturgaç, sürtgeç 

-GAII, -GAIU, -\<alı 
af/.ırgalı, ingeli, körgelü, sançış(<alı, satgalu 

-GAııdA 

törtünçi sorganda, yigirm.i yaş(<a teggende 

-GlnçA, -GUnçA, -KUnçA, -InçA, -GUçA, -gimçe, -GUmçA 

-GlnçA, diğer şekillere nazaran daha fazla kullanılmaktadır: 
açgunça, at(<unça, aytğınça, batınça, berginçe, bolguça, bolgumça, u/.ğınça, 

nikatı (<ılgınç_a, kelgimçe, kelgüçe, ölgümçe, teginçege 

-lbAn, -UbAn, -ban 

arturuban, batıban, körüben, (<urşaban, öldürüben, saçıban 

-ken 

olturur erken, orta yaşlı,ğ erken 

-mAdln 

bilmedin, (<ılmadın, unamadın 

-mAyln 

Bu şekil -mAdln'dan daha fazla kullanılmıştır: açmayın, ba(<mayın, küç 
(almayın, külmeyin, tatmayın 

-mlşDA 

berm.emişde, kirm.işte, oğlum ulgaymışta, yatmışda 

-(l)p, -(U)p 
Ünlü ile biten fiil kök veya gövdesine doğrudan ilave edilen -p eki, ünsüz­

le biten fiillerden sonra ise düzlük-yuvarlaklık uyumuna göre -(1/U) yardımcı 
seslerinden birini alır. Fakat dudak ünsüzlerinden sonra yuvarlaklaşma görül­
mektedir. 

çı(<ı,ğlı bolup, ewüp, keçigliler bolup, olturup, suw içip, tep, ta(<ılıp, törıütüp, 
turu(<up, urup öldürülmiş, yığılıp, yülüp 

-(y)U 
Ünsüz ile biten fiil kök veya gövdesine doğrudan ilave edilen -U eki, 

ünlüyle biten fiillerden sonra -(y) yardımcı sesini alır. 
aşnu, büktürü, hoşlanu, isteyü, körünü, küçeyü, küwenü, oynayu. ozuşu, 

öldürüyaz-, oynayu, tegrü, ugrayu, ulugsınu, uru, yı,ğlayu 

-y 

o(<uy al-, yöriy başla- 207 



Birleşik Fiiller 
Bir hareketi karşılamak veya bir hareketi tasvir etmek için yan yana 

gelen kelimeler topluluğudur. Diğer tarihi dönemlerde olduğu gibi Harezm 
Türkçesinde de birleşik fiiller çok yaygın olarak kullanılmıştır. 

1. isim + fiil 
Ana Yardımcı Fiillerle Kurulan Birleşik Fiiller 
bol·: 'aciz bol·, açıg yüzlüg bol·, açu(< bol· "belli olmak, ayrılmak. ayırt 

edilmek'', alça(< bol- "itaat etmek", (<atıg bol- "katılaşmak. sertleşmek" 
et·: küçsüz et· "güçsüzleştirmek", satıg ediş· "ticaret yapmak" 
eyle-: 'afv eyle·, güman eyle· 

lal·: 'aciz (<ıl·, açu(< (<ıl· "açıklamak", 'adi (<ıl· "adil olmak", 'a(<d (<ıl· "sözleş­
mek; nikahlamak, evlenmek", (<ara1J(<u (<ıl· "karartmak", (<arar (<ıldur·, tama' 
(<ıldur-, 'afv (<ılın·, anu(< (<ılın·, keyd (<ılın· "tuzağa düşürülmek", 'ahd (<ılış· "söz­
leşmek, antlaşmak'', cedel (<ıluş-, şabr (<ılış-, (<ıtal (<ılış- "savaşmak'' 

isim Unsuru ve Bir Asıl Fiil ile Kurulan Birleşik Fiiller 
Bu yapıda yer alan kelimelerden biri veya hepsi, ya sözlük anlamlarını 

kaybetmişler, ya da deyimleşmişlerdir. 
aç·: ağız aç· "oruç açmak'', vilayet aç- "fethetmek, ele geçirmek''; açıl·: kö1Jli 

açıl- "ferahlamak''; açıt-: yüz açıt- "surat asmak"; al·: artu(< al- "artmak'', can al­
" öldürmek'', [}atun al- "evlenmek", (<or(<unçını al- "tedbir almak"; at·: ta1) at-; 
ata·: at ata- "isim verilmek"; ay-/ayt·: medfı ayt-, 'ö�r ay-; bağla·: köz bağla· 
"büyü yapmak. büyülemek"; bas·: uy(<u bas-; bat·: kün bat-; her·: boyun ber· 
"itaat etmek",yari Mr-; bil·:ya(<fn bil- "kesin olarak bilmek ve anlamak. hiç şüp· 
hesi kalmamak''; boz·: 'ahd boz· "sözünden caymak''; bul·: şıtıfıat bul·, ?afer 
bul-; çı�-: utru çı(<- "karşı çıkmak, vuruşmak''; iç-: ant iç-; içiş·: ant içiş-; in·: 
'a?;ab in-; ��-: tabi (<a(<- "davul çalmak"; �t-: (<oyu (<at- "aşağı eğmek'', söz (<at­
"konuşmak''; �ytar-: cevab (<aytar-; keç·: burun keç- "daha önce vuku bulmak"; 
keçür·: burun keçür- "daha önce yapmak; öne geçmek''; keıJ·fkey·: silatı ke(l­
"silahlanmak'', yoba key- "silahlanmak"; kel·: tap kel- "kifayet etmek, kafi gel· 
mek. yetmek'', tilke kel· "konuşmaya başlamak"; keltür·fketür·: iman keltür-, 
ün ketür· "bağırmak''; kemiş·: (<ula(< kemiş- "kulak vermek. dinlemek"; kemşil·: 
ayırt kemşil- "engel olunmak, set çekilmek''; kes-: (<ardaşlı(< kes- "dostluğunu 
kesmek'', si1)irin kes· "boğazlamak"; ket·: 'a(<lı ket- "şuurunu kaybetmek"; 
ketrül·: küfr ketrül- "inkar edilmek''; ketür·: küfr ketür- "inkar etmek"; lus·: 
ağız (<ıs- "sessiz kalmak"; kir·: (<ara1J(<usı kir· "karanlığı çökmek''; �oıJ-�oy-: 
(<ula(< (<oy· "dinlemek", S01J (<o(l- "ertelemek; halef kılmak, yerine geçirmek"; 
�ol·: ke1)eş (<ol- "fikir sormak, danışmak''; �op·: fitne (<op- "fitne çıkmak''; 
�opar·: bina (<opar- "inşa etmek. kurmak"; kör·: 'ayb kör- "ayıplamak'', ta1) kör-
"şaşmak"; �r-: öz (<ur- "çukur, hendek açmak"; oğurla·: ant ogurla- "yemini 

208 tutmak''; oJ.cı·/o�-: e�an o(<ı-, ratımet o(<u- ; öte·: namaz öte· "namaz kılmak"; 



sal-: köz sal- "bakmak''; sındur-: 'ahd sındur- "anlaşmayı bozmak"; sun-/sün-: 
boyun sün- "itaat etmek''; sür-: memleket sür- "ülke yönetmek''; tap-: :çafer tap­
"yenmek, galip olmak"; tart-: köz tart- "göz dikmek''; tegiir-: asığ tegür- "fayda 
vermek"; tepre-/tepret-: duda(< tepret- "konuşmak",yer tepre- "deprem olmak''; 
tik-: çadır tik- "çadır kurmak"; tog-: kün tog- "güneş doğmak, sabah olmak"; 
toJ.o-: (<anat to(<ı- "kanat çırpmak, uçmak''; tök-: suw tök- "işemek''; tur-: taş tur­
"başka yerde yaşamak, yerli olmamak''; tut·: elig tut- "yardım etmek", (<atıg tut­
"kıskıvrak yaklamak'', (<or(<unçını tut- "tedbir almak'', (<ula(< tut- "kulak vermek, 
dinlemek''; tüş-: köz tüş- "bakmak''; tüz-: mekr tüz- "tuzak kurmak"; ur-/urun-: 
gul ur- "zincir vurmak, kelepçe takmak", tac urun- "taç giymek"; ya\{-: eT)likya(<­
"allık sürmek''; ye-: �aram ye-; yöri-: (<alem yöri- "hüküm sürmek"; yükle-: 
emgekyükle- "eziyet etmek" vd. 

2. fiil + fiil 
Süreklilik fiilleri: Eylemin sürekliliğini bildirir: 
tur-: olturup tur- "oturmak", tartunu tur- "kaçmak" 
J.ml-: ba(<a (<al- "bakakalmak", uı;iıyu (<al- "uyuyakalmak" 
kel-: çı(<a kel-, (<açıp ke/-
J.cop-: öre (<op- / örü (<op-
kör-: sınayu kör- "denemek, tecrübe etmek" 
yöri-: ewe yöri- "koşmak'', keze yöri- "gezmek, dolaşmak" 

Tezlik fiilleri: 
ber-: Tezliğin yanı sıra kesinlik ifadesi de katar: asan (<ılu ber- "kolaylaş­

tırmak", aytu ber-, (<azganu ber- "ele geçirmek", (<oya ber- / (<oyu Mr-

Yaklaşma fiilleri: 
yawu-: açu(< sözlemekke yawuma- "neredeyse maksadını anlatamamak", 

(<ışuyawu- "neredeyse meyletmek'', köreyawu- "neredeyse görmek" 
yaz-: (<apa yaz- "neredeyse (gözü) almak", öldürü yaz- "öldürmek üzere 

olmak", örte yaz- "neredeyse gizlemek" 

Yeterlik fiilleri: 
bil-: Hem olumlu, hem de olumsuz yeterlikte kullanılır: 'adi (<ılu bilme-, 

unu bil- "muktedir olmak, yapabilmek'', yığ/mu bil- "korunabilmek" 
al-: Olumsuz yeterlikte kullanılır: çı(<a alma-, tuta a/ma-
u-: Ekleşmiş olarak olumsuz yeterlikte kullanılır: alumas, körümez biz, 

unamas, yetemedi/er 
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3.  Metin Çözümlemeleri 

Nehcü'l-Feradis (Süleymaniye Nüshası, 287) 

Çeviri yazı 

[287] Bir kün bir abuşJ.<a na-rasida (12) oğh birle şaI:ırada yöriyür erken 
bir J.<uş uçup ileyleridin keçtl erse, bu na-rasida oğul aydı: "Ey baba! (13) Bu 
J.<uş atı ne turur?" tep su'al J.<ıldı erse, abuşJ.<a aydı: "Ey oğlum! Bu J.<uş atı 
falan turur." tep. Bir ança yöridi- (14) Ier. Yana ol J.<uş köründi erse, oğh 
ekinç J.<ata su' al J.<ıldı erse, abuşJ.<a yana aydı, Iutf birle kerem birle heç ağır­
(15) sınmadı. Ol J.<uş yeti J.<ata köründi erse, ol na-rasida oğh tal.<ı yeti J.<ata 
su' al J.<ıldı. Atası heç sekitmedi, (16) Iutf u kerem birle cevab aydı. Andın sol] 
bu na-rasida oğul ulğaydı, yigit boldı. Tal.<ı ittiffil.< andağ tüşti (17) kim atası 
abuşl.<a birle yana yolğa kirdiler, baru başladılar. Ol yerge yettiler kim 
atasınğa J.<uşdın yeti J.<ata su'al 

Çeviri 

Bir gün yaşlı bir adam henüz büluğa ermemiş oğlu ile kırda yürürken bir 
kuş uçup önlerinden geçince bu küçük çocuk "Ey baba, bu kuşun adı nedir?" 
diye sorduğunda yaşlı adam "Ey oğlum, bu kuşun adı falandır.• dedi. Biraz yürü­
düler. Yine o kuş görününce oğlu ikinci kez sordu, yaşlı adam yine hoşgörüyle 211  



hiç üşenmeden cevapladı. O kuş yedi kere göründü, küçük çocuk da yedi kere 
aynı soruyu sordu. Babası hiç sektirmeden hoşgörüyle cevaplandırdı. Ondan 
sonra küçük çocuk büyüdü, genç bir adam oldu. Tesadüf bu ya babası ile aynı 
yola çıkıp yürümeye başladılar. Babasına kuşla ilgili yedi kere soru 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
yörlyür erken < yörl-y-ür + er-ken "yürürken" 

yöri-: fiil tabanı (yon- > yöri-) 
-y-:yardımcı ünsüz 
-ür: geniş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-ken: zarf-fiil eki 

ileylerldin < il+ey+Ieri+din "önlerinden, karşılanndan" 
il: isim tabanı 
+ey: isimden isim yapma eki 
+!eri: çokluk üçüncü kişi iyelik eki 
+din: aynlma durumu 

keçti erse < keç-ti + er-se "geçince, geçtiği zaman" 
keç-: fiil tabanı 
-ti : görülen geçmiş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-se: görülen geçmiş zamanın şarb (-ti + er-se zarf-fiil fonksiyonunda) 

tep < te-p "deyip, diyerek" 
te-: fiil tabanı 
-p: zarf-fiil eki 

ekinç < eki+nç "ikinci° 
eki: isim tabanı 
+nç: isimden isim (sıra sayısı) yapma eki 

ağırsınmadı < ağ-ı-r+sı-n-ma-dı "üşenmedi" 
ağ-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-r: sıfat-fiil eki (Sıfat-fiil ekleri bazen burada olduğu gibi kalıcı isim 
oluşturabilirler.) 
+sı- isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 
-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

sekitmedl < sek-1-t-me-dl "sektirmedi" 
sek-: fiil tabanı 
+: yardımcı ünlü 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 



-me-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

ulğaydı < ul+luğ+ay-dı "büyüdü" 
ul� isim tabanı 
+luğ: isimden isim yapma eki 
+ay-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

andağ < anı + teg "onun gibi, öyle" 
anı: ol zamirinin yükleme durumu 
teg: benzetme edatı 

atasınğa < ata+sı+n+ğa "babasına" 
ata: isim tabanı 
+sı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+ğa: yönelme durumu 
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Çeviri yazı 

[288/1] ı.cıımış erdi taı.cı atası cevab aymış erdi. Emdi abuşJ.ca taı.cı oğlını 
tecribe ı.cıımaJ.c tiledi erdi. Ol J:ıalda (2) ol J.cuş uça keldi erse, atası aydı: "Ey 
oğlum! Bu J.cuş ah ne bırurr tep su'al ı.cııdı erse, oğlı cevab aydı. (3) Ekinç J.cata 
ol J.cuş yana köründi erse, atası yana su'al J.cıldı. �çan kim atası oğullca ekinç 
J.cata su'al ı.cııdı erse, (4) oğlı aydı: "Ey ata! AbuşJ.ca boldug, 'aJ.clıg zayii bolmış, 
barif18 bolmış sen. Bu sa'atta bu J.cuşnug abnı (5) aydım erdi, J:ıii.II unutmış 
sen." tep be-meze sözledi erse, atası batın şikeste boldı, közindin I.cat:arat (6) 
ve 'abarat yaşlar aJ.cb taı.cı aydı: "Ey oğlum! Men seni tecribe ı.cıımaJ.c üçün 
aydım. Bu ol yer hırur kim sen maga (7) bu J.cuş atıdın yeti J.cata sordug. Ol 
vaJ.ctta na-rasida erdig. Men saga beç çoğlamadım, tegme bir sormışıgda (8) 
luıf u kerem birle cevab aybır erdim. Emdi men saga ekinç J.cata sordum erse, 
maga mundağ azar ı.cııdıg. Ma'lıim boldı (9) kim oğul ı.cız maJ:ıabbab ata ana 
maJ:ıabbabga yetmes ermiş." tedi. 

Çeviri 

sorduğu, babasının da (yedi kere) cevapladığı yere ulaştılar. Şimdi ihti­
yar adam da oğlunu tecrübe etmek istedi. O anda o kuş uçup gelince babası 
"Ey oğlum, bu kuşun adı nedir?" diye sorduğu zaman oğlu cevapladı. O kuş 
ikinci kez görününce babası yine sordu. Babası oğluna aynı soruyu ikinci 

ıs barif: J;ıarif 



kez yöneltince oğlu "Ey baba, ihtiyarladın, aklın gitmiş, bunamışsın. Biraz 
önce bu kuşun adını söylemiştim, hemen unutmuşsun." diyerek tatsız tatsız 
konuşunca babasının kalbi kınldı, gözünden yaşlar aktı ve "Ey oğlum, ben 
seni denemek için sordum. Burası senin bana bu kuşun adını yedi kere sor­
duğun yerdir. O zaman sen küçüktün. Ben sana hiç bağırmadım, her soru­
şunda hoşgörüyle cevaplandırdım. Şimdi ben sana ikinci kez sordum diye 
beni böyle azarladın. Evlat sevgisinin anne baba sevgisine ulaşamayacağını 
anlamış oldum." dedi. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
su'iil I.ulmış erdi < su'iil + I.ul-mış + er-di "sormuştu" 

su'al: isim tabanı 
J.al-: yardımcı fiil tabanı 
-mış: öğrenilen geçmiş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: öğrenilen geçmiş zamanın hikayesi 

tiledi erdi < til-e-di + er-di "istemişti" 
til: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zamanın hikayesi 

üçün < uç+u+n "için" 
uç: isim tabanı (Aslında üçün daha önceki dönemlerde de uçun biçi­
minde karşımıza çıkmaz, edatın aslında uçun biçiminde olduğu ve ç 
tesiriyle ince sıraya geçtiği sadece bir varsayımdır.) 
+u: yardımcı ünlü 
+n: vasıta durumu 

çoğlamadım < çoğı+la-ma-dı-m "bağırmadım" 
çoğı: isim tabanı "münakaşa, anlaşmazlık" 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-dı-: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik birinci kişi eki 

sormışı1Jda < sor-mış+ı+IJ+da "sorduğunda" 
sor-: fiil tabanı 
-mış: sıfat-fiil eki 
+ı: yardımcı ünlü 
+g: teklik ikinci kişi iyelik eki 
+da: bulunma durumu 



mundağ < mu+nı + teg "bunun gibi, böyle" 
mu: isim tabanı (Yalın halde bu biçiminde karşımıza çıkan zamir, 
burada n 'nin tesiriyle b > m değişikliğine uğramıştır (geniz benzeş­
mesi/naza) benzeşme).) 
+nı: yükleme durumu 
teg: benzetme edatı 

yetmes ermiş < yet-mes + er-miş "yetişmezmiş, ulaşmazmış" 
yet-: fiil tabanı 
-mes: geniş zamanın olumsuzu 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-miş: geniş zamanın rivayeti 



Çeviri yazı 
[91/12] Bu badis ma'nisi ol bolur kim: "l:lal.<ıl.<atda cuvii.n-mardral< 

inenim üze şobbeti içinde tal.<ı malı içinde Ebü Bekr turur (13) ra:iiya'llii.hu 
'anhu. Tal<ı eger men Rebbümdin Öl]in kim erseni dost tutsa erdim, Ebü Bekr­
ni dost tutğay erdim. Anıl] üçün (14) kim köl]lüm I:Ial< ta'ii.lii.nılJ mababbeti 
birle müstağral< turur, heç Öl]in kim ersenil] mababbeti köl]lümke sığmaz, 
velikin (15) İslii.mnulJ l<anndaşlıl.<ı19 tal<ı şefal<atı aramızda bar. Tal.<ı heç mes­
cid içindeki l<apuglar bii.lp l<almasun, bağlansun, (16) meger Ebü Bekr l<apuğı 
bağlanmasun." terli. Peygii.mbar 'aleyhi's-selii.mnulJ mescidinge mescidnil] 
yal.<ın l<olJşıları birer (17) l<apuğ mescidke açıp turur erdiler. �çan kim 

19 J.<anndaşlıl.<ı: J.<anndaşlılpnı 217 
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Peyğambar 'aleyhi's-selam mescidke kirür erdiler, Ebü Bekr raziya'llahu 'anhu 
tal<ı andağ [92/1) l<ılur erdi. Peyğambar 'aleyhi's-selam şat;ıabalarl<a aydı kim: 
"Ma!]a buyrul< andağ boldı kim cümle l<apuğları1Jıznı (2) bağlasal)ız tal<ı 
cümle!]iz namazl<a mescid l<apuğıdın kirse!]iz. Ebü Bekr l<apuğını bağlamasun. 
Tilese öz l<apuğı- (3) dm mescidke kirsün, ya tal<ı tilese mescid l<apuğıdın kir­
sün." tedi. Ebü Bekrke raziya'llahu 'anhu l;ıürmet üçün tal<ı (4) şal;ıiibalar anıl] 
l;ıürmetini, 'izzetini, J:lal< ta'ala t;ıazratında yawul<lul<ını bilsünler tep andağ 
aydı erse, cümle (5) şal;ıabalar bildiler kim Ebü Bekr barçadın artul< ermiş tep. 
Ba'zı 'ulemalar aymışlar, bu l;ıadiıı ma'nisi ol (6) bolğay kim mundağ bolsa: 
''Ya'ni mal)a ferman boldı J:lal< ta'aladın, l<açan men dünyadın nald l<ılsam, 
üküş (7) kim erse bolğay kim menim omumda olturup balifalıl< l<ılmal< tilese 
tal<ı menim mil;ırabumda imamatlıl< (8) l<ılmal< tilese tal<ı minberimke minip 
va'ı u naşil;ıat l<ılmal< tilese, cümle!]iZ bu bilafat l<apuğını bağla!], meger (9) 
Ebü Bekr bağlamasun kim mendin SOi] balifa Ebü Bekr bolsun." tep aydı. 

Çeviri 
Bu hadisin anlamı şudur: "Bana göre sohbet ve mal bakımından en 

cömert kişi kesinlikle Ebu Bekir -Allah ondan razı olsun-'dir. Eğer ben Rab­
bimden başkasını dost tutsaydım, Ebu Bekir'i dost tutardım. Gönlüm yüce 
Allah'ın sevgisi ile dolu olduğu için başkasının sevgisi gönlüme sığmaz, ama 
aramızda İslamiyet kardeşliği ve sevgisi var. Mescit içindeki kapıların hepsi 
kilitlensin, sadece Ebu Bekir'in kapısı kilitlenmesin." dedi. Mescidin yakın 
komşuları Peygamber -Allah'ın selamı onun üzerine olsun-'in mescidine birer 
kapı açmışlardı. Peygamber --Allah'ın selamı onun üzerine olsun- mescide 
girdiğinde Ebu Bekir -Allah ondan razı olsun- de mescide kendi kapısından 
giriyordu. Peygamber -Allah'ın selamı onun üzerine olsun- sahabelere "Bana 
hepinizin kapılarınızı kilitlemeniz, namaz kılmak için mescit kapısından gir­
meniz buyruldu. (Sadece) Ebu Bekir kapısını kilitlemesin, ister kendi kapısın­
dan isterse mescit kapısından girsin." dedi. Ebu Bekir -Allah ondan razı olsun­
'e hürmet için ve sahabelerin onun itibarını, yüceliğini, yüce Allah katındaki 
yakınlığını öğrenmeleri için böyle söyleyince bütün sahabeler Ebu Bekir'in 
herkesten üstün olduğunu anladılar. Bazı alimler bu hadisin anlamının muh­
temelen "Yüce Allah'tan bana vefat ettiğimde muhtemelen çok kişinin benim 
yerimde oturup halifelik yapmayı, mihrabımda imamlık yapmayı, minberime 
çıkıp vaaz ve nasihat etmeyi arzu edeceği, hepinizin bu hilafet kapısını kapat­
ması, sadece Ebu Bekir'in kapatmaması, çünkü benden sonra halifenin o 
olması buyruldu." şeklinde yorumladılar. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
menim < men+im "benim" 

men: isim tabanı 
+im: ilgi durumu 



içinde < iç+i+n+de "içinde" 
iç: isim tabanı 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu 

Rebbümdin < rebb+ü+m+din "Rabbimden, Allahımdan" 
Rebb: isim tabanı 
+ü: yardımcı ünlü 
+m: teklik birinci kişi iyelik eki 
+din: ayrılma durumu 

ögin < ög+i+n "başka" 
ÖIJ: isim tabanı 
+i: tekitle üçüncü kişi iyelik eki 
+n: araç durumu 

kim ersenig < kim+er-se+nig "kimsenin" 
kim: isim tabanı 
er-: fiil tabanı 
-se: şart eki 
+ni!J: ilgi durumu 

sığmaz < sığ-maz "sığmaz" 
sığ-: fiil tabanı 
-maz: olumsuz geniş zaman eki 

bild Jsalmasun < bild+Jsal-ma-sun 
bal<i: isim tabanı 
l<al- :  yardımcı fiil tabanı 
-ma-: fiilden fiil yapma eki 
-sun: teklik üçüncü kişi emir eki 

bağlanmasun < ba-ğ+la-n-ma-sun "bağlanmasın, kilitlenmesin" 
ba-: fiil tabanı 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil yapma eki 
-ma-: fiilden fiil yapma eki 
-sun: teklik üçüncü kişi emir eki 

�n < ya-1.t-ı-n "yakın" 
"ya-: fiil tabanı 
-l<- :  fiilden fiil yapma eki 
-ı-: yardımcı ünlü 
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-n: fiilden isim yapma eki 
).togşılan < J.(o-n-u-ş-ı > kogşı+lar+ı "komşulan" 

J.co-: fiil tabanı 
-n-: fiilden fiil yapma eki 
-u-: yardımcı ünlü 
-ş-: fiilden fiil yapma eki 
-ı: fiilden isim yapma eki 
+Jar: çokluk eki 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

birer < bir+er "birer'' 
bir: isim tabanı 
+er: isimden isim yapma eki 

açıp turur erdiler < aç-ı-p+tur-ur+er-di-ler "açmışlardı• 
aç-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-p: zarf fiil eki 
tur-: yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 
er- : yardımcı fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
-Ier: çokluk üçüncü kişi eki 
-p+tur-ur+er-di-ler öğrenilen geçmiş zamanın hikAyesi 

buyru).t < buyur-u).t "buyruk. emir­
buyur-: fiil tabanı 
-uJ.c: fiilden isim yapma eki 

).tapuğlangıznı < J.tap-u-ğ+lar+ı+gız+nı "kapılannızı• 
J.cap-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+Iar: çokluk eki 
+ı: yardımcı ünlü 
+gız: çokluk ikinci kişi iyelik eki 
+nı: yükleme durumu 

tilese < til+e-se "istese• 
til: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-se: şart eki 

artu\c ermiş < art-u\c+er-mlş "üstünmüş" 



art-: fiil tabanı 
-ul<: fiilden isim yapma eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-miş: öğrenilen geçmiş zaman eki 

mundağ < mu+nı+teg "böyle" 
mu: isim tabanı 
+nı: yükleme durumu 
teg: isim tabanı 

üküş < ü-k-ü-ş "çok" 
*ü-: fiil tabanı 
-k-: fiilden fiil yapma eki 
-ü-: yardımcı ünlü 
-ş: fiilden isim yapma eki 

bağlag < ba-g+la-g "bağlayın, kilitleyin" 
ba-: fiil tabanı 
-g: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-IJ:  çokluk ikinci kişi emir eki 
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Çeviri yazı 

[158) 'AII raziya'llahu 'anhu (7) aytur: "Hemişe köl]lümde keçer erdi kim­
Peyğambar 'aleyhi's-selam 'ayalı Fapmanı <ma!Ja> cüftlendürse tep, velikin 
bu sözni (8) ayma�a uftanur erdim, ol yandın kim heç dünyavi neersem yol< 
erdi, derviş erdim. Bolmasa bir kün aydım: (9) 'Ya Resüla'llahi ! 'Ayalı!Jız 
Fatıma batunnı ma!Ja cüftlendürse!]iz bolğay mu?' tep aydım erse, Peyğambar 
'aleyhi's-selam (10) aydı: "Bolur.'' tedi taJ.<ı aydı kim: "Ya 'Ali! Heç dünyavi 
neerselJ bar mu kim barc I.<ılsa!J?" tedi erse, men aydım: 'Ya Resüla'llahi ! (11) 
Heç neersem yol<.' tedim. Ma!Ja aydı: "Ol yarıl< kim inen sa!Ja berip turur 
erdim falan ğazatda, ol yarıl< bar mu?" (12) tedi erse, men aydım: 'Bar turur.' 



Peyğambar 'aleyhi's-selam aydı: "Ya 'Ali! Barğıl ol yarıl.mı satğıl ! "  tedi erse, 
men talp. ol (13) yarıl.mı sattım talp. keldim yarmal,darnı Peyğambar 'aleyhi's­
selam etekinge töktüm. Mal]a aymadı kim "Ol yani.mı neçeke (14) sattıl]?", 
men taJ.<ı aymadım kim munçaJ.<a sattım tep. Peyğambar 'aleyhi's-selam turdı 
talp. Fapma J.<atınğa kirdi talp. aydı: "Ey 'ayalım (15) Fatıma! Men Rebbümdin 
tilep turur men kim bu 'ayalım Fatımanı balayıl,dardın eQgürekinge cüftlen­
dürgil tep. Emdi (16) 'Alini bilür sen kim 'ammım oğlı turur, hem talp. eQgü 
Ip.lıl,dığ turur, cümle iş içinde kamil turur. Seni cüftlükke (17) tileyÜr, sen ne 
aytur sen?" redi erse, Fatıma ra:i:iya'llahu 'anha tek turdı. �çan kim Fatıma 
tek turdı erse, Peyğambar 'aleyhi's-selam [159/1] aydı: "Tek turmalp. ra:i:flılp. 
turur." redi talp. çıJ.<tı erse, Cebre'il 'aleyhi's-selam nazil boldı talp. aydı: "Ya 
Mubammed! l:lal.< tebareke (2) ve ta'alanılJ fermanı ol turur kim Fapmanı 
'Alike cüftlendürsel)." 

Çeviri 
Ali -Allah ondan razı olsun- "Hep gönlümden Peygamber -Allah'ın selamı 

onun üzerine olsun-'in kızı Fatıma'yı benimle evlendirmesi geçerdi, ancak yok­
sul olduğum için, hiç dünyevi nesnem olmadığı için bunu ona söylemeye utanı­
yordum. Ama bir gün "Ey Allah'ın resulü! Kızınız Fatıma Hanım'ı benimle evlen­
dirmeniz mümkün mü?" dediğimde Peygamber -Allah'ın selamı onun üzerine 
olsun- "Olur, ey Ali! Harcamak için hiç dünyevi nesnen var mı?" diyince "Ey 
Allah'ın resulü! Hiç nesnem yok"dedim. Bana "Falan gazada sana verdiğim o 
zırh duruyor mu?" dediği zaman, ben durduğunu söyledim. Peygamber -Allah'ın 
selamı onun üzerine olsun- "Ey Ali! Git, o zırhı sat.• diyince ben de sattım ve 
getirip paralan Peygamber -Allah'ın selamı onun üzerine olsun-'in eteğine dök­
tiim. Ne o zırhı kaça sattığımı sordu, ne de ben kaça sattığımı ona söyledim. 
Peygamber -Allah'ın selamı onun üzerine olsun- ayağa kalkıp Fatıma'nın yanı­
na giderek "Ey kızım Fatıma! Ben Rabbimden seni yaratılanların en hayırlısıyla 
evlendirmesini istiyordum. Amcamın oğlu Ali'yi tanıyorsun, iyi huyludur, her 
konuda bilgilidir. Seninle evlenmeyi istiyor, ne dersin?" diyince, Fatıma -Allah 
ondan razı olsun- cevap vermedi. Fatıma'nın suskunluğunu Peygamber -Allah'ın 
selamı onun üzerine olsun- kabul ettiği şeklinde yorumlayıp yanından çıkınca 
Cebrail -Allah'ın selamı onun üzerine olsun- nazil oldu ve "Ey Muhammed! 
Yüce Allah Fatıma'yı Ali'ye vermeni buyuruyor." dedi. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
aytur < ay-ı-t-ur "söyler, der" 

ay-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-ur: geniş zaman eki 223 
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köglümde < kögül+ü+m+de "gönlümde, gönlümden" 
köl)ül: isim tabanı 
+ü: yardımcı ünlü 
+m: teklik birinci kişi iyelik eki 
+de: bulunma durumu 

keçer erdi < keç-er+er-di "geçerdi, geçiyordu" 
keç-: fiil tabanı 
-er: geniş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: geniş zamanın hikayesi 

'ayalı < 'ayil+ı "kızı" 
'ayal: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

Fipmanı < Fipma+nı "Fatıma'yı" 
Fapma: isim tabanı 
+nı: yükleme durumu 

cüftlendürse < cüft+le-n-dür-se "evlendirse" 
cüft: isim tabanı 
+le: isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 
-dür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-se: şart eki 

aymaJA<a, < ay-mal_c+\<a "söylemeye, demeye" 
ay-: fiil tabanı 
-ma�: fiilden isim yapma eki 
+�: yönelme durumu 

uftanur erdim < uvut+a-n-ur+er-di-m "utanırdım, utanıyordum" 
uvut: isim tabanı 
+a- : isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 
-ur: geniş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: geniş zamanın hikayesi 
-m: teklik birinci kişi eki 

neersem < ne+er-se+m "nesnem, şeyim" 
ne: isim tabanı 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-se: şart eki 



+m: teklik birinci kişi iyelik eki 
berip turur erdim < ber-i-p+tur-ur+er-di-m "vermiştim" 

her-: fiil tabanı 
+: yardımcı ünlü 
-p: zarf fiil eki 
tur-: yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki (öğrenilen geçmiş zamanın hikAyesi) 
-m: teklik birinci kişi eki 

neçeke < ne+çe+ke "kaça? ne kadara?" 
ne: isim tabanı 
+çe: eşitlik durumu (Kalıcı isim türetmiştir.) 
+ke: yönelme durumu 

munçal_<a < mu+n+ça+l_(a "bu kadara" 
mu: isim tabanı 
+n: zamir n'si 
+ça: eşitlik durumu 
+�a: yönelme durumu 

turdı < tur-dı "ayağa kalktı" 
tur-: fiil tabanı 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

l_(ahnğa < l_(at+ı+n+ga "huzuruna, yanına" 
�t: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+ğa: yönelme durum 

tilep turur men < til+e-p+tur-ur+men "isteyip dururum, dilerim" 
til: isim tabanı 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-p: zarf fiil eki 
tur- : yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 
men: teklik birinci kişi zamiri 

e\lgürekinge < eı;lgürekinge "en iyisine" 
eQ.: isim tabanı, edlig "değerli, kıymetli", edsiz "faydasız" 
+gü: isimden isim yapma eki 
+rek: isimden isim (karşılaştırma) yapma eki 225 



+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: zamir n'si 

+ge: yönelme durumu 

oğlı turur < oğul+ı+tur-ur "oğludur" 

oğul: isim tabanı 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

tur- : yardımcı fiil tabanı 

-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme) 

lµlıf.dığ turur < lµl-ı-1,,c+lığ+tur-ur "huyludur, tabiatlıdır" 

�1-: fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 

-�: fiilden isim yapma eki 

+lığ: isimden isim yapma eki 

tur- : yardımcı fiil tabanı 

-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme fonksiyonunda) 

aytur sen < ay-t-ur+sen "dersin, söylersin" 

ay-: fiil tabanı 

-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ur: geniş zaman eki 

sen: teklik ikinci kişi zamiri 

tek turınalµ < tek+tur-mal,,c+ı "sessiz durması, sessizliği" 

tek: isim tabanı 

tur-: yardımcı fiil tabanı 

-ma�: fiilden isim yapma eki 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 



Sabr Arası Kur'an Tercümesi 
Süleyınaniye Kütüphanesi Hekimoğlu Ali Paşa Camii Nr. 2 

Çeviri yazı 
Süretü Yüsuf 

8. [227a] Ol vaJ.<t:ın kim aydılar: "Yusuf tal,<ı l,<arındaşı, sewüglügrek (5) 
atamızğa bizdin, tal,<ı biz bir ögür. l:fal,<il,<at üze atamız, azğunlul,< için­

de açul,<." 

9. (6) "Öldürül) Yiisufnı, ya kemşil) anı bir yerge; IJali bolsun sizge 

atal)ıZnılJ (7) yüzi. Tal,<ı bolu!] sol)ındın, yalJşı erenler." 

10. Aydı (8) aytğan anlardın: "Öldürme!) Yiisufnı tal,<ı kemşil] l,<uyuğnul) 

körünmez yeri içinde. (9) Kötürsün anı karvanlarnılJ paresi, eger 

ersel)İZ l,<ılğanlar." 

227 



Çeviri yazı 

1 1 .  [227b/1] Aydılar: "Ey atamız! Ne ol sal)a kim emin tutmas sen bizni 

Yusuf üze, tal_<ı J:ıaJ.ciJ.cat üze biz (2) al)a eçlgü saJ.cınğanlar biz." 

12 .  "Içlğıl anı biznil) birle erte, meyve yemek içinde kil)lik J.cılahl) taJ.cı 

oynağahl). (3) TaJ.cı J:ıaJ.ciJ.cat üze biz, al)a saJ.clağanlar biz." 

13 .  Aydı: "l:faJ.ciJ.cat üze men, J.caçlğurtur meni kim barsal)ız (4) anıl) birle. 

2 2 8  TaJ.cı J.corJ.car men kim yese anı J.curt, taJ.cı siz andın osal)lar." 



14. (5) Aydılar: "Eger yese anı J.<urt, taı.<ı biz bir ögür; J:ıal.dı.<at üze biz, ol 

val,ctın (6) yoı.<alğanlar." 

15 .  Ol vaı.<tın kim bardılar anıg birle taı.<ı J.<aşd ı.<Ildılar kim ı.<Ilsalar anı (7) 

J.<uc;luğnug körünmez yeri içinde. TaJ.<ı vaJ:ıy J.<ılduJ.< anıg tapa: "ijaber 

bergey sen anlarğa, işleri birle (8) bu; taı.<ı anlar bilmezler." 

16. Taı.<ı keldiler atalarınğa, keçe, (9) yığlayu. 

17. Aydılar: "Ey atamuz! I:IaJ.<iJ.<at üze biz barduJ.< ozuşu 

Çeviri 

Yusuf Suresi 

8. O zaman "Biz bir topluluk olduğumuz halde babamız Yusuf ve karde­

şini bizden çok seviyor. Gerçekten babamız açık bir yanılgı içinde­

dir." dediler. 

9. "Öldürün Yusufu veya onu bir yere atın; babanız size kalsın. Ardın­

dan iyi kimseler olursunuz." 

10. İçlerinden biri "Yusufu öldürmeyin, (bir) kuyunun dibine atın. Böyle 

yaparsanız kervanlardan biri onu götürür." dedi. 

1 1 .  "Ey babamız! Biz gerçekten Yusufun iyiliğini istediğimiz halde sen 

onunla ilgili olarak niçin bize güvenmiyorsun?" dediler. 

12 .  "Yarın onu bizimle gönder, bol bol meyve yiyelim ve oynayalım. Ger­

çekten biz onu koruruz." 

13 .  "Onunla gitmeniz beni hakikaten kaygılandırıyor. Siz farkında değil­

ken kurdun onu yemesinden korkuyorum." dedi. 

14. "Eğer biz birlikteyken kurt onu yerse, gerçekten biz mahvoluruz." 

dediler. 

15 .  Onunla gittiklerinde onu kuyunun derinliklerine atmayı kararlaştır­

dılar. Biz ona "Kardeşlerinin bu yaptıklarını kendileri farkına varma­

dan haber vereceksin." diye vahyettik. 

16. Geceleyin ağlayarak babalarına geldiler. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

sewüglügrek < sew-ü-g+lüg+rek "daha sevgili, daha çok sevilen" 

sew-: fiil tabanı 

-ü-: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

+Iüg: isimden isim yapma eki 

+rek: isimden isim (karşılaştırma) yapma eki 

atamızğa < ata+mız+ğa "babamıza" 

ata: isim tabanı 229 
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+mız: çokluk birinci kişi iyelik eki 
+ga: yönelme durumu 

azğunlul.t < az-ğun+lul.t "azgınlık, sapkınlık. yanılgı" 
az-: fiil tabanı 
-ğun: fiilden isim yapma eki 
+lu�: isimden isim yapma eki 

açul.t < aç-ut.t "açık" 
aç-: fiil tabanı 
-u�: fiilden isim yapma eki 

kemşig < *kem-i-ş-i-g "atın" 
*kem-: fiil tabanı 
-i- yardımcı ünlü 
-ş- fiilden fiil (işteşlik) yapma eki 
-i-: yardımcı ünlü 
-g: çokluk ikinci kişi emir eki 

sogındın < sog+ı+n+dın "ardından" 
sog: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+dın: ayrılma durumu 

erenler < er+en+ler "insanlar" 
er: isim tabanı 
+en: isimden isim yapma eki (eski çokluk eki) 
+ler: çokluk eki 

atagıznıg < ata+gız+nıg "babanızın" 
ata: isim tabanı 
+gız: çokluk ikinci kişi iyelik eki 
+nıg: ilgi durumu 

öldürmeg < öl-dür-me-g "öldürmeyin" 
öl-: fiil tabanı 
-dür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-me-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 
-g: çokluk ikinci kişi emir eki 

l.tuyupug < l.tuy-u-ğ+nug "kuyunun" 
�y-: fiil tabanı a<ud- > lcu(I- > (<uy-) 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+nug: ilgi durumu 

kötünün < *köt-ür-sün "götürsün" 
*köt-: fiil tabanı 
-ür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 



-sün: üçüncü kişi emir eki 

salonğanlar biz < sa-t.t-ı-n-ğan+lar + biz "düşünenleriz" 

sa-: fiil tabanı 

-�- : fiilden fiil yapma eki 

-ı-: yardımcı ünlü 

-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 

-ğan: sıfat-fiil eki 

+lar: çokluk eki 

biz: çokluk birinci kişi zamiri (çokluk birinci kişi bildirme fonksiyo­

nunda) 

ı\lğıl < ı-\1-ğıl "gönder" 

ı-: fiil tabanı 

-ı;l-: fiilden fiil (kuvvetlendirme) yapma eki 

-ğıl: emir ifadesini kuvvetlendirici ek 

erte < er+te "sabah, sabahleyin" 

er: isim tabanı "erken" 

+te: bulunma durumu (Kalıcı isim türetmiştir.) 

kiglik lolalıg < kig+lik + lol-alıg (meyve yemek içinde kiglik �ılalıg 

"bol bol meyve yiyelim, çok yiyelim" 

kig :  isim tabanı 

+lik: isimden isim yapma eki 

�1- :yardımcı fiil tabanı 

-alıg : çokluk birinci kişi emir eki 

oynağalıg < oy-u-n+a-ğalıg "oynayalım" 

oy-: fiil tabanı 

-u: yardımcı ünlü 

-n: fiilden isim yapma eki 

+a-: isimden fiil yapma eki 

-ğalıg : çokluk birinci kişi emir eki 

saltlağanlar biz < sa-1.t+la-ğan+lar + biz "koruyanlanz, koruyuculanz" 

sa-: fiil tabanı 

-k: fiilden isim yapma eki 

+la-: isimden fiil yapma eki 

-ğan: sıfat-fiil eki 

+lar: çokluk eki 

biz: çokluk birinci kişi zamiri (çokluk birinci kişi bildirme fonksiyo­

nunda) 

i.ta\fğıırtur < lta\i-ğıı+r-t-ur "kaygılandınr, kaygılandınyor" 

�ı;l-: fiil tabanı 

-ğu: fiilden isim yapma eki 

+r-:isimden fiil yapma eki 231 



-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ur: geniş zaman eki 

osaglar < *osa-g+lar "habersizler, gafiller" 

*osa-: fiil tabanı (asal "gafil", osan- "gafil olmak") 

-IJ: fiilden isim yapma eki 

+!ar: çokluk eki 

yol_(8lğanlar < yo�+al-ğan+lar (*yo-1.<) "yok olanlar" 

yol.<: isim tabanı (yod- "yok etmek" ve yo(<'tan hareketle *yo- biçimin­

de bir fiil varsayılabilir. *yo- fiil tabanı, -1.< fiilden isim yapma eki) 

+al-: isimden fiil yapma eki 

-ğan: sıfat-fiil eki 

+!ar: çokluk eki 

baber bergey sen < lJaber+ber-gey+sen "haber vereceksin, bildireceksin" 

baber: isim tabanı 

ber-: yardımcı fiil tabanı 

-gey: gelecek zaman eki 

sen: teklik ikinci kişi zamiri 

işleri < iş+leri "işleri, yaptıkları" 

iş+: isim tabanı 

+!eri: çokluk üçüncü kişi iyelik eki 

yığlayu < yığ+la-y-u "ağlayarak" 

yığ: isim tabanı 

+la-: isimden fiil yapma eki 

-y: yardımcı ünsüz 

-u: zarf-fiil eki 

ozuşu < oz-u-ş-u "koşuşarak, yarışarak" 

oz-: fiil tabanı 

-u-: yardımcı ünlü 

-ş-: fiilden fiil (işteşlik) yapma eki 

-u: zarf-fiil eki 



Çeviri yazı 

[228a/1] ta� �oı;ldu� Yüsufnı kalelerimüz �tında. Ta� yedi anı �rt T� 

(2) ermez sen rastlağan bizni, � eger bolsa miz rast ayğanlar." 

18. Ta� keldiler (3) köl)leki üze yalğan �n birle, aydı: "Asan �ılu berdi 

sizge (4) özleril)iz, işni; şabr, körklüg. Ta� Tal)rı yari tilenmiş turur 

(5) ol nerse üze kim şıfat �ılur siz." 233 
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19. Tal_cı keldi karvan; u;ldılar, suwğa kelgüçiler. (6) Kemişti l_cowasını, 

aydı: "Ey müjde, bu oğlan!" Tal_cı örttiler anı, (7) biza'at. Tal_cı TalJrı 

bilgen anı kim l_cılurlar. 

20. Tal_cı sattılar anı eksük (8) baha birle, sanlığ yarmal.clar tal_cı erdiler 

anıl) içinde, rağbetsizlerdin. 

21. (9) Tal_cı aydı ol kim satğın aldı anı Mışrdın, tişisil)e: "Yabşı l_cılğıl [228b/1] 

turğu yerini, bolğay kim asığ l_cılsa bizge, ya tutunğay miz anı oğlan." 

Çeviri 
17 .  "Ey babamız! inan ki biz koşuşurken Yusufu eşyalarımızın yanında 

bıraktık. (Bir) kurt onu yedi. Ne kadar doğru söylesek de sen bize 

inanmazsın." dediler. 

18. Üzerine başka bir kan bulaşmış olarak (Yusufun) gömleğini getirmişler­

di. Babalan "Sizi nefsiniz bu işi yapmaya sürükledi; bana düşen güzelce 

sabretmek Anlattıklarınıza ancak Allah'tan yardım istenir." dedi. 

19. Bir kervan konup sucularını gönderdiler. (Sucu) kovasını (kuyuya) 

saldı, "Ey müjde, işte bir oğlan!" dedi. Yusufu ticaret eşyası olarak 

sakladılar. Allah onların yaptıklarını bilir. 

20.  Onu istemedikleri için ucuz bir fiyata, birkaç dirheme sattılar. 

21 .  Mısır'da onu satın alan kimse kansına "Ona güzel bak, belki bize fay­

dası olur yahut da onu evlat ediniriz." dedi. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
\lo\fdu\l < \lo-\f-du-\l "koyduk, bıraktık" 

l_co- :  fiil tabanı 

-ı;l-: fiilden fiil (kuvvetlendirme) eki 

-du: görülen geçmiş zaman eki 

-1.c: çokluk birinci kişi eki 

asan \lılu herdi < asan+\lıl-u+ber-di "kolaylaştınverdi" 

asan: isim tabanı 

l_cıl-: yardımcı fiil tabanı 

-u: zarf-fiil eki 

her-: yardımcı fiil tabanı 

-di: görülen geçmiş zaman eki 

kelgüçller < kel-güçi+ler "gelenler" 

kel- :  fiil tabanı 

-güçi: fiilden isim yapma eki 

+!er: çokluk eki 

oğlan < oğul+an "oğlan" 



oğul: isim tabanı 

+an: isimden isim yapma eki (topluluk isimleri türeten eski bir çokluk 

eki) 

yabşı < yal)ış-ı (*ya-l<-ı-ş-) "iyi" 

ya!Jış-: fiil tabanı (*ya- fiil tabanı, -l<- fiilden fiil yapma eki, -ı- yardım­

cı ünlü, -ş- fiilden fiil (işteşlik) yapma eki) (*ya- biçiminde bir fiil 

tabanı geçmemekle birlikte yal< yagul<, ya[<ın, yagu- gibi sözı;üklerden 

hareketle varsayılabilir.) 

-ı: zarf-fiil eki (fiilden isim yapma eki) 
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Çeviri yazı 

Suretü Balplra 

26. J:la1$ı1$at üze Tal]rı uftanmas kim ursa [5a/1] mesel si!]ekni ya'ni ufta­

nıp l,<oymaz si!] ek birle mesel urmal,<nı, tal,<ı ol nerse kim andın üstün. 

Anlar kim (2) bittiler, bilürler J.:ıal,<il,<at üze ol J.:ıal,< turur anlarnılJ 

İc;lisindin. Tal,<ı (3) anlar kim kafır boldılar, ayturlar: "Ne turur ol kim 

tiledi (4) Tal]rı munulJ birle meşel?" Azdurur anıl] birle üküşni ta1$ı 

köndürür (5) anıl] birle üküşni. Tal,<ı azdurmas anıl] birle, meger 

Tal]rı buyru1$ındın çıl,<ğanlarnı. 

27. [5b/1] Anlar kim bozarlar Tal]rınılJ 'ahd<i>ni, berkitmişdin SOl)ra. (2) 

Tal,<ı keserler anı kim, Tal)rı buyurdı anıl) birle kim ulansa
·
. (3) Tal,<ı 

fesad l,<Hurlar yerde. Anlar anlar (4) ziyan l,<ılganlar ya'ni köni yolnı 

l,<oc;lup azğunlul,<nı tutğanlar. 

28. Neteg küfr ketürürsüz Tal]rığa (5) tal,<ı erdil]iz ölügler, tirgürdi sizni. 

Andın SOl]ra öldürür sizni, [6a/1] andın sol)ra tirgürür sizni, andın 

sol)ra anıl) tapa l,<aytarılursuz. 

29. Ol turur kim (2) yarattı sizil) üçün ol nerse kim yerde turur l,<amuğnı. 

Andın so1Jra uğradı kök tapa, (3) tüz l,<ıldı anlamı, yetti kökni. (4) 

Tal,<ı ol, l,<amug nerseni bilgen turur. 

30. Ta1$ı ol val,<tın kim ı;ikr 1$ıldı20 ya'ni aydı senil) İc;lil) (5) firiştelerge: 

"J:lal,<il,<at üze men l,<ılgan men yerde !Jalife." [6b/1] Aydılar: Iµlur 

musuz anıl] içinde ol kim erseni kim fesad 1$ılur anıl) içinde (2) töker 

l,<anlarnı; tal,<ı biz arığlar miz senil) ögmekil) birle ta1$ı arığlayur miz (3) 
sini?" Aydı: "J:la1$ı1$at üze men bilür men ol nerse kim bilmes siz21." 

31 .  Tal,<ı ögretti (4) Adamğa atlarnı, l,<amuğını. Andın sol)ra 'aria l,<ıldı 

firişteler üze. (5) Aydı: "ljaber beril] mal)a munlarnılJ atları birle, 

eger erdil]iZ erse rast ayğanlar." 

32 .  [7a/1] Aydılar: "Arığlıl,< sa1Ja. Hiç bilig yol,< bizge, meger ol kim 

ögrettil]iz bizge. J:lal,<il,<at üze sen (2) sen bilgen, üstüvar işlig. 

33. Aydı: "Ey Adam! ljaber bergil anlarğa (3) atları birle. Ol val,<tın kim 

!Jaber herdi anlarğa anlarnılJ atları birle, aydı: (4) "Aymadım mu 

sizge, J.:ıal,<il,<at üze men bilür men köklerin örtüglügin ta1$ı yernil] 

örtüglügin, (5) tal,<ı bilür men ol nerseni kim aşkara 1$ılur siz ta1$ı ol 

nerseni kim örter erdil]iZ. 

20 ıikr 1$1ldı: ya'ni ıikr 1$ılğıl 
21 bilmes siz: bilmesler 241 
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Çeviri 
Bakara Suresi 

26. Şüphesiz Allah, bir sineği, hatta ondan üstün olanı da, örnek olarak 

vermekten çekinmez. İnananlar, kuşkusuz bunun Rablerinden gelen 

bir gerçek olduğunu bilirler. İnanmayanlar ise, "Allah, bu örnekle ne 

demek istedi?" derler. (Oysa Allah,) bununla birçoğunu saptırır, bir­

çoğunu (da) hidayete erdirir. Allah, buyruğundan çıkanlardan başka­

sını saptırmaz. 

27. Onlar Allah'a verdikleri sözü tutmazlar. Allah'ın kendisiyle birleştiril­

mesini emrettiği şeyi keserler. Yeryüzünde bozgunculuk çıkarırlar. 

Bunlar ziyana uğrayanlar, yani doğru yolu bırakıp sapanlardır. 

28. Sizi ölü iken dirilten Allah'ı nasıl inkar edersiniz? Sonra sizi yine öldü­

recek, yine diriltecektir ve sonunda ona döndürüleceksiniz. 

29. Yeryüzünde ne varsa, hepsini o sizin için yarattı. Sonra o, göğe yöne­

lip gökyüzünü yedi kat olarak düzenledi. O, her şeyi bilendir. 

30. Rabbin meleklere: "Gerçekten ben, yeryüzünde bir halife var edece­

ğim.'' dediğinde onlar "Biz seni överek yüceltir ve noksan sıfatlardan 

tenzih ederken, orada bozgunculuk yapacak ve kan dökecek birini mi 

yaratacaksın?" dediler. (O) "Şüphesiz sizin bilmediklerinizi ben bili­

rim.'' dedi. 

31 .  Adem'e isimlerin hepsini öğretti. Sonra onları meleklere gösterip 

"Eğer doğru sözlü iseniz, bunların isimlerini bana söyleyin.'' dedi. 

32. (Melekler) "Sen yücesin, bize öğrettiğinden başka bir bilgimiz yok. 

Gerçekten sen, her şeyi bilensin, hikmet sahibisin.'' dediler. 

33. (Allah) "Ey Adem! Onlara isimlerini söyle.'' dedi. O, onları isimleriyle 

söyleyince (Allah) "Size demedim mi, göklerin ve yerin gaybını, gizli 

tuttuklarınızı ve açığa vurduklarınızı gerçekten ben bilirim.'' dedi. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
uftanmas < uvut+a-n-mas "utanmaz, çekinmez" 

uvut: isim tabanı 

+a-: isimden fiil yapma eki 

-n-: fiilden fiil yapma eki 

-mas: geniş zamanın olumsuzu 

üze < üz-e "üzerine" 

üz- : fiil tabanı 

-e: fiilden isim yapma eki 

andın < ol zamirinin ayrılma durumu "ondan" 

üstün < üs+tün "yukarıda, üstte, üstün" 

üs: isim tabanı 



+tün: isimden isim yapma eki (aynlma durumu ekinin kalıplaşma­

sıyla oluşmuştur) 

azdurur < az-dur-ur "azdırır" 

az- : fiil tabanı 

-dur- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ur: geniş zaman eki 

köndürür < kön-dür-ür "doğru yola yöneltir" 

kön-: fiil tabanı 

-dür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ür: geniş zaman eki 

buyrul,undın < buyur-ul,l+ı+n+dın "buyruğundan" 

buyur- :
. 
fiil tabanı 

-ul5: fiilden isim yapma eki 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: zamir n'si 

+dm: ayrılma durumu 

berkitmişdin < berk+i-t-miş+din "sağlamlaştırdıktan" 

berk: isim tabanı 

+i-: isimden fiil yapma eki 

-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-miş: sıfat fiil eki 

+din: ayrılma durumu 

olansa < ul+a-n-sa "eklense" 

ul: isim tabanı 

+a-: isimden fiil yapma eki 

-n-: fiilden fiil yapma eki 

-sa: şart eki 

köni < kön-i "doğru" 

kön-: fiil tabanı 

-i: fiilden isim yapma eki 

küfr ketürürsüz < küfr+kel-tür-ür-süz "inkar edersiniz" 

küfr: isim tabanı 

kel- :  yardımcı fiil tabanı 

-tür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ür: geniş zaman eki 

+süz: çokluk ikinci kişi eki 

ölügler erdigiz < öl-ü-g+ler+er-di-giz "ölülerdiniz" 

öl-: fiil tabanı 243 
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-ü: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

+Ier: çokluk eki 

er- : yardımcı fiil tabanı 

-di : görülen geçmiş zaman eki 

·IJİZ: çokluk ikinci kişi eki 

tirgürdi < tir-gür-di "diriltti" 

tir- : fiil tabanı 

-gür-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-di: görülen geniş zaman eki 

l,(aytarılursuz < l,(ay-ı-t-ar-ı-1-ur+suz "döndürülürsünüz" 

I.cay-: fiil tabanı 

-ı: yardımcı ünlü 

-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ar-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-ı: yardımcı ünlü 

-1-: fiilden fiil (edilgenlik) yapma eki 

-ur: geniş zaman eki 

+suz: çokluk ikinci kişi eki 

yarattı < yara-t-tı "yarattı" 

yara-: fiil tabanı "uygun düşmek" 

-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 

-tı : görülen geçmiş zaman eki 

siziIJ < siz+İIJ "sizin" 

siz: isim tabanı 

+il): ilgi durumu 

uğradı < uğur+a-dı "yöneldi" 

uğur: isim tabanı 

+a-: isimden fiil yapma eki 

-dı: görülen geçmiş zaman eki 

anğlar miz < an-ğ+la-r+miz "yüceltiyoruz, noksan sıfatlardan tenzih 

ediyoruz" 

arı-: fiil tabanı 

-ğ: fiilden isim yapma eki 

+la-: isimden fiil yapma eki 

. -r: geniş zaman eki 

miz: çokluk birinci kişi zamiri 

ögmekiIJ < ög-mek+i+g "övgün" 



ög- : fiil tabanı 

-mek: fiilden isim yapma eki 

+i: yardımcı ünlü 

+IJ: teklik ikinci kişi iyelik eki 

munlamıg < mu+n+lar+mg "bunların" 

mu: isim tabanı 

+n: zamir n'si 

+tar: çokluk eki 

+mi] : ilgi durumu 

erdigiz erse rast ayğanlar < riist+ay-ğan+lar+er-di-giz+er-se "doğru 

söyleyenler idiyseniz" 

rast: isim tabanı 

ay-: fiil tabanı 

-ğan: sıfat fiil eki 

+tar: çokluk eki 

er-: yardımcı fiil tabanı 

-di: görülen geçmiş zaman eki 

-l]iz: çokluk ikinci kişi eki 

er-: yardımcı fiil tabanı 

-se: görülen geçmiş zamanın şartı 

örtüglügin < ört-ü-g+lüg+i+n "görünmeyenini, gaybını" 

ört- : fiil tabanı 

-ü: yardımcı ünlü 

-g: fiilden isim yapma eki 

+Iüg: isimden isim yapma eki 

+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: yükleme durumu 
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Mu'inü'l·Mürid 

Çeviri yazı 
lb/1 (177b/1) 

Bismi'llahi'r-rabmani'r-rabim 
Rabbi yessir vela tu'assir 

1 Şükür bamd ilahi tümen mil] sal)a 
Müsülman muvabbid yaratbl] mal)a 
Elig tutğuçı sen arığ bir ü bar 
Tutulmışda I.cayu l,<atığ bir mul]a 

2 ilahi tilekim meded yari her 
Meni J.al müsülman belal tol.ana yer 
Köl]ül ma'rifet nün birle tolup 
Tilimni J.alu her anğ seni ter 

3 Senük sen yaratğan bu yer kök kün ay 
Bu küz J.aş kerek yaz kerek bolsu yay 
Bu yol,mı J.alıp bar l,<amuğ hamı yolc 
I.<ılığlı gani sen I.<amuğ ballc çığay 

4 Sena bamd şükürdin neçe ögdüler 
Bu ins ü melek cin ne kim ögdiler 
Olar aymışınça sena bamd şükür 
Ayur miz ilahi ne kim aydılar 



Çeviri 
Esirgeyen ve bağışlayan Allah'ın adıyla 
Allah'ım kolaylaştır, zorlaştırma 

1 Ey Allah'ım! Beni Müslüman ve Allah'ın birliğine inanan biri olarak 
yarattığın için sana binlerce hamt ve şükürler olsun. Sıkıntıya düşen 
kimsenin elini tutan, münezzeh, eşi ve benzeri olmayan ve varlığı 
�şik�r olansın. 

2 Ey Allah'ım! Senden dileğim, bana yardım edip beni helal lokma yiyen 
bir Müslüman yapmandır. Gönlü(mü) marifet nuruyla dol(dur)up 
seni zikreden dilimi temizleyiver. 

3 Bu yeri, göğii, güneşi, ayı; güzü, kışı, bahan ve yazı yaratan sadece sen­
sin. Sen, yoktan var eden, yine bütün varlıklan yok edensin. Bütün 
yaratılmış olanlar fakirdir, onlan zengin eden sensin. 

4 Bu insanlar, melekler ve cinler seni çokça sena, hamt, şükür ve övgü­
lerle övdüler. Ey Allah'ım! Onların söyledikleri gibi biz de sana sena, 
hamt ve şükür söyleriz. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
yaratbg < yara-t-b-g "yarattın" 

yara-:fiil tabanı 
-t-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-tı: görülen geçmiş zaman eki 
-l] : teklik ikinci kişi eki 

tutğuçı sen < tut-iuçı + sen "tutansın" 
tut-: fiil tabanı 
-ğuçı: fiilden isim yapma eki 
sen: teklik ikinci kişi zamiri (teklik ikinci kişi bildirme fonksiyonunda) 

anğ < an-ğ "temiz, münezzeh" 
an-: fiil tabanı 
-g: fiilden isim yapma eki 

l.mbğ < 1.mt-ı-ğ "sert, etkili" 
l,cat-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 

tllimni < til+i+m+ni "dilimi" 
til: isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+m: teklik birinci kişi iyelik eki 
+ni: yükleme durumu 

senük sen < sen + ök + sen "sadece sensin" 
sen: teklik ikinci kişi zamiri 247 



ök: kuvvetlendirme edatı 

sen: teklik ikinci kişi zamiri (teklik ikinci kişi bildirme fonksiyonunda) 

kerek < kergek (*kerge-k) "gerek" 

kerek: isim tabanı (*kerge- fiil tabanı, -k fiilden isim yapma eki) 

gani lphğh sen < gani + lpl-ı-ğh + sen "zenginleştirensin" 

gani: isim tabanı 

�ıl-: yardımcı fiil tabanı 

-ı-: yardımcı ünlü 

-ğlı sıfat-fiil eki 

sen: teklik ikinci kişi zamiri (teklik ikinci kişi bildirme fonksiyonunda) 

ögdüler < ög-dü+ler "övgüler" 

ög-: fiil tabanı 

-dü: fiilden isim yapma eki 

+ler: çokluk eki 

ögdiler < ög-di-ler "övdüler" 

ög-: fiil tabanı 

-di: görülen geçmiş zaman eki 

-ler: çokluk üçüncü kişi eki 

ayınışınça < ay-mış+ı+n+ça "söylediği gibi" 

ay- : fiil tabanı 

-mış: sıfat-fiil eki 

+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: zamir n'si 

+ça: eşitlik durumu 



Kısasu'l-Enbiyi (British Museum Add. 7851) 

Çeviri yazı 
[204a/20J J:likayet: TayifnilJ yigitleri (21) tünle olturup sözleşür erdi­

ler, havadın ün keldi: "Vay sizi!] üze, uftanmas mu siz? Bu Mul;ıammed sizni 
[204b/1] İslamğa ünder, siz al)a uymas siz." Üç keçe mundağ ün eşittiler erse 
yigitler I.<artlarğa (2) baber kıldılar. Bir yarağlı� tetik erni keltürdiler, sekiz 
yüklüg teve herdiler, Mekkege barğıl Mul;ıammedni (3) körgil tep. Barıp Mek­
kege kirdi, evvel Ebü Cebini kördi Mul;ıammed tJ.aberin sordı, Ebü Cebi aydı: 
"Yıra� (4) turğıl, andın yalğançı cadülu� yol,<. al)a barmasalJ anı körmeselJ 
yatJ.şıra�." Yigit özi ne üçün (5) kelgenin ayta herdi. Ebü Cebi aydı: "Tevelerni 
yükleri birle mal)a satğıl tört mil] altunğa (6) alayın amma Mekkedin 
çı�mağunça altunnı bermes men, munda bersem kerekmez kim Mul;ıammedge 
herse!]." tep bermedi. 

Çeviri 
Hikaye: Taifin gençleri (21) geceleyin oturup konuşurlarken havadan ses 

geldi: "Yuh size, utanmıyor musunuz? Hz. Muhammed sizi İslamiyet'e çağırdı­
ğı halde siz ona uymuyorsunuz." Üç gece böyle ses duyunca gençler yaşlılara 
haber verdiler. Faydalı (ve) akıllı bir kişiyi getirip sekiz yüklü deve vererek 
Mekke'ye gitmesini ve Hz. Muhammed'i görmesini istediler. Gidip Mekke'ye 
girdi, önce Ebu Cehil'i görüp Hz. Muhammed'i sorunca Ebu Cehil "Uzak dur, 
ondan daha yalancı büyücü yok, ona gitmesen onu görmesen daha iyi." diyin­
ce delikanlı niçin geldiğini söyleyiverdi. Ebu Cehil "Develeri yükleriyle birlikte 
bana sat, dört bin altına alayım, ama Mekke'den çıkmadıkça altını vermem, 
Muhammed'e verirsin diye burada veremem." diyip vermedi. 249 



Dil bilgisi çözümlemeleri 
tünle < tün+Ie "geceleyin" 

tün: isim tabanı 

+le: isimden isim yapma eki 

olturup < oltur-u-p (*ol-tur-) "oturup" 

oltur- : (*ol- fiil tabanı, -tur- fiilden fiil yapma eki) (*ol- Farazi bir kök­

tür, -ur-'dan ve aynı şekilde türediği düşünülen keltür- sözcüğünden 

hareketle varsayılmaktadır.) 

-u-: yardımcı ünlü 

-p: zarf-fiil eki 

sözleşür erdiler: < söz+Ie-ş-ür + er-di-Ier (*sö-z) "konuşurlardı, konu­

şuyorlardı" söz isim tabanı (*sö- fiil tabanı, -z fiilden isim yapma eki) 

(*sö- farazi bir köktür, söyle- ve söz sözcüklerinden hareketle varsa­

yılmaktadır.) 

+le-: isimden fiil yapma eki 

-ş-: fiilden fiil (işteşlik) yapma eki 

-ür: geniş zaman eki 

er-: yardımcı fiil tabanı 

-di: geniş zamanın hikayesi 

-Ier: çokluk üçüncü kişi eki 

uftanmas mu siz < uwt+a-n-mas-mu + siz "utanmaz mısınız" 

uvut: isim tabanı 

+a-: isimden fiil yapma eki 

-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 

-mas: geniş zamanın olumsuzu 

-mu: soru eki 

siz: çokluk ikinci kişi zamiri (çokluk ikinci kişi eki fonksiyonunda) 

yarağlı� < yara-ğ+lı� "faydalı" 

yara-: fiil tabanı 

-g: fiilden isim yapma eki 

+hı.<:: isimden isim yapma eki 

yüklüg < yük+lüg (*yü-k) "yüklü" 

yük: isim tabanı (*yü- fiil tabanı, -k fiilden isim yapma eki) (*yü- fara­

zi bir köktür, yük ve yüd- "yüklemek" sözcüklerinden hareketle var­

sayılmaktadır.) 

+lüg: isimden isim yapma eki 

barmasav < bar-ma-sa-JJ "gitmesen" 

bar-: fiil tabanı 

-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 

-sa: şart eki 

-1): teklik ikinci kişi eki 



kelgenin < kel-gen+i+n "geldiğini" 

kel- :  fiil tabanı 

-gen: sıfat-fiil eki 

+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 

+n: yükleme durumu 

çıJ.unağunça < çıl.c-ma-gunça "çıkmayınca" 
çıt.<-: fiil tabanı 

-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) yapma eki 

-ğunça: zarf-fiil eki 
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Çeviri yazı 

(7) Yigit zirek erdi, elni kezdi 'Ali yolu�tı, aydı: "Ya 'Ali! Mul}ammed 
J}aJA<ında ne teyür sen?" 'Ali aydı: "Körer (8) köl)IÜI) bar mu?" Yigit aydı: "Men 
anı körgeli kelip men." Ekileri barıp Resülnı kördiler, (9) Resül aydı: "Ne yigit 
sen, nege kelgeniI]ni, kimge yolu�ğanıl)nı sen mü aytur sen ya men ayta (10) 
bereyin?" Yigit aydı: "Siz aytıl)." Resül ayta berdi, yigit aydı: "Destür beril) Ebü 
Cehl kiifirdin (11) barıp maim alayın." Destür berdiler, bardı Ebü Cehl 
man;ı:arda olturur erdi, Resül hem bardılar, (12) Ebü Cehl �ulunğa eşik 
bağlatdı, barıp �puğ ��ılar. (Radda'l-male inni) maim mal)a �yta bergil. 
(13) Ebü Cehl Ebu'l�J:likem erdi, sarayı ortasında bir uluğ tegirmen taşı bar 
erdi, �lınğa aydı: (14) "Bu taşnı köterip başım üze �oyğıl bek yerge minip 
Mul}ammednil) başınğa urayın, bu iş bitse (15) seni azad �ılayın." 

Çeviri 

Genç zeki idi, memleketi gezerken Hz. Ali ile karşılaştı. "Ey Ali, Hz. 
Muhammed hakkında ne dersin?" diyince Ali "Görmeye niyetin var mı" dedi. 
Genç "Ben onu görmek için geldim." dedi. ikisi gidip Resulü gördüler. Resul 
"Kimsin, niçin geldiğini, kiminle görüştüğünü sen mi söylersin, yoksa ben mi 
söyleyeyim." dedi. Genç "Siz söyleyin." diyince Resul söyleyiverdi. Genç şöyle 
dedi: "Müsaade edin, kafir Ebu Cehil'den gidip malı alayım." Müsaade ettiler, 
gittiğinde Ebu Cehil seyir yerinde oturuyordu. Resul de gitti. Ebu Cehil kuluna 
kapıyı bağlattı. Gidip kapıyı çaldılar. "Malı bana ver." Ebu Cehil Ebu'l-Hikem 
idi, sarayının ortasında büyük bir değirmen taşı vardı, kuluna "Bu taşı kaldı-



rıp başımın üzerine koy, sağlam yere çıkıp Muhammed'in başına vurayım, bu 
iş bittiğinde seni azat edeyim." dedi. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
yolul.<ğanıgnı < yol+u+�·ğan+ı+g+nı "karşılaştığını" 

yol : isim tabanı 
+u: yardımcı ünlü 
+�-: isimden fiil yapma eki 
-ğan: sıfat-fiil eki 
+ı: yardımcı ünlü 
+I): teklik ikinci kişi iyelik eki 
+nı: yükleme durumu 

ayta bereyin < ay-t-a + her-eyin "söyleyivereyim" 
ay-: fiil tabanı 
-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-a: zarf-fiil eki 
ber-: yardımcı fiil tabanı 
-eyin: teklik birinci kişi emir eki 

eşik < eşi-k "eşik" 
eşi-: fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 

bağlatdı < ba-ğ-la-t-dı "bağlattı" 
ba-: fiil tabanı 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-t- : fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

�puğ < �p-u-ğ "kapı" 
�p-: fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 

�ulınğa < �ul+ı+n+ğa "kuluna" 
�ul: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+ğa: yönelme durumu 

tegende < te-gende "dediğinde, diyince" 
te- :  fiil tabanı 
-gende: zarf-fiil eki 

köterip < köter-i-p (*köt-er-) "kaldırıp" 
köter-: fiil tabanı (*köt- fiil tabanı, -er- fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki) 



-i-: yardımcı ses 
-p: zarf-fiil eki 

başım < baş+ı+m "başım" 
baş: isim tabanı 
+ı: yardımcı ses 
+m: teklik birinci kişi iyelik eki 

ltoyğll < lto-y-gal "koy, yerleştir" 
�o-: fiil tabanı 
-y- :fiilden fiil yapma (kuvvetlendirme) eki 
-ğıl: teklik ikinci kişi emir eki (Aslında emir fonksiyonunu kuvvetlen-
dirmek için kullanılan bir ektir.) 

azad ltalayın < azad + ltal-ayın "serbest bırakayım" 
azad: isim tabanı 
�ıl- :  yardımcı fiil tabanı 
-ayın: teklik birinci kişi emir eki 



Husrev ü Şirin 

Çeviri yazı 

[7b] 
1 Neçe yıl boldı canım ösker erdi 

Köl]ülde uşbu endişe bar erdi 
2 Neteg şah tapğıl)a bir barğa men tep 

Bu köl)lüm �ı;iğusını tarğa men tep 
3 Körüp köl)lüm kim asru rağbetim bar 

Buyurdı kim �tığlan emdi ey yar 
4 Revan ey �uıb terkin keç bolur bil 

Ne bilgeyler seni sözletmesel) ti! 
5 Ni�ami na�mı yal)lığ tüz sözül)ni 

Anın belgüt banıl)ğa bu özül)ni 
6 tlanım birle melike atıl)a bir 

Kitabı I.<ılğu� I.<ıl tedi tedbir 
7 Boyum şehril)e köl)lüm erdi sulıan 

Canım andın I.<abül I.<ıldı bu ferman 
B Köl)ül fermanını can birle tuttum 

Aı;lın sal.<ınçnı bir yolı unuttum 

Çeviri 
1-2 Yıllardır arzu ediyordum. Gönlümde şahın huzuruna nasıl varayım, bu 

gönlümün kaygısını nasıl dağıtayım düşüncesi vardı. 
3 Gönlüm, çok rağbetim olduğunu görünce "Ey yar, çabala" diye buyurdu. 255 



4 Ey Kutup, acele etmezsen geç kalacağım bil. Konuşmazsan seni nasıl 
tanıyacaklar? 

5 Sözünü Nizami'nin nazmına uygun olarak söyle (ve) kendini hanına 
onunla tanıt. 

6 Hanım ile melikenin adına bir kitap yazmak için tedbir al. 
7 Boyum gönlümün sultanının şehrine ulaştı (ve) canım ondan bu fer­

mam kabul etti. 
8 Gönül fermanım camyürekten tuttum, başka düşünceyi şimdilik unut­

tum. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
ösker erdi < öz+ke-r + er-di "arzu ediyordu, istiyordu" 

öz:isim tabanı 
+ke-: isimden fiil yapma eki 
-r: geniş zaman eki 
er-: yardımcı fiil tabanı 
-di: geniş zamanın hikayesi 

tapğıga < tap-u-g+ı+n+ga "huzuruna, hizmetine" 
tap- :  fiil tabanı 
-u-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+ga: yönelme durumu 

targa men < tar-ğa + men "dağıtayım" 
tar-: fiil tabanı 
-ğa: istek eki 
men: teklik birinci kişi zamiri 

asru < aş-ur-u "çok" 
aş- :  fiil tabanı 
-ur-: fiilden fiil (ettirgenlik) yapma eki 
-u: zarf-fiil eki 

).<abğlan- < ).<at-ı-g+la-n- "çabala, gayret et" 
J.cat-: fiil tabanı 
-ı-: yardımcı ünlü 
-ğ: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 

terkin < terk+i+n "çabuk" 
terk: isim tabanı 
-i-: yardımcı ünlü 
-n: vasıta durumu 



bllgeyler < bil-gey-ler "bilecekler" 
bil-: fiil tabanı 
-gey: gelecek zaman eki 
-ler: çokluk üçüncü kişi eki 

sözletmeseg < söz+le-t-me-se-g (*sö-z) "konuşmasan, konuşmazsan" 
söz: isim tabanı (*sö- fiil tabanı, -z fiilden isim yapma eki) 
+le- : isimden fiil yapma eki 
-t- : fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-me-: fiilden fiil yapma (olumsuzluk) eki 
-se-: şart eki 
-!]:  teklik ikinci kişi eki 

yaglığ < yag+lığ "gibi" 
yal] : isim tabanı 
+lığ: isimden isim yapma eki 

belgüt < belgü+< r > -t- (*bel-gü) "belirt, ortaya koy" 
belgü: isim tabanı (*bel- fiil taban• -l'Ü flilder "c;im yapma eki) 
+r-: isimden fiil vapm;ı .. ı. 
-t- : fiilden fiil (ettirgı>n l i k  . . . i " ·  

banıgğa < ban+ı+g+ğa · ·nuKumua na 
ban: isim tabanı 
+ı: yardımcı ses 
+!]: teklik ikinci kişi iyelik eki 
+ğa: yönelme durumu 

�lğul,<a < �1-ğıı+l<a "kılmak için" 
lcıl-: fiil tabanı 
-ğu: sıfat-fiil eki 
+l.<a: yönelme durumu 

aı.tın < aı.tın (*aı;l.-ı-n) "başka" 
*aı;l.ın isim tabanı (*aı;I.- fiil tabanı, -ı- yardımcı ünlü, -n fiilden isim 
yapma eki) 

sa�nçnı < sa-1.c-ı-n-ç+nı "düşünceyi" 
sa-:fiil tabanı 
-le- :  fiilden fiil yapma eki 
-ı-: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil (dönüşlülük) yapma eki 
-ç: fiilden isim yapma eki 
+nı: yükleme durumu 

yolı < yol+ı "kez, kere" 
yol: isim tabanı 
+ı: isimden isim yapma eki (Aslında üçüncü teklik kişi iyelik ekinin 
kalıplaşması ile oluşmuştur.) 
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Muhabbet-nime 
İstanbul Millet Kütüphanesi, Arabi, nr. 86 

Çeviri yazı 

C 6 (56a) 
1 Bilür men kim seni!] deg bulman ey can 

Boyun sundum cefüğa kul men ey can 
2 Kişi J.canda ölerin bilse bolmas 

I:IaI.<I\cat yarıdın ayrılsa bolmas 
3 ljıred birle cihan efsanesi men 

Veli zenciri!]iZ divanesi men 
4 Ölümdür bizge canansız tirilmek 

Mul}aldur bu tene cansız tirilmek 

Çeviri 
C 6 (56a) 

1 Ey can, senin gibisini bul(a)mayacağımı biliyorum. Ey can, ben kulum, 
cefaya boyun sundum. 

2 İnsanın nerede öleceğini bilmesinin mümkün olmadığı gibi gerçek 
sevgilisinden ayrılması (da) mümkün değildir. 

3 Akılda dünyanın efsanesi olduğum halde zincirinizin delisiyim. 
258 4 varsiz dirilmek bize ölümdür, cansız dirilmek bu ten için imkansızdır. 



Dil bilgisi çözümlemeleri 
bilür men < bll-ür + men "bilirim, biliyorum" 

bil-:fiil tabanı 
-ür: geniş zaman eki 
men: teklik birinci kişi zamiri 

bulman < bul-man "bulamam" 
bul-: fiil tabanı 
-man: geniş zamanın olumsuzu teklik birinci kişi 

boyun < boyun (*boy+u+n) "boyun" 
boyun: isim tabanı [*boy isim tabanı, +u yardımcı ünlü, +n isimden 
isim yapma eki (organ ismi türetir)] 

ölerin < öl-er+i+n "öleceğini" 
öl-: fiil tabanı 
-er: sıfat-fiil eki 
+i: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+n: yükleme durumu 

yandın < yar+ı+dın "yarinden, sevdiğinden, sevgilisinden" 
yar: isim tabanı 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+dm: ayrılma durumu 

efsanesi men < efsane+si + men "efsanesiyim" 
efsane: isimtabanı 
+si: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
men: teklik birinci kişi zamiri (birinci teklik kişi bildirme fonksiyo­
nunda) 

zencirigiz < zencir+i+giz "zinciriniz" 
zencir: isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+!]iz: çokluk ikinci kişi iyelik eki 

ölümdür < öl-ü-m+dür "ölümdür" 
öl-: fiil tabanı 
-ü-: yardımcı ses 
-m: fiilden isim yapma eki 
+dür: teklik üçüncü kişi bildirme eki 

tirilmek < tir-i-1-mek "dirilmek" 
tir-: fiil tabanı "yaşamak" 
-i-: yardımcı ses 
-1-: fiilden fiil yapma (dönüşlülük) eki 
-mek: fiilden isim yapma eki 
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Siricü'l-KulOb 
Moskova Devlet Arşivi Eski Eserler Fonds N 181, 

1468'de kayıtlı nüsha 

Çeviri yazı 
·- [9] Tegri tebiireke (3) ve ta'iilii bir ferişte yarattı. Ol feriştege ferman 

! boldı kim (4) bu yernig astıga kirgil teyü. Bu ol ferişte yer altıga kirdi. (5) 
!:! Yerni l;lal.c celle celiiluhu o feriştenig köksi üze orna-(6) ttı öz I,cudreti bile. 

� Ol ferişte eligini sundı. Bir eli (7) maşrıl,cl,ca yetti, bir eligi mağrıbl,ca yetti. 
ca Yeti I,cat yerni iki (8) elgi birlen tuttı. Bu yer ol ferişte üze I.cariir kıldı. (9) 

:ı:: Andın < sog > Mevla 'azze ve celledin 'Adn atlıl,c uçmah- (10) tın bir yaşıt 
yiikiit keltürdi, ol yiil.ciitnug (11) I,calıglıkı beş yüz yıllıI.c turur. Ol ferişte 

260 acjal,cını [10/1] ol yiil,ciit üze I.coydı. 



Çeviri 
Allah -mübarek etsin ve yüceltsin- bir melek yaratb. O meleğe •Bu topra­

ğın altına gir." diye buyruldu. Bu melek yerin altına girdi. Yüce Allah kendi 
kudretiyle o yeri meleğin göğsü üzerine yerleştirdi. O melek elini uzatb. Bir 
eli doğuya, bir eli batıya erişti. Yedi kat yeri iki eliyle tuttu. Bu yer o melek 
üzerinde durdu. Ondan sonra Yüce Allah, Adn adlı cennetten kalınlığı beş yüz 
yıllık olan yeşil bir yakut getirdi. O melek ayağını o yakutun üzerine koydu. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
yarattı < yara-t-b "yaratb" 

yara-: fiil tabanı "uygun düşmek, uygun gelmek, yaramak• 
-t-: fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-tı: görülen geçmiş zaman eki 

yemllJ < yer+nllJ "yerin" 
yer: isim tabanı 
+nil): ilgi durumu 

asbğa < ast+ı+ğa (*as+t) "altına" 
ast: isim tabanı (*as isim tabanı, +t (*as+tın "aşağıda, altta" biçimin­
den yanlış çözümleme ile ortaya çıkmıştır)) 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+ğa: yönelme durumu 

teyü < te-y-ü "diye" 
te- : fiil tabanı 
-y- : yardımcı ses 
-ü: zarf-fiil eki 

albp < alt+ı+ğa (*al+t) "altına" 
alt: isim tabanı (*al isim tabanı, +t (*al+tın "aşağıda, altta• biçimin­
den yanlış çözümleme ile ortaya çıkmıştır)) 
+ı: teklik üçüncü kişi iyelik eki 
+ğa: yönelme durum 

ornattı < orun+a-t-b "yerleştirdi" 
orun: isim tabanı "yer, mekan" 
+a-: isimden fiil yapma eki "yerleşmek" 
-t- : fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-tı : görülen geçmiş zaman eki 

birlen < bir+i-1-e+n "ile birlikte, ile" 
bir: isim tabanı 
+i-: isimden fiil yapma eki "bir araya getirmek" 
-1-: fiilden fiil yapma (edilgenlik) eki 
-e: zarf-fiil eki 
+n: araç durumu 261 



birlen < bir+le+n "ile birlikte, ile" 
bir: isim tabanı 
+le: isimden isim yapma eki 
+n: araç durumu 

yaşll < yaş+ı+I "yeşil" 
yaş: isim tabanı 
+ı: yardımcı ses 
+l: isimden isim yapma eki (renk isimleri türetir) 

keltürdi < kel-tür-di "getirdi" 
kel-: fiil tabanı 
-tür-: fiilden fiil yapma (ettirgenlik) eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

yıllı).c turur < yıl+lıJ.c + tur-ur "yıllıktır" 
yıl: isim tabanı 
+hl<: isimden isim yapma eki 
tur- : yardımcı fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki (turur: teklik üçüncü kişi bildirme fonksiyonun­
da) 

J.coydı < J.co-y-dı "koydu" 
l<o- :  fiil tabanı 
-y- : fiilden fiil yapma (kuvvetlendirme) eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 



ÜÇÜNCÜ BÖLÜM 
KIPÇAK TÜRKÇESİ 





1. Kıpçaklar: Tarihi ve Kültürel Çevre 

1.1. Kıpçak Adı ve Tarihte Kıpçaklar 
Kuman-Kıpçaklann kökeni ve milliyeti meselesi uzun süredir bilginlerin 

dikkati çekmektedir. Öyle ki bu Türk boyunun nasıl adlandırılacağı bile sorun 
oluşturmaktadır. Bizans ve Latin kaynaklarında Kuman (Comani) olarak 
adlandırılan bu topluluğu, tarihi Rus kaynakları Polovets, Macarlar ise Kun 
olarak tanımlarlar. Bu adların ortak anlamı "sarı, sarımsı, solgun" dur. Kıpçak­
lar san saçlı olmaları sebebiyle bu ad verilmiştir. Bu Türk topluluğu İslam 
dünyası, Güney Kafkasların Hristiyan halkları, Moğol ve Çinlilerce Kıpçak 
(Kıbçak, Kıfşak) olarak kaydedilmiştir. Kıpçak kelimesinin etimoloj isiyle ilgili 
kesin bir sonuca vanlamamıştır. 

Türkçe yazılı kaynaklarda Kıpçak adına ilk defa 759 yılında Uygur İl İtmiş 
Bilge Kağan'ın Şine-Usu (Bayan Çor) yazıtında rastlamaktayız. Bu yazıtta 
geçen Türk Kıbçak elig yıl olurmış1 "Türk Kıpçak elli yıl oturmuş (yönetmiş)" 
cümlesi, 682- 7 45 yıllan arasındaki İkinci Köktürk dönemine işaret etmekte­
dir. Bu duruma göre Kıpçaklar, ya doğrudan doğruya Doğu Köktürklerinin 
kendileriydi; yahut da Doğu Köktürkleriyle bir arada yaşayan bir Türk boyuy­
du (Ercilasun 2004: 359). 

Reşidüddin Cdmiü't-Tevdrlh adlı eserinin "Türk boylan ve Oğuz Han'ın 
işleri" bölümünde, Kıpçaklara ismini veren atalan Kıpçak'ın adının Türkçe 
kobuk (kovuk)'tan geldiğini söylemektedir (Golden 2002: 224 vd.). Ebulgazi 
Bahadır Han, Şecere-i Terdkime'de bu adlandırmayı tekrarlar. 

11 .  yüzyıl başlarında Yayık boylannda yaşayan Kıpçaklar 1030 yılı civa­
nnda İdil'i geçerek Oğuzları batıya itmişler ve Rus prenslikleriyle komşu 
olmuşlardır. Rus kaynakları Kıpçakların 1055 yılında Doğu Avrupa bozkırla­
nnda olduklarını kaydeder. Bu tarihten itibaren Kıpçaklar "Deşt-i Kıpçak" 
denilen Avrasya'nın en önemli aktörlerinden biri haline gelirler. 1061'den iti­
baren Rus bozkırlannı ele geçirmeye başlayan Kıpçaklar Bizansa karşı çeşitli 
akınlar yapmışlardır (Yücel 2002: 420). Öyle ki lOBO'lerde Kıpçak coğrafyası 
Batıda Tuna boylanndan Kafkaslara, Batı Sibirya'dan Müslüman Orta Asya'ya 

ı Şlne Usu Yazıtı'nı yayımlayan Dr. Erhan Aydın bu cümleyi "tür[ük kagan]çak elig yıl olur­
mış" biçiminde okumuştur. Erhan Aydın, Şine Usu Yazıtı, KaraM Yay., Çorum 2007, s. 34. 265 



kadar uzanıyordu. Ağırlık merkezleri Don-Dinyester boylarıydı (Kafesoğlu 
1996: 177; Ercilasun 2004: 361). 

IOPÇAX·KUMAll KONFEDERASYONU 
(1200) 

Kıpçak halklarının yayılma alanları 

Doğu Avrupa-Batı Sibirya bozkır bölgelerinin tamamını kapsayan Kuman­
Kıpçak sahası o zamandan itibaren lslam kaynaklarında "Deşt-i Kıpçak" (Kıp­
çak Bozkırı) adıyla anılmıştır. Rus, Bulgar, Alan, Burtas, Hazar ve Ulahların 
Kıpçak tabiiyetinde yaşadıkları bu devirde Kıpçak ülkesi Orta Asya, İtil-Yayık, 
Don-Donets, Aşağı Dinyepr ve Tuna adlı beş bölgeye ayrılmıştır. Kıpçaklar bu 
bölgelerde kendi başbuğlarının idaresinde yaşıyorlardı. 

Kıpçaklar 11 .  yüzyılın sonlarında Macaristan, L.ehistan ve Bizans top­
raklarına girdiler. Rus prenslikleriyle birkaç defa savaştılar. 1 185 yılında 
yapılan savaşta Rus knezi İgor imha edildi. Bu olay İgor Destanı'nın konusu 
oldu. 12. yüzyılda Gürcistan' da, Güney Rusya' da, Romanya' da, Bulgaristan' da 
ve Macaristan'da önemli roller oynadılar. Halkın bir kısmı Macaristan'da 
kalarak Macarlaştı. On binlerce Kıpçak askeri Gürcü ordusunda görev alarak 
Selçuklulara karşı Gürcüleri korudular. Dede Korkut boylarındaki Kıpçak­
Oğuz çatışmalarının son katmanı, 12. yüzyıldaki bu mücadelelerdir (Ercila­
sun 2004: 361) .  

Çengiz Han'ın torunu Batu Han 1241 yılında Altın Orda Devletini kurana 
kadar Kıpçaklar bu geniş coğrafyada yaşamışlar, fakat siyasi bir birlik oluştu­
ramamışlar ve merkezi bir devlet kuramamışlardır. 1241 yılından sonra Altın 
Orda Devleti'nin hakim unsuru olarak yaşamışlar, bir bölümü de Mısır ve 

266 Suriye'ye yerleşerek Memluk Devletini kurmuşlardır. 



C:=J Altıft Orcl• Hınııtı 
L=:J ll•ııılo D .. lttl 

C:=J Ç•l.t•r Hınııİı 
� ICıtbll•r Hınhtı 
- Cıııtl .. IMp•r•torluf• 
- c.....- �- ......... 

Çengiz Han'dan sonra oluşan hanlıklar 

1.2. Altın Orda Devleti ve Kültür Çevresi 
1236 yılında Orhun vadisindeki Karakurum'dan kalkan 150 bin kişilik 

Türk-Moğol ordusu Çengiz'in torunu, Coçı (Cuci) Han'ın oğlu Batu Han komu­
tasında 1242 yılına kadar bütün Asya'yı baştan sona ezerek geçmiş, Viyana 
kapılarına kadar dayanmışnr. Bu askeri harekat Avrasya'da yaşayan Ruslar'ı, 
İdil Bulgarlarını ve Kıpçakları da ezip geçmiştir. Moğol ordularına direnmek 
isteyen Kıpçaklar fazla dayanamamış ve dağılmışlar, kaçabilenler Macaristan'a 
sığınmışnr (1239). Kıpçakların bir bölümü başka ülkere sığınmışlar, kalanlar 
ise 1241 yılında kurulan Alnn Orda Devletinin hakim unsuru olmuşlardır. 
Ayrıca, tüm Doğu dünyasını etkisi altına alan Moğol orduları bu harekatta 
önlerine kattıkları yeni Kıpçak kitlelerini banya doğru sürmüşler, bu yeni 
dalga sonucunda Kıpçaklar bu coğrafyada epey nüfusa sahip olmuşlar; kültü­
rel etkileri de arnnca coğrafyanın Türkleşmesini sağlamışlardır. Moğolları 
hem kültür hem de dil bakımından etkileyerek onları da Türkleştirmişlerdir. 

Özellikle Batu Han'ın küçük kardeşi Berke Han'ın Müslüman olmasıyla 
Alnn Orda Devleti Kıpçaklar sayesinde tam bir Türk-İslam devleti haline gel­
miştir. 

10. yüzyıldan beri İslam kültürünün iyice yaygınlaştığı bölgede bilhassa 
Saray şehrinin kuruluşu ve devlet merkezi yapılmasından sonra Türkistan'la 
ticari ve kültürel ilişkiler hızla gelişmiştir. Bundan dolayı da bölgede İslami­
yetin etkisi artmış, Saray başta olmak üzere bütün şehirler dini abidelerle 
donanlmışnr. Alnnordu hükümdarları ve devletin ileri gelenleri saraylarında 
ve konaklarında bilginleri, yazarları, din büyüklerini barındırmış ve korumuş- 267 
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tardır. Hatta Kutbüddin er-Razi, Şeyh Sadeddin et-Taftazani gibi meşhur İslam 
bilginleri davet üzerine Saray'a gelmişlerdır. Geniş Altınordu coğrafyasında 
Saray' dan başka Azak, Bakü, Bulgar, Derbent, Kırım, Saraycık vb. şehirler kül­
tür ve ticaret bakımından oldukça gelişmiştir (Saray 1989: 540). Saray ile 
Mısır-Suriye arasında da sıkı kültürel ve ticari bağlar kurulmuştur. 

Memluk-Kıpçak Devleti'nin yayılma alanlan 

15. yüzyılın sonlarına doğru Altın Orda Devleti gerilemeye başlamış, ülke 
buhrana düşmüş, prensler arasında taht mücadeleleri yaşanmış, sonuçta dev­
let parçalanmıştır (1502).  Böylece Altın Orda toprakları üzerinde daha önce 
kurulan Kırım, Kazan ve Nogay hanlıklarından başka Astrahan ve Sihir han­
lıkları da ortaya çıkmıştır (Saray 1989: 540). Bu coğrafyada yaşayan büyük 
Kıpçak kitlelerinin bir bölümü Hristiyanlaşmış ve kaybolmuştur. Bir bölümü 
de Tatar, Nogay, Karaim vb. adlarla bugüne kadar gelmişlerdir. 

1.3. Memluk Devleti ve Kültür Çevresi 
Mısır ve Suriye' de 9. yüzyıldan itibaren Türk varlığı hissedilmeye başlan­

mış, bu varlık bir Türk devleti kuran Tolunoğulları zamanında pekiştirilmiş­
tir. 12-13.  yüzyıllarda Mısır'da hüküm süren Eyyubiler Devleti zamanında 
Deşt-i Kıpçak ve Kafkaslardan köle satın alıp onları asker olarak kullanmak 
yaygın bir adet haline gelmişti. Bu dönemde köle olarak satın alınan çok sayı­
da Kıpçak. Oğuz ve Çerkez askerlikle görevlendirilmiştir. Bölgenin gelişmiş 
olması, ticaret ve geçim seviyesinin yüksekliği sebebiyle Orta Asya'dan da 
Oğuz ve Kıpçak Türkleri göç ederek buralara yerleşmiştir. Eyyubilerin sultan 



ve emirlerinin özel muhafız kıtalannda hizmet eden savaşçı Kıpçak askerler, 
devlet içerisinde kısa zamanda büyük bir güç hıiline gelmişler, 1250 yılında 
Eyyubilerin hakimiyetine son vererek bağımsız Memluk Kıpçak Devletini kur­
muşlardır. Devlet yönetimi Kıpçak Türklerinde olmasına rağmen Türk nüfu­
sun bir bölümünü Oğuzlar (Türkmenler) meydana getirmekteydi. Kıpçak 
kökenli hükümdarların çoğu ana dilleri dışında bir dil bilmiyorlardı. Bu yüz­
den de Mısır ve Suriye' deki yöneticilerin ana dili olan Türkçe büyük bir önem 
kazandı. Kıpçak hükümdarlar Türkçenin geliştirilmesini ve bu dille eserler 
yazılmasını istiyorlardı. Bir taraftan Türkçe kitaplar yazılması, diğer taraftan 
Arapça ve Farsça eserlerin Türkçeye kazandırılması için yazarlan teşvik 
etmişlerdir. Hatta Türkçenin diğer sahalarının birçok edebi eseri, hükümdar­
ların kütüphaneleri için istinsah edilmiştir. Böylece, Horasan, Altın Orda, 
Azerbaycan, Anadolu, Suriye ve Mısır arasında canlı kültür münasebetleri 
oluşmuştur. 14.' yüzyılda Emir Soyurgatmış tarafından kurulan Kahire 
Medresesi'nde Altı Orda ve Türkistan'dan gelen bilginler faaliyet göstermiş­
lerdir (Eckmann, 1996: 52). 

Memluk sahası ile Altın Orda arasında eskiye dayanan siyasi ve ticari bir 
bağ vardı. Orta Asya'dan Mısır ve Suriye'ye giden köle ticareti yolları Altın 
Orda sahası içindeki bazı şehirlerden geçmekteydi. Bunun dışında Memluk ile 
Altın Orda sahaları arasında 14. yüzyılda kültürel ilişkiler başlamış, Altın 
Orda'dan birçok şair, sanatçı, muhacir ve mülteci Mısır-Suriye sahalarına git­
mişlerdir. Beraberlerinde Altın Orda'da yazılmış edebi eserleri de götürmüş­
ler ve burada olgunlaşan Memluk Kıpçak edebiyatına katkı yapmışlardır 
(Özyetgin 2001:  33). Bu katkılardan en önemlisi hiç şüphesiz Seyf-i Sarayi'ye 
aittir. Altın Orda Devletinin başkenti Saray'dan Mısır'a giden Seyf-i Sarayi, 
Memluk Türkçesinin en önemli eseri sayılan Gülistan Tercümesi'ni burada 
Farsçadan Türkçeye çevirmiştir. 15 .  yüzyıldan itibaren Mısır-Suriye ile Ana­
dolu sahası arasında kültürel ilişkiler artmış, yazılan eserlerde Kıpçak unsur­
ların yanı sıra Oğuz unsurlar da iyice hissedilmeye başlanmış ve asrın sonla­
rında Memluk Kıpçaklarının edebi dili Osmanlıcanın etkisine girmiştir. 

Mısır'da meydana getirilen eserlerin önemli bir bölümünü sözlük ve gra­
merler oluşturur. Kıpçak kökenli hükümdarların yönettiği Mısır ve Suriye'de 
nüfusun çoğunluğunun Araplardan meydana gelmesi, yöneticilerin ise Türk 
olması sebebiyle Araplar arasında Türkçeyi öğrenme ihtiyacı duyulmuştur. 
Bu ihtiyacı gidermek maksadıyla 14-15 .  yüzyıllarda çoğu Arap kökenli dilciler 
tarafından gramer ve sözlükler yazılmıştır. 

Mısır ve Suriye'de bu dönemde Kıpçak ve Oğuzlar (Türkmenler) birlikte 
yaşamışlardır. Böyle olunca da daha önce Orta Asya'da da birlikte yaşayan bu 
iki Türk topluluğunun farkılaşan dilleri birbirine karışmış, karma bir dil mey­
dana gelmiştir. Bu sahada yazılan eserlerde böyle bir lehçe tabakalaşmasını 
açıkça görmek mümkündür. Kıpçak nüfuz hakimiyeti ister istemez dile de 
yansımış, sözlük ve gramer yazarları Araplara Türkçe öğretirken Kıpçak Türk- 2 69 
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çesini esas alıp Türkmen Türkçesine işaret etmekle yetinmişlerdir. Sözlük ve 
gramerler dışındaki eserlerde ı4. yüzyılda Kıpçak ögeler daha hakimken ıs. 
yüzyılın ilk yarısında Oğuz ögeler artmaya başlamış, ikinci yansından itibaren 
de Kıpçak ögeler iyice azalarak Osmanlı Türkçesinin etkisine girilmiştir. 

Kıpçakların Altın Orda sahasında oluşturduklan edebi dil, oradan Memluk 
sahasına da yayılmış, iki yüzyıla yakın bölgenin dili olmuş, fakat Altın Orda'da 
olduğu gibi burada da kalıcı bir yazı dili olarak varlığını sürdürememiştir. ı2SO 
yılında Mısır ve Suriye'de Kıpçaklann yönetimi ele geçirmeleriyle başlayan 
Memluk Kıpçak Türkçesi ısı 7 yılında Yavuz Sultan Selim'in bu ülkeleri Osman­
lı topraklarına katmasıyla yerini Osmanlı Türkçesine bırakmıştır. 

Janos Eckmann, Memluk Kıpçak Türkçesini üç gruba ayırır: 
1. Asıl Memluk Kıpçak Türkçesi (Harezm-Altın Orda Türkçesine yakın bir 

dil). Bu dil ile yazılan eserler şunlardır: Gülistdn Tercümesi, İrşddül'l-Mülıik 
ve's-Seldtfn, Baytaratü 'l-Vdzıh ve Münyetü'l-Guzdt. 

2. Oğuz-Kıpçak karışımı Türkçe. Bu da iki alt gruba ayrılır. 1. Kıpçak öge­
lerin hakim olduğu Türkçe. İki eseri vardır: Kitdb fi İlmi'n-Nüşştib (Huldsa), 
Kitdbu'l-Hayl. 2. Oğuz (Türkmen) ögelerin hakim olduğu Türkçe. Eserleri şun­
lardır: Kittib ji'l-Fıkh bi-Lisdni't-Türki, Huldsa'nın Paris nüshası, Kitdb-ı Mukad­
dime-i Ebu '1-Leysi's-Semerkandt. 

3. Tamamen Oğuzcalaşmış Türkçe (Osmanlı Türkçesi) : Sultan Kayıtbay, 
oğlu Muhammed ve Sultan Kansu Gavri'nin şiirleri (Eckmann ı 996: S3-SS) .  

ıı .-ı2. yüzyıllarda Karahanlı Türkçesi bütün Türkistan'ın yani Doğu 
Türklüğünün ortak dili idi. Karahanlılardan sonra özellikle Moğol istilası Türk 
dünyasında büyük değişiklikler meydana getirmiş, nüfus dalgalanmaları 
olmuş, dil birliği bozulmuştur. ıs. yüzyılda Çağatay Türkçesiyle Doğu Türkle­
ri arasında yeniden dil birliği sağlanana kadar bir geçiş dönemi yaşanmıştır. 
Bu geçiş döneminin ilkini Harezm-Altın Orda Türkçesi, ikincisini de Kıpçak 
Türkçesi oluşturmaktadır. ıs. yüzyılda Orta Asya Türklerinin ortak yazı dili 
haline gelen Çağatay Türkçesi, Batı Türklüğünün ortak yazı dili olan Osmanlı 
Türkçesiyle yan yana ı 9. yüzyılın sonlarına kadar devam etmiş; Çağatay Türk­
çesi yerini çağdaş Özbek ve Uygur Türkçelerine bırakmış, Orta Asya'da yeni 
yazı dilleri doğmuş; Osmanlı Türkçesi ise çağdaş Türkiye Türkçesi olarak 
süregelmiştir. 

1.4. Kıpçak Türkçesi 
Orta Türkçe döneminde Türk dilinin Batı kolunu Kuman-Kıpçak ve Oğuz 

boylarına mensup olan Türklerin lehçeleri meydana getirir. ı3. yüzyılda Kara­
hanlı Türkçesinden sonra oluşan ve farklı dil özellikleri gösteren Harezm-Al­
tın Orda ve Kıpçak Türkçesi gibi yeni Türk lehçelerinin ortaya çıkma sebebi, 
Oğuz ve Kıpçakların batıya doğru göçleri ve farklı bölgelere yayılmalarıdır. 
Kıpçaklarla Oğuzlar (Türkmenler) uzun yıllar birlikte yaşadıklan için Kıpçak 



Türkçesi ile Türkmen Türkçesi arasında çok yakın ilişkiler vardır. Kaşgarlı 
Mahmut Divanu Lügati't-Türk'te Kıpçak Türkçesiyle Oğuz Türkçesini birlikte 
verir. Onun verdiği bilgilerden de bu iki lehçenin birbirine benzediği anlaşıl­
maktadır. Bu iki kavimden Kıpçaklar kuzeye, Oğuzlar da güneye doğru göç 
etmişler, yerleştikleri yeni coğrafyalarda dilleri birbirinden ayrılmış, iki ayrı 
Türk lehçesi olarak gelişmiştir (Bilgin-Hacıeminoğlu 2002: 422). 

Tarihi Türk lehçeleri arasında en ilgi çekici lehçe Kıpçak Türkçesidir. Bu 
dil, birbirinden uzak iki coğrafyada kullanılmıştır. Kıpçak Türkçesi, bir taraf­
tan 13-15.  yüzyıllarda Altın Orda Devletinin içerisinde bugünkü Rusya, Ukray­
na ve Kafkaslar' da yaşayan Kıpçakların dili olmuş, burada İtalyan ve Almanlar 
tarafından yazılan Kodeks Kumanikus (Codex Cumanicus) adlı özel eseri oluş- , 
turmuş, diğer taraftan yine bu coğrafyada uzun asırlar Ermeni harfleriyle 
gelişmiş bir yazı dili meydana getirmiş, bir diğer taraftan da Müslüman Mem­
luk Kıpçaklarının edebi dili olarak 13. yüzyılın ortalarından 16. yüzyılın baş­
larına kadar Mısır ve Suriye'de konuşma dili yanında yazı dili olarak devam 
etmiştir. Bu üç farklı topluluğun dili arasında kimi fonetik ve biçimsel farklı­
lıklar bulunmaktadır. Kodeks Kumanikus ile Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi 
daha çok Hristiyan dinine ait metinleri içermest sebebiyle kelime hazinesi 
bakımından birbirlerine yaklaşırken Müslüman bir kültürün ürünü olan Mem­
luk Kıpçak Türkçesinden ayrılırlar. Daha Kaşgarlı Mahmut'un Divanu Lügati't­
Türk'te Kıpçak Türkçesine ait gösterdiği dil özellikleri, Memluk Kıpçak Türk­
çesinden ziyade kuzeyde yazılmış bu eserlerde bariz biçimde görülür (Bu 
konuda Kodeks Kumanikus ve Ermeni Harfli Kıpçakça bölümlerine bakınız). 

Harezm (Harezmşahlar) Devleti ile Altın Orda Devleti birbirinin devamı 
gibidir. Selçukluya bağlı bir devlet olarak ortaya çıkan Harezmşahlar Devleti 
(1097-1231), Moğol saldırılan sonucunda yıkılmış; bu devletin hakim olduğu 
toprakların bir kısmını oluşturan İdil ve Don havzası, Kafkasya yani Deşt-i 
Kıpçak sahasını işgal eden Moğolların kurduğu Altın Orda Devleti (1241-
1502) Harezmşahların siyasi olmasa da kültürel açıdan devamı niteliğini taşı­
mıştır. Bu yüzyıllardan günümüze ulaşan dil yadigarlarını tasnif etmek kolay 
değildir; Türk halklarının bilhassa Moğol baskısıyla veya yeni yurtlar, ekono­
mik gelişme bölgeleri elde etme arzusuyla hareketli oldukları, birbirleriyle 
veya Türk olmayan unsurlarla etnogenetik birleşmelerinin sürdüğü; bugünkü 
Türk topluluklarının temelini oluşturan yerleşme ve birleşmelerin devam 
ettiği bir dönemde tarihi Türk lehçeleri arasındaki sınırları çizmek çok güç, 
belki realitede böyle sınırlar olmadığı için imkansızdır bile denilebilir. 

Dil özellikleri itibarıyla Harezm Türkçesi yadigarları arasında sayılan 
Kutb'un Hüsrev ü Ş1r1n'i, Harezmi'nin Muhabbetname'si gibi eserler Harezm­
şahlar Devleti'nde değil, Altın Orda Devleti'nin hüküm sürdüğü yıllarda ve 
coğrafyada yazılmıştır. Böylece Harezm Türkçesi, sadece Harezmşahlar Dev­
leti dönemine ait dil yadigarlarını değil, bu devletin çöküşünden sonra yüz- 2 7 1  
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yüzelli yıl kadar daha süren ve yavaş yavaş Çağatayca içinde kaybolan tarihi 

bir lehçeyi ifade etmiş olur. 

Eldeki dil malzemesi Karahanlı Türkçesi temelinin üstünde kurulan Kıp­

çak Türkçesi ile Harezm-Altıorda Türkçesinin birbirlerine yakın olduğunu 

göstermektedir. Eckmann bu iki tarihi lehçe arasında sekiz önemli fark tespit 

etmiştir (Eckmann 1996: 53). Bu farklar güncellenmiş biçimiyle şunlardır: 

1. Kıpçak Türkçesinde (KıpT) iki heceli kelime sonundaki /-G/ sesi genel­

likle düşer. Kıpçak Türkçesi korku / Harezm Türkçesi (HT) korkug, 

KıpT san / HT sang, KıpT tiri / HT tirig, KıpT körklü / HT körklüg vb. 

2. Yönelme durumu eki Harezm Türkçesindeki gibi +GA / +KA'dır. Fakat 

teklik 3. kişi iyelik ekinden sonra HT.de +nGA veya +1Ja iken Kıpçak 

Türkçesinde +nA'dır: agzına, yüzine. 

3. Ayrılma durumu eki HT.de +din, KıpT.de ise +dAn'dır ve daima 

dal+elif+nun .,ı.olarak yazılır. 

4. Teklik ve çokluk 1. kişi zamirlerinin ilgi durumu HT.de meni1J/menim, 

bizi1J/bizim biçimindeyken KıpT.de menim ve bizim biçimindedir 

(nadiren +1J'li biçimler de görülür). 

5. Çokluk 1. kişi zamiri HT.de miz, KıpT.de biz'dir. HT. alur miz / KıpT. 

alur biz. 

6. Olunsuzluk bildiren kelime HT.de ermez/ermes, KıpT.de degül ( -

dügül - tügül)'dür. 

7. -dUK sıfat-fiil eki HT.de nadiren kullanılırken KıpT.de daha bol kulla­

nılmaktadır. 

8. Soru eki HT.de -mU, KıpT.de -mfdır (nadiren -mU biçimi de görülür). 

Eckman'ın yukarıda sayılan sekiz maddesine iki önemli madde daha ekle­

mek gerekir: 

1. Harezm Türkçesindeki, Eski Türkçenin kelime içi ve sonundaki /b/ ve 

/G/ seslerinden gelişen çiftdudaksı /w / sesi, Memluk Kıpçak ı'ürkçesi metin­

lerinde genellikle dişdudaksı /v / sesine dönüşür. HT aw / KıpT av ( < ET ab ), 

HT öwke / KıpT övke (< ET öbke); HT kowa / KıpT kova (< ET koga). 

2. Eski Türkçenin /d/, Karahanlı ve Harezm-Altınordu Türkçelerinin /<!./ 

(•) sesi KıpT.de /y/ olmuştur: HT a<j.ak / KıpT ayak, HT a<j.ır- / KıpT ayır-, HT 

e<j.gü / KıpT eygü. 

Son yıllarda Kıpçak Türkçesiyle ilgili yeni görüşler ortaya koyan Ahmet B. 
Ercilasun'a göre, Kıpçak Türkçesinin asıl özellikleri yalnız konuşma dilinde kal­

mış, bunlar gramer ve sözlüklerde kaydedilmiş fakat diğer eserlerde kullanıl­

mamıştır. Ercilasun, "Kıpçak yazı dili" veya "Kıpçak edebi dili" diye bir dil olma­

dığını, Eckmann'ın yukanda verdiği sekiz maddeden bir bölümünün Çağatay 

Türkçesinde de bulunduğunu, Harezm-Altın Orda Türkçesiyle birlikte Kıpçak 

Türkçesi eserlerinin kimi yerel özellikler taşımalarına rağmen 14. yüzyılın 



ölçünlü (standart) Doğu Türkçesiyle yazıldıklarını, 15. yüzyıldan itibaren ortak 
bir yazı dili olarak Çağatay Türkçesinde birleştiklerini belirtmiştir. 

Ercilasun'a göre, halis Kıpçak Türkçesiyle yazılan tek eser Ettuhfetü'z­
Zek(Y.ye'dir. Memluk sahasında yazılmış diğer sözlük ve gramerler Kıpçakça­
nın değil, standart Türkçenin sözlük ve gramerleridir. Tercümtin-ı Türki'de 
geçen "halis Türk diUU ve "halis Kıpçak Türk dili" ile Kavtinfnü'l-Küll(Y.ye'de 
geçen "fasih Türkçe" terimleri de devrin standart dilini ifade etmek üzere kul­
lanılmıştır. Sözlük ve gramerlerde Kıpçak Türkçesinin özellikleri olarak veri­
len ses olaylarının kimi istisnalar dışında edebi, ilmi, dini ve askeri eserlerde 
bulunmadığını belirten Ercilasun şöyle der: "O halde Mısır Memluk sahası 
gramer ve sözlüklerinde Kıpçak olarak tespit ettiğimiz özelliklerle yazılan 
herhangi bir eser yoktur; Kıpçak özellikleri sadece konuşma dilinde kalmış, 
birkaç istisna dışında yazı diline girmemiştir. Başka bir ifade ile "Kıpçak yazı 
dili" veya "Kıpçak edebi dili" diye bir şey yoktur.'' (Ercilasun 2007: 219). 

Memluk sahasında yazılan eserlerin hangi yazı dilini temsil ettiği soru­
sunu soran Ercilasun sorusunu şöyle cevaplar: "Harezm-Altın Orda sahasın­
da yazılan eserlerle Memluk sahasında yazılan eserler bence 14. yüzyılın 
standart Doğu Türkçesini temsil ederler. Karahanlı dönemindeki standart 
Türkçe, Çengiz hareketinin sebep olduğu etnik dalgalanmalar sonucu 13.-
14. yüzyılda bir geçiş dönemi yaşamış, tabii ki bu geçiş dönemi sırasında 
Kıpçak ve Oğuz ağızlarından etkilenmiş; 15. yüzyılda Çağatayca dönemi ile 
tekrar istikrara kavuşmuştur. ( ... ) Sonuç olarak Doğu Türkçesi 15. yüzyılda 
Çağatayca ile istikrara kavuşurken, kendisinden önceki dalgalı geçiş döne­
minin yazı dilini temsil eden Harezm-Altın Orda alanı ile Mem!Uk alanı ara­
sındaki farklı özelliklerden bir kısmını Harezm-Altın Orda'dan, bir kısmını 
Mem!Uk alanından almıştır. Tabii ki Çağatay döneminde önceki dönemde 
bulunmayan bazı özellikler de ortaya çıkmıştır. ( ... ) Mem!Uk Kıpçak dönemi 
metinleri, Kıpçak edebi (yazı) dilini değil, Standart Doğu Türkçesi edebi dili­
ni temsil ederler. Harezm-Altın Orda dönemi eserleriyle birlikte Standart 
Doğu Türkçesinin Karahanlı-Çağatay dönemleri arasındaki geçiş dönemini 
gösterirler.'' (Ercilasun 2007: 2 19- 220).  

1.5. Kıpçak Türkçesi Dil Yadigirlan 
Kıpçak Türkçesi eserleri, Kuzey ve Güney Kıpçak Türkçesi olmak üzere iki 

ana grupta incelenmektedir. Bunlardan birincisi Karadeniz'in kuzeyinde, ikinci­
si de Mısır ve Suriye' de meydana getirilmiş olan eserlerdir. Birinci gruptakiler 
de ikiye ayrılarak ele alınmaktadır. İlkini İtalyan ve Almanlar tarafından yazıl­
mış Kodeks Kumanikus, ikincisini Ermeni harfli metinler oluşturmaktadır. Mısır 
ve Suriye'de yazılan eserler ise İslami bir muhitte Arap harfleriyle meydana 
getirilmiş zengin bir gramer-sözlük ve nesir metinleridir. Kıpçak Türkçesiyle 
yazılmış müstakil bir manzum eser bulunmaması dikkat çekicidir. 273 
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Bu grupları aşağıda ayrı ayn ele alarak inceleyeceğiz. 

A. Kuzey Kıpçak Türkçesi 

Kuzey ve Güney Kıpçak Türkçelerini birbirlerinden ayıran en önemli 
özellik, ilkinin ağırlıklı olarak Hristiyan dinine ait metinlerden, ikincisinin de 
lslami muhitte yazılmış eserlerden meydana gelmesidir. Kuzey Kıpçak Türk­
çesini Altın Orda Devletinde yaşayan Kıpçaklardan derlenen kelimeler ve 
onlara kendi dilleriyle propaganda amacıyla yazılmış Hristiyan dini metinler­
den oluşan Kodeks Kumanikus ile çoklukla 16-17. yüzyıllarda yazılmış Ermeni 
Harfli Kıpçak metinleri olarak iki ana kolda inceleyeceğiz. 

Kodeks Kumanikus (Codex Cumanicus) 
Latince olan Kodeks Kumanikus adı "Kıpçak Kitabı" anlamına gelmekte­

dir. Eserin eldeki tek nüsha yazması, ltalya'da Venedik Saint Marcus 
Kütüphanesi'nde, Biblioteca Divi Marci - Biblioteca Nazionale di S. Marco -
Biblioteca ad templum Divi Marci Venetiarum, Venezia, Mss. /atini, Fondo anti­
co, Collocazione 1597, Codex DXLIX / N!1 549'da saklanmaktadır. Kitap toplama 
meraklısı Petrark tarafından satın alınarak 1362 yılında diğer kitaplarla bir­
likte Venedik Cumhuriyeti'ne hediye edilen kitap, birisi ltalyan, diğeri Alman 
bölümü olmak üzere iki defterden meydana gelmektedir. İtalyan bölümü 55 
yaprak (110 sayfa), Alman bölümü ise 27  yaprak (54 sayfa)tır. Kitabın ilk 55 
yaprağını İtalyan, 56-83. yapraklar arasını ise Alman bölümü oluşturmakta­
dır. Alman bölümünde 67-68, 76b-79 ve 83. sayfalar boş veya çok küçük not­
lar vardır. Eser Gotik harfleriyle yazılmıştır. Yazılma tarihi kesin olarak 
çözümlenememiştir. Samoyloviç, Malov, Gabain, Drüll, Ligeti gibi Türkologlar 
eserin telif tarihiyle ilgili çeşitli araştırmalar yapmışlar, çoklukla 1292-1295 
yılları arasında yazıldığı fikri üzerinde birleşmişlerdir. İtalyan bölümünün 
başında yazılma tarihi olarak 11 Temmuz 1303 verilmektedir. Araştırmacılar, 
elimizdeki nüshanın 1303 tarihinde istinsah edilen bu nüshadan kopya edil­
diği kanaatindedirler. Mevcut nüshanın istinsah tarihi olarak 1330 üzerinde 
yoğunlaşma olmuştur. Alman bölümünün ne zaman yazıldığıyla ilgili herhan­
gi bir ipucu yoktur. 

Nerede yazıldıklarıyla ilgili tartışmalar bitmemiştir. İtalyan bölümü, 
büyük bir ihtimalle İtalyan kolonilerin yerleştiği Karadeniz'in kuzeyinde 
Kırım civarında bir yerde, Alman bölümü ise misyonerlik faaliyetlerinin yürü­
tüldüğü Kıpçak şehirlerinin birinde yazılmış olmalıdır. 

Kodeks Kumanikus bir taraftan Türkçe bilmeyen yabancılara Türkçe 
öğretmeye, diğer taraftan Kıpçaklar arasında Hristiyanlığı yaymaya yönelik 
olarak hazırlanmış bir el kitabı niteliği taşımaktadır. 

Eserin dili metinde "Tatarça" ve "Tatar til" olarak gösterilmiştir. Kıpçak 
kelimesi kitapta yer adı olarak geçmektedir. Latince sözlerde ise Komanca 



(Kumanca) olarak belirtilmiştir. Bilindiği gibi, Kuman adı bir dönem Kıpçak 
adı yerine kullanılmış, daha sonra Kıpçak kullanımı yaygınlaşmıştır. Kitabın 
dilini değerlendirenler, eski Kıpçak İmparatorluğu topraklarında konuşulan 
Türk lehçeleriyle bugünkü Kazan Tatar Türkçesi, Kırım Tatar Türkçesi, Nogay 
Türkçesi, Karaçay Türkçesi, Kumuk Türkçesi ve Karayim Türkçesi arasında 
benzerlikler kurmuşlardır. 

Kodeks Kumanikus, aslında birbiriyle ilgisi olmayan iki farklı defterden 
oluşmaktadır. Daha sonraları konu ve gaye birliği dolayısıyla bilinmeyen biri­
si tarafından birbirine eklenmiştir. Aynı kalemden çıkmış görünen İtalyan 
bölümünün imlası daha düzgün ve okunaklıdır. Alman bölümü yalnız bir 
kalemden çıkmamış, birden çok kişinin yazdığı sayfalar birleştirilerek bir def­
ter haline getirilmiştir. Bu bölümde farklı kalemler farklı imlalar denemişler­
dir. Sayfaları yaıan yabancılar Türkçenin imlasına hakim olmadıkları için 
kendi telaffuzlarına göre bir metin oluşturmuşlar, kimi sesleri yazıya aktarır­
ken farklı harfler kullanmışlardır. Eser üzerinde daha sonra muhtemelen 
Almanlar tarafından yapılmış düzeltmeler vardır. 

italyan_ bölümü: Birinci defter olan İtalyan bölümü iki kısımdan oluş­
maktadır. Birinci kısımda kısa bir Latince girişten sonra sırayla Latin, Fars ve 
Kuman (Kıpçak) dilleri üzerine üç paralel sütun halinde tertip edilmiş sözlük­
ler yer almaktadır. Burada fiiller, isimler, sıfatlar, zamirler ve zarflar ele alın­
mıştır (33b'ye kadar) . Bu bölüm yaklaşık 1560 Türkçe kelimeyi içermektedir. 
İsim ve fiillerin çekimli biçimleri de verilmiştir. Burada yer alan kelimeler, 
Kıpçak Türkçesinin gramer özelliklerini yansıtma amacını gütmüş ve bir gra­
mer malzemesi de sunmuştur. Kelime sıralaması A harfinden başlayarak V'ye 
kadar Latinceye göre yapılmıştır. 

İtalyan bölümünün ikinci kısmında, çeşitli konularda kelime grupları 
oluşturulmuş, her gruba Latince bir başlık konulmuştur (34a-55b). Gruplara 
en az 4-5, en çok 80-90 kelime alınmıştır. Bu kısımdaki kelimelerin toplam 
sayısı 1 120'dir. İlk grupta dini terimler (Te1Jri, Te1Jri sövmekligi, Mariam 
katun, frişte, ydr, uçmak, tamuk, yazuk aytmak, ulu kün, kuyaş, peygamber, 
sadaka vb), 4. grupta zaman kelimeleri, 5. grupta beş duyuyu ifade eden fiiller 
(körmek, eşitmek, tatmak, ıylamak, tutmak), 10. grupta 85 kelimelik insan iç 
ve dış organlarının adları, 11 .  bölümde eşya adlan, 12. grupta ticaretle ilgili 
kelimeler, 13. grupta kıymetli taşların adlan, 15. grupta kürkçülük ve bunun­
la ilgili alet adları, 17. grupta Türk kültür ve sosyal hayatıyla ilgili kelime lis­
teleri, 18. grupta meslek adları, 20. grupta devlet idaresi ve teşkilatına ait bazı 
rütbe, unvan ve terimler (kan/han, kan hatunı, sultan, sultan hatunı, beg/bey, 
çeri başı, elçi, yarguçı, alpavut, epçi, karavaş/kü1) vb.), 21 .  grupta ise Türkçe 
öğrenmek isteyenler için birbirinden farklı kelime listeleri, yiyecekler, eşya 
adları, kuşlar vb. sayılmıştır. Burada sayılan 1120 kelime Türklerin sosyal 
hayatı ve kültür seviyeleri hakkında çok önemli malzemeyi içermektedir. 275 



Alman bölümü: Bu bölüm, Kıpçak Türkçesi-Almanca sözlükle başlamış, 
Kıpçak Türkçesi-Latince ve Kıpçak Türkçesi-Almanca sözlüklerle devam 
etmiştir. Bu defterde verilen kelime listeleri ltalyan bölümündeki gibi düzenli 
değil, karmakarışık ve gelişigüzel bir yığın halindedir. Fakat dil açısından 
değerli malzeme içermektedir. Burada Hristiyan dini metinleri, Latince-Kıp­
çak Türkçesiyle yazılmış parçalar ve her satırın üzerine Latincesi yazılmış 
Kıpçak Türkçesi metinleri bulunmaktadır. Kitaba 47 adet bilmece de alınmış­
tır. Yalnız sözlüklerle kalmayıp metinler de verildiği için, Kıpçak Türkçesinin 
gramerini belirleme bakımından Alman bölümü İtalyan bölümünden daha 
değerlidir. Alman bölümünde sırasıyla şunlar yer alır: Sözlükler (56a-59b), 
ibadet esnasında kullanılan iki metin (61a), vaaz içerikli 10 adet dini metin 
(61b-63b), Kıpçak Türkçesi şekil bilgisine ait malzeme (64a-68b), ilahiler 
(69a-72b), farklı ilahiler, boş sayfalar, sonda Kıpçak Türkçesi-Almanca kısa 
sözlükler (79a-82b). 

Eser üzerinde yapllan önemli çalışmalar: Kodeks Kumanikus üzerinde 
son iki yüz yılda çok sayıda çalışma yapılmıştır. G. Kuun, W. Radloff, D. Rasovkij, 
W. Bang, A N. Samoyloviç, K Gr0nbech, A von Gabain, T. Kowalski, T. Halasi 
Kun, A Tietze, V. Drimba, A. Caferoğlu, D. Dagmar, P. Golden, A. Garkavets gibi 
birçok bilim adamı yayınlar yapmışlardır. Türkiye'de yapılan en derli toplu 
çalışma Ahmet Caferoğlu'na aittir. Türk Dili Tarihi adlı kitabında Kuun'un yayı­
nından hareketle Kodeks Kumanikus'u etraflıca tanıtmış ve değerlendirmeler 
yapmıştır. Kodeks Kumanikus'la ilgili önemli bazı çalışmalar yayım tarihlerine 
göre şunlardır: 

• Comes Geza Kuun, Codex Cumanicus: Bibliothecae ad Templum Divi 
Marci Venetiarum, Budapestini, 1880. (= Kodeks Kumanikus'un tam 
metin neşri ve inceleme) 

• W. Radloff, "Zur Sprache der Komanen", lnternationale Zeitschrift für 
allgemeine Sprachwissenschaft I, 1884, s. 377-382; il. 1885, s. 13-42. 

• W. Radloff, Das türkische Sprachmaterial des Codex Cumanicus, Manusc­
ript der Marcus-Kirche in Venedig. Nach der Ausgabe des Grafen Kuun 
(Budapest 1880), Memoires de l'Academie imperiale des Sciences de 
St. Petersburg, 1887, VII. Serie, XXXV, no. 6., 182 s. 

• D. A. Rasovskiy, K voprosu o proishojdenii Codex Cumanicus, Semina­
rium Kondakovianum III, Praga, 1929, s. 193-2 14. 
K Gr0nbech, Codex Cumanicus, cod. Marc. Lat DXLIX in Faksimile 
herausgegeben, mit einer Einleitung von K. Gr0nbech, I, Kopenhagen, 
1936. ( = K Gr0nbech'in bir giriş yazısıyla eserin tıpkıbasımı) 
K. Gr0nbech, Komanisches Wörterbuch, Türkischer wortindex zu Codex 
Cumanicus, Kopenhagen, 1942. 

• A. von Gabain, "Die Sprache des Codex Cumanicus'', Philologiae turci-
276 cae Fundamenta I, Wiesbaden, 1959. (Türkçe çeviri: "Codex 



Cumanicus'un Dili", Tarihf Türk Şiveleri (çev. Mehmet Akalın), Anka­
ra, 1988, 67-109). 

• A. von Gabain, "Komanische Literatur", Philologiae turcicae Fundamen­
ta il, Wiesbaden, 1964, s. 243-251 .  (Türkçe çeviri: "Kuman Edebiya­
tı", (çev. Bekir Zengin), Türk Dünyası Edebiyatı, (hzl. Halil Açıkgöz), 
Türk Dünyası Araştırmaları Vakfı Yay., lstanbul, 1991, s. 9-19. 

• Andreas Tietze, The Coman Riddles and Turkic Folklore, University of 
California Press, 1966. 

• Vladimir Drimba, Syntaxe Comane, Leiden, 1973. 
• Ahmet Caferoğlu, Türk Dili Tarihi, C. 2, İstanbul, 1974, 161-186. 
• Dagmar Drüll, Der Codex Cumanicus: Entstehung und Bedeutung, Stut-

gart, 1979. 
· 

• Peter Golden, The Codex Cumanicus, Central Asian monuments, edited 
by H. B. Paksoy, İstanbul, 1992. 

• Vladimir Drimba, Codex Comanicus. Edition diplomatique avec fac-si­
miles, Bucarest, 2000. 

• Aleksandr Garkavets, Codex Cumanicus: Kıpçako-Polovetskie Tekstı 
Xlll-X/V w., Almatı, 2004. 

• Aleksandr Garkavets, Codex Cumanicus: Polovetskiye molitvı, gimnı i 
zagadki Xlll-X/V w., Moskva, 2006. 

• Orçun Ünal, Kodeks Kumanikus 1A-SSA (Giriş-Metin-Dizin), Mimarsi­
nan Güzel Sanatlar Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, basılmamış 
yüksek lisans tezi, lstanbul, 2010. 

Bu önemli Kıpçak dil  yadigarı üzerinde maalesef Türkiye' de kimi makale­
ler ve bir yüksek lisans tezi dışında bilimsel çalışma yapılmamış, metin yayım­
lanmamış, doğru dürüst gramerler yazılmadığı gibi Türk kültür tarihi için 
paha biçilmez değerdeki bu hazineye henüz dokunulmamıştır. Mevcut yayın­
ların Türk araştırmacı ve okuyucular için kullanışlı olmadığı bir gerçektir. 
Genel Ağ vasıtasıyla eserin tıpkı basımına ulaşmak artık çok kolaydır. Dileği­
miz, ülkemizde Kodeks Kumanikus'la ilgili daha çok çalışmanın yapılmasıdır. 

Ermeni Harfli Kıpçak Metinleri 
Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi, etnik ayrımları tam olarak yapılamasa da, 

özellikle 11.-15. yüzyıllar arasında yoğun bir etkileşimle Kıpçak Türkçesini 
öğrenen ve uzun yıllar eserlerini bu dille meydana getiren Ermenilerin dilidir. 

Ermeniler Kıpçak Türkçesini neden, nasıl ve nerede öğrendi? Bu sorunun 
yalnız bir cevabı yoktur. Ermenilerin Kıpçak Türkçesini öğrenmesi birkaç 
sebebe bağlanabilir. 

Bilindiği gibi, 1064 yılında Alparslan'ın Ani (Kars) şehrini fethetmesiyle 
bu şehirde yaşayan Ermeniler batıya doğru göç etmişlerdir. Bu göç hareketi­
nin tek sebebe bağlanması doğru değildir. Karadeniz'in kuzeyinden bugünkü 277 
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Ukrayna bölgesine yapılan Ermeni göçü üzerinde, Moğol saldırısı sırasında 
meydana gelen çeşitli siyasi olaylarla depremlerin (özellikle 1319'da Ani'nin 
yıkılmasına sebep olan büyük deprem) büyük etkisi vardır. Aslında 13. ve 14. 
yüzyıllarda Ermenilerin Kırım'da kuvvetli bir cemaat oluşturdukları ve bu 
yarımadanın bu dönemde Armenia Magna (Ermeni Adası) veya Armenica 
Maritima (Ermeni Denizi) şeklinde adlandırıldığı bilinmektedir (Pritsak 1988: 
123) .  Ayrıca Ermeniler tüccar olduklarından, ticaret yaptıkları İpek Yolunda 
hep batıya göç etmişlerdir. 14. yüzyılda günümüzdeki Ukrayna'dan başlaya­
rak Karadeniz'in kuzeyindeki Kıpçak bozkırlarından geçen ve Altaylara uza­
nan ipek Yolunda seyahat etmek için, bu coğrafyada dönemin "lingua franca"sı 
(ortak dili) olan Kıpçak Türkçesini bilmenin gerekli olması, Ermeni tüccarla­
rın da bu Kıpçak Türkçesini öğrenerek kullanmalarını sağlamıştır. 

Kıpçak Türkleri, bugünkü Ermenistan ve Gürcistan bölgelerinde Gürcü 
hükümdarı David zamanından beri yoğun bir biçimde bulunmuş ve devlette 
yüksek görevler almışlardır. Bu durum kral Dimitri, Giorgi ve kraliçe Tamara 
dönemlerinde de devam etmiş ve Kıpçak Türklerinin bir bölümü Hristiyan 
olmuşlardır. Hristiyan olan Kıpçaklar Don, Kırım ve Besarabya'da Ermenilerle 
uzun süre yan yana yaşamışlardır. Esasen Kıpçak ve Ermenilerin sıkı ilişkisi 
daha Ermeniler Ermenistan'da iken vardı. Bazı tespitlere göre Ermenistan'ın 
Şirask bölgesi Artiksk şehrinde bulunan Ariç köyü "Kipçag• adını taşımakta­
dır. Hatta 12. yüzyılda bu köyde günümüze kadar korunmuş Hpçahavank 
(Kıpçak manastırı) adında bir manastır dahi mevcuttu. 11 .-14. yüzyıllar ara­
sında yaşanmış olan bu yoğıın sosyal etkileşim ve iletişim Kıpçakların, Erme­
nilerin milli mezhebi olan Gregoryanlığı kabul etmeleri; Ermenilerin ise resmi 
dil yanında din dilinde de Kıpçak Türkçesini kullanmaları neticesini doğur­
muştur. Söz konusu etkileşimin dildeki yansımaları, bugün Ermeni Harfli Kıp­
çak Türkçesi (yaygın kullanımı: Ermeni Kıpçakçası) adı verilen, özellikle de 
16.-17. yüzyıllarda Ukrayna'nın Kamenetsk-Podolsk ve Lvov bölgelerinde 
Ermeni harfleriyle yazılmış olan Kıpçak Türkçesi metinlerinde görülür (Gar­
kavets 1979, 1988; Garkavets-Hurşudyan 2001). 

Kimi araştırmacılar ise, meseleye iki yönlü bakmakta, Avrupa'ya göç eden 
Ermenilerin saf bir ırk olarak kalmadıklarını, bu coğrafyalarda önemli bir 
güce sahip olan Kıpçak Türkleriyle karışarak bir bölümünün Türkleştiğini; öte 
yandan Kıpçak Türklerinin de Ermenilerle ve Ermeni kültürüyle kaynaşarak 
Gregoryanlığı seçtiklerini, kendilerini Ermeni olarak adlandırmalarına rağ­
men Ermenice bilmeyen Türklerin sonuçta Ermeni alfabesini kullanarak en 
azından bu metinlerin bir bölümünü meydana getirdiklerini ileri sürmekte­
dirler. Başta Töre Bitigi olmak üzere Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi metinle­
rinde rastlanan birtakım kültürel verilerin Kıpçak Türklerinin Gregoryan 
olmadan önceki bazı milli inanç ve düşüncelerini yansıttığını, Türk kültürü­
nün önemli özelliklerinin bu eserlerde yaşatıldığını, bunun da Ermeni Harfli 
Kıpçak Türkçesi eserlerinin yalnız Ermenilere değil, en azından bir bölümü-



nün Türklere ait olduğunu gösterdiğini; zaten bu coğrafyadaki Gregoty:lh top­
lumunun bir kısmını Türk asıllı Hristiyan Gregoryan Kıpçakların oluşturduğu­
nu iddia etmektedirler (Aynakulova 2009: 126). 

Türkçenin yazımında kullanılan alfabeler söz konusu olduğunda bugün 
akla ilk gelenler Arap, Latin ve Kril alfabeleridir. Ancak Türkçe, Göktürk alfabe­
sinden itibaren değişik dönem ve çevrelerde Soğd, Uygur, Mani, Brahmi, Sürya­
ni, Arap, Grek. Ermeni, İbrani, Latin, Kril vb. alfabeleriyle yazılmıştır. 5. y.üzyılda 
Mesrob Maşdots'un yarattığı Ermeni alfabesinin Türkçe metinlerin yazımında 
da kullanılmasına 14. yüzyıldan itibaren yazma eserlerde, 18. yüzyıldan itiba­
ren de basma eserlerde yaygın olarak rastlanmaktadır. Söz konusu yazma eser­
ler, Ermenilerin göç ettiği Batı Ukrayna, Polonya, Rusya, Romanya, Moldova, 
Kının ve Türkiye'de yazılmıştır. Ama daha çok Ukrayna'da Kamenets-Podolsk 
ve Lvov bölgelerinde yoğunluk göstermiştir. Türkiye'de ve Ermenilerin göç 
ettikleri diğer ülk'elerde Ermeni harfli Türkçe eserlerin yayımlanması 20. yüzyı­
lın ilk çeyreğinden itibaren giderek azalsa da 1960'1ı yıllara kadar devam etmiş­
tir. Bu alfabeyle ve Türkiye Türkçesiyle yazılan eserlerin sayısı 2000 dolayında­
dır (Pamukçiyan 2002: XI) . Osmanlı sahasında ilk Ermeni harfli Türkçe kitap 
1727 yılında, son kitap ise 1968 yılında basılmıştır. Osmanlı coğrafyasında 
yaşayan Ermeniler, Ermeni harfli ilk Türkçe gazeteyi 1840 yılında çıkarmışlar­
dır. Dünyanın birçok yerinde yaklaşık 50 şehirde 200 kadar basımevi tarafın­
dan 2128 Ermeni harfli Türkiye Türkçesi kitabı basılmıştır (Stepanyan 2005: 
21) .  Aynca Ermeni tiyatro grupları Ermeni harfleriyle Türkçe yazılmış 366 
oyun oynamış, 1840 yılında çıkarılan Takvim-i Vekayi'den başlamak üzere 119 
gazete ve dergi yayımlanmıştır (Stepanyan 2005). 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi eserlerinden ilk defa 1912 yılında Krae­
litz-Greifenhorst bahsetmiştir. 1930 yılında A. E. Krımskiy, Ermeni Harfli Kıp­
çak Türkçesini meydana getiren kolonileri "Türk" olarak adlandırmış ve Turki, 
ih molvi ta literaturi adlı kitabında bu metinlerden söz ederek Codex Comani­
cus ile birçok benzerlik gösterdiklerine işaret etmiştir (Garkavets 2002). 
Krımskiy dışında bu metinler üzerinde T. 1. Grunin, Y. R. Daşkeviç, S. E. Malov, 
E. N. Necip, E. Petrosyan, A. N. Samoyloviç, K. K. Yudahin, W. Bang, N. Asım, J. 
Deny, V. Drimba, A. v. Gabain, T. Kowalski, E. Tryjarski, A. Zajackowski gibi 
bilim adamları çalışmalar yapmışlardır. Günümüzde Ermeni Harfli Kıpçak 
Türkçesi metinleri üzerine en önemli çalışmaları A. N. Garkavets yapmakta­
dır. Garkavets'in Kıpçakskoe Pismennoe Nasledie I, Katalog i Teksti Pamyatni­
kov Armyaniskim Pismom adlı kitabında Ermenistan, Avusturya, ltalya, Hol­
landa, Polonya, Romanya, Rusya, Ukrayna ve Fransa kütüphanelerinde bulu­
nan Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi metinleri yer almaktadır. Aynı eserin Kıp­
çakskoe Pismennoe Nasledie il, Pamyatniki Duhovnoy Kulturi Karaimov, Kuma­
nov- Polovtsev i Armyano-Kıpçakov adlı ikinci cildinde ise Karayim Dua Kitabı, 
Codex Comanicus, Kuman Duaları, ilahileri ve Bilmeceleri, Vartabed Anton'un 
Vaazları, Kutsal Kitabın Sözlüğü, Psalter'ın Sözlüğü, Ermeni Harfli Kıpçak 279 
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Türkçesi El Kitabı metinleri bulunmaktadır. Garkavets, Psalter'ı Hurşudyan ile 
birlikte yayımlamıştır. Araştırmacı, elde edebildiği Ermeni Harfli Kıpçak Türk­
çesi metinlerini yayımlamakla kalmamakta, ayrıca bu metinlerin sözlüğünü 
de yayımlamıştır. Son yıllarda Türkiye'de Erdoğan Altınkaynak, Hülya Kasa­
poğlu Çengel, Mehmet Kutalmış, Nadejda Chirli (Kirli), Gülnisa Aynakulova, 
Nevzat Özkan, İbrahim Arıkan gibi Türk kökenli Türkologlar da bu konuyla 
ilgili yayınlar yapmışlardır. N. Chirli'nin Algış Bitigi, Ermeni Kıpçakçası Dualar 
Kitabı adıyla yaptığı doktora tezi 2005 yılında Hollanda' da yayımlanmıştır. 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesiyle yazılmış metinler altı başlık altında top­
lanmaktadır: 

1. Tarihi vakayinameler: a) Kamenets Vakayinamesi: 1430'dan 1652'ye 
kadar Ukrayna'nın Kamenetsk-Podolsk bölgesinde meydana gelen olayları 
anlatır. En önemli bölümü Hotin Savaşıyla ilgilidir. b) Venedik Vakayinamesi. 
c) Polonya Vakayinamesi. Oldukça kısa olan son iki vakayiname Hz. İsa'nın 
doğumundan 1530 ve 1537 yıllarına kadar olan olayları anlatırlar. 

2. Kanun kitapları, mahkeme sicil defterleri ve tutanaklar: Ermeni 
Harfli Kıpçak Türkçesi ile yazılmış olan 40 adet tutanak defteri bilinmektedir. 
Bunlardan üçü kayıptır, diğer 37 tutanak defteri korunmaktadır. Bu gruptaki 
belgeler içinde evlilik öncesi anlaşma tutanakları, borç anlaşma tutanakları ve 
doğum belgeleri yer alır. Bunlar arasındaki en önemli belge Töre Bitigi adlı 
kanun kitabıdır. 

3. Filolojik eserler: Bu eserler Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi ile ilgili iki 
gramer kitabı ve yazarları belli olmayan beş sözlükten ibarettir. 

4. Dini eserler: Bu grupta beş adet Zebur kitabı, havari Pavlus'un mektu­
bu, dokuz adet dua kitabı, Vartabed Anton'un dört adet vaaz kitabı, velilerin 
hayatları ve astrolojiyle ilgili birkaç kitap, bir paskalya takvimi ve on iki hay­
vanlı Türk takviminin listesi bulunmaktadır. 

S. Edebi eserler: Eldeki tek edebi eser olan Hikmetli Hikar'ın Hikayesi 
(İstoriya Mudrogo Hikara) Kıpçaklar hakkında bilgi veren didaktik bir eserdir. 

6. Dojal bilimlere ait eserler: Bu başlık altındaki eserlerden biri hak­
kında bilgi vardır. Bu eser de A. Torosoviç'in Taynı Filosofskogo Kamnya adlı 
kimyasal deneyler, meyvecilik, Eski ve Orta Çağ bilim adamlarının çalışmaları 
hakkında bilgi veren eseridir (Garkavets 2002; Garkavets-Hurşudyan 2001). 

Garkavets, Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi eserlerinin ses bilgisi ve gra­
mer özellikleri bakımından Karaim, Kuman, Urum ve Kırım Tatar Türkçesiyle 
büyük benzerlikler gösterdiğini; bunun 11.-14. yüzyıllarda Macaristan ve 
Kuzey-Doğu Avrupa'da Kıpçak-Kumanların konuştuğu ve Codex. Comanicus'ta 
kullanılan dil olduğunu; aynı şekilde 14.-15 .  yüzyıllarda Altın Orda ve Suriye­
Mısır sahasında yazılmış Kıpçak Türkçesi eserlerinin diline de yakınlığının 
bulunduğunu söyler (Garkavets 1993; Garkavets-Hurşudyan 2001). 



Ermeni Harfti Kıpçak Türkçesi üzerinde yapılan bazı önemli çahş­
malar (tarih sırasıyla) 

• Edward Trijarski, Dictionnaire Armeno-Kiptchak d'arres trois manusc­
ripts des collections Viennoises, C. 1-4, Warszawa, 1968-1972. 

• Aleksandr Garkavets, Konvergentsiya Armyano- Kıpçakskogo yazıka 
kslovyanskim v XVl-XVII vv., "Naykova Dumka", Kiev, 1979. 

• Aleksandr Garkavets, Türskiye Yazıki na Ukraine, "Naukova Dumka� 
Kiev, 1988. 

• Omeljan Pritsak, "Ermeni Kıpçakçası", Tarihi Türk Şiveleri, (çev. Meh­
met AKALIN), Türk Kültürünü Araştırma Enstitüsü Yayınları, Ankara, 
1988, s. 123-128. 

• Mehmet Saray, "Altın Orda Hanlığı", İsltlm Ansiklopedisi, Diyanet Vakfı 
Yayınları, t:. 2, 1989, s. 538-540. 

• Aleksandr Garkavets, Virmenio-Kıpchatski rukopisi v Ukraini, Virmenii, 
Rosii: Katalog, Kiev, 1993. 

• Edward Trijarski, "Arabic and Persian Loan Words in Armeno-Kipc­
hak", Hasan Eren Armağanı, Türk Dil Kurumu Yayınları, Ankara, 2000, 
s. 301-326. 

• Aleksandr, Garkavet - Eduard Hurşudyan, Armenian-Qypchaq Psalter 
Written by Deakon Lussig From Lviv 1575/ 1580, Almatı, 2001. 

• Aleksandr Garkavets, Kıpçakskoe Pismennoe Nasledie /, Katalog i Teks­
ti Pamyatnikov Armyanskim Pismom, Almatı, 2002. 

• Kevork Pamukçiyan, Ermeni Harfli Türkçe Metinler, Aras Yayınları, 
İstanbul, 2002. 

• Mehmet Kutalmış, "Ermeni Kıpçakçasında Olumsuzluk Şekilleri", İlmi 
Araştırmalar, S. 17 (Güz 2004), s. 133-141. 

• Nadejda Chirli, "Ermeni Kıpçakçasının Ses Özellikleri Üzerine", Türk 
Dünyası Dil ve Edebiyatı Dergisi, Türk Dil Kurumu Yayınları, Ankara, 
2005, s. 20, s. 75-90. 

• Nadejda Chirli, Ermeni Kıpçakçası Dualar Kitabı, Alğış Bitigi, SOTA 
Yayınları, Haarlem, 2005. 

• Hasmik A. Stepanyan, Ermeni Harfli Türkçe Kitalar ve Süreli Yayınlar 
Bibliyografyası (1 727-1 968), Turkuaz Yayınları, İstanbul, 2005. 

• Erdoğan Altınkaynak, Gregoryan Kıpçak Dil Yadigarları, IQ Kültür 
Sanat Yayınları, İstanbul, 2006. İbrahim Arıkan, "Ermeni Harfli Kıp­
çak Türkçesi", Modern Türklük Araştırmaları Dergisi (2006), 3/4, s. 
130-141. 

• İbrahim Ankan, "Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi': Modem Türklük 
Araştırmaları Dergisi (2006), 3/4, s. 130-141. 281 
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• İbrahim Arıkan, Ermeni Harfleriyle Yazılmış Kıpçakça Zebur (Metin-Di­
zin), Gaziantep Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü basılmamış 
yüksek lisans tezi, Gaziantep, 2006. 

• Aleksandr Garkavets, Kıpçakskoe Pismennoe Nasledie il, Pamyatniki 
Duhovnoy Kulturi Karaimov, Kumanov- Polovtsev i Armyano- Kıpçakov, 
Almatı, 2007. 

• Hülya Kasapoğlu-Çengel, "Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesiyle Yazılmış 
TÖRE BITİGİ ve Eserdeki TÖRE, YARGI, BİTİK Terimleri Üzerine", Gazi 
Türkiyat Türklük Bilimi Araştırma/an Dergisi, S. 1 (Güz 2007), s. 77-95. 

• Nevzat Özkan, "Ermeni Harfleriyle Türkçe Metinler Üzerine", Hoşgörü 
Toplumunda Ermeniler Sempozyumu Bildirileri, C.3, Erciyes Üniversi­
tesi Yayınları, Kayseri, 2007, s. 401-416. 

• Gülnisa Aynakulova, "Ermeni Kıpçakları mı? Gregoryan Kıpçaklar mı?", 
Millf Folklor, S. 84, Ankara, 2009, s. 114-126. 

• Hülya Kasapoğlu Çengel, "Ermeni Harfli Kıpçakça Söz Varlığı Üzerine 
Notlar", International fournal of Central Asian Studies, Festschrift to 
Commemorate the BOth Anniversary of Prof Dr. Talat Tekin 's Birth, The 
International Association of Central Asian Studies Korea University of 
International Studies, Vol.13, 2009, Korea, 2009, s. 165-181. 

• Aleksandr Garkavets, Kıpçakskoe Pis'mennoe Nasledie JJJ, Kıpçakskiy 
Slovar' po Armyanopis'mennım Pamyatnikam XVJ-XVll Vekov, Almatı, 
2010.  

• Aleksandr Garkavets, Kıpçakskiy Slovar� Separatnoe lzdanie, Almatıki­
tap Yay., Almatı, 2011 .  

B. Memluk Kıpçak Türkçesi Eserleri 

Memluk Kıpçak Türkçesi eserleri genel anlamıyla iki grupta ele alınabilir. 
Birinci grubu sözlük ve gramer kitapları, ikinci grubu ise edebi, ilmi, dini ve 
askeri eserler oluşturur. Sözlük ve gramerler çoklukla Arap kökenli dilbilim­
ciler tarafından Araplara Türkçeyi öğretmek amacıyla yazılmıştır. Bu eserler­
de malzemenin bir bölümü edebi dile dayanmakla birlikte asıl Kıpçak özellik­
lerini yansıtan ağız malzemesine de yer verilmiştir. ikinci grupta yer alan 
eserlerin tamamı mensurdur. Bunlardan yalnız Gülistan Tercümesi edebi nite­
liktedir. Diğerleri fıkıh, askerlik, okçuluk, atçılık, veterinerlik gibi konularda 
yazılmış bilimsel eserlerdir. Bazıları Arapça ve Farsçadan çeviridir. 

Kuzey ve güney Kıpçak Türkçesi metinlerinin tamamı nesirdir. Elimizde 
Kıpçak Türkçesiyle yazılmış manzum bir eser yoktur. Sultan Kayıtbay, 
Kayıtbay'ın oğlu Muhammed ve Sultan Kansu Gavri'nin şiirleri Mısır'da yazıl­
mış olsalar bile dilleri tamamen Oğuzcalaştığı için Memluk Kıpçak Türkçesi­
nin değil, Osmanlı Türkçesinin eseri sayılırlar. 



Memluk Kıpçak şiirini yalnız iki şair temsil etmektedir. Bunların birincisi 
hiç şüphesiz Gülistan'ın çevirmeni Seyf-i Sarayi'dir. Onun Gülistan 
Tercümesi'ndeki şiir bölümleri Memluk Kıpçak şiirinin en güzel ürünleridir. 
Seyf-i Sarayi Gülistan'ı bire bir tercüme etmemiştir. Nesir kısımlarda Farsça 
metni takip etse de manzum bölümlerde tamamen özgün bir şiir ortaya koy­
muştur. Ayrıca tercümenin sonunda şairin kendi gazelleriyle nazireleri de yer 
almaktadır. Şair, başta Muhabbetname yazarı Harezmi olmak üzere Saraylı 
Ahmed Hoca, Abdülmecid ve Azerbaycanlı Hasanoğlu gibi yedi şairin gazelle­
rine nazire yazmış, şiirdeki kabiliyetini göstermiştir. ikinci şair Kutb'un Hüs­
rev ü Şirin'i ile /rşadü'l-müluk'u istinsah eden Berke Fakih'tir. Çevirmen Hüs­
rev ü Şirin 'in arkasına 51 beyitlik bir hatime eklemiştir. Memluk Kıpçak Türk­
çesiyle yazılan bu hatime bir çeşit otobiyografidir. 

1. Sözlük ve Gramer Kitapları 

Kitibu'I-ldrak li Lisani'l-Etrak 
Memluk Kıpçak Türkçesiyle yazılan sözlük ve gramerlerin en eskisidir. 

"Türklerin dilini anlama kitabı" anlamına gelen bu eser, Berberi asıllı bir Arap 
gramercisi olan Ebu Hayyan tarafında yazılmıştır. Mısır'da Türkçenin önem 
kazandığını fark eden Ebu Hayyan, Türkçe bilmeyen Araplara Türkçeyi öğret­
mek amacıyla gramer kitapları yazmıştır. Yazarın adı bilinen dört kitabından 
yalnız Kittibu'l-İdrtik ele geçmiştir. 18 Aralık 1312'de Kahire'de tamamlanmış 
olan bu kitapta, Mısır'da konuşulan genel Türkçenin gramer ve sözlüğü esas 
alınmış, farklı diyalektlere ait kelimeler Kıpçakça ve Türkmence olarak kay­
dedilmiştir. Kıpçak-Türkmen lehçe tabakalaşmasını diğer eserlere göre daha 
yoğun olarak vermektedir. Kittibu'l-/drtik iki ana bölümden meydana gelmek­
tedir. Birinci bölümde, Arapça alfabetik sıraya göre Türkçe-Arapça sözlük yer 
almaktadır. Sözlükte Türkçe kelimeler madde başı alınmış, bunlara genellikle 
tek kelimelik Arapça karşılıklar verilmiştir. Burada isim ve fiiller karışık dizil­
miştir. İkinci bölüm Arap dili kurallarına göre Türkçenin gramerine ayrılmış­
tır. Bu bölümde çok kısa olmak üzere cümleden de bahsedilmiştir. 

Nüshaları: 
Üç yazma nüshası vardır: 
Birincisi İstanbul Beyazıt Devlet Kütüphanesi Veliyüddin Efendi bölümü 

2896 numarada kayıtlıdır. Asıl nüshadan 23 yıl sonra 13 Şubat 1335 tarihin­
de ismi bilinmeyen bir müstensih tarafından yazılmıştır. Tamamı 66 yaprak 
(132 sayfa) olan bu kitap baştan sona harekelidir. Her sayfada 23 satır vardır. 
Türkçe kelimeler kırmızı mürekkeple yazılmıştır. 

İkinci nüsha İstanbul Üniversitesi Kütüphanesi Arapça yazmalar bölü­
münde 3856 numarada kayıtlıdır. 30 Kasım 1402 tarihinde Ahmet ibni Şafii 
adlı biri tarafından Lazkiye'de istinsah edilmiştir. 97 yapraktır. Türkçe keli- 283 



meler kırmızı mürekkeple yazılmış, harekeli ve her sayfada 15 satır vardır. 
Birincisi kadar düzgün değildir, birçok yanlışlıklara rastlanmaktadır. 

94 sayfadan oluşan üçüncü nüsha Kahire'de Darü'l-Kütüb Kütüphanesi'n­
dedir. İkinci nüshanın kopyasıdır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Mustafa Bey, Kitabu'l-İdrı!Jk li Lisani'l-Etrak, İstanbul, 1398 [1891] . 

Eserin, idadi Müdürü Selanikli Mustafa Efendi tarafından Veliyüddin 
Efendi bölümündeki nüshaya dayanan yayımıdır. 

• Ahmet Caferoğlu, Abu - Hayyı!Jn, Kitllb al-idrı!Jk li-lisı!Jn al-Atrak, İstanbul, 
1931. Bu yayında hem eserin Arapçadan çevirisi hem de özgün metni 
Arap harfleriyle yeniden dizilerek tenkitli olarak verilmiştir. Çalışma iki 
nüshaya dayanmaktadır. Caferoğlu'nun çevirisinde kimi yerlerin atlan­
dığı görülmektedir. 

• Velet İzbudak. El-İdrı!Jk Haşiyesi, TDK Yayını, İstanbul, 1936. Kitabın 
haşiyesinde geçen 1359 sözün sözlüğüdür. 

• Robert Ermers, Arabic grammars of Turkic: the Arabic linguistic model 
applied to foreign languages & translation of 'Abu l;layyi.in al-Andalusi's 
Kiti.ib al-idrak li-lisi.in al-Atri.ik, Brill, 1999. Robert Ermers'in doktora 
tezine dayanan çalışmasında, Arap dil bilgisi metodu ve Kitı!Jbü'l-ld­
rak ilişkisi araştırılmakta ve metnin tercümesi verilmektedir. 

• A. Melek Özyetgin, Ebil Hayyı!Jn, Kitllbu'l-ldrak li Lisani'l-Etrak- Fiil: 
Tarihf-Karşılaştırmalı Bir Gramer ve Sözlük Denemesi, Köksav Yay., 
Ankara, 2001. Kitı!Jbu'l-ldrı!Jk üzerine yapılan son çalışmadır. 1999 
yılında doktora tezi olarak savunulan bu çalışmada eserde geçen fiil­
ler incelenmiş, tarihi ve çağdaş Türk lehçeleriyle karşılaştırılmıştır. 

Kidb-ı MecmO-ı Tercümiln-ı Türki ve Acemi ve Mugali 
Araplara Türkçe öğretmek için yazılmış sözlüklerden birisidir. Eserin 

yazarı, yazıldığı yer ve tarih bilinmemektedir. Yazar kitabını hazırlarken daha 
önce yazılmış Türk dili gramerlerini gördüğünü ve onların yolunu takip etti­
ğini belirtir. Ayrıca Kıpçak Türkçesini "halis Kıpçak Türkçesi", "halis Türkçe" 
gibi terimlerle anarak Türkmenceden ayırır. Kitap iki kısımdan meydana gel­
mektedir. Birinci kısım Arapça-Türkçe sözlük (63 yaprak), ikinci kısım Moğol­
ca-Farsça sözlüktür (13 yaprak). Birinci kısım kendi içerisinde bölümlere 
ayrılır. ilk bölümde yer alan yirmi altı başlık altında kelime listeleri verilir 
(3b-35a). ikinci bölümde herhangi bir tasnif olmaksızın teklik 2 .  kişi emir 
çekimiyle fiil listeleri (35a-46b), üçüncü bölümde fiil çekimleri (46b-53b), 
dördüncü bölümde kimi ekler, gramer bilgileri Arapçayla karşılaştırmalı ola­
rak verilir (53b-63b ). 

Nüshası: 
Eserin tek nüshası vardır. Hollanda'nın Leiden İlimler Akademisi Kütüpha-

284 nesi'nde bulunan bu nüshayı 1343 yılında Halil bin Muhammed bin Yusuf el-



Konevi adlı Konyalı bir Türk, Kadı Mevlana Kemalüddin adlı birisi için istin­
sah etmiştir. 76 yapraktan oluşan eserin her sayfasında 13 satır vardır. Kitap­
ta Türkçe kelimeler kırmızı mürekkeple yazılmıştır. 

Eser üzerinde yapılan çahşmalar: 
• Th. Houtsma, Ein Türkisch-Arabisches Glossar, Leiden 1894. Çalışmada 

kitabın Arapça-Türkçe sözlük bölümü, yeniden dizilmiş özgün m�tin ve 
inceleme yer almaktadır. 

• N. Poppe, Das mongolosche Sprachmaterial einer Leidener Handschrift, 
İAN, 1927, 1009-1040, 1251-1274; 1928, 22-79. Kitabın Moğolca­
Farsça bölümünün seri makale olarak yayımıdır. 

• A. K. Kurışjanov, lssledovanie po leksike starokypcakskogo pijmennogo 
pamjatnika Kili v. "Tjurkskogo-arabskogo slovarya, Alma-Ata, 1970. Kita­
bın Arapça-Türkçe bölümünün Rusça yayımıdır. 

• Recep Toparlı, M. Sadi Çöğenli, Nevzat H. Yanık Kitô.b-ı Mecmu-ı Ter­
cümô.n-ı Türkf ve Acemi ve Mugalf, TDK Yay., Ankara, 2000. Kitapta 
metin, kelime dizini ve tıpkıbasımı bulunmaktadır. 

Kit:Abü'l-Eflll 
"Fiiller Kitabı" anlamına gelen Kitô.bü 'l-Efô.l, Abbas İbni Hamza es-Sab­

rani adlı bir Türkistanlı Türk tarafından H. 757 yılı rebiülevvel ayının 14'ü 
Cuma günü (M. 18 Mart 1356, Cuma) Mısır'da, Seyfeddin Tükel es-Selamfnin 
evinde yazılmıştır. Yazarın memleketi olan Sahran (Savran), Türkistan' da Sey­
hun ırmağı kıyısında bir kasabadır. 

Kitô.bü'l-Efô.l, Arapça-Türkçe (ve bir bölümü Arapça-Türkçe / Farsça) 
satır arası bir sözlüktür. Mevcut haliyle herhangi bir gramer bilgisi içermez. 
Başında ve arada birkaç yerde eksik sayfaları olmasına rağmen, Mısır' da yazıl­
mış Arapça-Türkçe sözlüklerin en hacimlisidir. Sözlük yalnız Arapça-Türkçe 
fiil listelerinden ibaret değildir. Eserde fiiller liste halinde verilmemiş, her fiil 
küçük bir örnek cümle içinde kullanılmıştır. Çeviri Arapçadan birebir yapıldı­
ğı için cümlelerin tamamı devriktir. Kitô.bü'l-Efô.l'de fiiller yanında cümlecik­
lerin içerisinde isimler, sıfatlar ve zarflara da yer verilmektedir. 

Sözlük, baştan 62a'ya kadar üç dilli, sonraki bölümde iki dillidir. Üç dilli 
bölümde, Arapça cümleciklerin hem Türkçe hem Farsça, 62b'den sonraki 
bölümde ise yalnız Türkçe karşılıkları verilmiştir. Eser, satır arası bir sözlük 
olarak düzenlenirken Arapça kelimeler Arapça fiil kalıplarına göre haplara 
ayrılmış, bapları oluşturan her kalıptaki kelimeler ve kelimelerin illetli kök 
harflerine göre çekimli biçimleri kendi içinde alfabetik olarak sıralanmıştır 
(Eminoğlu 2011 :  21) .  Her sayfada 9 satır Arapça, 9 satır Türkçe bulunmakta­
dır. Esere sopradan ilave edildiği intibaı veren Farsça çeviriler, Türkçe çeviri­
lerin aralarına veya satır başlarına dikey olarak yazılmıştır. Harekeli Arapça 
metin iri ve koyu olarak, harekesiz Türkçe (ve Farsça) metin ise satır arasın- 285 
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da daha küçük ve noktasız nesihle yazılmıştır. Çok az sayıdaki Türkçe kelime­
de harekeye yer verilmiştir. 

Eser zengin bir söz varlığına sahiptir. Daha önce yayımlanan Memluk 
Kıpçak sahası eserleriyle tarihi lehçelerde bulunmayan birçok kelime yer 
almaktadır. Ayrıca diğer tarihi dönem eserlerinde rastlanan kimi köklerin 
yapım ekleriyle genişlemiş veya fonetik farklılaşmaya uğramış biçimleriyle 
kazanmış olduğu yeni anlamlar da ilk defa bu eserde tespit edilmiştir. 
Eminoğlu'nun dizin bölümündeki madde başlarından hareketle yaptığı sayı­
ma göre eserde, 2302 (%69,3) Türkçe, 637 (%19,1) Arapça, 216 (%6) Farsça 
kökenli kelime bulunmaktadır. Ayrıca 78 adet Arapça+Türkçe, 81 adet 
Farsça+ Türkçe, 4 adet Arapça+ Farsça birleşik kelime vardır. Metindeki Arap­
ça ve Farsça kökenli kelimeler Türkiye Türkçesinde de yaygın olarak kullanıl­
maktadır (Eminoğlu 2011 :  79). 

Eserin dili halis Kıpçak Türkçesi değildir. İrştidü'l-Mülıik'te olduğu gibi, 
Harezm-Altınordu Türkçesiyle Memluk Kıpçak Türkçesinin birbirine girdiği 
görülür. Bunun sebebi, yazarın memleketi olan Türkistan'ın Sahran (Savran) 
kasabasından getirdiği dil özellikleriyle kitabı yazdığı Mısır'da konuşulan ve 
yazılan dili birlikte kullanmasıdır. Eserde Harezm-Altınordu Türkçesine ait 6/ 

(�) sesiyle w (J) sesinin çoklukla korunduğu görülür. Ayrıca ayrılma durumu 
eki +din biçimindedir. 

Nüshası: 
Eserin bilinen tek nüshası milletvekili Ahmet lyimaya'nın özel kütüpha­

nesinde bulunmaktadır. İyimaya, eserinin mikrofilmini Türk Dil Kurumu 
Kütüphanesine bağışlamıştır. Kittibü'l-Ef til'in baş sayfaları eksik olduğu gibi 
birkaç yerde de sayfalar kaybolmuştur. Ayrıca sayfaları birbirine karışmış 
olan eser, Eminoğlu tarafından sıraya konulmuştur. Eser, 173 yapraktan oluş­
maktadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Eminoğlu, Emin (2011), Abbtis ibni Hamza es-Sabrtinf, Kittibü'l-Eftil 

-Kıpçakça Satır Arası Sözlük-, Akçağ Yayınları, Ankara, 324 s. + 172 s. 
tıpkıbasım. 

• Eminoğlu'nun çalışması, Kıpçaklar, Kıpçakça ile Kittibü'l-Ef til ve çalış­
manın tanıtıldığı bir Giriş bölümüyle inceleme, Çeviri Yazılı Metin, Gra­
matikal Dizin ve Tıpkıbasım'dan oluşmaktadır. inceleme bölümünde 
metnin yazım özellikleri, ses bilgisi, biçim bilgisi ve söz varlığı üzerinde 
durulmuş, bu bölümde eserin sağlam bir grameri verilmiştir. 

Ed-Dürretü'l-Mudiyye fi'l-Lügati't-Türkiyye 
"Türk dilinin parlayan incisi" anlamına gelen bu kitap, Araplara Türkçeyi 

öğretmek üzere yazılmış sözlük ve konuşma cümlelerinden oluşmaktadır. Yazan, 
yazıldığı yer ve tarihi belli değildir. Eserin ilk 23 bölümünde (2a-19a) çeşitli baş-



lıklar altında kelime listeleri, 24. bölümde ise (19a-24a) konuşma cümleleri yer 
almaktadır. ilk 23 bölümde, Yüce Allah, gök ve gökte bulunanlarla yer ve yerdeki­
ler, sular, güzel kokulu bitkiler, meyveler, ağaçlar, hububatlar, yiyecekler, evcil 
hayvanlar, yabani hayvanlar, binek hayvanlan, koşum aletleri, renkler, sürüngen­
ler ve böcekler, çeşitli aletler, savaş aletleri, kuşlar, giyim eşyalan, vücut organla­
n, insanlann nitelikleri ve renkleri, Türkçe sayılar, meslekler, Türk erkek adlan, 
Türk kadın adlan yer almaktadır. "Sözlerin terkibi veya mürekkep sözler" adlı 24. 
bölümdeki 220 kısa konuşma cümlesinde kimi zaman karşılıklı soru ve cevap 
biçiminde diyaloglar, kimi zaman da emir cümleleri yer alır. Bu bölüm Kıpçak 
Türkçesinin konuşma dilinin aydınlatılması için oldukça önemlidir. 

Nüshası: 
Tek nüshası İtalya'nın Floransa şehrindeki Medicea Bibliotheca 

Laurenziana'da Orient 130 numarada kayıtlıdır. 24 yapraktan oluşan bu ese­
rin her sayfasında 15-16 satır bulunmaktadır. Metinde Arapça kısımlar siyah, 
Türkçe kısımlar kırmızı mürekkeple altına yazılmıştır. Baştan sona kadar 
harekeli olan eserin diğerlerine göre farklı bir imlası vardır. Özellikle ş/ç 
meselesi ve düzleşme olayı dikkat çekicidir. 

Eser üzerinde yapdan çalışmalar: 
Eseri bilim dünyasına ilk defa 1965 yılında Polonyalı Türkolog Ananiasz 

Zajaczkowski tanıtmış, 22. ve 23. bölümleri eksik olmak üzere metnini yayım­
lamıştır: 

• Ananiasz Zajaczkowski, "Chapitres choisis du Vocabulaire arabe-kipt­
chak 'ad-Durrat al-mudi'a fi'l-Iugat at-turkiya"', Rocznik Orientalistyc­
zny, XXIX/1, Warszawa, 1965, s. 39-98. 

• Ananiasz Zajaczkowski, "Chapitres choisis du Vocabulaire arabe-kipt­
chak 'ad-Durrat al-mudi'a fı'l-lugat at-turkiya -il"', Rocznik Orienta­
listyczny, XXIX/2, Warszawa, 1965, s. 67-116. 

• Ananiasz Zajaczkowski, "Material kolokwialny arabsko-kipczacki w 
Slovniku 'ad-Durrat al-mudi'a fi'l-lugat at-turkiya"', Rocznik Orienta­
listyczny, XXXl/I, Warszawa, 1968, s. 71-1 15. 

• Ananiasz Zajaczkowski, "Chapitres choisis du Vocabulaire arabe-kipt­
chak 'ad-Durrat al-mudi'a fi'l-lugat at-turkiya -II I"', Rocznik Orienta­
listyczny, XXXII/11 , Warszawa, 1969, s. 19-62. 

• Recep Toparlı, Ed-Dürretü'l-Mudiyye Fi'l-Lügati't-Türkiyye, TDK, Anka­
ra, 1993. Kitapta çeviri metin, dizin ve tıpkıbasım bulunmaktadır. 

El-Kavininü'l-Külliyye li-Zabti'l-Lügati't-Türkiyye 
Araplara Türkçenin kurallarını ve gramerini öğretmek için Arap filolojisi 

metoduyla yazılmış bir kitaptır. 15. yüzyıl başlannda Kahire'de yazıldığı tah­
min edilmektedir. Yazarı ve yazılış yeri belli değildir. Yalnız gramer konuları­
nı içermektedir. Üç bölüm ve bir sonuçtan oluşmaktadır. Birinci bölümde fiil 287 
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kip ve ekleri, ikinci bölümde isim ve ona bağlı olanlar ile kısa tutulan üçüncü 
bölümde ekler yer alır. Sonrasında bir sonuç bölümü bulunmaktadır. Gramer 
kitabı olmakla birlikte ikinci bölümde somut isimler, insan yaratılışıyla ilgili 
kelimeler, organ adlan, evcil ve vahşi hayvanlar, yiyecek ve içecekler, meyve­
ler, sebzeler, çeşitli eşya adları, renkler, sayılar vb. isim listelerine de yer 
verilmiştir. Fiil, isim ve harfler (ekler) olarak grameri üçe ayıran yazar, "Bu 
dilde bu üçünden işlek olanı fiildir" diyerek fiil konusunu uzun tutmuştur. 
Kitapta okuyuculara zaman zaman uyarılar ve tavsiyelerde bulunmaktadır. 
Yazar, kendisi Türk dili konusunda uzman olmamasına rağmen arkadaşları­
nın ısrarı üzerine bu kitabı yazdığını belirtir. Kendisinin mazur görülmesini 
isterken "Çünkü ben ne Türküm, ne de Türk oğullarındanım, onların ülkeleri­
ne de gitmedim. Benim bilgim; onlarla çok düşüp kalkmam ve birlikte olmam 
sebebiyle kendilerinden duyduklarıma dayanmaktadır." demektedir. Türk­
menlerin teklik 3. kişi emir ekini -sin yerine yuvarlak ünlülü okuduklarını 
belirttikten sonra yaptığı uyarıda, Türkmencenin Türkçe olmadığını, Türk­
mencenin müstehcen ve onu konuşan kişinin ise hakir sayıldığını söyler. 
Buradan anlaşılan şudur: Anadolu ve Azerbaycan'da konuşulan ve yazılan 
Türkmence gerçek Türkçe değildir, Türkistan'da konuşulan ve Mısır'da da 
yazı dili olarak kullanılan dil gerçek ve fasih Türkçedir. 

Nüshası: 
Eserin tek nüshası Süleymaniye Kütüphanesi Şehit Ali Paşa bölümünde 

2659 numarada kayıtlıdır. Her sayfada 13 satır bulunan nüsha 85 yapraktır 
(169 sayfa). Türkçe kelimeler kırmızı mürekkeple yazılmıştır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Rıfat Bilge, El-Kavaninü'l-Külliyye li-Zabtı'l-lugati't-Türkiyye, İstanbul, 

1928. Eser, Fuat Köprülü'nün ön sözüyle Türkiyat Enstitüsü tarafından 
yayımlanmıştır. 

• S. Telegdi, "Eine Türkische Grammatik in arabischen Sprache aus dem 
XV Jhdt", Körösi Csoma-Archivum, C. 1/3, 1937, s. 282-329. Kilisli 
Rıfat'ın yayını esas alınarak eserin bazı gramer özelikleri ve dizininin 
Almanca yayımıdır. 

• Recep Toparlı, "El-Kavaninü'l-Külliye li-Zabtı1-lugati't-Türkiyye (Şekil 
Bilgisi Özellikleri-indeks), Türk Dünyası Araştırma/an, Şubat 1988, s. 
143-196. 

• Recep Toparlı, Sadi Çöğenli, Nevzat H. Yanık, El-KavlJ.nfnü'l-Külliyye li­
Zabti'l-Lugati't-Türkiyye, TDK Yay., Ankara, 1999. Kitapta çeviri metin, 
dizin ve tıpkıbasım bulunmaktadır. 

Et-Tuhfetü'z-Zekiyye Fi'l-Lügati't-Türkiyye 
Memluk Kıpçak sahası sözlükçülüğünün önemli eserlerinden birisidir. 

Adı "Türk dilinde temiz armağan" anlamını taşıyan bu kitabın nerede, ne 
zaman ve kim tarafından yazıldığı kesin olarak bilinmemektedir. Araştırmacı-



!ar 15 .  yüzyılda yazıldığını tahmin etmektedirler. Kun ve Zajaczkowski eserin 
Suriye'de yazılmış olabileceğini ileri sürmüşlerdir. Yazarı bilinmemekle bir­
likte eserde Türkçe kelimelerdeki en küçük teferruatın bile verilmiş olması 
onun Türk kökenli olabileceğini düşündürmektedir. Eserde geçen Muham­
med bin Zeynuddin el-Menufi adının eserin yazarı mı yoksa metni düzelten 
kişi mi olduğu bilinmemektedir. 

Kitap, Arapça-Türkçe sözlük ve gramer olmak üzere iki ana böİümden 
oluşmaktadır. 78 sayfalık (39 varak) sözlük bölümünde her harfte önce isim­
ler, sonra fiiller dizilmiştir. Eserdeki Türkçe kelimelerin sayısı 3500 dolayın­
dadır. Bunların içerisinde 977 kök, 96 türemiş fiil vardır. Sözlük bölümünde 
Kitdbu'l-ldrdk'in tersine, Türkçe kelimeler değil, Arapça kelimeler madde b;ı.şı 
alınmış, bunlara Türkçe karşılıklar verilmiştir. Sözlük kısmında Arapça keli­
melerin sadece ilk harfleri dikkate alınarak sıralanmıştır. Kimi zaman alfabe­
tik sıraya tam uyulmadığı görülür. 

Arapça dil bilgisine göre tasnif edilen ikinci bölümde ise Türk dil bilgisi 
basit ve kolay bir şekilde anlatılmaktadır. Bu bölüm işleniş bakımından Kitd­
bu 'l-İdrdk' e benzemektedir. Kitabın başında Kitdbu'l-ldrdk'i ve Ebu Hayyan'ı 
zikrederek ondan kısa bir alıntı yapan yazarın, bu eserden önemli ölçüde fay­
dalandığı anlaşılmaktadır. Gramer kısmı 61 konu başlığı altında ele alınmak­
tadır. Son iki sayfada ise gramer konuları ayrıca özetlenmiştir. Arapça gramer 
kurallarına göre başlıklandırılan bölümlerde çok sayıda Arapça örnek yanın­
da Türkçe örnekler de verilerek konular açıklanmaya çalışılmıştır. 

Yazar eserinin başında, "Kıpçak Türkçesi çok yaygın olduğu için bu kitap­
ta Kıpçak Türkçesini kullandım. Kitapta Türkmen Türkçesini ise gereği halin­
de kullandım. Türkmen Türkçesini söylemek istediğim zaman kile diyorum. 
Allah'a itimat ettim." demektedir. Bazen de Türkmenler tarafından kullanılan 
kelimelerin farklılığını göstermek için "Türkmen" veya "Türkmani [Türkmen­
ce]" ifadesini kullanmıştır. 

Kıpçak sözlük ve gramerleri arasında gerçek Kıpçak dil özelliklerini en iyi 
yansıtan kitaptır. Teklik 2. kişi emir ekinin Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinde­
ki gibi -Gln olarak verilmesi, g > v değişmesinin kural olarak gösterilmesi vb. 
özellikler bunu göstermektedir. 

Nüshası: 
Eserin tek nüshası lstanbul Beyazıt Devlet Kütüphanesi Veliyüddin Efen­

di bölümü 3092 numarada kayıtlıdır. 91 yapraklık (182 sayfa) eserin her say­
fasında ortalama 13 satır, her satırda 7 kelime vardır. Arapça kelimeler siyah, 
Türkçe kelimeler kırmızı mürekkeple yazılmıştır. Eser harekeli olmamasına 
rağmen Türkçe kelimelerin tamamı harekelenmiştir. Kitabın yazarının kesin 
olarak bilinmediği gibi müstensihi de bilinmemektedir. 289 
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Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• T. Halasi-Kun, "La langue des Kiptchaks d'apres un manuscrit arabe 

d'istanboul", Partie il, Peproduction phototypique, Budapest, 1942. 
• Besim Atalay, Et-Tuhfet-üz-Zekiyye Fi'l-Lügat-it-Türkiyye, TDK. İstanbul, 

1945. Atalay, eserin tamamını Türkçeye çevirmiş, ayrıca bütün kelime­
lerin Anadolu ağızlan ve tarihi sözlüklerle karşılaştırmasını vermiştir. 
Kitabın sonunda tıpkıbasım da bulunmaktadır. 

• T. Halasi-Kun, "Philologica l :', A. Ü. Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi 
Dergisi, C.V, S. 1, Ocak-Şubat, Ankara 1947, s. 1-37 .  Halasi-Kun, bu 
makalede Besim Atalay'ın Et-Tuhfet-üz-Zekiyye adlı kitabını eleştir­
mektedir. 

• Besim Atalay, "Et-tuhfet-üz Zekiyye Çevirmesinin Tenkidi Dolayısıyla, 
A.Ü. Dil ve Tarih - Coğrafya Fakültesi Dergisi, C. Vl, S. 1-2, Ocak- Nisan, 
Ankara 1948, s. 87-126. Atalay bu makalede T. Halasi-Kun'un yazısına 
cevap vermektedir. 

• T. Halasi-Kun, "Philologica i l .", A.Ü. Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Der­
gisi, C. VII, S. 2, Haziran, Ankara 1949, s. 415-465. Halasi-Kun, bu 
makalede Besim Atalay'ın cevabına cevap vermektedir. 

• Salih Mutallibov, Attuhfatuz zakiyatu ftllugatit Turkiya, Taşkent, Özbe­
kistan SSR 1968. 

• Gulhan Al-Turk, Et-Tuhfetü'z-zekiyye fi'l-Lugati't-Türkiyye Üzerine Bir 
Dil İncelemesi, Gazi Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, basılmamış 
yüksek lisans tezi, Ankara, 2006. (Kitap üzerine bir inceleme ve met­
nin yeniden Türkçeye çevirisi yer almaktadır). 

• E. i. Fazılov, i. M. T. Ziyayevaya, İzıskkannıy Dar Tyurkskomu Yazıku 
(Grammatiçeskiy Traktat, XIV veka na Arabskom yazıke}, İzdatel'stvo 
"Fan" Uzbekskoy SSR, Taşkent 1978. 

• Musa Salan, Et-Tuhfetü'z-Zekiyye Fi'l-Lugati't Türkiyye'de Fiil, Gazi Üni­
versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, basılmamış yüksek lisans tezi, 
Ankara, 2010. 

Kitibu Bulgatü'l-Müştik Fi Lügati't-Türk ve'l-Kıfçak 
Memluk Kıpçak sahasında yazılmış önemli eserlerden birisidir. Sadece söz­

lük olarak yazılmıştır. Gramer bölümü yoktur. Eserin yazarı Türk asıllı Cema­
leddin Ebu Muhammed Abdullah et-Türki'dir. Yazılış tarihi belli değildir. Kısa 
bir girişten (7a-8a) sonra önce isimler (8a-20b), sonra fiiller (20b-88b) bölümü 
yer alır. İsimler, çeşitli konularda oluşturulan kelime kümeleri olarak verilmiş­
tir. Fiiller ise Arapça fiillerin alfabe sırasına göre dizilmiştir. Kitdbu'l-İdrdk ile 
benzerlikler taşıması yazarın Ebu Hayyan'ın eserini görüp istifade ettiğini gös­
termektedir. Eserde halis Kıpçak Türkçesine ait malzemeler yer almakla birlik­
te Türkmen dil özellikleri de kanşık olarak bulunmaktadır. 



Nüshası: 
Bilinen tek nüshası Paris Biblioteque Nationale Türkçe Yazmalar bölümü, 

No. 293'te kayıtlıdır. Mısır'da değil, Suriye'de yazılmış olabileceği ileri sürül­
müştür. Nüshanın sayfa düzeni oldukça farklıdır. Eser, normal satırlarla değil, 
ikinci yapraktan itibaren zikzaklı baklava dilimi biçiminde yazılmıştır. Kare 
biçimindeki baklava dilimlerinde her köşeyi bir kelime oluşturmaktadır. Her 
sayfada 23 baklava dilimi bulunmaktadır. Türkçe kelimeler kırmızı mürek­
keple yazılmıştır. Metin harekelidir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
Eser üzerinde Zajaczkowski çalışmıştır. Yayımlar Leh (Polonya) dilindedir: 
• Ananiasz Zajaczkowski, Manuel Arabe de la langue des Turcs et des Kiptc;­

haks, Warszawa. 1938. Çalışmada isim bölümüyle ilgili inceleme, yeni­
den dizilmiş özgün metin ve dört sayfalık tıpkıbasım bulunmaktadır. 

• Ananiasz Zajaczkowski, Slovnik Arabsko-Kipczacki z okresu Panstwa 
Mameluckiego, Bulgat al-Muştaq fi Lugat at-Turk wa'l-Qifçô.q, Czezc il 

Verba, Warszawa 1954. Kitabın fiilleri işlenmektedir, ayrıca tıpkıbasım 
bulunmaktadır. 

• Ananiasz Zajaczkowski, Slownik Arabsko-Kipczacki z okresu Panstwa 
Mameluckiego, Bulgat al-Muştaq fi Lugat at-Turk wa'l-Qifçdq, Czesc 1. 

Nomina, Warszawa 1958. Eserin isimler bölümü tekrar yayımlanmış, 
ayrıca tıpkıbasım bulunmaktadır. 

Türkiye' de eser üzerinde herhangi bir çalışma yayımlanmamıştır. 

Res(i)i Sözlüğü 
Kıpçak Türkçesi sözlüklerinin hepsi Arapça-Türkçe veya Türkçe-Arapça 

olarak iki dilli düzenlenmiştir. Fakat Resıilf Sözlüğü Mısır'da yazılmış olanlar­
dan oldukça farklı, çok dilli bir sözlüktür. 

Resıilf Sözlüğü, 1229-1454 yıllan arasında Yemen ve Hardamut'ta hüküm 
süren Oğuz asıllı Resülilerin altıncı sultanı El-Malik el-Efdal el-'Abbas b.'Ali 
(1363-1377) için derlenmiş olan, astronomiden coğrafyaya kadar çeşitli 
konulan işleyen 542 sayfalık Arapça bir eserin içerisinde yer alan yirmi bir 
sayfalık (186-206. sayfalar) çok dilli bir sözlüktür. Kitabın aslı Yemen'de özel 
bir koleksiyondadır. Eser, Tibor Halasi-Kun Beyrut'ta araştırmalar yaparken 
Mahmud al-GQI isimli birisinin Yemen'de bulunmuş Arap harfli bir yazmanın 
fotoğraflarını kendisine vermesiyle bilim dünyasınca tanınmıştır. Eseri hazır­
layanlar tarafından Rasıilid Hexaglot olarak adlandınlan bu sözlükte, Arap 
harfleriyle yazılmış, Arapça, Farsça, Türkçe, Rumca, Ermenice ve Moğolca 
kelime listeleri bulunmaktadır. Eserin Türkçe bölümü 14. yüzyıl Memluk Kıp­
çak Türkçesinin, kısmen de Oğuz Türkçesinin dil özelliklerini yansıtmaktadır. 

Sözlüğün sayfa düzeni şöyledir: 186-198. sayfalar üç sütun halindedir. 
İlk iki sütunda Arapça-Farsça-Türkçe-Rumca-Ermenice beş dilde karşılıklı 291 
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kelime listeleri, üçüncü sütunda ise Arapça-Moğolca (186-189. sayfa 12 .  
satıra kadar), Arapça-Türkçe (189. sayfada 13 .  satırdan başlayarak 191 .  say­
faya kadar), Arapça-Moğolca (192-196. sayfalar arası), Arapça-Farsça (197. 
sayfa) iki dilde sözlük bulunmaktadır. 198. sayfadan itibaren sayfa düzeni 
değişmektedir. Bu sayfadan sonra Ermenice ve Rumca listeden çıkarılmış, 
üç sütun halinde Arapça-Farsça-Türkçe-Moğolca sözlük devam etmiştir. 
Eser 205.  sayfa 45 satırlık dört sütun halinde sıralanmıştır. 206. sayfada 
eser bitmiştir. 2 1 1 .  sayfanın alt bölümünde Arapça-Farsça-Türkçe üç dilli 
dört sütunluk bir sözlük daha yer almaktadır. 205 ve 206. sayfanın kenarla­
rında kimi eklemeler bulunmaktadır. Sözlükte her sayfada 29 satır vardır, 
fakat satır sayısı kimi sayfalarda 32'yi, 205.  sayfada ise 45'i bulmaktadır. 

Kitapta, "Tanrı" dan başlayarak dünya ve ahiretle ilgili dini terimler, sonra 
teklik 2 .  kişi emir kipinde fiil listeleri, farklı kiplerde fiillerin çekimlendiği kısa 
cümleler, zamirler ve bunların durum ekli biçimleri, unvanlar, zarflar, organ 
adları, çeşitli isimler ve sıfatlar, zaman adları, alet adları, yiyecek adları, giye­
cek adları, mücevher ve maden adları, hayvan adları, atların hastalıkları ve 
renkleri, kuşlar, sayı adları (1-20 arası, sonra onlar hanesi, yüzler hanesi, biy, 
biy biy), gök cisimleri vb. adları, soyut adlar, organ adları, hayvan adları, akra­
balık adları, zaman zarfları, tekrar birden başlayarak sayılar, sıra sayıları, 
sayıların sıfat olarak kullanımları, yer ve tabiat adları, evle ilgili bölümler, 
meyveler, ağaç adları, sıfatlar, alet adları, mutfak eşyaları yer alıyor. 

Nüshası: 
Daniel Martin Varisco ve G. Rex Smith (ed.), The Manuscript of al-Malik 

al-Af dal, al-Abbas b. 'Ali b. Daud b. Yusuf b. 'Umar b. Ali lbn Rasul, A Medieval 
Arabic Antology from the Yemen, 1998 (eserin tıpkıbasımı). 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Peter Golden (ed.), The King's Dictionary: Fourteenty Century Vocabu­

laries in Arabic, Persian, Turkic, Greek, Armanian and Mongol, (hzl. 
Tibor Halasi Kun, Peter B. Golden, Louis Ligeti, Edmund Schütz, Tho­
mas T. Allsen), Brill, Leiden-Boston-Köln, 2000. 

• Robert Dankoff, 'The King's Dictionary: Fourteenty Century Vocabularies 
in Arabic, Persian, Turkic, Greek. Armanian and Mongol", ]oumal of the 
Amerikan Oriental Society, S. 121/3, 2001, s. 514-516 (tanınna yazısı). 

• Galip Güner, The King's Dictionary: The Rasulid Hexaglod Üzerine 
Düşünceler", Dil Araştırmaları, S. 10 (Bahar 2012), s. 141-150. 

il. Edebi Eserler 

Gülistin Tercümesi (Kitib Gülistin bi't-Türki) 
lran'ın ünlü şair ve yazarlarından Sadi'nin 1258 yılında yazdığı Gülistan 

isimli eserinin Seyf-i Sarayi tarafından Kıpçak Türkçesiyle yapılan serbest 



çevirisidir. Eserin asıl adı Kitdb Gülistdn bi't-Türkfdir. Eser, Gülistan'ın Türk­
çeye ilk çevirisidir. Çeviri 1 Eylül 1391 Cuma günü tamamlanmıştır. Seyf-i 
Sarayi hakkında fazla bilgi yoktur. Adından hareketle Altın Orda devletinin 
başkenti Saray'dan gelerek Mısır'da yaşadığı tahmin edilmektedir. Kitap, 
Mısır'da hacipler hacibi Emir Bathas adına Farsçadan çevrilmiştir. Gülistdn 
Tercümesi, Kıpçak Türkçesinin eldeki tek edebi eseridir. Halis Kıpçak Türkçe­
siyle yazılmış ve Türkmen Türkçesi ögelerine az yer verilmiştir. Serbest.çeviri 
olması sebebiyle Türk nesrinin güzel örneklerinden biri kabul edilmektedir. 
Dili oldukça sade ve akıcıdır. 

Nüshası: 
Kitabın elimizdeki tek nüshasının Seyf-i Sarayi'nin kaleminden çıktığı düşü­

nülmektedir. Yazma Hollanda'nın Leiden İlimler Akademisi Kütüphaıiesi'nde 
1553 numarada kayıtlıdır. Her sayfada 13 satır bulunmaktadır. Yer yer hareke­
tidir. Kitabın sonunda Seyf-i Sarayi'nin şiir ve nazireleri bulunmaktadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Seyfi Serdyf, Gülistan Tercümesi, Prof. Dr. Feridun Nafiz Uzluk'un 

Önsöz'ü ile birlikte, TDK Yay., Ankara, 1954. 
• Ali Fehmi Karamanlıoğlu, "Seyf-i Sarayi'nin Gülistan Tercümesinin Dil 

Hususiyetleri" Türkiyat Mecmuası, S. XV, 1968, s. 75-126. 
• A. Bodrogligeti, A Fourteenth Century Turkic Translation of Sa'df's 

Gülistan (Sayfi Sarıiyf's Gülistan bi't-Türkf, Budapest, 1969. 
• Emir Nadjipoviç Nadjip, Türkoyazıçnıy Pamyatnik XIV veka "Gülistan" 

Seyfa sarai i yego yazık. Akademiya Nauk SSSR lnstitut Vostokovedeniya, 
Akademiya Nauk Kaz SSR lnstitut Yazıkoznaniya, lzdatel'stvo "Nauka" 
Kaz SSR. Alma-Ata, 1975; Çast' pervaya, 210 s.; Çast'vtraya, 300 s. 

• Ali Fehmi Karamanlı oğlu, Seyfi Sardyf, Gülistan Tercümesi (Kitdb 
Gülistdn bi't-Türkt}, MEB. Yayınları, İstanbul, 1978, XVlll+404+IV s. 
Yeni baskısı: aynı yazar, Seyfi Sardyf, Gülistan Tercümesi (Kitdb Gülis­
tan bi't-Türki), TDK Yay., Ankara, 1989. Eserin bu baskısına tıpkıba­
sım ve Karamanlıoğlu'nun "Seyf-i Sarayi'nin Gülistan Tercümesinin 
Dil Hususiyetleri" adlı makalesi eklenmiştir. 

• Hatib Usmanov-Zaynab Maksudova, Say/ es-Sarai. Gülistan bi't-Türki, 
İzdatel'stvo Kazanskogo Univertiteta, 1980; Çast' l, 137 s.; Çast' i l .  
X+112 s .  

III. Fıkıh Kitapları 

lrşiidü'l-MüUik ve's-Seliitin Tercümesi 
Melik ve sultanlara yol göstermek amacıyla yazılmış Arapça aynı adlı 

kitaptan satır altı olarak Türkçeye çevrilmiştir. İskenderiye'de hüküm süren 
Seyfi Baçman'ın isteği üzerine yazılan Arapça aslının yazarı bilinmemektedir. 293 



Eseri Türkçeye çevirenin kimliği hakkında da bilgi yoktur. Kitaptaki 29 ana 
bölümde temizlik, namaz, zekılt, oruç, hac, ant içmek, azat kılmak, haddini bil­
mek, hırsızlık, gazilik, yerde çocuk bulmak, kurban, cinayet, ekin ekmek vb. 
konular işlenmiştir .. Başta Eckmann olmak üzere araştırmacılar eserin dilini 
halis Kıpçak Türkçesi olarak niteleseler de kitapta Kitabü'l-Ef ô.l'de olduğu 
gibi, Harezm-Altınordu Türkçesiyle Memluk Kıpçak Türkçesinin birbirine gir­
diği görülür. Eserde /w / ile N/ seslerine sıkça rastlanması Harezm-Altınor­
du Türkçesine ait ses özelliklerinin yer aldığını göstermektedir. 

Nüshası: 
Eldeki tek Türkçe nüshanın 1387 yılında İskenderiye'de yazılmıştır, müs­

tensihi Berke Fakih'tir. Bu yazar 1383 yılında lskenderiye'de Kutb'un Hüsrev 
ü Şirin adlı mesnevisini de istinsah etmiştir. Çevirinin nüshası Süleymaniye 
Kütüphanesi Ayasofya Bölümü'nde 1016 numarada kayıtlıdır. 498 yapraklık 
bu nüshanın her sayfasında sekizi Arapça, sekizi Türkçe olmak üzere on altı 
satır bulunmaktadır. Kitap, Hanefi mezhebinin fıkhi görüşlerini benimseyen 
fıkıh bilginlerinin güvenilir eserlerinden toplanan fetvalardan oluşmaktadır. 
Kitap, girişten sonra 29 ana bölüm (kitap), 56 bap ve 93 fasla ayrılmıştır. 
Sonuna 49 adet fıkhi meseleyi anlatan bir bölüm eklenmiştir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Recep Toparlı, lrşô.dü'l-Mülrik ve's-Selô.tfn, TDK, Ankara, 1992. Toparlı, 

1981 yılında Atatürk Üniversitesinde (Erzurum) eser üzerinde dok­
tora tezi hazırlamıştır. Bu çalışma doktora tezinin yayınıdır. 

Kitib fi'l-Fıkh bi-Lisılni't-Türki 
Eser, çeşitli fıkıh kitaplarından toplanan fetvalardan meydana gelmiştir. 

Yazarı, yazıldığı yer ve tarih bilinmemektedir. 14. yüzyılın sonlarıyla 15. yüz­
yılın başlarında yazılmış olduğu tahmin edilmektedir. Eser, Oğuz unsurların 
hılkim olduğu Oğuz-Kıpçak karışımı bir dille yazılmıştır. 

Nüshası: 
Elimizdeki tek yazma nüshası İstanbul Millet Kütüphanesi Feyzullah 

Efendi bölümünde 1046 numarada kayıtlıdır. Nüsha 429 yapraktan meydana 
gelmektedir. Tamamen hareketidir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Mehmet Emin Ağar, Kitab ft'l-Fıkh bi-lisan-ı Türkf, Marmara Üniversi­

tesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, yayımlanmamış doktora tezi, İstanbul, 
1989. 

Mukaddimetü'l-Gaznevi ft'l-lbidit (Kitib ft'l-Fıkh) Tercümesi 
Arapçadan satır altı çeviri bir fıkıh kitabıdır. Arapçası, Cemaleddin Ahmed 

294 bin Muhammed bin Sa'id el-Gaznevi el-Hanefi (d. H. 593 / M. 1197) tarafından 



Hanefi mezhebindeki ibadet şekilleri üzerine yazılmış bir kitabın şerhidir. Türk­
çeye çevirisi Oğuzce özelliklerin ağır bastığı Kıpçak Türkçesiyle yapılmıştır. 

Nüshalan: 
Türkçe çevirinin iki nüshası vardır. Bilim adamları uzun yıllar bunların 

iki ayrı kitap olduğunu düşünmüşlerdir. 
Birinci nüsha, lstanbul Süleymaniye Kütüphanesi Ayasofya bölümü 1360 

numarada kayıtlıdır. Nüshada eserin adı geçmemesi sebebiyle konusundan 
hareketle bilim dünyasında Kitdbu'l-Fıkh (veya Kitdb ji'l-ftkh) adıyla tanınmış­
tır. 266 yapraklık bu nüshada lb-138a yapraklan arasında altışar, sonrasında 
yedişer satır Arapça ve Türkçe metin bulunmaktadır. Eser harekelidir. 8 bölüm­
den oluşur, her bölümde farklı sayılarda fasıllar vardır. Her fasılda abdest, 
namaz, zekat, oruç vb. ile ilgili bir konu değerlendirilir. Eser üzerine doktora 
tezi hazırlayan Ercan Kuanışbayev, eserin asıl adının Z(ydü'l-Ma'neviyye ale'l­
Mukaddimeti'l-Gazneviyye, yazannın da eş-Şeyh el-İmam ebu'l-Beka Muham­
med b. Ahmed b. ez-Ziya el-Kureşl el-Hanefi olduğunu tespit etmiştir. 

Eserin ikinci nüshası lstanbul Süleymaniye Kütüphanesi Reisülküttab 
bölümünde 398 numarada yer almaktadır. Mukaddimetü'l-Gaznevf ji'l-lbdddt 
(ez-Z(ydü'l-manevf) adıyla kayıtlı olan 248 yapraklık bu nüshada her sayfada 
yedi satır Arapça, yedi satır Türkçe bulunmaktadır. Bu nüsha Jale Talan tara­
fından yüksek lisans tezi olarak hazırlanmıştır. 

Kitdbu'l-Fıkh'ı Mukaddimetü'l-Gaznev1 ji'l-İbdddt (ez-Z(ydü'l-manevf) ile 
karşılaştıran Kuanışbayev, bu iki kitabın Arapça aslının aynı olduğu ve kita­
bın Türkçeye iki kere çevrildiği kanaatindedir. Eser üzerinde yüksek lisans 
tezi hazırlayan Jale Talan (Demirci) da aynı kanaattedir. Talan, aradaki farkla­
rın son derece az olduğunu tespit etmiştir. Demirci'nin makalesinde verdiği 
örnek metinleri karşılaştırdığımızda bu iki yazmanın aynı çevirinin farklı nüs­
halan görmekteyiz. Aradaki farklar o kadar azdır ki bunların iki ayrı çeviri 
olması mümkün değildir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Jale Talan, Mukaddimetü'l-Gaznev1 ji'l-İbddat, Z(ydü'l-Mdnev1, Ankara 

Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, yayımlanmamış yüksek lisans 
tezi, Ankara 1987. 

• Jale Demirci, "Memluk-Kıpçak Edebiyatına Katkılar", Türkoloji Dergisi, 
S. X-1 (1992), s. 131-142. 

• Recep Toparlı, ji'l-Fıkh Şekil Bilgisi Özellikleri- Örnek metin, Erzurum 
1993. Süleymaniye Kütüphanesi Ayasofya bölümündeki nüsha üze­
rinde yapılan bir çalışmadır. 

• Ercan Kuanışbayev, Kitab ji'l-Fıkh (Giriş-Metin-Dizin-Tıpkıbasım), Mar­
mara Üniversitesi, Türkiyat Araştırmalan Enstitüsü, yayımlanmamış 
doktora tezi, İstanbul 2006. Çalışma, Süleymaniye Kütüphanesi Ayasof- 295 
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ya bölümündeki nüshanın kısa bir dil incelemesiyle metni, dizini ve tıp­
kıbasımını içermektedir. 

• Jale Demirci, "Memluk Kıpçak Sahasına Ait Bir Fıkıh Eseri: Kitab fi'l­
Fı�". Modern Türklük Araştırmaları Dergisi, C. 7, S. 1 (Mart 2010), s. 
71-90. 

Mukaddime-i Ebu'l-Leysi's-Semerkandi Tercümesi 
Hanefi mezhebinin büyük fıkıh bilginlerinden olan ve 10. yüzyılda 

Semerkant'ta yaşayan Ebıi Leysi's-Semerkandi'nin dini konuları işlediği Arap­
ça kitabından Memluk hükümdarı Kansu Gavri için satır arası olarak Türkçe­
ye çevrilmiştir. Eserde, namaz, abdest, temizlik, sünnet ve fıkıhla ilgili konular 
Hanefi mezhebine göre işlenmektedir. Daha çok 'Mukaddime' olarak tanınan 
bu eseri Memluk Kıpçak Türkçesine kimin çevirdiği belli değildir. Çeviride 
sade bir dil kullanılmıştır. Arapça metindeki bazı yerlerin çevrilmeden atlan­
dığı görülür. Eserin dili büyük oranda Oğuzcalaşmıştır, Memluk Kıpçak Türk­
çesine has az sayıda özellik yer almaktadır. 

Nüshası: 
Eldeki nüsha İsenbay b. Sudun tarafından istinsah edilmiştir. 4 7 yapraklık 

bu tek nüsha İstanbul Süleymaniye Kütüphanesi Ayasofya bölümünde 1451 
numarada kayıtlıdır. Her sayfada altı Arapça, altı Türkçe satır bulunmaktadır. 
Arapça yazılar siyah, Türkçe yazılar kırmızı mürekkeple yazılmıştır. Yazılar çer­
çeve içerisine alınmış fakat Türkçe son satır çerçeve dışında bırakılmıştır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Ananiasz Zajaczkowski, Le Traite Arabe Mukaddima D'abou 'l-Lait As­

Samarkandi, En Version Mamelouk-Kiptchak, (Ms. İstanbul, Aya Sofya 
1451), Warszawa 1962. Bu çalışmada bir giriş ile eserin tıpkıbasımı 
yer almaktadır. 

• Recep Toparlı, Kitdb-ı Mukaddime-i Ebu'l-Leysi's-Semerkandf, Transk­
ripsiyonlu Metin-indeks-Orijinal Metin, Atatürk Üniversitesi Yayını, 
Erzurum 1987, 106 s. + tıpkıbasım. Toparlı'nın kitabında eserin tek 
nüshası hakkında kısa bir bilgi, çeviriyazılı metin, gramatikal dizin ve 
tıpkıbasım bulunmaktadır. 

Şerhü'I-Menir 11'1-Musannifi bi't-Türki 
Şerhü'l-Menar, Arap fıkıh bilginlerinden imam Nesefi'nin (öl. 13 10) 

Kitdbü'l-Mendr fi Usüli'l-Fıkh adlı eserinin Memluk Kıpçak Türkçesiyle şerhi­
dir. Eseri bilim dünyasına Muharrem Ergin tanıtmıştır. Kitabın diliyle ilgili 
farklı fikirler ortaya atılmış, kimi bilim adamları Çağatayca olduğunu ileri 
sürerken kimileri de Anadolu' da XII-XIII .  yüzyıllarda meydana getirilmiş karı­
şık dilli bir eser olduğunu düşünmüşlerdir. Şerhü'l-Menar, H. Zilhicce 804 / M. 
Temmuz 1402 tarihinde yazılmış, Memluk Kıpçak sahasının Oğuz-Kıpçak 
karışık dilli bir eseridir 



Nüshası: 
Eserin bilinen tek nüshası, Bursa Eski Harfli Yazma ve Basma Eserler 

Kütüphanesi, Haraççıoğlu Bölümü, 697 numarada kayıtlıdır. Bazen değiş­
mekle birlikte her sayfada harekesiz nesihle yazılmış 18 satır bulunan 131  
yapraktan meydana gelmektedir. Yazmanın hattatı Mukbil b .  Abdullah es­
Seyfı Çerkesü'l-Muhammedi el-Meliki elcNasiri'nin müstensih mi yoksa 
müellif mi olduğu kesin değildir. Eserin yazılış tarihi olan H. 804 yılının telif 
tarihi olduğu düşünülmektedir. Nüshada Kıpçak Türkçesi özellikleriyle Oğuz 
Türkçesi özellikleri yan yanadır. Metinde önce Arapça cümleler verilmekte, 
sonra Türkçe şerhi yapılmaktadır. Türkçe metin üzerinde sonradan düzelt­
meler yapılmış, kimi kelimelerin üzeri çizilmiş, aralara ve sayfa kenarlarına 
eklemeler olmuştur. 

Eser üzerincte yapılan çalışmalar: 
• Muharrem Ergin, "Bursa Kitaplıklarında Türkçe Yazmalar Arasında", 

Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, iV /3 (195 1 ), s. 107-132.  
• Mecdut Mansuroğlu, "Şerhü'l-Menar'ın Dili Hakkında", V. Türk Tarih 

Kongresi (Kongreye Sunulan Tebliğler), Türk Tarih Kurumu Yayını, 
Ankara, 1960, s. 367-374. 

• Mecdut Mansuroğlu, "lnconnexion with the Language of the Şarhu'l­
Menar, an old Anatolian Turkish Manuscript", Oriens, C. 15 (1962), s. 
315-325. 

• Mertol Tulum, "Şerhü'l-Menar Hakkında", Türk Dili ve Edebiyatı Dergi­
si, XVI (1968), s. 133-138. 

• Erhan Aydın, Şerhü'l-Menar Grameri (Giriş-Gramer-Metin-Bibliyograf 
ya), Ankara Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, basılmamış yüksek 
lisans tezi, Ankara 1997. 

iV. Askerlik Ve Okçulukla ilgili Kitaplar 

Münyetü'l-Guzit Tercümesi 
Askerlikle ilgili Arapçadan çeviri bir kitaptır. Eserin adı "gazilerin arzu 

ettikleri şey'' anlamına gelmektedir. Çevirmeni ve çevrildiği tarih bilinmemek­
te, 14. yüzyılda çevrildiği tahmin edilmektedir. Eckmann, eserin Arapça aslı­
nın el-Furılsiyye fi-Remyi'l-Cihtid olduğunu ve Halife Muktedi Billah'ın imraho­
ru Muhammed bin Yakup tarafından yazıldığını ileri sürmektedir. Türkçeye 
hasekiler hası Timür Bey adına çevrilmiştir. Araştırmacılar, eserin dilini halis 
Kıpçak Türkçesi olarak değerlendirmektedirler. Fakat Doerfer, Uğurlu'nun 
Münyetü'l-Guzdt yayını üzerine yazdığı eleştirel makalesinde Çağatay Türkçe­
siyle Memluk Kıpçakçasının karışık olduğunu belirterek şöyle demektedir: 
"Münyet, Çağatayca olarak yazılmak istenmiş; ancak yazarı Memluk Kıpçakça­
sı konuşulan bir ortamda, çevresindeki dilin bütün şekillerinden alıntılar yap­
mıştır." Eser altı bölümden oluşmaktadır: Ata binmek, süngü tutmak, kılıç kul- 297 



lanmak, kalkan kullanmak, ok atmak ve çevgan ile topa vurmak. Fakat metin­
de 4. bölüm olan "kalkan kullanmak" müstensih tarafından atlanmıştır. Eli­
mizdeki nüshada bu bölüm yer almamaktadır. 

Nüshası: 
Eserin bilinen tek nüshası Topkapı Sarayı Müzesi Kütüphanesi III .  Ahmet 

bölümünde 3468 numarada kayıtlıdır. 1 15  yapraklık bu nüshada her sayfada 
dokuz satır bulunmaktadır. Bu nüsha 1446/47 yılında Gazi Altunboğa adına 
istinsah edilmiştir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Ananiasz Zajaczkowski, "Le traite de l'art chevaleresque (furusiya) en 

version mamelouk-kiptchak", Roctnik Orientalistyczny, C. XXXIII/2, 
Warszawa 1970, s. 21-30. 

• Münyetü'l-Guzat (tıpkıbasım), [Müjgan Cunbur'un ön sözüyle], Anka­
ra, 1967. 

• Mustafa Uğurlu, Münyetü'l-Guzat, Kültür ve Turizm Bakanlığı Yay., 
Ankara, 1987. 

• Kurtuluş Öztopçu, Munyatu'l-Ghuzat; A 14th-Century Mamluk-Kipchak 
Military Treatise [14. Yüzyıla ait Memluk-Kıpçakçasıyla yazılmış askeri 
bir risale], (Metin-Tercüme-Dizin), Harvard University Yay., 1989. 

• Gerhard Doerfer, "Mustafa Uğurla (Naşir) : Anonim. Münyetü'l-Guzat 
Kültür ve Turizm Bakanlığı Yayınlan, Ankara 1987" [tanıtma], Türk 
Dünyası Araştırmaları, S. 104 (Ekim 1996), s. 229-232. Bu tanıtma/ 
eleştiri yazısının aslı Central Asiatic ]oumal, S. 33 (1989), s. 139-
142'de yayımlanmış, Almanca aslından E.B. Özbilen tarafından Türk­
çeye çevrilmiştir. 

• Şınar Auelbekova, "Münyetü'l-Guzat'ın Dili Hakkında Bir Deneme", 
Bilig, S. 5 (Bahar 1997), s. 181-190. 

Kitab ti llmi'n-Nüşşib (Hulasa) Tercümesi 
Okçulukla ilgili bir kitaptır. Eserin adı "ok ilmi kitabı" anlamına gelmek-. 

tedir. Memluk sultanının nedimi Mahdum Tolu Bey'in talebi üzerine Arapça 
kaynaklardan derleme yoluyla oluşturulmuş çeviri bir eserdir. Kim tarafından 
çevrildiği bilinmemektedir. Eserin adı kapakta Kitab jf İlmi'n-nüşşab olarak 
verilmekte, fakat yazar içeride kitaba HulfJ.sa diye ad koyduğunu söylemekte­
dir. Eser, okçuluk, ok atmanın şartları, yayın özellikleri ve uzunluğu, ok atma 
şekilleri, ok atarken yapılan hatalar ve bunlardan korunma yollan, dini açı­
dan at ve Müslümanlar için önemi vb. konulan içermektedir. 

Nüshaları: 
Eserin iki nüshası vardır. Birinci nüshası lstanbul Beyazıt Devlet Kütüp-
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yapraklan arasındadır. Kıpçak ögeleri yoğun olarak bulunduran bu nüshada 
her sayfada 9 satır vardır. Nüshanın müstensihi Hüseyin bin Ahmed el­
Erzurumf dir. İkinci nüshası Paris Biblioteque Nationale Türkçe Yazmalar 
bölümünde 197 numarada kayıtlı yazmanın 100b-143a yaprakları arasında­
dır. Bu nüshanın dilinde Oğuz (Türkmen) ögeler ağır basmaktadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Nurettin Rüştü Büngül, Hüseyin bin Ahmed Erzurumf: Okçuluk Hakkın­

da Hüldsa, Ülkü Basımevi, Konya, 1944. Eserin İstanbul nüshasının 
amatör bir yayımıdır. 

• Ananiasz Zajaczkowski, Mamelucko-Turecko wersja Arabskiego trac­
tatu o lucznictwie z. XIV, Rocznik Orientalistyczny, C. XX, Warszawa 
1955, s. 139-261. Bu çalışmada eserin Paris nüshasının dil .özellikleri, 
metni, .sözlüğü ve tıpkıbasımı vardır. 

• Recep Şirin, Kitdb fi Riydzdti'l-Hayl, Kitdb fi İlmi'n-Nüşşdb, Atatürk Üni­
versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, yayımlanmamış yüksek lisans tezi, 
Erzurum, 1989. 

• Kurtuluş Öztopçu, "A Mamluk-Kipchak Manual from the 14 th Century: 
Kitab ti 'ilmi'n-nuşşab", Rocznik Orientalistyczny, S. 47 /1, s. 5-63. 

• H. İbrahim Delice, Kitdb Fi-ilmi'n-Nüşşdb, Sivas 2001. Bu çalışmada 
eserin Türkiye Türkçesine çevirisi, grameri, İstanbul ve Paris nüsha­
larının tenkitli metni, gramatikal dizin ve İstanbul nüshasının tıpkı­
basımı yer almaktadır. 

• Kurtuluş Öztopçu, Kitdb Fi '/im an-Nuşşdb, Memluk Kıpçakçasıyla 14. 
yy.'da Yazılmış Bir Okçuluk Kitabı, İstanbul 2002. Bu çalışmada dil 
incelemesi, metnin transkripsiyonu hem İngilizce hem Türkçedir. 
Ayrıca kitabın arkasında İstanbul nüshasının tıpkıbasımı bulunmak­
tadır. 

• H. İbrahim Delice, Hulasa, Okçuluk ve Atçılık (Hüseyin b. Ahmet el-Erzu­
rumi), Kitabevi Yay., İstanbul 2003. Bu çalışmada, eser üzerinde geniş 
bir dil incelemesi yapılmış, İstanbul ve Paris nüshalarının tenkitli 
metni, metnin Türkiye Türkçesine çevirisi ve gramatikal dizini veril­
miştir. 

y. Atçılık ve Baytarlıkla ilgili Kitaplar 

Kitibu'l-Hayl (Kitib fi Riyiizati'l-Hayl) Tercümesi 
Kitapta eserin adı geçmediğinden kimi araştırmacılar Kitdb fi Riydzati'l­

Hayl olarak vermiştir. Halbuki bu isim kitaptaki bir bölümün adıdır. Atçılık ve 
veteriner hekimlikle ilgili bu eserin Farsçadan çeviri olduğu sanılmaktadır. 
Yazan, çevirmeni, yazıldığı yer ve tarihi hakkında herhangi bir kayıt yoktur. 
Eserde atların özellikleri, hastalıkları, tedavilerinde kullanılan ilaçlar ve eği-
timleri anlatılmaktadır. 

· 
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Nüshalan: 
İki nüshası vardır. Birincisi lstanbul Beyazıt Devlet Kütüphanesi Veliyüd­

din Efendi bölümünde 3176 numarada kayıtlı yazmanın 66b-102b yaprakları 
arasındadır. Bu nüsha harekelidir, her sayfada 9 satır bulunmaktadır. Diğeri­
ne göre Kıpçak ögeler daha çok görülmektedir. ikinci nüsha Paris Bibliot­
heque Nationale Türkçe Yazmalar bölümünde 197 numarada kayıtlı yazma­
nın 63b-99a yaprakları arasındadır. Harekeli ve okunaklı bir yazıyla yazılan 
bu nüshada her sayfada 9 satır bulunmaktadır. Paris nüshasında Oğuz Türk­
Çesi özellikleri hakimdir. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• Nurettin Rüştü Büngül, Kitabı-Riyazati-Hayil, Ülkü Basımevi, Konya, 

1944. Eserin lstanbul nüshasının amatör bir yayımıdır. 
• Recep Şirin, Kitôb fi Riyôzôti'l-Hayl, Kitôb fi İlmi'n-Nüşşôb, Atatürk Üni· 

versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, yayımlanmamış yüksek lisans tezi, 
Erzurum, 1989. 

• Kurtuluş Öztopçu, "A Fourteenth-Century Mamluk Kipchak Treatise on 
Veterinary Sciences: Kitab fi Riyazati'l-Hayl", Jouma/ of Turkish Studi­
es, 17 (1993), 153-170. Çalışma, eserin İstanbul nüshasının transk­
ripsiyonu ve İngilizce çevirisini ihtiva etmektedir. 

• Can Özgür, Kitôbü'l-Hayl (MemlQk Kıpçakçası ile Yazılmış ilk Türk At ve 
Atçılık Eserinin Paris Yazması), Çantay Yay., lstanbul, 2003, 174 s. 
(Paris nüshasının gramer incelemesi, transkripsiyonlu metni, dizini 
ve tıpkıbasımı) 

• H. lbrahim Delice, Hulasa, Okçuluk ve Atçılık (Hüseyin b. Ahmet el-Erzu­
rumf), Kitabevi Yay., lstanbul 2003. (Delice, her iki nüshanın karşılaş­
tırmalı metnini, Türkiye Türkçesine çevirisini, gramer özelliklerini ve 
dizinini kitabın içinde Hulasa ile birlikte ele alarak vermiştir.) 

Baytaratü'l-Vizıh Tercümesi 
Eser, Memluk sultanının nedimi Mahdum Tolu Bey adına Baytara adlı 

Arapça bir eserden çevrilmiştir. Çevirinin 14. yüzyılın sonlarında yapıldığı 
tahmin edilmektedir. Kim tarafından nerede çevrildiği bilinmemektedir. Atçı­
lık ve baytarlığa ait bir eserdir. 10 bölümden oluşmaktadır. ilk 8 bölümde 
atların özellikleri, 9. bölümde atların kusurları ve en uzun yeri tutan 10. 
bölümde ise atların hastalıkları ve tedavi yolları anlatılmaktadır. 

Nüshalan: 
Eserin iki yazma nüshası vardır. Birincisi, lstanbul Topkapı Sarayı Revan 

Köşkü Kütüphanesi'nde 1695 numarada kayıtlı 69 yapraklık bir nüshadır. Bu 
nüsha halis Kıpçak özellikleri gösterir. İkincisi Paris Biblioteque Nationale 



Türkçe Yazmalar bölümünde 197 numarada kayıtlı yazmanın lb-61b sayfala­
rı arasında yer alır. Bu nüshada her sayfada 7 satır bulunmaktadır. Oğuz 
(Türkmen) dil özelliklerinin ağır bastığı eksik bir nüshadır. 

Eser üzerinde yapılan çalışmalar: 
• David Nissman, A Study ofa Language and Orthography of the Mamlukes 

of Egypt Based on the Kitô.b Baytarati'l-Wô.dih, Colombia University 
1969. Eserin lstanbul nüshası üzerinde yapılan doktora çalışmasıdır. 

• Mehmet Emin Ağar; Baytaratü'l-Vô.zıh (İnceleme-Metin-İndeks), Marma­
ra Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, basılmamış yüksek lisans tezi, 
İstanbul, 1986. İstanbul nüshası üzerinde yapılmış bir çalışmadır. 

• Can Özgür, Baytaratü'l-Vô.zıh, lstanbul Üniversitesi Sosyal · Bilimler 
Enstitüsü, basılmamış yüksek lisans tezi, lstanbul, 1988. Paris nüsha­
sı üzerinde yapılmış bir çalışmadır. 

• Kurtuluş Öztopçu, "Memluk Kıpçakçasıyla Yazılmış Bir Atçılık Risalesi: 
KitAb Baytaratu'l-Vazih (Paris Nüshası)'', /ournal of Turkish Studies, S. 
24/11 (2000), s. 189-229. 

• Can Özgür, Baytaratü'l-Vô.zıh 'ın Kıpçakça ve Türkmence Yazmalarına 
Göre Kıpçakçanın Oğuzcalaşması (Türkmenceleşmesi) Üzerine Bir Dil 
Araştırması, İstanbul, 1994. Bir incelemeden sonra her iki nüshanın 
metinlerini karşılaştırmalı olarak alt alta veren bu doktora tezinin 
arkasında İstanbul nüshasının tıpkıbasımı da yer almaktadır. 
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2.  Kıpçak Türkçesi Dil Özellikleri 

2.1.  Kuzey Kıpçak Türkçesi 

Kodeks Kumanikus'un Dil Özellikleri 

Ses özellikleri 

1. Memluk Kıpçak Türkçesiyle yazılmış sözlüklerde olduğu gibi, Kodeks 
Kumanikus'un da Türkçeyi iyi bilmeyen ve bütün ses değerlerine hakim 
olmayan yabancılar tarafından yazılmış olması sebebiyle yazımda kimi 
tutarsızlıklar oluşmuştur. Yazıcılar, seslerin tam karşılıklarını ifade 
edemedikleri zaman kendileri çözüm üretmişler, sesleri farklı işaret­
lerle karşılama yoluna gitmişler, sonuçta çok sayıda harf ortaya çıkmış­
tır. Bu yüzden özgün metni okuyup anlamak kolay değildir. Eserden 
metin yayımlayanlar okunup anlaşılmayı göz önünde tutarak metinleri 
normalleştirilmiş biçimleriyle vermeyi tercih etmişlerdir. 

2. Kodeks Kumanicus'ta kapalı /e/ sesiyle birlikte dokuz ünlü bulunmak­
tadır. 

3. /v/ yanında çift dudak /w/si de bulunmaktadır. 
4. Çift ünlü bulunmaktadır. Bunlar iki türlü oluşmaktadır. Birincisi /y / 

ve v /w'nin benzer ünlüler yanında zayıf telaffuz edilmeleriyle mey­
dana gelmiştir: çöüre < çövre "çevre", coap < covap "cevap", hua/a- < 
kuvala- "kovalamak", müüz < müyüz "boynuz", ouç < ovuç "avuç", zian 
< ziyan vb. İkincisi ise g/ğ ve /v/nin kaybolması veya zayıflamasıyla 
ortaya çıkmıştır: agar - aar "ona", bileü < bilegü "bileği taşı", söün- < 
sövün- "sevinmek". 

5. Damaksı /TJ/ sesleri metinlerde /g/ olarak gösterilmiştir. Metinleri 
normalleştirenler bunları /TJ/ olarak yorumlamıştır. 

6. Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesindeki kadar olmasa da /�/ sesi sık sık 
/b/ sesine döner: agrıfJ. < agrıg, afJ.-, buyrufJ. < buyruk, fJ.ua/a- < (<uvala-, 
ışıfJ. < ışık, ofJ. < ok, ofJ.şa-, yafJ.şı, yarufJ., yofJ.. Bu değişme ince sıradan 
ünsüzlerde de olabilmektedir: eşitmefJ.. 

7. Birkaç örnekte /h-/ türemesi olmuştur: haziz < aziz, hersek < ersek, 
hayva < ayva. Bu ses kimi alıntı kelimelerde düşer: henüz - enüs, 
hemeşe - emeşe ( < hemişe "daima"), şeer ( < şeher < şehr). 307 
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8. Kural olmamakla birlikte birçok v < g olmuştur. Kıpçak Türkçesinin 
önemli ses olaylanndan birisidir: avuz < agız, bav < bag, bitiv/bitüv < 
bitig, devül < degül, ovul < ogul, öv- < ög-, sav < sag, sövek < sögük (< 
sül}ük), tav < tag, tov- - tuv- < tog-, yabov < yapug, yavdur- < yagdur-. 
Ayrıca şu hecelerde de benzer değişme vardır: -ağ / -AGU > -aw / -ov 
/ öw: boyaw < boyag, buzov ( - buzau) < buzagu, üçöw < üçegü. 

9. Kıpçak Türkçesinin önemli ses olaylanndan birisi dey < g değişmesidir. 
Kodeks Kumanikus'ta sık sık karşımıza çıkmaktadır: beyen- < begen-, dey 
< deg, deyin < degin, deyiş- < degiş-, eyi/- < egil-, iye < ege, tey- < t:eg-, teyir­
men < t:egirmen. 

10. Kıpçak Türkçesinin önemli ses olaylarından birisi o /  ö < -av/-ev 
değişmesidir: çöür- < çevür-, söü- < sev-. 

11 .  Eski Türkçedeki bütün d sesleriy olmuştur (y < ET. d). ayır< < ET. adır-, 
boy < ET. bod, kaygır- < ET. kadgur-, koy- < ET. kod-. 

12. İki heceli kelimelerin sonundaki /-g/ sesleri düşer: an < ang, ulu < ulug. 
Bu ses olayı +llG ekinde de görülür: alğışlı, küçlü, sövünçlü,yazu{<lı. 

13. Kelime başındaki /t-/lerin bazıları /d-/ olmuştur: dagı, dagın, de-, 
degri, dey, deül. 

14. Memluk Kıpçak Türkçesinde kalınlık-incelik uyumu olmasına rağmen 
Kodeks Kumanikus yazarlarının Türkçenin fonetiğini iyi bilmemeleri 
sebebiyle uyum bozukluklarına rastlanmaktadır: açmey, barçe, buzov­
ley, kurt/ey, toyge, üçmak,yezuk. 

Biçim özellikleri 

1.  Yönelme durum eki +GA'dır. Nadiren tonsuz ünsüzlerden sonra +KA 
biçimi de gelmektedir. Teklik ve çokluk 3. kişi iyelik eklerinden sonra 
ise zamir n'si ile birlikte +nA olarak kullanılır: eline, inine, tuzakına. 

2. Soru ekinin mi yanında mU ve me biçimi de bulunmaktadır: bilir me 
sen, bar mu, ança mı, oyov mi. 

3. Emir/istek çekiminde teklik 2. kişi eksiz veya -Gll / -Kll'dır. Nadiren 
yuvarlak ünlülü örnekleri de vardır. -Gln biçiminin kullanılmamasıy­
la Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinden ayrılır: bergil, boşat{<ıl, etken­
/erge, {<ut!Jargıl, korkkıl, sökkül, söwgil, yolugkıl. 

4. 

5. 

6. 

Emir /istek eki çokluk 1. kişi eki sık sık -Ali biçiminde gelmektedir: 
annalı, baralı, kılalı, mineli, söveli, yuvunalı. 
Geniş zaman eki Memluk Kıpçak Türkçesindeki gibidir. Yalnız olumsu­
zu genellikle -mAz olarak gelir . 
Yeterlilik fiili bil- yanında al- diğer eserlere göre daha sık kullanılır. 
Kimi örneklerde zarf-fiil eki düşer: tıyalman (< tıda alman) "engelle­
yemem", baralmaz biz "varamayız", ete almaz "edemez", köralmadım 
(< köre almadım) "göremedim". 



7. Cümlede olumsuzluk bildirmek üzere "emes, ermez, ermes" yerine 
"dewül, deül, devi" kelimeleri kullanılır: tın uru!Jlamırı muhtaç deül bu 
dünyanırı ötmekirıe "ruhunun çocuklan (sondan gelenler) bu dünyanın · 
ekmeğine muhtaç değil", tarıda deül birisi kün "yarın değil, öbür gün", 
men azam da döülmen, men friştemen "Ben insan değilim, meleğim". 

Söz dizimi özellikleri 

Kodeks Kumanikus'u oluşturan iki defterden birincisinin yalnız kelime lis­
telerinden oluşması sebebiyle söz dizimi ile ilgili bir fikir edinmek mümkün 
olmamaktadır. Almanların yazmış olduğu ikinci bölümde Kıpçak Türkçesine 
çeviri metinlerin bulunması, bunların da ağırlıklı olarak nesir olması bize 
kimi ip uçları vermektedir. Fakat bu metinlerin Kıpçak Türkçesine tam hakim 
olmayan Almanlaı:ın kaleminden çıkması eserin söz dizimi hakkında kesin bir 
yargıya varmamızı engellemektedir. Kitaptaki şiirler de bizi yeterince aydın­
latmamaktadır. Bu metinler Kıpçakların kaleminden çıkmış olsaydı daha 
doğru bir hükme varmamız mümkün olabilirdi. Kodeks Kumanikus'un söz 
dizimi özellikleriyle ilgili Alman bölümünden elde ettiklerimiz şunlardır: 

1. Atasözleri ve bilmecelerin söz dizimi genel Türkçeyle aynıdır. 
2. Metinlerin çeviri olması sebebiyle cümleler çoklukla kuralsızdır. Yük­

lemler kurallı olarak sonda olabildiği gibi başta ve ortada da bulun­
maktadır. Başta kullanımı yaygındır. 
a. Yüklemin başta olduğu örnekler: Yügünürıiz, oglanlanm, aytırıız 

kensi yazukırııznı "Ey oğullarım! Eğiliniz (diz çökünüz), kendi 
günahlarınızı itiraf ediniz", yalbarur men Mariam katunga "Mer­
yem hanıma yalvarıyorum". 

b. Yüklemin ortada olduğu örnekler: Astru ulu yazklutur men menim 
yaman işlerimden "Kötü işlerimden dolayı çok günahkarım", 
bügün aytıldı anırı algışlı atı "onun mübarek adı bugün söylendi" 

c. Yüklemi sonda olduğu örnekler: Sen, tın atam, Bey Terıri erki bile 
menim yazukımdan boşatkıl! "Sen, aziz pederim, İsus Hristos'un 
yardımıyla benim günahlarımı bağışla!"  

3.  Kimi kısa cümleler yanında çeşitli bağlaçlarla birbirine bağlanmış 
uzun cümleler vardır: Kim ol atını biz agırlasak, sövsiik, körıülde tut­
sak, neçik Terıri söver dagı bizim canımızga yakşı, ol boluşsun bizgii 
ata! "Tann'nın bizim canımızı iyi sevdiği gibi, biz de onun adına saygı 
duyarsak, seversek, gönülde tutarsak, Tann bize yardım etsin!" 

4. da, dagı, ki, kim gibi edatlar cümlede bağlayıcı olarak kullanılmaktadır: 
Ol sözni ayttı da canın Terıri eline herdi "O sözü söyledi ve canını Tanrı 
eline verdi", Neçik ki men yazık ettim "Ne kadar günah işledimse", 
neçik kim kökte alley yerde "gökte nasılsa yerde de öyle", dagı yeknirı 309 
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sınamakına bizni küürmegil "Bizi şeytanın sınamasından geçirme", 
sövdirı bizni, kim siini söviili "Bizi sevdin ki seni sevelim". 

Söz varhğı 

Kodeks Kumanikus'un zengin bir söz varlığı bulunmaktadır. Kelime dün­
yasının büyük bölümünü Türkçe kökenliler oluşturmaktadır. Genel Türkçede 
nadiren geçen kimi kelimelere rastlanıldığı gibi yalnız bu metinlerde tespit 
edilen kelimeler de vardır. Hristiyanlıkla ilgili dini terimler çoklukla Türkçe 
kökenlidir. Bu terimlerin çok azı genel Türkçede de kullanılan Arapça-Farsça 
kökenlidir. 

Türkçe kökenli kimi dini terimler: arı "aziz", Bey Terıri "Hz. İsa", tın ata 
"peder, papaz", Terıri, yazuk "günah". 

Hristiyanlıkla ilgili kimi dini terimler ve özel adlar: Amen "amin", Maria -
Mariam "Meryem", İsus Hristos "Hz. İsa", Daud, Evangeli, Franas, İsrahel, Kris­
tian, Lukas, Petrus, Paulus, Pater moster, Yohannes. 

Arapça ve Farsça kaynaklı kimi alıntı kelimeler: can, cehan, cuhut, frişte 
(</erişte), haziz (< aziz), miskin, henüz - enüs, hemeşe - emeşe (< hemişe), her­
giz, murad, nazik, şaar (< şehr), şükür, terezü (< terazii), tuşman (< duşman). 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinin Dil Özellikleri 

Er.meni Harfli Kıpçak Türkçesi ile yazılmış eserlerde bu dili kullananlar 
kendi dillerini üç şekilde adlandırmışlardır. Önce "hıpçah tili", daha sonra 
"bizim til", son olarak da "tatarça". 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi ile yazılmış metinlerin önemli özellikleri 
şunlardır: 

Ses özellikleri 

1. Bu metinlerin yazımında kullanılan Ermeni alfabesi 38 harften oluş­
maktadır. Bu harflerden 7'si ünlü, 31'i ünsüzdür. Alfabenin ünsüzleri 
Türkçenin yazıya geçirilmesinde sorun teşkil etmezler. Fakat Ermeni 
alfabesinde "ö" ve "ü" harfleri bulunmadığından, bu seslerin yazıda 
gösterilmesinde sıkıntı vardır. Bundan dolayı bu alanın en iyi uzmanı 
olan Garkavets, Ermeni alfabesinin Türkçenin ünlülerini tam olarak 
yansıtmamasından hareketle, Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi metinle­
rini Latin alfabesine doğru aktarabilmek için Ermeni alfabesinin işa­
retlerini tek tek ele alarak ses değerlerini vermiştir (Garkavets-Hur­
şudyan 2001 :  XXVI). Buna göre Garkavets, Ermeni harfleriyle transli­
terasyonda kÇJm-, kÇJrk'-, k'uÇlu, 9Ç, tÇJra biçimlerinde yazılan kelimele­
ri; köm-, körle, küçlü, öç, töre şekillerinde Latin alfabesine aktarmıştır. 



2. Dudak ünsüzlerinin etkisiyle ünlü yuvarlaklaşması görülür: çerüv < 
ET. çerig "asker", öv < ET. eb "ev", söv- < ET. seb- "sevmek'', tarlov < 
ET. tarıglag "tarla". 

3. Kalınlık-incelik uyumu genellikle vardır: af.ıkanın "akmasını", arıtkın 
"temizle", biyge "beye", çıf.ıkaylar "çıkacaklar", eksilgenine "eksilmesi­
ne". Çok az örnekte ise ekler ince sıradan gelerek uyumu bozmuştur: 
baf.ıuçi "bakıcı, bakan",yıgöv "cemaat, topluluk". 

4. Düzlük-yuvarlaklık uyumu vardır: buzuf.ıluf.ıtan "bozukluktan", 
f.ıovurulmaf.ı "kavrulmak", togruluf.ı "doğruluk", tügendiler "tükendi­
Ier'', yamanlıf.ıı "kötülüğü". Dudak ünsüzü v sesini taşıyan kelimelerde 
yuvarlaklaşma meydana gelmekte ve uyum bozulmaktadır: a1Jlovuçı 
"anlayıcı, anlayan", aruv "temiz, arı",yetövsüz "sonsuz". 

5. Kıpçak Türkçesinin önemli ses özelliklerinde olan v < g değişikliği 
Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinde de yaygındır: aruv < arıg"arı, 
temiz", bızov < buzagu "buzağı", övret- < ögret- "öğretmek", sovuf.ı < 
sogılf. "soğuk". 

6. Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinin karakteristik özelliği olarak öne çıkan 
ses olaylarından birisi de f.ı < k değişikliğidir. Bu değişiklik ince ve kalın 
sıradan ünlü alan kelimelerde başta, ortada ve sonda olabilmektedir. 
af.ı- < a(<-, f.ıal- < (<al-, f.ıabaf.ı < kabak, f.ıol < (<ol, of.ışa- < o(<şa- "benzemek", 
yıf.ııl- < yılf.ıl-, yüreklenmef.ı < yüreklenmek "ötkelenmek''. Bu değişiklik 
alıntı kelimelerde de görülür: f.ıabul < Ar. kabı21, muşf.ıul < Ar. müşkil. 

7. Eski Türkçedeki d sesi y sesine dönüşür (y < ET. d): ayır- < ET. adır-, 
f.ıayğur- < ET. (<adgur- "kaygılanmak, üzülmek", f.ıuyruf.ı < ET. (<udru(< 
"kuyruk", kiy- < ET. ked- "giymek", tıy- < ET. tıd- "engellemek". 

8. İki heceli kelimelerin sonundaki /-g/ sesleri düşer: kiçi < ET. kiçig 
"küçük", f.ıuru < ET. (<urug "kuru", küçlü < ET. küçlüg "güçlü", tiri < ET. 
ti_rig "canlı". 

Biçim özellikleri 

1. Bulunma durumu eki yerine sık sık yönelme durumu eki kullanılır: 
f.ıariblerni övüme tındırmıyırmen " Garipleri evimde dinlendirmiyo­
rum (ağırlamıyorum).'', töresizlikim içine üziyirmen "Günahkarlığımın 
içinde yüzüyorum.", yemi öpkeyler alnıl)a sen il] "Senin karşında yeri 
öpecekler (secde edecekler).",yof.ıtur hillelik ağzına anıl) "Onun ağzın­
da yapmacıklık (yalan) yoktur.''. 

2. Yönelme durumu eki +GA biçimindedir: yanf.ı saçıldı togrularga "Doğ­
rulara ışık saçıldı.", işin f.ıolumuznulJ bizim Ol)art bizge "Kendi elimizin 
işini bizim için düzelt!", körgüzdü biy yolun kendinil} movseske "Tanrı 
kendi yolunu Musa'ya gösterdi.", turıyıf.ı algışka alnına anıl) "Onun 
(Tanrı'nın) karşısında duaya kalkıyoruz.''. 311  
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Yönelme durumu eki iyelik eklerinden sonra +A şeklindedir; teklik 
ve çokluk 3. kişi iyelik eklerinden sonra ise zamir n'si ile kullanılır: 
bafJ.tı ol algışına aşafJ.langanlamı1J " O (Tanrı) yoksulların duasına 
baktı (dualarını kabul etti.) .", barça cınslar kezdi/er çövreme "Bütün 
halklar çevremde dolaştılar.", barçasına eyelik eter "Hepsine sahiplik 
(hükümranlık) eder.", te1)rini1J fJ.orfJ.ulu yargusun esime keltirmiyirmen 
"Tanrının korkulu yargısını aklıma getirmiyorum.", tezinden işit ma1Ja 
"Beni çabucak (hemen) işit!". 

3. Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinde iki mastar biçimi vardır: 1 .  -ınA: 
küfür sözleme "küfretmek, küfür söylemek", sövme "sevmek", yıglama 
"ağlamak". 2. -ınAK: algış etmefJ. "dua etmek", bolmafJ. "olmak", fJ.anat­
mafJ. "kanatmak". 

4. Şimdiki zaman çekimi -ly; -lylr ekleriyle yapılmaktadır: atı1)nı beriyir­
biz "adını anıyoruz", emgeniyir "acı çekiyor", salıyırsen "salıyorsun", 
tügelliyim "tamamlıyorum", tüşiymen "düşüyorum", yalbarıyıfJ. "yalva­
rıyoruz, dua ediyoruz". -ly, istek eki görevinde de kullanılır. 

5. Öğrenilen geçmiş zaman çekimi -GAn ve -p ekleriyle yapılmaktadır: 
asılgan edi "asılmıştı",yetişken ediler "yetişmiştiler"; aldapmen "aldat­
mışım", alıpsen "almışsın", susaptır "susamıştır", suv beriptirler "su 
vermişlerdir", yutup edi "yutmuştu". 

6. Geniş zaman çekimi -lr/-Ar ekleriyle yapılmaktadır: algışlarlar "dua 
ederler", küydürür "yakar", oyanırmen "uyanırım", tiyer "der", yalba­
rırmen "yalvarırım". 

Olumsuz şekli ise -mAs iledir: igrenmessen "iğrenmezsin", togru­
lanmas "doğrulanmaz, doğrulmaz", toldurmastır "doldurmaz". Ayrıca 
geniş zamanda şimdiki zaman ifadesi de vardır. 

7. Gelecek zaman çekimi iki biçimde yapılır: 1. -gAy' eki ile: etmegeyler 
"etmeyecekler", kelgeysen "geleceksin", kömgey edi "gömecekti", saçıl­
gaylar "saçılacaklar, dağılacaklar''. 2. -sAr eki ile: aytsar "diyecek, söy­
leyecek", kezserler "gezecekler, dolaşacaklar", külsersen "güleceksin", 
tartı/sar/ar "çekilecekler". 

8. 

9. 

Teklik 2.  kişi emir/istek eki -Gln biçimindedir: ayagın "koru, acı", 
bafJ.kın "bak", etkin "et, yap", kelgin "gel", sürgin "kov". -Gln kadar yay­
gın olmasa da·eksiz kullanımı da vardır: 01Jalt, yarlıga . 

Cümlede olumsuzluk bildirmek üzere "emes/imes" yerine "dügül" kul­
lanılır: Bizni ne kimse dügül ki tanıgay. "Bizi hiç kimse tanımayacak 
(tanımaz).", Can, ki çıfJ.ar, da dügül dagın fJ.aytar. "Çıkan can bir daha 
geri dönmez (girmez).'', Gojslan üçün alarnı1J dügül kimse yas tuttu. 
"Onların kızları (bakireleri) için kimse yas tutmadı.", Ol etti bizni, da 
dügül edifJ. biz. "O bizi, (biz) yok iken yarattı." 



Söz dizimi özellikleri 

1.  Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinin önemli özelliklerinden birisi de söz 
diziminin genel Türkçe söz diziminden farklılaşmış olmasıdır. Slav 
dillerinin ve Ermenicenin etkisiyle, özellikle de metinlerin çeviri 
olması sebebiyle ortaya çıkan bu husus, metinlerde Türkçe cümle 
yapısının dışında cümle şekillerini ortaya çıkarır. Yüklemin yerinin 
belli olmaması; cümlenin başında, ortasında veya sonunda bulunabil­
mesi dikkati çekmektedir. Çoklukla devrik cümlenin kullanıldığı bu 
lehçe çağdaş Türk lehçelerinden Gagauzcaya benzemektedir. Ayrıca 
aynı coğrafyada yazılan Kodeks Kumanikus ile de örtüşmektedir. 
a. Yüklemin cümle başında olduğu örnekler: küvür meni padşahlıb 

eşikiT)e "Beni padişahlık eşiğinden (kapısından) girdir", pareoos 
bol se1.1i1] oğluI]a "Senin oğluna (oğlun adına) ricacı (aracı) ol". 

b. Yüklemin cümle ortasında olduğu örnekler: güneş kündüz saT)a 
zulum etmegey da ne ay keçede "Ne gündüz güneş ne de gece ay 
sana zulüm etmeyecek", töresiz/ikim içine üziyirmen, neçik bir aoın 
suvda "Bir akarsuda yüzer gibi dinsizliğimin içinde yüzüyorum". 

c. Yüklemin cümle sonunda olduğu örnekler: anıTJ ourbanın oabul 
kördüTJ "Onun kurbanını kabul ettin", atama da anama o arşı 
bolupmen "Anneme ve babama karşı gelmişim (karşı geldim)". 

2.  Tamlamalarda tamlayan ve tamlanan bazen yer değiştirir. Bu özellik 
de genel Türkçenin yapısına aykırıdır: erkim bile menim ourban sunı­
yım saT)a "Benim gücümle sana kurban sunuyorum", unutma aokanın 
gülô.f renginde ari oanıTJnıTJ "Senin kutsal kanının gül renginde aktığı­
nı unutma". 

3. "da" cümlede "ve" anlamında bağlayıcı olarak kullanılır: Açıbtılar da 
susadı/ar. "Acıktılar ve susadılar.", Biyiklikten aşablandım da muT)ay­
dım. "Yücelikten aşağılandım (aşağı düştüm) ve sıkıntılandım (bunal­
dım).", Etti köknü da yemi "Göğü ve yeri yarattı.", Hörmet da haybat 
aT)ar beriyi o. "Ona saygı ve yüceltme veriyoruz.", Turdu da ölçtü yerni. 
"Kalktı ve yeri ölçtü.". 

Söz varlığı 

Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinin söz varlığı içinde Türkçe kelimeler 
yoğunlukta olmakla birlikte, Ermenice, Arapça, Farsça ve Slav dillerinde de 
alıntı kelimeler bulunmaktadır. Ermenice ve Slav dillerinden alınan kelimele­
rin birleşik fiil yapımında isim görevinde kullanılması dikkat çekicidir. 

Metinlerde geçen kimi Ermenice kelimeler: akah "aç gözlü", arakel "elçi, 
havari", bomig "ahlaksız", cıknawor "keşiş", gurk "put", jogovurt "halk", k/a­
"dilemek", markare "peygamber". Ayrıca Ermenice isimlerle Türkçe yardımcı 
fiiller birleşik fiil oluşturmaktadır: oosdovanel bol- "günah çıkarmak, itiraf 313  
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etmek", mıgırdel bol- "vaftiz olmak", panbas et- "dedikodu etmek, iftira etmek", 
pare!Jos bol- " ricacı olmak", zırgel et- "zorbalık etmek, zulmetmek" vb. 

Arapça kaynaklı kimi alıntı kelimeler: adam "adem, insan", amal "amel, iş, 
niyet", cuvap "cevap", din "din", dunya "dünya", hasrat "hasret", !Jabul "kabul", 
!Juvat "kuvvet'', mas!Jara "maskara, gülünç" vb. 

Farsça kaynaklı kimi alıntı kelimeler: arzani "layık, uygun, elverişli", bun­
yat "asıl, temel", can "can, ruh", dost "dost", duşman "düşman", eger "eğer, 
şayet",firişte "ferişte, melek", henüz "henüz", hasta. 

Slav dillerinden kimi alıntı kelimeler: duhovnıy "ruhani", fturıy "ikinci, 
diğer", hrubıy "kaba", hvala "övgü",jivot "yaşayış", lopata "kürek", puls "nabız", 
asla "eşek'', oveçka "kuzu", pawuk "örümcek", piroh "börek, poğaça", sond 
"mahkeme", arestovat et- "tutuklamak"; konçitsa bol- "bitmek, sona ermek", 
podpisatsa bol- "imzalamak". 

2.2. Memluk Kıpçak Türkçesi Dil Özellikleri2 

2.2.1. Yazım Özellikleri 
Memluk Kıpçak Türkçesiyle yazılmış edebi eserlerin yazar ve çevirmen­

leri Türk oldukları için dönemin yaygın yazım özelliklerinin dışında dikkat 
çekici farklı bir durum söz konusu değildir. Fakat Arap kökenli yazarlar tara­
fından, Araplara Türkçe öğretmek amacıyla yazılmış sözlük ve gramerlerde 
standart yazımın dışında birçok durumla karşılaşılmaktadır. Yazarların nere­
deyse hepsinin Arap kökenli olması, daha önce yazılmış kitaplar, sözlükler ve 
halkın konuşmalarına dayanarak eserlerini hazırlamaları, Arapçada ç, g, 1), p 
seslerinin olmayışı sebebiyle bunların yazıya aktarılmasında tereddüt yaşa­
maları ve kendilerince çözümler üretmeleri sonucu ortaya karışık durumlar 
çıkmıştır. Tamamı yayımlanmış olan bu sözlüklerdeki yazım sorunları yüz yılı 
aşkın süredir tartışılmış, fakat ha.la çözümlenememiş ve karara bağlanama­
mıştır. Bunun sebebi, sözlükler üzerinde çalışan bilim adamlarının bu sorun­
lara farklı yaklaşmaları ve farklı çözüm önerileri getirmeleridir. 

Burada Kıpçak Türkçesinin ünlü ve ünsüzlerinin yazımı üzerinde durulma­
yacak, Karahanlı ve Harezm Türkçelerinden farklı, dikkat çekici kimi durumla­
ra işaret edilecektir. 

/ç/, /ş/ 

Memluk Kıpçak Türkçesinde yazım özelliklerinin başında ç/ş konusu gel­
mektedir. Sözlük ve gramerlerde sık sık ç > ş, ş > ç değişmesinin örnekleriyle 
karşılaşmaktayız. Bunların, Arap yazarlar tarafından kaleme alınmış eserlere 

2 Bu bölümde esas olarak Memluk Kıpçak metinlerinin dil özellikleri verilmiş olmakla bir­
likte, yer yer Kodeks Kumanikus ve Ermeni harfli Kıpçak Türkçesi metinlerinin dil özel­
liklerine de işaret edilmiştir. 



ait bir yazım özelliği mi yoksa o dönemde başlayan ve çağdaş Kıpçak grubu 
lehçelerinde devam eden fonetik bir değişme mi olduğu konusu tartışıla gel­
miştir. Sözlüklerde ç/ş'nin yazımı konusunda bir tutarlılık yoktur. Arap alfa­
besinde bulunmayan /ç/ sesinin /ş/ olarak yazılması kimi sözlüklerde yalnız 
bir iki kelimede görülürken kimisinde hiç /ç/ kullanılmamış, Ana Türkçede 
/ç/li olan bütün kelimeler /ş/ ile yazılmıştır. 

Kittibü'l-idrtik'te kelime başında ç > ş değişmesinin yalnız bir ·örneği 
bulunmaktadır: şam ağacı < çam ağacı. İç seste ise üç örnek tespit edilmiştir: 
kiişkiin yıl, kiişti, anpşti. Eserdeki diğer örneklerin tamamı ç iledir. 

Tuhfetü'z-Zek(yye'nin yazan da diğerleri gibi b/p, ç/ş ve /TJ/ konusuna dik­
kat çekmiş, ç/ş ile ilgili olarak "'..;.' ile karışmış olan 'ı::: c = � ç'dir'' uyarısında 
bulunmuştur. Eser boyunca kelimeler herhangi bir gerekçeye dayanmadan 
bazen /ç/ ile bazıın /ş/ ile yazılmıştır. Aynı kelin:ıenin ikili yazılışlarına da rast­
lanmaktadır. Ön ses örnekleri: şak, şak-, şaka/, şakır köz, şanak, şatla-, şerü, şınğ­
la-, şırak, şışra-, şirkin, şok, şalak, şölmek, şöp, şörek, şuval, şürü-. İç ve son ses 
örnekleri: agaş, barşa, çeküş, hiş, işeri/ işkeri, kaşa bardı, olturgaş, ölşidi, pürşük 
/ pürşek. İkili yazım örnekleri: çetük - şetük, çıra - şırak, çirkin - şirkin. 

Bu sözlükte ç > ş değişmesinin tersine ş > ç örnekleri de vardır. Bu deği­
şime diğer eserlerde nadiren rastlanmaktadır: beçik < beşik, çekiçti < çekişti, 
eçek,gine - eçekçük < eşek.gine / eşekçik, kiçi < kişi, turçı < turşı. 

Kodeks Kumanikus ve Bulgatü 'l-Müştak'ta ç > ş değişmesi örneği yoktur. 
Tersine bir değişme de tespit edilmiştir: çeker < şeker, çeker börek < şeker 
börek. 

Kavdnfnü'l-Külliyye'de /ç/ hiç kullanılmamış, /ç/li bütün kelimeler /ş/ ile 
yazılmıştır. 

Tercümdn'da da birçok farklı yazım söz konusudur ve Türkçenin sesle­
riyle ilgili Kavdnfnü 'l-Küll(yye'ye benzer uyarılar bulunmaktadır. Yazar ese­
rin imlasında dikkati çeken konuları mukaddimede şöyle anlatır: " . . . Altında 
üç nokta bulunan c (ı:::) de; ş (..;.) ile c (ı:::) arasındaki harftir. Baalbek'te yaşa­
yan Nebatlıların cim (ı:::)' i  telaffuz etmelerini andırır." Bu eserde /ç/ ünsüzü 
çoklukla yazılmış, kimi yerlerde cim harfi ile gösterilmiştir. Metinde /ç-/ 
yerine /ş-/li yazılmış üç kelime vardır: şam agacı < çam ağacı, şeri < çeri, 
şeynegil < çeynegil "çiğne". 

Dü"etü'l-Mud(yye'nin yazarının bu konudaki tutumu ise tamamen farklı­
dır. Dönemin diğer eserlerinde /ç/ ile yazılan birçok kelime bu eserde hem 
başta hem de iç ve son seste /ş/ ile yazılmıştır. Başta ç > ş örnekleri: şaka/ < 
çakal, şam agaşı < çam ağacı, şardak < çardak, şibin < çibin "sinek'', şöp < çöp, 
şukur < çukur, şuval < çuval, şürük < çürük. İç seste ç > ş örnekleri: alşak < alçak, 
balşık < balçık, haşan < kaçan "ne zaman", işkeri < içkeri, kaşma < kaçma, ökşe < 
ökçe, Türkişe < Türkçe. Son seste ç > ş örnekleri: haş < haç, agaş < agaç, hiş < hfç, 
işyag < içyag. Aynca /ş/ ile yazılan kimi kelimelerin altına /ç/ (metinde cim), 315 
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/ç/ yazılan kimi kelimelerin altına ise /ş/ konularak anlaşılması zor bir durum 
ortaya çıkmıştır. Eseri yayımlayan Recep Toparlı son gruptaki bu kelimeleri iki 
kere okuyarak hem /ç/li hem de /ş/li biçimde vermeyi tercih etmiştir: agaç 
çanak/ agaş çanak, bışak / bıçak, kamşı / kamçı, neçik / neşik, şokmar / çokmar, 
saç/ saş, şuvaldız / çuvaldız, üş/ üç,yenişke / yeniçke, 

Aynı bölgede ve aynı dönemde yazılan bu sözlükler arasında bu kadar far­
kın olması sorunun doğrudan yazımla ilgili olduğunu göstermektedir. ç/ş yazı­
mındaki tutarsızlığı göstermek için örnek olarak meslek adları türeten +çl ekini 
ele alalım. Kavanfnü'l-Küll!YJle'de bu ek bütün örneklerde (12 yerde) -şl olarak 
yazılmıştır: akışı, yazışı, yayşı, kaşukşı, kılıçşı, şanakşı, tarakşı, bışakşı, temirşi, 
yoğurtşı, aşşı, tikişi (62b-63a) .  Tercüman' da ise 27 kez +çl (bunların çok azı c ile, 
çoğu ç ile) biçiminde yazılmasına karşılık yalnız bir örnekte -şl biçiminde yazıl­
mıştır: bitikçi, otaçı, kan alıçı, tikiçi, yonguçı, temürçi, bakırşı, etmekçi, etçi, satıçı, 
ügerçi, tokurçı, kapuçı, ekinçi, kemiçi, kümişçi, boyaçı, yaçı, okçı, süngüçi, yankçı, 
ırlayıçı, düdükçi, sıbızguçı, ıklıkçı, kobuzçı, yapçı. Bu bir eke bakarak bile her söz­
lüğün kendine has bir yazımının olduğunu söyleyebiliriz. 

Elimizdeki sözlükler ç/ş konusunda karşılaştırıldığında neredeyse /ç/ ile 
yazılması gereken bütün kelimelerin hem /ç/li hem de /ş/li yazımlarının elde 
edilmesi mümkündür. Kanaatimizce, bu sorun gramer kitaplarında ve sözlük­
lerin başında yazım sorunu olarak ele alınıp yazıya yansıtılmamalı, aslen /ç/ 
olduğu halde /ş/ ile yazılan örneklerin tamamı /ç/ ile okunmalıdır. Türk 
kökenli yazar ve çevirmenler tarafından yazılan eserlerde ç > ş olayına pek 
rastlanmazken Arap kökenli sözlükçülerce hazırlanan eserlerde /ç/ yerine /ş/ 
nin yazılması değişimin fonetik değil, yazımla ilgili olduğunu göstermektedir. 

Türk kökenli yazarların edebt dili kullanırken Arap kökenli sözlükçülerin 
yazılı kaynaklar yanında halkın söyleyişine de başvurmuş olmaları, edebi dilde 
olmayan bu değişikliğin ağızlardan alınarak sözlüklere yansıtılmış olabileceğini 
de akla getirmekteyse de şimdilik bunu delillendirmek mümkün değildir. 

/IJ/ 

Arapçada damaksı /g/ sesinin bulunmaması yüzünden eserler arasında 
yazımda birlik sağlanamamış, yazarlar sesi nasıl gösterecekleri konusunda 
tereddüt yaşamıştır. Ses, dönem eserlerinde /ng/ ve /g/ yanında dişsi /n/ 
(nun) ile de gösterilmektedir. Dönem için standart olan /ng/ (ve /g/) dışın­
daki yazımlar da yine çoklukla sözlüklerde karşımıza çıkmaktadır. Biz bunu 
fonetik bir sorun değil, yazarların sesi ifade etmek için buldukları çözüm yol­
ları, yani bir yazım sorunu olarak düşündüğümüzden metinlerde hangi işaret­
lerle gösterilirse gösterilsin hepsini /g/ yazmayı tercih ettik. Damaksı /g/ 
sesinin /ng/ yanında şu biçimlerde de gösterildiği tespit edilmiştir: 

1 .  Bazen kalın sırada /ğ/ ile gösterilmektedir: maga < mal)a, sağa < sal)a, 
soğra < SOIJra, tağn < tel]ri. 

2. Bazen /nlJ/ ile gösterilmektedir: angla-, banğla-, donguz. 



3. Bazen /rJ/ (ket) ile gösterilmektedir. Özellikle Oğuzcalaşmanın görül­
düğü eserlerde bu işaret tercih edilmektedir. Kefin üstüne üç nokta­
nın konulduğu örnekleri de vardır. 

4. Bazen nun ile gösterilmektedir. Kitdbü'l-ldrtlk yazarı Ebu Hayyan, bu 
sesi nun ile göstermiş, damaksı /rJ/ olarak doğru okunabilmesi için 
de altına üç nokta koymuştur. Metinde damaksı /rJ/ harfi için uygula­
nan bu ilginç yöntemi dönemin diğer eserlerinde görmüyoruz: 

/n/ 

Bu ünsüz her zaman nun harfi ile yazılır. Tuhfetü'z-Zekiyye'de diğer eser­
lerden farklı olarak teklik 2. kişi zamiri serJ olarak yazılmaktadır. Ayrılma duru­
mu eklerindeki nun yerine bazen elifin üzerine tenvin işareti konulmaktadır. · 

/d/ 

Bu ünsüz dal harfiyle yazılmaktadır. Kavtlnfnü'l-Külliyye ve Dürretü'l­
Mudiyye'de kalın sıradaki kelimelerde dal harfinin yerine kuralsız olarak dat 
(vıo) harfi yazılmıştır: a<), a<)ı, al<)ı1), bogı, <)onguz < donguz, <)onlar, <)o§t, l;cal<)ı, 
tal<}ı1J , yaz<)ı. 

/z/ 

Bu ünsüz ze harfiyle yazılmaktadır. Kavıinfnü'l-Külliyye'de /z/ ile yazılan 
bazı kelimelerde /z/nin yanına bir dat harfi de konulmuştur: vıoJI az(<)). 

/v-/ 

Dürretü'l-Mudiyye'de kalın sıradan yuvarlak ünlüyle başlayan kelimeler­
de elif+vav (o, u) harfleri vav+elif (va) olarak yer değiştirmiş ve ortaya farklı 
bir yazım çıkmıştır: van < on, vayal- < uyal-, vayna- < oyna-, voltur- < ottur-. 

/w/ 

Harezm Türkçesinde /b/ ve /g/den gelişen çiftdudaksı /w/ sesleri Kıp­
çak Türkçesinde genellikle dişdudaksı /v/ olmasına rağmen İrşıidü'l-Müluk'te 
bu sesin korunduğunu görüyoruz. Bu ses metinde kimi zaman üç noktalı ( u) 
kimi zaman tek noktalı /f/ (u) ile gösterilmektedir: awlan-, awuçla-, çewre, 
ewlendür-, kewür-, sawur-, sewün-, suw, tawar, tawuk, tewe, üwüş, yawuk, 
yawuz, yuw-, yuwka. Aynı eserde kimi kelimelerin vav ile yazılan örneklerine 
de rastlanmaktadır: kawut - kavut, kow- - kov-, suwlag - suvlag. 

/e/ 

Bilindiği gibi, Arap harfleri arasında /e/ (kapalı e) sesini gösterecek bir işa­
ret yoktur. Bu yüzden de bu alfabeyle yazılan metinlerde bu ses gösterileme­
miş, yazıcılar kimi zaman /y / ile yazmışlar, kimi zaman da esre ile harekelemiş­
lerdir. Aynı metinde aynı kelimenin hem esreli hem de üstünle harelendiğine 317  



318 

de rastlanmaktadır. Mesela /rşddü 'l-Mülük'te iksük 28 kez - eksük 6 kez, iyle- 9 
kez - eyle- 7 kez, ir- 83 kez - er- 16 kez, kil- 52 kez - kel- 122 kez, kiter- 16 kez 
- keter- 12 kez, tigi 30 kez - tegi 8 kez, yitiş- 5 kez - yetiş- 6 kez geçmiştir. Bu 
ikili kullanımlar hiç şüphesiz bir /e/ sesinin varlığına işaret etmektedir. Fakat, 
Türkçede /e/ sesinin varlığı henüz tam olarak kabullenilmiş değildir. Türkiyeli 
Türkologlann büyük bir bölümü bu sesin asli olmadığı kanaatini taşıyıp çalış­
malannda /i/ ile gösterirlerken, Kıpçak Türkçesi üzerine çalışanlardan Janos 
Eckmann, Omeljan Pritsak. Annemarie von Gabain, Arpad Berta, Aleksandr Gar­
kavets, Kurtuluş Öztopçu vb. birçok bilim adamı, bu sesin varlığını kesin olarak 
kabul etmekte ve metin yayımlanyla gramer çalışmalannda açık /eJ'den farklı 
bir işaretle göstermektedirler. Arnk /e/ sesinin varlığı tarnşılmamalı ve tarihi 
metin yayımlanyla gramerlerde gösterilmelidir. Bu düşünceyle, Kıpçak Türkçe­
si metinlerinde bir kez bile /y /li veya esreli yazımına rastlanmış kelimelerde 
bu sesler /e/ işaretiyle karşılanmıştır. Kelimelerin /e/ veya /i/ ile gösterilmesi 
bir yazım sorunudur ve metnin okunuşunu etkilememelidir. 

2.2.2. Ses Bilgisi 

Ünlüler 

Türkçenin sekiz ünlüsü yanında Kıpçak Türkçesinde /e/ ünlüsü de bulun­
maktadır. Bu ünlü çoklukla /i/ ile gösterilir. Türk kökenli olmayan yazarların 
kaleminden çıkmış metinlerde Türkçeyi iyi bilmemelerinden kaynaklanan 
ölçünlü dil dışı ünlüler vardır. Fakat onların fonetik değeri yoktur. Bu yüzden 
kimi bilim adanılan bu metinleri normalleştirip Türkçenin dokuz ünlüsüyle 
yazmayı tercih etmişlerdir. 

Ünlü uyumlan 

Kalınlık-incelik uyumu: 
Kıpçak Türkçesinde kimi istisnalar dışında büyük ünlü uyumu vardır. Arap 

harfli metinlerde kimi zaman rastladığımız eklerdeki uyumsuzluklan ancak 
ünsüzlerin yardımıyla tespit edebilmekteyiz: boguzlamek, fakir/ık, halife/ık, kıl­
durmek, Tatarçe, olturmegey, tutmegey, kavmge, melfıyikega, ruküka, vacibrak. 

Düzlük-yuvarlaklık uyumu: 
Tarihi Türk lehçelerinde olduğu gibi Kıpçak Türkçesinde de düzlük-yuvar­

laklık uyumu yoktur. İlk hecesi düz ünlülü kimi kelime tabanlannın ikinci hece­
si yuvarlak ünlülü olabileceği gibi bunun tersi de mümkündür. Eserlerde bu 
uyumla ilgili bir tutarsızlık söz konusudur. Hemen her eserde aynı kelimenin 
hem düz hem yuvarlak ünlülü biçimleri bulunmaktadır: böri - börü, bulıt -
bulut, çıpçuk - çupçuk, çüri- - çürü·, eçki - eçkü, kayı - kayu, kozı - kozu, köger­
çin - kögerçün, közgi - közgü, kun- - kuru�. ogrı - ogru, okı· - oku-, sarmısak -
sarmusak, tanık - tanuk, teli - telü, uykı - uyku, yakarı -yokaru, yüri· -yürü-. 



Düzlük-yuvarlaklık uyumu eklerde de yoktur. Kelime tabanlarında oldu­
ğu eklerde de sık sık ikili biçimlerle karşılaşınz. Örneğin, +il / +IU, +IIK / 

+IUK, -GII / -GUI, -sin / -sUn eklerinde ikili kullanımlar vardır: borçlı - borçlu, 
körkli - körklü; üçlik - üçlük; bolgıl - bolgul, turgıl - turgul; kelsin - kelsün. 

Ünlü Değişmeleri 

Yuvarlaklaşma 
Kimi eklerin sürekli yuvarlak ünlüler taşıdığı tespit edilmektedir. Fakat 

yukarıda da bahsedildiği gibi, bunların aynı eserde bile düz ünlülü biçimleriy­
le karşılaşmaktayız. 

Birden fazla heceli kelimelerin sonundaki /-G/ sesinin düşmesiyle yanın­
daki ünlü yuvarlaklaşabilir: aru < arıg, asu < asıg, atlu < atlıg, evlü < evlig, 
kapu < kapıg, tapu < tapıg. 

Kıpçakçayı Harezm Türkçesinden ayıran özelliklerden birisi soru ekinin 
düz ünlülü +mi biçiminde olmasıdır. Fakat bu ekin de zaman zaman yuvarlak 
ünlülü +mu biçimine rastlanmaktadır: keldim mi - keldim mü, kelür mü sen, 
olturup mıdur, yaratılmış mu. 

Bunların dışında bazı kelime tabanlarında dudak seslerinin etkisiyle yuvar­
laklaşma tespit edilmiştir: tolmaç < ti/maç, covap < cevap, söv- < sev-, ötmek < 
etmek, öy - ÖV < ev, töve < teve, tamur < tamar, yawuz < yabız, çümen < çemen, 
buşman < pişman, okt < vakt, omaç < amaç. 

Düzleşme 
Yuvarlak ünlülerin düzleşmesi örnekleri daha çoktur. Bunların bir bölü­

mü kelime tabanlarında bir bölümü de eklerdedir. Bu tür daralmalar kural 
halini almadığından metinlerde ikili biçimde kullanılırlar: bıçkı - bıçku, çıbuk 
- çıbık, çıpçuk - çıpçık, eçkü - eçki, savulçak < sogulçak "solucan", tagarçuk 
- tagarçık, urgul - urgıl, yavurtçı < yogurtçı. 

Genişleme 
Şu iki örnekte dar ünlülerin geniş ünlülere dönüştüğü görülmektedir: 

agla- < ıgla-, saramsak < sanmsak. 

Darlaşma 
Birkaç kelimede geniş ünlülerin darlaştığı görülmektedir. Bunları /y / 

sesinin darlaştırıcı etkisine bağlamak mümkündür: yıldırım <yaldınm, yalıry < 
yalary. 

Hece kaynaşması 
Kıpçak Türkçesinin en önemli özelliklerinden birisidir. Kodeks Kumanikus 

yanında sözlüklerde bulunan örneklere edebi ve ilmi eserlerde rastlanmamak­
tadır: aız < ağız, olan < oğlan, ören- - üren- < ögren-, sır < sıgır, söle- < söyle-. 319 
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Ünlü türemesi 

Birkaç kelimede karşımıza çıkmaktadır. Bunlar başta, ortada ve sonda 
olabilir: 

/a/ türemesi: aşaka < aşak, arsalan - araslan < arslan, ogalak < oglak, 
surtalan < sırtlan, davuşagan < tavşan. 

/e/ türemesi: Terıeri < Terıri. 

/ı/ türemesi: altımış < altmış, bayı < boy. 

/i/ türemesi: böyi < böy, ilengir < lenger. 

/u/ türemesi: koruk- < kork-. 

/ü/ türemesi: cürüm < cürm, höküm < hükm, körük < körk, örüt- < ört-, 
sa bur < sabr, sürtü- < sürt-. 

Ünlü düşmesi 

Kelime birleşmelerinde ünlü düşmesi: Ünlüyle biten isimler ünlüyle 
başlayan bir kelimeyle birleştiklerinde ikinci kelimenin ünlüsü düşer: neçün < 
ne içün, neçük < neçe öle, nerse < ne erse. 

Birleşik zamanlarda: Fiillerin birleşik çekimlerinde ek-fiilin ünlüsü 
düşer: alursa < afur ese, külersek < küler esek, kılursarı < kılur eserı. 

Vurgusuz orta hece ünlüsünün düşmesi: agzı < agızı, ayrak < ayırak, 
bumı < burum, buyruk < buyuruk, köksi < köküsi, kaynına < koyunına, oglı < 
ogulı, yugrulmış < yugurulmış. 

+Ag/ / +AgU / +G/ / +-GU hecesinde meydana gelen g > v değişmesiyle 
birlikte sondaki ünlü düşmekte ve +v / +Av olmaktadır: bilev < bilegü, buzav < 
buzagu, kırav < kıragı. 

Onsüzler 

Onsüz uyumu 
Kıpçak Türkçesinde ünsüz uyumu olmakla birlikte çok sayıda istisnası 

bulunmaktadır. Kimi eklerin kalıplaşmış imlalan sebebiyle bu uyum bozulmak­
tadır. Kimi kelimelerin de farklı yazımlarıyla karşılaşılır. algış - alkış, ıçgın- -
ıçkın-, sıçgan - sıçkan, kısga - kıska - kısha. 

Eklerde tam bir ünsüz uyumundan bahsedemeyiz. Kimi ekler sürekli ton­
suz ünsüzle gelerek ( +çA / +çAK / +ç/ / +çUK vb.) ünlüyle veya tonlu ünsüzle 
biten kelime tabanlannda uyumu bozmaktadır: barça, munça, salınçak, kobuz­
çı, otaçı, kulçuk 

Kıpçak Türkçesinde d/t, g/k ile başlayan tonlu ve tonsuz ünsüzlü ekler 
çoklukla ikili olarak kullanılmıştır. Bazılannın da yalnız tonlu ünsüzlü örnek­
leri vardır (örn. +dAş / +dUrUK vb). altmışga, altunka, atganda, bırakdugı, çık­
gaç, kökde - kökte, burungı - burunkı, çıkgan - çıkkan, keldeçi - kelteçi, namaz­
ka, uruşganda, yatgurgay. 



Ünsüz değişmeleri 
/m·/ < /b·/ değişmesi: Kıpçak Türkçesi metinlerinde kelime başında çok· 

lukla /m·/ sesi bulunmaktadır. Kimi /b·/li örneklere de rastlanır: bamuk -
mamuk - mamuh, man·, ben - men, merı, merıdeş, merıgü, merıiz, merıze-, meyin < 
beyin, mıyık - bıyık, min·, miT), muna-,, mörı < bön, munçuk, muynuz - müynüz. 
Kişi zamirlerinden ben ile işaret zamirlerinden bu ek aldıklarında kelime başın· 
daki ünsüz /m/ye döner: meni, marıa, mum, munlar, munça. 

/v / < /b / değişmesi: 
Başta: Kıpçak Türkçesinde kelime başı /b·/leri korunmakla birlikte kimi 

örneklerde /v·/leşme olmuştur. Bunlar metinlere yansıyan Türkmen Türkçe· 
si etkisidir: var, varur sen, ver·, veresiye. 

Ortada: Bu değişme Türkçe kelimeler yanında Farsça kelimelerde de tes· 
pit edilmiştir. Bazılarının ikili kullanımları vardır: karavaş < karabaş, ya/bar· 
-yalvar·, avdaz < Far. abdest, avrız < Far. abrtz. 

/w/ < /b/ değişmesi: Kıpçak Türkçesinde normal ünsüzler dışında 
lrşddü'l-Mülük'ta Harezm Türkçesinde olduğu çift dudak /v/si (w)'ne rast· 
lanmaktadır. 

Ortada: awla-, awuç, çewre, çewür-, ewüş, kawut, kewür-, kowa, tüwrük, 
yawuz, yuwka. 

Sonda: aw, sew-, suw. 

/·f·/ < /·w·/ < /·b·/ değişmesi: Birçok örnekte /w/ olan ses birkaç 
yerde /f/ye döner: suf, tafar, tife, yufka. 

/y/ < /fJ./ değişmesi: Kıpçak Türkçesi ile Harezm Türkçesini ayıran 
önemli ses özelliklerinden birisi de budur. Harezm döneminde bu ses çokluk­
la korunurken Kıpçak Türkçesinde y'leşme gerçekleşmiştir. Bunun yanında 
İrştidü'l-Mülük'te /Q./ sesinin eskicil olarak kimi kelimelerde korunduğu, kimi· 
lerinin de ikili olarak kullanıldığı görülür: 

Ortada: ayak - aıjak, ayır- < aıjır-, beyik - beyük < beıjük, boyag < boıjag, 
eygü - eıjgü, kaygı < kaıjgu, kayın < kaıjın, kuyu - kuyug < kuıjug, uyı- < uıjı-, 
yayag - yaıjag. 

Sonda: boy < boıj, ıy- < ııj-, key- - keıj-, koy- < koıj-, toy- < toıj-, uy- < uıj-. 

/v/ < /g/ değişmesi: Kıpçak Türkçesini Harezm Türkçesinden ayıran 
özelliklerden biridir. Özellikle halis Kıpçak Türkçesini temsil eden metinlerde 
karşımıza çıkar. Örnekleri çoklukla Kodeks Kumanikus yanında Tuhfetü'z-Ze­
kiyye görülür: 

Ortada: avur < agır, avurla- < agırla-, avu < agu, avuz < agız, bavursak < 
bagırsak, bavla- < bagla·, buzav - buzov - buzavu < buzagu, devül < degül, kavut 
< kagut, kavun < kagun, ovul < ogul, süvek < sügek < sürıek. tüvme < tügme. 

Sonda: bav < bag, bitiv - bitüv < bitig, boşov < boşug, öv- < ög-, tav < tag, 
tov- - tuv· < tog-, töv- < tög-, yav < yag, yav- < yag-. 3 2 1  
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/w/ < /g/ dellşmesi: İrşadü'l-Mülılk gibi kimi eserlerde bu değişime rast­
lanmıştır: kawut < kagut, kewür- < kigür-, kow- < kog-, sawuk < soguk. yawuk < 
yaguk. 

/y / < /g/ değişmesi: Kıpçak Türkçesinin önemli ses olaylarından biridir. 
Örnekleri halis Kıpçak Türkçesini temsil eden Kodeks Kumanikus ve Tuhfetü'z­
Zek(yye' dedir. 

Ortada: beyen- < begen-, deyin < degin, deyiş- < degiş-, iye < ege, iyne < 
igne, teyirmen < tegirmen. 

Sonda: dey < deg, tey- < teg-. 
fll./ < /b/ değişmesi: Birkaç alıntı kelimede görülmektedir. kazna < hazf­

ne, kurma < hurma, akşam < ahşam. 
/ğ/ < /'lf./ değişmesi (tonlulaşma): /�/ ünsüzü iki ünlü arasında tonlu­

laşır. Tonlulaşmanın olmadığı örnekler de vardır: agar- - akar-, çıgar- - çıkar-, 
kurbaga - kurbaka, sagış - sa kış, dagı - tagı - takı. 

/b/ < /'lf./ değişmesi: Diğerlerinde daha seyrek rastlanmakla birlikte 
Kodeks Kumanikus ve Ermeni harfli Kıpçak metinlerinde kalın sıradaki /k/ 
ünsüzleri /b/ sesine dönüşmektedir. Bazen ince sıradaki seslerde de deği­
şikliğe rastlanır. Bu değişiklik kelime tabanlarında olduğu gibi eklerde de 
karşımıza çıkar. 

Başta: habah < kabak, habul < kabul, han < kan, hanat < kanat, hanı < kanı, 
hargış < kargış, hatun < katun, haysı < kayusı, hazuk < kazık. huv- < kov-, huvala­
< kovala-, hoy- < koy-. 

Ortada: ahça < akça, ahtur- < aktar-, mashara < maskara, ohşa- < okşa-, 
sahla- < sakla, yahşı <yakşı, yıhıl- <yıkıl-. 

Sonda: afJ. < ak, azıfJ. < azık, bafJ.- < bak-, barmafJ. < barmak. çıfJ.- < çık-, ışıfJ. 
< ışık, ofJ. < ok. 

Eklerde: agınh < agrıg, aguzluh < agızlık, artuh < artuk, bahmah < bak­
mak. boşathıl < boşatkıl, okımah < okımak, yazuh < yazuk. 

/-ğ-/ < /-g-/ değişmesi: Yazımla ilgili bir sorundur. Sözlüklerde rastlan­
maktadır: donguz < doQUZ, maga < mal)a, magla- < maQla-, saga < saQa, Tagrı 
< TalJrı. 

/d-/ < /t-/ değişmesi: Kıpçak Türkçesi kelime başı /t-/leri korumaktadır. 
Fakat metinlerde sık sık /d-/li örneklerle karşılaşmaktayız. Bunlar ağırlıklı ola­
rak Kıpçak/Türkmen dil özelliklerini karışık olarak bulunduran eserlerdedir. 
Bunlar Türkmen Türkçesinin özelliğidir. Az da olsa Kodeks Kumanikus'ta da . 
örnekleri vardır. Örneklerin /t-/li kullanımları daha yaygındır: dagla- - tagla-, 
davar - tavar, davuşagan - tavşan, deg- - t:eg-, dek - t:eg, degül - dügül - tegül -
tüyü/, delü - telü - teli, depe - töpe, dile- - tile-, dudak - tutak. 

/-s/ < /-z/ değişmesi: Kıpçak Türkçesinde geniş zamanın olumsuzunda 
rastlanır. Bunlar da aslında ikili kullanılmaktadır: bolmas - bolmaz, eylemes, 
kelmes - kelmez, başlamasdan. 



/g/ ünsüzü 
a. Tek heceli kelimelerin sonunda kendilerini korurlar: bag, sag, tag, yag. 

Bazen v olurlar: tav < tag. 

Bazen düşerler: bo- < bog-, do- < dog-, sa < sag. 

b. Birden fazla heceli kelimelerin sonunda kendisini korur. Bu ses kimi 
eserlerde daha sık korunurken kimilerinde daha seyrektir. Kimi eserlerde her 
iki biçim birlikte kullanılır: agng, boyag, çerig, kamug, katıg, kurug, ölüg, sasıg, 
tamug, tapug, tang, tatıg, türlüg, ulug, yayag. 

Bu ses bazen /v/ veya /w/ olur. Bk. /g/ > /v/, /g/ > /w/ değişmesi. 
Bazen düşer. Düşme sıklığı eserden esere değişmektedir. Örneğin 

lrşlJdü'l-MültJk'te korunma oranı fazladır: açı < açıg, biti < bitig, katı - katıg, 
kiçi < kiçig, korku < korkug, koyu - koyug, kuru - kurug, sarı - sang, tiri - tirig, 
tolu - tolug. 

· 

c. Yapım ve çekim eklerinin başında genellikle korunur: borgu, bulga- -
bula-, çıkgan, çümgen, kısga, eşgelc, emgelc, kazgan-, tamgak, yalgan, yolga. 

Kimi örneklerde ise düşmüştür: körklü < körklüg. 

Ünsüz türemesi 
/h/ türemesi: Daha çok Kodeks Kumanikus'ta görülen bir olaydır. Aynı 

kelimelerin ikili kullanımları da vardır: hakıl < akıl, hayva < ayva, hazız < aziz, 
hersek < ersek. 

it/ türemesi: Kodeks Kumanikus'ta birkaç kelimede ortada görülür: astn 
- astru < asru, ast/an < arslan, bestle- < besle-, ustlu < uslu. 

/v / türemesi: vur- < ur-, van < on, vayna < oyna-, voçak < oçak. 

/y / türemesi: yalda- < alda-, yasragı < asragı, yekindü < ikinti, yeşek < 
eşek, yırla- < ırla-, yırak < ırak, yördek < ördek, yip < ip, yipek < ipek, yüzüm < 
üzüm, yıkrar < ikrar. 

ikizleşme 
Birkaç örneği vardır: al/ey < alay "öyle, onun gibr, appak < ap ak, ekki, 

issi, kattı, sassı < sası, sattın al-, ussı < us+ı. 

Göçüşme 
-kr- < -rk- göçüşmesi: akrun < arkun 

-lg- < -gl- göçüşmesi: balga- < bagla-, çulga- < çugla-. 

-şk- < -kş- göçüşmesi: oşka- < okşa-. 

-mg- < -gm- göçüşmesi: yamgur < yagmur. 

Ünsüz düşmesi 
/b/ düşmesi: bol- fiili nadir de olsa ol- biçiminde tespit edilmiştir: olmış, 
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/h/ düşmesi: Örnekler Kodeks Kumanikus'tandır: enüz < henüz, emeşe < 
hemişe, eç < heç, şeer < şeher < şehr. 

/r/ düşmesi: Özellikle ek-fiilin ünsüzünün sıklıkla düştüğü görülür: edim, 
edügin, edük, ese. 

/y / düşmesi: Birkaç örnekte görülmektedir: amgur < yamgur < yagmur, 
ıl <yıl, ılan <yılan, igit < yigit 

/g/ düşmesi: bk. /g/ ünsüzü. 

2.2.3. Biçim Bilgisi 

Yapım Ekleri 

isimden isim yapma ekleri 
Eski Türkçe döneminde canlı olarak kullanılan kimi yapım ekleri Kıpçak 

Türkçesinde işlekliğini kaybetmiş, kimileri de kelime tabanıyla birleşmiştir. 
Bu durumdaki eskici! (arkaik) örnekler alınmamıştır. 

+AGU, +Av:, +AvU: Topluluk sayı sözleri türetir: biregü - birev "biri, biri­
si", ikegü - ikkev "ikisi birlikte", üçegü - üçev - üçevü, dördegü - dördevü, bişe­
gü - bişevü, altagu - altavu, yidegü -yedevü, taksav "dokuzu, dokuzu birlikte". 

Kodeks Kumanikus'ta ek yuvarlaklaşarak +öv biçiminde kullanılmakta­
dır: üçöv. 

Ekin +Av biçiminin +IA ile birleşmesiyle türeyen +AvlA eki birliktelik anla­
mı vermektedir: ikevle "ikisi, ikisi birlikte", üçevle, üçevlemüz. 

+Ar, +şAr: Üleştirme sayı sözleri türetir: beşer, birer, dörter, mifler, üçer; 
altışar, ekkişer, yetişer. 

+Ari, +ArU: Yön gösterme eki kalıplaşarak yapım eki olarak da kullanıl-
maktadır: içeri - içerü, yokan -yokaru. (krş. +Kari, +KArU) 

+Ay: Az kullanılan bir ektir: iley "ön", kartay "ihtiyar". 
+Az: Az kullanılan bir küçültme ekidir: biraz - birez, kiçigez "küçücük". 
+ÇA: Dil isimleri yapar: Acemce, Arabça, Tatarça. Ayrıca eşitlik durumu 

ekleri kalıplaşarak yapım eki görevinde kullanılmışlardır: akça, alaça, barça, 
burguça, neçe. 

+çAK: Asıl görevi küçültme eki olup nesne adları ve sıfatlar da türetmek­
tedir: agırçak - avurçak, issiçek, kabarçak - kabırçak "ağaçtan oyularak yapı­
lan sandık, kutu", kökçek, oyunçak, sapçak, yakınçak. 

+çl: Meslek mensubu veya bir işi sürekli yapan anlamında isimler türe­
ten işlek bir ektir: alkışçı, altunçı, artukçı, aşçı, avlavçı, bardakçı, başçı "yöneti­
ci", bazarçı, bitikçi "katip", çalguçı, ekinçi, etçi, etikçi "ayakkabıcı", etmekçi, hal­
vaçı, işçi, kayışçı, kılıççı, kimeçi "gemici", kobuzçı, kömürçi, okçı, savçı, tapugçı 
"hizmetçi", taşçı, tegirmençi, yayçı, yumrukçı, yü1)çi. 

+çlllK ( < +çl+IIK) :  Meslek adları türetir: közgüçilik "aynacılık", süflüçilik 
"süngücülük". 



+çUK: Küçültme ekidir. Alet, organ vb. isimler de yapmaktadır. Ebu Hay­
yan, bu ekin Türkmenlere has olduğunu belirtir: arslançuk, atçuk, azaçuk, 
bebeçük, itçük, kabçuk, kıskaçuk, kiçiçük, kölçük, köprüçük, kulçuk, sıgırçuk, 
yançuk "torba", yinçecük "incecik". 

+çUKAz, +çUKAs : Küçültme eki +çUk'un genişlemiş biçimidir: atçukaz, 
itçükez, kulçukaz, yayçukaz, yerçügez. Bazı metinlerde ekin +çUKAs biçimi de 
vardır: atçukas, kulçukas. 

+dAş: Birliktelik ve ortaklık bildiren ektir: attaş, boydaş, evdeş, kanndaş, 
kardaş, kocadaş, koldaş "arkadaş", kökdeş, kündeş, terıdeş "denk, eşit'', yerdeş, 
yoldaş. 

+dUrUK: Alet isimleri yapar: boyunduruk, burunduruk, kömüldürük, 
közündürük. 

+dUz: Bir ornekte zaman zarfı türetmiştir: kündüz, kündüzin. 

+GA: başka, birge "birlikte, beraber", kurtka "yaşlı kadın", özge, tizge "diz­
lik, çorap bağı". 

+GI: ilgi sıfat ve zamiri türetir: aşnugı, sonragı. 

+GI, +GU: Nitelik ve alet adları türetir: belgü "işaret, iz", eygü "iyi", kara­
gu - karaiigu "karanlık", közgi - közgü "gözlük", tizgi "diz". 

+GlnA: Kıpçak Türkçesinin asıl küçültme ekidir: ançagına, atgına, azgine, 
beygine, eçekkine, katırgına, kıskagına, kiçevgine - kikçine "küçücük� kinkine 
"miskçeğiz", kulgine, ulugına, uzungına. Bu ek çokluk eklerinden sonra da 
gelebilir: allargına, at/argına, bu/argına, eçeklergine, katır/argına, kullargine. 

+GII, +GUI: Sayı sözlerine gelerek sıfatlar türetir: birgül, ikkigül, üçkül, 
törtkül - törtkil - dörtkil - dördül "dört kenarlı, kare". 

+KArl, +KArU: Yön gösterme eki yapım eki olarak da kullanılmaktadır: 
içkeri - içkerü. 

+I: Renk adları türetir: kızıl, yaşı/. 

+IA: Zarf türeten bir ektir: katla "kez, kere", kurla "kez, kere", tarıla "tan 
vakti", tünle "geceleyin", yarııla "yeniden". Ayrıca sayı adlarına gelerek birlik­
telik ifade eder: birle, ikile, üçle, dörtle. 

Bu ekin önüne +Av ekinin gelmesiyle türetilen +Av/A eki için isimden isim 
türeten +AGU, +Av ekine bakınız. 

+IAK (< +IA-K): Yer adları türeten bir ektir: avlak, kışlak - kış/av, tar/av 
( < tarlag), yaylak -yay/av, 

+IAyln: Zaman veya benzerlik zarfları yapan bir ektir: keceleyin, kündüz­
leyin, ugurlayın, yagmurlayın. 

+il, +IU; +llG, +IUG: Sıfatlar türeten bir ektir. Eski Türkçe, Karahanlı ve 
Harezm Türkçesinde sondaki /-G/ sesleri korunurken Kıpçak Türkçesinde 
çoklukla düşmüştür: atlı, atlu, bahOlu, barlu, biligli, kılıklı, körıüllü, körklü -
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körkli, körümli, kutlu, küçlü, mallı, örtüglü - örtüglüg, renklü, Rumlı, Şamlı, 
tatlı, uslu, yamanlı, yaylu, yazuklu, yoklu "yoksul",yüklü. 

Son sesteki /-G/ sesini koruyan örnekler az da olsa bulunmaktadır: illig, 
korkulug, ulug. 

+IIK, +IUK: Soyut isimler yanında somut ve yer isimleri de türetir: ank­
lık, bolluk, comardlık, eksiklik, erlik, esenlik, horluk, ilklik, karalık, ke1Jlik, kurak­
lık, meşgQlluk, Müslümanlık, ogrılık, saglık, sarılık, yokluk, yoksulluk; beylik, 
hanlık, kulluk, ulugluk, yawuzluk; birlik, ikilik, üçlük, dörtlük; aylık, künlük, yıl­
lık; aguzluk, e1Jlik, içlik, namazlık, ormanlık, suluk, sürmelik, taraklık, tonluk, 
tuzluk, tü1)lük, yaglık, yamalık. 

Bu ek fiil isimlerinden sonra da kullanılır: almak/ık, barmaklık, sevmeklik 
+maç: Meslek adı yapan bir ektir: tılmaç. 
+n: Organ adlan türetir: alın, boyun,yagnn "sırt, kürek kemiği, omuz başı". 
+nçl: Sıra sayı sözleri türeten bir ektir: altınçı, birinçi, ikkinçi, dördünçi, 

onınçı, toksınçı, üçünçi, yüzinçi. 
+rA: Yön gösterme eki ekin kalıplaşarak kalıcı isimler de türetmiştir: içre, 

taşra. 
+rAK: Sıfatlarda karşılaştırma ve üstünlük gösteren bir ektir: artukrak 

"daha fazla", aşagarak, bilgerek, egrirek, kararak, katırak, kıskarak, menfa 'at­
lürek, ulurak, uzunrak, yakınrak, yakşırak, yegrek. 

+si, +sU: Benzerlik göreviyle kullanılmıştır: artuksı - artuksu. 
+siz, +sUz: Yokluk bildiren sıfatlar türetir. Çoklukla düzlük-yuvarlaklık 

uyumuna uymamaktadır: anksuz "pis", avdazsuz "abdetstsiz", azıksız, akçasız, 
biligsiz, devletsiz, idmansuz, kıymetsüz, kö1)ülsiz, körksiz, közsiz, kulaksız, kut­
sız, sagışsız "sayısız", sakalsız, sansız "sayısız", ti/süz, öksüz, tüksüz "tüysüz", 
yazuksuz,yoksız "yoksul". 

Bu ek üzerine +llK eki de alabilir: edebsüzlik, yazıksız/ık. 
+sUK: Az kullanılan bir ektir: tafl.suk 
+sUI: Bir örnekte geçmektedir: yoksul. 
+şln: Renk isimlerine gelerek benzerlik anlamı katar. Bir örnekte tespit 

edilmiştir: sanşın - saruşın. 

Fiilden isim yapma ekleri 
-A: Zarf-fiil eki kalıplaşarak yapım eki görevinde kullanılmıştır: çevre, kar­

gaşa, ölçe •ötçü, ölçek", öte, tegre "çevre, etraf',yaka,yana "yine, tekrar",yara. 
-Aç: İsimlerin abartılı biçimlerini türetir: küleç "çok gülen". 
-AçAK: Gelecek zaman sıfat-fiil eki yer isimleri yapmaktadır: içecek "içe-

cek yer", keleçek, silecek, turaçak, yataçak, yazaçak, yeyeçek "yiyecek yer". 
-AGUç: Az kullanılan bir ektir: yedegüç "at yedekleyen kişi", 
-AgAn (< -A-gAn): İsimlerin abartılı biçimlerini türetir: açagan "çok açan", 

baragan, içegen, kelegen, kesegen, ketegen, külegen, ürkegen. 



·AK: Alet, yer, organ ve soyut isimler türeten işlek bir ektir: batak, dikek, 
dudak, kesek, konak, korkak, kuçak, oturak, ölçek, saçak, sançak, tamak, turak, 
yumak. 

·Am: Az kullanılır: tutam - dutam. 

·An: Az kullanılır: tiken "diken'', uçan "yelkenli". 
·ADAK: tikenek "diken". 
·Asi: Gelecek zaman sıfat-fiili bir örnekte kalıcı isim yapmıştır: beresi+ge 

"veresiye", keyesi "giysi". 
·çAK: Somut ve soyut isimler türetir: emçek "meme", erinçek, kabarçak -

kabırçak "sandık, kutu". 
-çl: Meslek adlan türetir: tilençi, yülütçi "berber". 
-çUK: an çık ( < agınçık "merdiven"), kabarçuk "kabarcık". 
-dl, -dU: Alet adlanyla somut ve soyut isimler türetir: burdı "burgu", 

karaldu "karaltı", övdü "övgü",yuyundu "kirli su". 
·G: İki heceli kelime sonlanndaki -G yapım eki birçok kelimede düşmüş 

olmasına rağmen eskicil olarak korunanlar da vardır. Fiilin sonucunu bildiren 
isimler türetir: agng "ağn", ang "an, temiz", bilig "bilgi", bitig "mektup, kitap", 
katıg "katı", örtüg "örtü", satug - satuk "satma, satış", yapug "başörtüsü". Tek 
heceli kelimeler de türetmektedir. bag, ög. 

-GA, -KA: Alet ve fail isimleri yanında somut ve soyut isimler de türetir: 
bilge, burga "burgu", kapturga "halkaları bir araya getiren demir alet", kavur­
ga, keT)eşge "danışma", kıska "kısa", süpürge, tutga - tutka "tutacak yer, kılıç 
sapı",yorga "rahvan( at yürüyüş biçimi)",yumurtka. 

-GAç, -KAç: Alet isimleri yapar: agıngaç "merdiven", kısgaç - kıskaç, oltur­
gaç "oturak", tartgaç "terazi", tepkeç "mahmuz". 

-GAK, -KAK: Fail isimleriyle somut ve soyut isimler türetir. Ek başındaki 
/G/ sesi bazen düşer (bk. yuk. -AK eki) : baskak "vali", batkak "batak", bezgek 
"düşük hararet", ilgek, ısırgak "küpe", kaçkak "kaçak", kur(u)gak "kurak", kus­
kak "çok kusan", taygak "kaygan yer",yumgak "yumak". 

-GAn, -KAn: Aslen sıfat-fiil ekidir. Fail isimleri ve kimi zaman kalıcı isimler 
türetir: kalgan ''bakiye", kömülgen "şiddetli çamur", kudurgan "kuduz köpek", 
sergen, suvsagan, süpürgen, ugan "Tann", unutkan, yaldıragan "çakmak taşı", 
yorgan. 

-GI, -GU, -Ki, KU: Somut ve soyut isimler yanında sıklıkla alet isimleri 
türetir. Ekin ünlüsü düz ve yuvarlak biçimiyle gelmektedir: bıçkı - bıçku, bile­
gi, bilgü, borgı "boru", burgı, çalgu, dergi - tergi "yer sofrası", kargı, kaşagu, 
keski - keskü, kılgu, kıskı "kıskaç", kösegi, namaz/agu "seccade", sevgü, sıvagu 
"mala", silgü, sipirgi - sibürtki "süpürge", uyhu - uyku - uyuku, yargu. 

·Glç, -GUç, -Klç, ·KUç: Çoklukla alet isimleri yapar: açkıç - açkuç "anah­
tar", agınguç "merdiven", baskıç "ayakkabı", bıçkuç "terzi makası", depküç - 327 



tepkiç "mahmuz", olturguç "oturak", süzgüç "süzgeç", yapkıç "kapak. örtü", 
yonguç "yontma aleti", yülügüç -yülüngüç "ustura". 

-Glçl, -GUçl (< -GU+çl) : Eskici! olarak kimi örneklerde /g-/ sesini koru­
muştur. Fiillerin yapanını gösteren isimler türetir: alguçı "alıcı", bolguçı, kılgı­
çı, söwündirgiçi, tutguçı, yonguçı. 

-Gln, -GUn, -Kin, -KUn: Fail isimleri türetir: ozgunçı "ileri gelen", sepkün 
"serpinti", solukun, taşkın, tutkın - tutkun, uçkun "kıvılcım",yarkın "panltı". 

-1, -U: İki ayrı ektir. Birincisi yardımcı ünlü iken Eski Türkçedeki kelime 
sonuw-G/ sesinin düşmesiyle yapım eki görevini üstlenmiştir. İkincisi ise 
zarf-fiil ekinin kalıplaşıp yapım eki olmasıyla oluşmuştur: ayrı, hişi, borı, 
bükrü, dartu, egri, kapu, katı, korku, köni, ölçi, ölü, örtü, satı, tartu, tegrü, tiri, 
tolu, yahşı, yarı, yazı. 

-içi, -Uçl ( < -GU+çl, -g+çl) : Birleşik bir ektir. Fiillerin yapanını gösteren 
isimler türetir: alıçı, biliçi, emzürçi, içüçi, kazuçı, kelüçi, kesiçi, koşıçı, kütüçi, 
okuyuçı, saklayıçı, satıçı, süpürüçi, tikiçi, yaradıçı, yazıçı. 

-K, -IK, -UK: Ünlü ile biten fiil tabanlarına /-K/, ünsüzle bitenlere ise /-1/ 
veya /-U/ ünlüsüyle birlikte gelir. Somut ve soyut isimler yanında alet isimle­
ri yapmada da kullanılır: açuk, artuk, aruk, ayruk, bezek "süs", bitik, bölük, 
budak, buyruk, çakıldak, çürük, delük, egrik, elek, emzük, ınak "sadık kişi", ırgak 
"çengel", ilik, konuk, köpük, körk "güzellik", kösnük, sasık "sası", sınık - sınuk 
"kırık", şişik, süzük, tamızık "damla", tanuk, tarak, tayak, tilek, tok, tutuk, tutu­
ruk, ulak, uruk "döl, tohum", uyanık - uyanuk, yalak, yayuk, yazuk "günah", 
yırak, yok, yumruk, yumuşak. 

-iş, -Uş: Fiillerden hareket ismi yapar. Kimi örneklerinde kalıcı isimler 
türetir. batış, biliş, çıkış, eniş, miniş, olturuş, sançış "savaş, dövüş", tokuş "savaş", 
uruş "savaş", yazış, yeyiş. 

-1: Geçişsiz fiillerden sıfatlar türetir: osal "tembel", tüke! "bütün, tamamen". 
-m: Fiil isimleriyle özne veya nesneye işaret eden isimler türetir: atlam 

"adım", bogum, içim, düzüm, ilim "balık ağı", ölüm, sokum "lokma", tamzum, 
tilim, tözüm "sabır",yanm, yem, yüzüm "üzüm". 

-mA: Somut isimler ve sıfatlar türetir: çalma, ısıtma, kavurma, kazma, 
kıyma, sürme, süzme, tegme, tikme, titreme, takma, tügme, yarma. 

-mAç ( < -mA+aş) : Yemek isimlerinde kullanılmıştır: bulamaç - bulgamaç, 
tutmaç. 

-mAk: Fiillerin isim biçimlerini yapan ekidir: almak, avlamak, barmak, 
itmek, sevünmek, turmak Birkaç kelimede kalıcı isim türetmiştir: çakmak, 
içmek "içecek şey", etmek "ekmek", kaymak, keymek "giysi", oymak "yüksük", 
tevmek "tokmak. çekiç", torlamak "kalkan", yarmak "gümüş para", yemek 

-mAKllK (<-mAK+IIK) : Fiil isminin üzerine +IIK yapım ekinin gelmesiyle 
328 oluşmuş bu birleşik ek fiile "-ma işi" anlamı vermektedir. bitmeklik, edeble-



meklik, keçmeklik, kılındurmaklık, kılmak/ık, kitermeklik, kopmak/ık, sevmeklik, 
sögmeklik, söykenmeklik, söymeklik, tüşmeklik 

·mAn: Fail isimleriyle alet isimleri türetir: ta/aşman "kavgacı, huysuz", 
tegirmen,yasman "şişe". 

-mUK: Bir örneği tespit edilmiştir: kusmuk 

-mUr: İki örnekte vardır: kömür, yagmur. 

-n: Somut ve soyut isimler türetir: akın, bogun "boğum", bütün, çıkın, ekin, 
kelin, satın, tolun, tügün "düğüm", tütün, yıgın. 

-nç (< -n-ç) : Fiil adlarıyla soyut isimler türetir: beyenç "sevinç", ınanç, 
küvenç, korkunç, ödünç, ögünç, sagınç "düşünce, arzu", sıgınç "sığınak", sövünç 
"sevinç", umunç "umut", yügünç "saygı". 

-ş: Kalıcı isimler türetmiştir: bagdaş, kargış "beddua", ohşaş - okşaş "ben­
zer'', oynaş, dövüş", ulaş "yakın, bitişik". 

·t: Fiillerin öz11e veya nesnesine işaret eden isimler türetir: keçit - keçüt, 
keyit "elbise", sarkıt, yanut, yogurt 

-v: Fiillerden alet isimleri yapar (krş. -GU): kösev - kösöv. 

·vUç: Alet isimleri yapar (krş. -GUç): çimdivüç "cımbız", tarmavuç "tır­
mık'',yülüvüç - yülküvüç "ustura". 

-z, -Az: Soyut isimler yanında organ isimleri de türetir: boguz, köz, söz, 
uçuz "değersiz". 

isimden fiil yapma ekleri 
+A-: İsimlerden geçişli ve geçişsiz fiiller türetir: ada- "ad vermek", agna­

"yuvarlanmak", aşa- "yemek yemek", boşa-, büne- "ayıplamak", kana-, küçe- "zor­
lamak'', me1Jze-, oyna-, sıkda- - sıkta- "ölüye ağlamak, ağıt yakmak'', tile-, töşe-, 
tüne-,yarlıga- (< yarlıg+ga-) "esirgemek, af ve merhamet etmek':yaşa-,yumşa-. 

+Ar-: isimlerden geçişsiz fiiller türetir: akar- "ağarmak, beyazlaşmak", 
başar-, bozar-, köker-, kuvar- "solmak", sarar-, suwar- "sulamak", yaşar-, yatar­
"kızı kocaya vermek''. 

+Ay- (< +A-y-): Az kulalnılan bir ektir: kartay- "ihtiyarlamak", ulgay- -
ulay- ( < ulug+ay-) "büyümek". 

+DA-: Geçişli ve geçişsiz fiiller türetir. Aynca yansıma isimlerden fiiller de 
yapar: alda- "aldatmak", atta- "ad vermek", bağda-ş, düpürde- "yürek atmak'', 
izde- - iste- "aramak'', kımılda-, si1Jilde- "havlamak", sonkulda-, sümülde- "boğazı 
temizlerken sesler çıkarmak", tangırda-, ünde- - inde- "çağırmak, seslenmek''. 

+GA-: Az kullanılır: yırga- "şarkı söylemek". 
+1-, +U-: isimlerden geçişsiz fiiller türeten işlek bir ektir: agn-, ba/kı­

"parlamak", bayı- "zenginlemek", beki- "sağlamlaşmak, sertleşmek'', biti- "yazı 
yazmak", kakı- "ötkelenmek", ölü- "nemlenmek, ıslanmak", sagı- "iyileşmek'', 
taşı-, yan- "parlamak",yıyı- "koklamak". 329 
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+K·: isimlerden geçişsiz fiiller yapan, işlek olmayan bir ektir: alak- "fikir­
leri ayrılmak", birik-, çımk-, keçik-, tatık- "yabancı gibi konuşmak", yoluk­
"rastlamak". 

+Kir·, +KUr·: Yansıma köklerden fiiller türetir: aksur- (< askur-) "öksür­
mek", çagır-, kıçkur- "hıçkırmak, bağırmak", kıgır- "çağırmak", sümkür-. 

+1-. +Al·: Çoklukla sıfatlardan olma ifade eden fiiller türetir: katıl- "sert­
leşmek", kenil-, tara/-, uca/- "kıça vurmak". 

+IA·: Genel Türkçede olduğu gibi çok yaygın kullanılan bir fiil yapım eki­
dir: agırla-, algışla-, al}la-, atla-, avla-, bagla-, başla-, bayramla- "bayram etmek", 
bogazla-, bozla-, çöple-, depele-, di1Jle-, esenle- "veda etmek", eyerle-, ırla- -yırla­
"şarkı söylemek", ikile-, işle-, izle-, kamçıla-, kezle- "nişan almak'', kışla-, kizle-, 
kökle-, közle-, möle- "inek bağırmak", ogurla- "hırsızlık etmek", oranla-, otla-, 
sakla-, sözle- "söylemek'', tanla-, tişle-, yal)ıla- "yenilemek",yazukla- "günah işle­
mek'',yıgla- "ağlamak'',yumrukla-, yükle-. 

+IAn- {< +IA-n-) : İsimden fiil türeten +IA ekinin üzerine çatı eki -n-'nin gel­
mesiyle oluşmuştur. Çoklukla dönüşlü fiiller türetmektedir: asnulan- "nazlan­
mak", atlan- "ata binmek'', çiçeklen-, dil)len-, durşaklan- "yeşillenmek'', evlen-, 
köledgelen- "gölgelenmek'', köligelen-, paslan-, sankulan- "aptallaşmak", sayn­
lan- '1ıastalanmak'', sözlen-, tamaşalan-, ullan- "köklenmek", uslan-, yal}şaklan­
"gevezelik etmek",yoksullan- "yoksul olmak''. 

+IAş- (< +lA-ş-) : isimden fiil türeten +IA ekinin üzerine çatı eki -ş-'nin 
gelmesiyle oluşmuştur. Çoklukla isteş fiiller türetmektedir: baz/aş- "barış­
mak", çızlaş- [ < çızı+laş-) "yazışmak'', esen/eş-, karşulaş-, kuçaklaş-, kıstalaş­
"sıkışmak", orta ki aş-, örçeleş- "inatlaşmak", sözleş-, taiilaş-. 

+IAt- (< +lA-t-) : isimden fiil türeten +IA ekinin üzerine çatı eki -t-'nin gel­
mesiyle oluşmuştur. Geçişli fiiller türetmektedir: ıglat- "ağlatmak", kız/at­
"pahalandırmak", ogurlat- "çaldırmak", söz/et-, tanık/at-, teril}let-, yavuklat­
"yaklaştırmak''. 

+r·: isimlerden geçişsiz fiiller yapar: be/gür- "belirmek'', delür-, eskir- "eski­
mek'', kabar-, karar-, keber- "hamile olmak, karnı şişmek", kaygur- - kayur­
"üzülmek, kaygılanmak", kıskar- "kısaltmak", kubar- "bozarmak, benzi atmak". 

+rgA-: Birkaç kelimede tespit edilen bu ek, duygu ifade eden fiiller türetir. 
açırga- "üzülmek, acı çekmek", esirge- < esi+rge- "esirgemek. merhamet etmek". 

+sA-: İstek bildiren fiiller yapan bir ektir: çise- "(yağmur) çiselemek", 
körüvse- "görmek istemek", kutkaruvsa- "kurtarmak istemek", küse- "istemek, 
arzulamak", susa- - suvsa-. 

+sin-: Az kullanılan bir ektir: beysin- "önem vermemek; küçümsemek", 
erksin- "muktedir olmak", öküşsin- "çoğumsamak". 

+slrA-: Olumsuz anlamlı fiil türetir. Bir örneği vardır: uyuksıra- - uyuhısı­
ra- "uykusuz olmak". 



Fiilden fiil yapma ekleri 
-Ar-: Geçişsiz fiillerden geçişli fiiller türetir. işlek olmayan bir ettirgenlik 

ekidir: aktar- (< akıt-ar-) "döndürmek", çıkar-, kaytar- "geri döndürmek", kider­
"ortadan kaldırmak", kopar-, 017ar-. 

-DAr-: könder-. 

-Dlr-, -DUr-: Etken ve ettirgen fiiller türetir. Yaygın bir kullanıma sahip-
tir. Genelde yuvarlak ünlülü olan ekin düz ünlülü biçimlerine de rastlanmak­
tadır. Ekin ünlüsü çoklukla ünsüz uyumuna girer: açtur-, azdur-, bildir-, birik­
dür-, boldur-, bulgandur- "bulandırmak", çektir-, çıkdilr-, eşittür-, evlendir-, 
içdir-, keltür-, keydür-, kızdır-, kördür-, mindür-, o/tur-, oyandur-, öltür-, sap­
tur-, sattır-, sıktır-, sındur- "kırmak", sızdır-, soktur-, sögdür-, söndür-, sundur­
"sündürmek; parçalamak", sündür-, sürüştür-, toldur-, toydur-, tuydur-, yaşdur­
"gizlemek",yeldür-. 

-Gir-, -GUr-, -Kir-: Geçişli fiiller türetir: batkır- "batırmak", bilgir- "bildir­
mek", tirgir- "diriltmek", turgur- "durdurmak",yatkır- "yatırmak",yetkir- "eriş­
tirmek". 

-Giz-, -GUz-: Geçişli fiiller türetir: kirgiz- "girdirmek", körgüz- "göster­
mek", olturguz- "oturtmak", örgüz- "bitki bitirmek", tirgiz- "diriltmek'', turguz­
"durdurmak". 

-1-: Pekiştirme ekidir: kakı-, kazı-, sarkı- "sarkmak". 
-k-: Pekiştirme ekidir: kalk-, kırk-, kirik- "girmek", kork-, sark-, silk-, tok-

"doymak", turuk- "durmak", yulk- -yuluk- "toplamak, yolmak". 
-ker-: Geçişli fiiller türetir: ötker- "geçirmek''. 
-1- : Edilgenlik ekidir: açıl-, arı/-, asıl-, beril-, bili/-, bozul-, kesil-, koşıl-, 

kuyu/-, sarsıl-, sayıl-, tutul-, uru/-, serpil-, sürtül-, teri/-, uru/-, uya/-, üzül-, yakıl-, 
yani-, yazıl-. 

-mA-: Fiillerin olumsuz biçimlerini yapar: bolma-, sözleme-, tapma-. 

-n-: Dönüşlülük ve edilgenlik ekidir: acın-, agın- "yükselmek, yukan çık-
mak'', ann-, bilin-, boşan-, çapın- "birden saldırmak", çiçeklen-, iglen- "hastalan­
mak", kınan-, kizlen-, kon-, körün-, köz/en-, olın-, ögren-, ögün-, örtün-, saklan-, 
salın-, sıgın-, sın- "kınlmak'', sevün-, sözlen-, tepren- "kımıldamak", tonan-, töşen-, 
tüken-, urun-, uyan-, uzan-, yapın "örtünmek'',yaran-, yastan- "yaslanmak",yen-, 
yun-,yuvun- "yıkanmak". 

-p-: Pekiştirme ekidir: kırp-, sep-. 

-r-, -lr, -Ur-: Ettirgenlik ekidir. Geçişsiz fiillerden geçişli fiiller türetir: 
artur-, aşur-, ayır-, basur- "iyice örtmek", bişir- - bişür-, bitür-, egir-, emzür-, içir­
- içür-, kavur-, kemür-, kör-, olur- "oturmak'', ötür- "delmek", sekir- "sıçramak", 
tamzır- "damlatmak", togur-, tüşür-, ulgar-,yaşur- "gizlemek'',yegir- "tiksinmek", 
yetür- "ulaştırmak",yogur-. 

-sun-: istemek anlamında fiiller türetir: umsun-. 331 
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-ş-: İşlek bir işteşlik ekidir: akış-, biriş-, boluş-, buluş-, çekiş-, çızlaş- "yazış­
mak", oxşaş-, içiş-, kanş-, kel)eş- "istişare etmek", keriş- "zıtlaşmak", kiriş-, 
konuş-, körüş-, küreş-, okşaş- "benzeşmek", öpüş-, sançış- "savaşmak", savaş-, 
sözleş-, sürtüş-, tapış- "buluşmak'', turuş-, tutuş-, uruş-, yapış-, yetiş-. 

-t-: Ettirgenlik ekidir. Oldukça işlektir: agart-, ayt-, başlat-, bekit-, boşat-, 
boyat-, dedirt-, eksüt-, işlet-, kaynat-, kıskart-, kıvrat-, korkut-, kurut-, ohşat-, 
okut-, olturt-, ögret-, ögüt-, sürt-, tepret-, tüket-, ulgat-, uyat-, uzat-, ürküt-, 
yarat-, yitit- "bilemek, keskinleştirmek", yumşat-, yürüt-. 

-U· : Pekiştirme ekidir: sürü-. 

-y- (< -d-) : Pekiştirme ekidir: bulgay- "bulamak, bulandırmak", koy-, kuy-
"dökmek", toy-, ulgay-, yoy- "yok etmek, silmek, derisini yüzmek". 

-z-: Geçişli fiiller türeten bir ektir: emiz- "emzirmek", tamız- "damlatmak", 
tütüz-. 

Çekim Ekleri 

İsim Çekim Ekleri 

Çokluk eki 
Kıpçak Türkçesinde çokluk eki +/Ar' dır. Bu ek alıntı kelimelerde de kulla­

nılmıştır: atlar, bular, ekinçiler, kullar, oglanlar, sövekler, taşlar. Arapça çokluk 
durumdaki kimi kelimeler +/Ar ekiyle tekrar çokluk yapılmıştır: ahkamlar, 
ayatlar, evliyalar, hayratlar, hubQMtlar. 

İyelik ekleri 
Teklik 1. kişi: +m 

Ekin yardımcı ünlüsü düzlük-yuvarlaklık uyumuna çoklukla uyar. Fakat 
kimi düz ünlülü kelime tabanlarına yuvarlak ünlülü ekler gelebilir: anam, 
başım - başum, elim, kanndaşum, katum, kulum, közüm, küçüm, ÖIJÜm, seıa­
mum, tınım, yüzüm. 

Teklik 2. kişi: +IJ (nadiren +n) 

Ekin yardımcı ünlüsü düzlük-yuvarlaklık uyumuna çoklukla uymaktadır: 
atal), baŞllJ - başın, buyrukul), düşmenil), elif}, ilgeril), fmanıl), kanndaŞUI), köZÜI), 
küçül), nQrul), oglı1J, oglu1J, ÖZÜIJ, sözül), tizi1J. 

Teklik 3. kişi: +/, +U; +si 
Ek çoklukla düz ünlülü olmakla birlikte üzerine durum ekleri aldığında 

+fnın yuvarlaklaştığı görülür: ayakı, bahası, barçası, cevabı, etmeki, evi, hilafı, 
horlukı, igremi, ileyi, katunda, kayusı, nersesi, ogluna, ömrün, ölüsin, rahmeti, 
rastı, tili, yüzün, ulusı, yolunda, yulduzun. 

Çokluk 1. kişi: +(l)mlz, +(U)mUz, +(l)mUz 

Ekin ünlüsü düzlük-yuvarlaklık uyumuna her zaman girmez. Kimi düz 
ünlülü kelime tabanlarına yuvarlak ünlülü ekler gelebilir. Yardımcı ünlü çok-



lukla uyuma girer: altumuz, aramız, başımız, bitigimiz, canımuz, dedükümüz, 
közümüz, kulumuz, Terırimiz, üstümüz, yazukumuz. 

Çokluk 2. kişi: +(l)l')IZ, +(l)l')Uz ,  +(U)fiUz 
Ekin ünlüsü her zaman düzlük-yuvarlaklık uyumuna girmez. Uyum dışı 

çok sayıda örnek vardır: ararıız, atarıız, başırıız, dfnirıiz, katırıuz, közirıüz, 
kulırıuz, namazırıız, nebfl')üz, okurıuz, sözlerirıiz, yazıkırıız. 

Çokluk 3. kişi: +/Ari 
Ekin son ünlüsü daima düzdür: aralan, bile/eri, işleri, kocaları, koyunları, 

kullan, okçıları. 

Durum ekleri 

ilgi durumu: +m , +nlg, +llJ 
Teklik v.e çokluk 1 .  kişi zamirlerinden sonra +m gelir: menim, bizim. Bu 

zamirlerin +il') eki aldığı da görülür: menil'), bizirı. 
İsimlerden sonra +nll'), zamirlerden sonra +il') biçimi yaygındır. Ekin ünlüsü 

düz olduğu için düzlük-yuvarlaklık uyumuna uymaz: ananırı, anlarnırı, atasınıl'), 
evdekinil'), köknil'), ölümnil'), Terırinirı,yıglamahımnırı; kılganırı, siZİI'), zamanırı. 

Eksiz ilgi durumu da vardır: burnı delügi, İbrahfm yayı, kaynum atası, 
sultan kulı, yumurtga sarusı. 

Belirbne durumu: +nl, +n 
İsim tabanlarıyla iyelik ve çokluk eklerinden sonra gelir. İsim tabanları 

çoklukla +nl biçimini alır: akçanı, atnı, aşnı, balıknı, bunı, kitılbnı, kökni, 
maceranı, munı, sizni, sözni. 1. ve 2. kişi iyelik eklerinden sonra +nl biçimi 
gelir, 3.  kişi her iki biçimi de alır: barçasını, başımıznı, başını, düşmenirıni, 
kulumnı, sözini, yolumnı, yüzini. Çokluk eklerinden sonra da +nl kullanılır: 
anlamı, bularnı. +n biçimi yalnız teklik 3.  kişi iyelik eklerinden sonra gelir: 
arasın, ayakın, barçasın, başın, elin, etmekin, kolın, kulın, ölüsin, ömrün, rastın, 
sarusın, tizin, yolın, yüzün. 

Belirtme durumu eksiz olarak da yapılabilir: menim tınım algı/. 

Yönelme durumu: +GA , +KA, +A 
Ünlüler ve tonlu ünsüzlerden sonra +gA, tonsuz ünsüzlerden sonra +kA 

biçiminde gelerek ünsüz uyumuna uyar: avga, bazarga, bizge, canımızga, dün­
yege, evge, katunga, kimeçige, közge, kulga, nege, sözlemekke, sultanga, tamuk­
ka, tevege, yolga. Uyum dışında kalan çok sayıda örneği de vardır: avratga, 
başga, altunka, namazka, ulugka. 

+A biçimi iyelik eklerinden sonra yaygın olarak kullanılır. Ekin bu biçimi­
nin isim tabanlarına geldiği de olur: anasına, ararııza, artıma, igremine, karşımı­
za, katına, kitaba, kuluma, ogluna, özürıe, terekine, yagrınıma,yoluna, yüzine. 

-mAK fiilden isim yapma ekinden sonra kimi zaman +A olarak gelir: eşit­
mege, minmege, yazmaga. 333 
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Bulunma durumu: +DA 
Genelde ünlülerle tonlu ünsüzlerden sonra +dA. tonsuz ünsüzlerden sonra 

+tA biçimleri gelmektedir: altında, aramızda, artıl}da, barmaklannda, lşikinde, 
evde, katında, kökte, munda, sagda, Şam'da, şarda, uruşta, üstül]üzde,yerde. 

Aynlma durumu: +DAn, +din 
Genelde ünlülerle tonlu ünsüzlerden sonra +dAn, tonsuz ünsüzlerden sonra 

+tAn biçimleri gelmektedir. Fakat tonsuz ünsüzlerden sonra sık sık +dAn biçimi 
de gelerek ünsüz uyumunu bozmaktadır: aramızdan, attan, aydan, burundan, 
içinden, horlukından, kökden, otdan, sor.ıradan, Türkten, yaşından, yazukdan. 

Nadir de olsa kimi örneklerde +din kullanıldığı görülür: andın, aşagadın, 
közgüdin, taşkandın, yaydın, yırakdın. 

Araç durumu: +(l/U)n, +IA, +IAyın 
+n eki çoklukla zaman ve yer zarfı yapan kelimelerde kalıplaşmış olarak 

bulunmaktadır. Ekin yardımcı ünlüsünün genellikle uyuma girdiği görülür: ahşa­
mın, ansızın, astın, bir/en, küntüzün, küzün. tegin, üçün, üstün,yalguzun,yayın. 

+IA eki de araç durumunda kullanılır: başıyla, menümle, sözle, yılla. 

+/Ayin (< +IA-y-1-n) eki zaman ve benzerlik ifade etmekte kullanılır: kel­
dügümleyin, kettügümleyin, keşeleyin, kündüzleyin (bk. isimden isim yapma 
ekleri) . 

bile - birle edatı da araç durumu eki görevi yapmaktadır: direk bile, itti/dk 
bile, kılıç bile, süpürge bile, yol bile. 

Eşitlik durumu: +çA 
Eşitlik eki +çA kimi kelimlerde benzerlik ve küçültme de ifade etmekte­

dirler: akça, ança, aptalça, barçamızça, bilesinçe, degirmiçe, hildfınça, kadann­
ça, karaça, kızılça, munça, özgeçe, teliçe, tilinçe, yolunça. 

Yön gösterme durumu: 
+GArl, + GArU, +KArl, +KArU, +rA, +Ar, +sarı, +saru 
Asıl yön gösterme durumu eki +GArl, +GArU olmakla birlikte +rA ve +san, 

+saru ekleri de kullanılmıştır. +GArl, +GArU ekinin başındaki G- ünsüzü her 
zaman düzlük-yuvarlaklık uyumuna girmez: ardgan, içkeri - içkerü, ilgerü, 
taşgaru, taşkan; içre, SOIJra, taşra, üzere, üzre. 

+Ar ekine yalnız zamirlerde rastlanır: arıar, mul}ar, uşal}ar, uşmul}ar. 
+sarı, +saru: • -e doğru" anlamındaki edat ekleşmiş olarak yön göstermek­

te kullanılmaktadır: başısaru, bogazısan, kıblesaru, kulagısarı. 

Aitlik eki: +Gl, +Ki 
Kalın sırada +gı, +la olarak gelen ekin ince sıradaki ünsüzünün tonlu mu 

tonsuz mu olduğunu tespit etmek mümkün değildir. Büyük ünlü uyumuna uyan 
ekin ünsüz uyumu dışında kalan örnekleri de vardır. artındakı, burun,gı, burun-



la, erteki, ewelki, içindeki, kamındakı, kat:ındagı, kökteki, Mekke'deki, meniki, 
ort:adagını, SOT)ragılar, uçmakt:agı, üst:ünki, yandagı, yanındakı, zamandakı. 

Zamirler 

Kıpçak Türkçesinde tespit edilen zamirler ve bunların aldıkları durum 
ekleri aşağıda tablolarda gösterilmiştir. Eserlerin yazıldığı coğrafyaya ve yazı­
ma bağlı olarak kimi zamirlerin birden fazla biçimi bulunmaktadır. 

Kişi zamirleri 

men sen ol 
biz, mlz, 

siz, sizler 
anlar, alaı; 

bizler allar, onlar 

menim, senig, anıg, 
bizim, anlamııı. 

ilgi durumu bizüm, sizig, sizin anlarug, 
menig senin anug 

bizig allamıg 

bellrtme durumu meni seni anı, om bizni sizni anlamı, alamı 

y6nelme durumu 
maııa. saııa. aııa. bizge, 

sizge anlarga, a.larga 
maga saga, saa anga bize 

bulunma durumu mende sende anda bizde sizde anlarda, allarda 

aynlma durumu menden senden 
andan, 

bizden sizden anlardan 
andın 

eştdlk durumu ança 

y6n &6sterme durumu 
agar, 
agar 

Memluk Kıpçak Türkçesinden farklı olarak Kodeks Kumanikus'ta 1., 2. ve 
3. teklik kişi zamirlerinin ilgi durumunun üzerine yükleme durumu eki getiri­
lir: menimni, seniT)ni, anı1Jnı. 

işaret zamirleri 
bular, anlar, 

bu Uf uşbu uşol ol bunlar, alaı; 
munlar allar 

MUDii], 
anlamıg, 

Ugl durumu 
munug, 

uşmunug uşanıg 
anıg, bulamıg, 

anlarun, 
munun, anug munlamııı 

alamıg 
bunun 

belirtme durumu 
munı, munu, 

uş·munı uşanı anı 
bulamı, anlamı, 

bum munlamı allamı 

y6nelme durumu muga aga bularga 
anlarga, 
alarga 

bulunma durumu munda uşta uşmunda uşanda anda buiarda 
anlarda, 
alarda 

aynlma durumu mundan uşmundan uşandan andan 
buiardan, 

anlardan 
munlardan 

eşldlk duİ'umu munça ança 

y6n gösterme durumu 
muııar. 

uşmugar uşagar 
aııar. 

munar aııar 335 
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Soru zamirleri 
kim: kim, kimni1J, kimnüT), kimni, kimge, kimde, kimden, kimler. 
ne ile yapılanlar: ne, neden, neler, neçe "kaç, ne kadar", neçük - neçik (< 

neçe+ök) "nasıl", neçün - ne üçün, nege (< ne+ge) "niçin", nek (< ne+ök) "niçin", 
ne kim, ne ki, nelük, nelik ( < ne+/e+ök) "niçin, nasıl", neni, nenÜT). 

•ka ile yapılanlar: kay (< kayu) "hangi", kayu "hangi", kaysı - kayusı (< 
kayu+sı) "hangi, hangisi", kayda (< kayu+da) "nerede", kaydan (< kayu+dan) 
"nereden", kanı "hani", kanda "nerede", kandan "nereden", kança "ne kadar", 
karu "nereye", kaç, kaçan "ne zaman". 

Belirsizlik zamirleri: Türkçe kökenli ve alıntı olmak üzere çok sayıda 
belirsizlik zamiri kullanılmaktadır. Bazılan şunlardır: barça, barçası, ba 'zısı, bir 
ançası, bir ançalar, bir ançalan, bir neçesi, biri, birisi, cümlesi, filan, fuldn, her bir, 
her biri, her kim, heç biri, heç neme, kimerse, kimersene, nesne, tegme bir, tüke/. 

Dönüşlülük zamirleri: Genel Türkçenin öz ve kendü dönüşlülük zamir­
leri Kıpçak Türkçesinde de kullanılmaktadır: öz (özüm, ÖZÜT), özi, özini1J, özin, 
özini, özine, özinde, özinden, özüvizni, özleri). 

kendü, kendi, kensi (kendüsi, kendüni, kendüden, kendüne, kendüsiniv; ken­
dime, kensi, kensiden, kensimizni, kensiler). 

ilgi zamiri: kim. 

Sıfatlar 
Kıpçak Türkçesinde sıfatlar genel Türkçeden ayrılmamaktadır. Bilindiği 

gibi sıfatlar isim kökenlidir ve cümlede görevli kelimelerdir. Yapım ekleriyle 
türemiş sıfatlar, isimden isim ve fiilden isim yapma ekleri arasında gösterildi­
ği için burada üzerinde tekrar durulmayacaktır. 

Türkiye Türkçesinden farklı olarak sıfatlarda karşılaştırma, kelimeye 
"daha" anlamı veren +rAK ekiyle yapılmıştır (bk. isimden isim yapma ekleri) . 
Pekiştirme de genel Türkçedeki gibidir. 

Zarflar 
Kıpçak Türkçesinde genel Türkçede olduğu gibi çok sayıda zarf kullanıl­

mıştır. Bunların bir kısmı basit yapıda kelimelerdir. Ayrıca durum ekleriyle 
türetilmiş birçok isim cümlede zarf görevinde kullanılmıştır. Türkçede yapım 
ekleriyle türetilmiş kimi isimler de zarf görevi yaparlar. Zarf türetmedeki bir 
başka yol ise, kelime birleştirmeleridir. 

Zarf-fiil ekleriyle yapılan zarflar ayrı bir başlık altında verildiği için burada 
tekrarlanmayacaktır. Kıpçak Türkçesinde tespit edilen kimi zarflar şunlardır: 

Yer zarftan: alın, alt, arka, aşaga, art, berü, iç, iley, ilgeri, karşu, kat, kirü, 
öv, öte, taşkarı, üst, yakın,yırak, yokaru. 

Zaman zarftan: ahşam, avsızda, ay, bıltır, bukün, burun, bu yıl, emdi, erte, 
ertesi, kelesi yıl, keçe, kiş, kuşluk, küntüz, küz, öyle, sovra, şimdi, tav, tavda, 
tavla, tutuş, tün, tünle, tüş, ulu kuşluk, uş emdi, yaT}la, yarın, yatsu, yaz, yay, yıl. 



Kıpçak Türkçesinde Arapça ve Farsçadan alıntı çok sayıda zaman zarfı da 
kullanılmıştır: dhır, ewel, ddyim, dtiyimti, dembedem, fecr, henüz, hergiz, mazi, 
ndgdh, subh, şafak, vakt, zamdn, zuhr. 

Azlık-çokluk zarftan: artuk, asru, az, biraz, bir kat, bir keret, bir kez, bir 
yolı, eksük, hayli, heç, iT)en, köp, öküş. 

Durum zarftan: alay, ançılayın, andag, andagok, arkun, arkuru, berk, 
böyle, eyle, katı, kökçek, me1JÜ, terçe, terk, tez, togru, utru, uzun, yafışı, yalaT)aç, 
yalguz, yaT)la. Bunların dışında çok sayıda Arapça ve Farsçadan alıntı kelime 
de durum zarfı olarak kullanılmıştır. 

Edatlar 
Bağlama edatları (bağlaçlar): ançak, da - de, kaçan, niçe kim, neteg kim, 

takı - dakı - dagı,yana,yoksa. Arapça ve Farsça olanlar: ammd, Mn� belkim, bes, 
çün, çünki, eger, faldn, hem, illd, keşke, ki, /ikin, meger, ya 'ni, ve (u - ü - vü), yd. 

Çekim edatları: artuk, ayruk, başka, berü, bilen, birle, degin, degri, dek, 
keri, kibi, kibik, köre, ötri, özge, SOT), SOT)ra, takı, tapa, tig, tigin, tigrü, utru, üze, 
üzre, üçün, yaru. 

Kuvvetlendirme edatları: ançak, degül, magat, ok, takı. Arapça ve Fars-
ça olanlar: bes, elbette, kat'ti, iti büd. 

Denkleştirme edatları: ne . . .  ne, takı . . .  takı, yd .. .yd, ydhı1d. 
Soru edatları: kayda, kaydan, ne, neçe, neçük, neçün. 
Cevap edatları: belf, elbette, evet, yok. 

Ünlemler 
ti (ti kiçi, ti kerfm Tagn), abav, abu, ay (ay sen, ay siz), bes, eyci, e (e ol algış­

lı hatun, kelsen e, söylesen e), hay/, heyhdt, vay, zinhdr. 

Fiil Çekimi 

Göriilen Geçmiş Zaman 
Bu ekin ünsüz uyumuna tam olarak uyduğundan bahsedilemez. Tonsuz 

ünsüzlü kimi fiillerin tonlu ünlülü ekler aldığı görülmektedir. Düzlük-yuvar� 
laklık uyumu her zaman uygulanmaz. 

Teklik 1. kişi: -Dlm, -DUm, -Dlm men, -DU men 
Teklik 1. kişide yuvarlak ünlülü kelime tabanlarına yuvarlak ünlülü ekler 

gelerek uyum sağlanır. Fakat düz ünlülü kelimelerde uyum yoktur. Ekler düz 
ünlülü gelebildiği gibi yuvarlak ünlülü de gelebilir. istisnalar olmakla birlikte 
ünsüz uyumu vardır. 

aldım, bildim men, boldum, izdedüm, içtim, keldim - keldü men, kelmedim 
men, kemişdüm, kıldum, kılındım men, korktum, sançtum, sökdüm, ti/edim, 
yaratdım, yattum. 

Teklik 2. kişi: -DiT), -DUT), -DiT) sen 
Düzlük-yuvarlaklık uyumuna uyulmaktadır. 337 
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bardı1J, boldu1J, çıkdı1J sen, içti1), keldi1J, keltürdü1J, kıldı1J sen, korktu1J, 
könderdirı sen, tuttu1), urdu1J, urmadurı 

Teklik 3. kişi: -Dl, -DU 
Ek, 3. teklik kişide daima düz ünlülüdür. Yuvarlak ünlülü biçimleri 

Kitôbu'l-ldrıik'te yer almaktadır. 
atdı, bildürdi, baldı, buyurdı, çıkardı, kedi, konuştu, olturdı, ökündü, sakla-

dı, sürüdi, taptı, tiledi,turguzdu, uzatmadı, yattı, yükündü. 
Çokluk 1. kişi :  -DiK, -DUK, -DUK biz, -DU biz, -DU miz, -DUKIAr 
-DU biz, -DU miz, -DUKIAr örnekleri Kitdbu'l-ldrdk'te geçmektedir. 
arıduk biz, ayıttuk, bildü� biz, bolduk biz, keldik - keldük - keldü biz -

keldü miz - keldükler, kettük, kılduk, öltürmedük, yazduk. 
Çokluk 2. kişi: -DlıJIZ, -DUl]IZ, -DUrıUz, -Dll]lzlAr 
aldırıız, boldU1JUZ, buyurdı1JIZ, kildiniz, keltürdi1JiZ, kelürdi1JiZ, boldU1JUZ, 

öltürdürıiz; keldirıizler. 
Çokluk 3 .kişi: -DI!Ar, -Dl anlar, -DI!Ar anlar 
akdılar, arturdılar, boldılar, çızdılar, içtiler, izlediler, keldi/er, kılıştılar 

anlar, tiledi anlar, turdılar, uruşdılar, üştiler, yazdılar. 

Öğrenilen Geçmiş Zaman 
Kıpçak Türkçesinde kullanılan ilk öğrenilen geçmiş zaman eki genel 

Türkçenin eki olan -m/ş'tır. Diğer zamanlara göre kullanımı daha azdır. 

1) -mlş 
Teklik 1. kişi: -mlş men 

kelmiş men, ketmiş men. 
Teklik 2. kişi: -mlş sen 
bolmış sen, imiş sen, kelmiş sen, kılınmış sen. 
Teklik 3. kişi: -mlş 

barmış, batmış, bükmiş, çıkmış, ezmiş, kelmiş, minmiş, okımamış, yatmış, 
yazmış. 

Çokluk 1. kişi : -mlş biz 

kelmiş biz. 
Çokluk 2. kişi: -mlş siz 
kelmiş siz. 
Çokluk 3. kişi: -mlşlAr 

çıkmışlar, emişler, kelmiş/er, ketmiş/er, kılmamışlar. 

2) -p, -(1/U)ptlr, -(1/U)ptUr, -(1/U)p turur 
-p zarf-fiil ekiyle bu ekin tur- fiilinin geniş zamanı olan turur ile birlikte 

oluşturdukları bir öğrenilen geçmiş zaman çekimidir. tur- fiiline gelen geniş 
zaman eki çoklukla düşmüş ve ekleşme meydana gelmiştir. Kimi örneklerde 



tur- yardımcı fiili kullanılmadan -p zarf-fiil ekine doğrudan şahıs ekleri getiri­
lerek de geçmiş zaman ifadesi yapılır. Kullanım sıklığı eserden esere değiş­
mektedir. Tuhfetü'z-Zekiyye'de -mış ekiyle aynı anlama geldiği belirtilmiştir. 
Kavdnfnü'l-Külliyye'de ekin geçmiş zamanla şimdiki zaman arasında ortaklaşa 
kullanıldığı, şimdiki zaman anlamının daha ağır bastığı kaydedilmiştir. Kimi 
metinlerde ekin görülen geçmiş zamanı ifade ettiği de görülmektedir. 

Teklik 1. kişi: -(1/U)p men, --(1/U)ptlr men, --(1/U)p turur men 
efl.iptir men, etip men, körüp men, keliptir men, kelip turur men. 
Teklik 2. kişi: --(1/U)p sen, --(1/U)ptlr sen 

alıp sen, almayıp sen, ayta bilip sen, biliptir sen, buzup sen, deptir sen, içip­
tir sen. 

Teklik 3. kişi: --(1/U)ptlr, --(1/U)ptUr, --(1/U)ptUrUr 
açılıptur, aytıp turur, boluptur, bolup turur, eyerleniptir, keliptir, ketiptir, 

kılıp turur, keçiptür, turuptur, olturuptur. 
Çokluk 1. kişi: --(1/U)ptlr biz, --(1/U)ptUr biz 
keliptir biz. 
Çokluk 2. kişi: --(1/U)ptlr siz, --(1/U)ptUr siz 
keliptir siz. 
Çokluk 3. kişi: --(1/U)ptlrlAr, --(1/U)ptUrlAr 
aytıpturlar, aytıp tururlar, bolup tururlar, keliptirler, ögrenip tururlar. 

Geniş Zaman 
Geniş zaman eki olarak -r, -Ar ve -Ur ekleri kullanılmaktadır. Ettuhfetü'z­

Zekiyye'de ekin bu ekin hem şimdiki zamanı hem gelecek zaman ihtimalini 
içerdiğini belirtmektedir. 

Teklik 1. kişi: -r men, -Ar men, -Ur men 
alur men, bagışlar men, çeker men, izler men, kelür men, keter men, körer 

men, sever men, sözler men, yaratır men. 

Teklik 2. kişi: -r sen, -Ar sen, -Ur sen 

alur sen, aytur sen, çızar sen, kelür sen, könderür sen, okur sen, tapar sen, 
turur sen. 

Teklik 3. kişi: -r, -Ar, -Ur 

agar, alur, başlar, berızer, biler, bilür, bolur ol, kaytarur, kelür, kılınur ol, 
koyar, körer, sır, sözler, uzanur, yürütür. 

Çokluk 1. kişi: -r biz, -Ar biz, -Ur biz, -Ur miz 

aydur biz, içer biz, kelür biz - kelür miz, keltürür biz, küler biz, okır biz, yir 
biz, yügürür biz. 

Çokluk 2. kişi: -r siz, -Ar siz, -Ur siz, -Ur sizler 
alur siz, ba'tıır siz, bilür siz, içer siz, kelür siz, kelür sizler, kılar siz, körer siz, 

sorar siz, turur siz. 339 
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Çokluk 3.  kişi: -rlAr, -Ar/Ar, -Ur/Ar 

atarlar, aydurlar, bakarlar, bolurlar, kaçarlar, kelürler, keterler, tururlar. 

Geniş zamanın _olumsuzu: -mAs, -mAz 

ayıtmas men, okımas sen, sürmes, tüşmez, kelmez siz, kelmes biz, keltürmes 
biz, al}mas siz, ayırmaslar, kelmezler. 

Tuhfetü'z-zekiyye'de, "Tatar diyalektinde kelmeydir men, kelmeydir biz ve 
kelmeydür sen, kelmeydir siz, kelmeydir, kelmeydirler denir ki 'gelmem, gelme­
yiz, gelmezsin, gelmezsiniz, gelmez, gelmezler' demektir" diyerek ekin başka 
bir biçimine vurgu yapmaktadır. 

Şimdiki Zaman 

1) -Adlr, -_AdUr, -ydlr, -A turur 
-A zarf-fiil ekinin tur- yardımcı fiilinin geniş zamanı olan turur ile birlikte 

oluşturdukları şimdiki zaman çekimidir. Ünlüyle biten fiil tabanlarına zarf-fiil 
eki -y olarak gelmektedir. tur- fiiline gelen geniş zaman eki bazen düşmektedir. 
Ettuhfetü'z-Zekiyye'de bu ekin şimdiki zaman yanında gelecek zaman da ifade 
edebileceği belirtilmiştir. Olumsuzu -mAydlr biçiminde kullanılmaktadır. 

Teklik 1. kişi: -Adlr men, -ydlr men 

aladır men, keledir men, sınadır men, yumruklaydır men. 

Teklik 2. kişi: -Adlr sen, -ydlr sen 

aladır sen, keledir sen, söyleydir sen. 

Teklik 3. kişi: -Adlr, - A turur, -A durur, -ydlr 

aladur, al}adur, arturadur, bakadur, bere turur, bişe durur, kele turur, kel-
meydir men, maii.laydır, okımaydır, okıyadır. 

Çokluk 1. kişi: -Adlr biz, -Adlr miz, -ydlr biz 

aladır biz, bovuzlaydır biz, keledir miz. 

Çokluk 2. kişi: -Adlr siz, -ydlr siz 

aladır siz, keledir siz, söyleydir siz. 

Çokluk 3. kişi: -AdlrlAr, -ydlrlAr 

aladır/ar, başlaydırlar, keledirler. 

2) -yor, -yorur 
Tuhfetü'z-Zekiyye'de yazar şimdiki zaman ekinin -yor, -yorur biçiminden 

bahsediyor. Fakat ekin ünlüsünün düz mü yuvarlak mı, kalın mı ince mi oku­
nacağı belli değildir: -yor (-yur, -yür ?), -yorur (yürür ?). Tuhfetü'z-Zekiyye'de 
verilen örnekler şunlardır: başlamayyor, başlamayyorur, başlayor, başlayyor, 
başlayorken, başlayorur, keleyor, keleyorken, keleyorlar, keleyorur, keliyorlar, 
kelmeyor, kelmeyyorur, keteyor, keteyorken, keteyorur, ketmeyor, ketmeyyor­
rur, maii.layor men, yatayor, yatmayor, yumruklayor, yumruklayorken, yumruk­
lamayyor, yumruklayorur. Ayrıca Kavaninü'l-Külliyye'de keleyur, keleyurlar 



kelimelerinde Latin alfabesine -yur olarak aktarılan ekler de şimdiki zaman 
olarak gösterilmiştir. 

Gelecek Zaman 
Kıpçak Türkçesinin gelecek zaman eki -GA, -GAy, -KAy'dır. Diğer ekler 

yalnız bir eserde kullanılmıştır. 

1) -GA, -GAy, -KAy 
Teklik 1. kişi: -GA men, -GAy men, -KAy men 
almagay men, aytkay men, bırakkay men, bergey men, çıkkay men, kelge 

men, kelgey men, kılgay men, körge men, urgay men. 
Teklik 2. kişi: -GA sen, -GAy sen, -KA sen 
ayıtmagay sen, biçke sen, dege sen, dutmagay sen, durguzgay sen, içke 

sen, kelge sen, kılgay sen, koymagay sen, tikgey sen, yumgay sen. 
Teklik 3. kişi. -GA, -GAy, -KA, -KAy 

açmagay, artka, bargay, basgay, bolgay, çızgay, eşitkey, kelge, oltıırtgay, 
yatmagay, yitürgey, yüritgey. 

Çokluk 1. kişi: -GA biz, -GAy biz, -KAy biz 

baglagay biz, bolgay biz, çıkkay biz, ınangay biz, içirgey biz, kelge biz, ket-
key biz, kılgay biz. 

Çokluk 2. kişi: -GA siz, -GAy siz, -KAy siz 

bolgay siz, çızga siz, körgey siz, tııtkay siz. 
Çokluk 3. kişi: -GAy/Ar, -KAylAr 
aytkaylar, içkeyler, kelgeyler, uygaylar, yürigeyler, yetmegeyler. 

2) -Asl 
Tuhfetü'z-Zekiyye'de -Asi ekinin gelecek zaman eki olarak kullanıldığı 

belirtilmektedir. Bu kitapta verilenler dışında metinlerde kullanım örneğine 
rastlanmamıştır: alası men, alası sen, alası, alası biz, alası siz, alası/ar. Bu eser­
de, Türkmenlerin -AcAK ve -lsAr eklerini kullandıkları da belirtilmiştir. 

3) -lsAr, -UsAr 
Örnekleri Gülistdn Tercümesi'nde geçmektedir: alusar, bolısar, bolusar, 

kaytarmayısar, keliser, öliser. Tuhfetü'z-Zekiyye'de ekin Türkmence olduğu 
kaydedilmiştir. 

4) -tAçl 
Kitdbu'l-ldrdk'te bu ekin gelecek zaman ifadesinde kullanıldığı belirtilmiş 

ve Sençer turtaçıdur "Sencer ileride kalkacaktır" örneği verilmiş, fakat metin­
lerde kullanılmamıştır. 

Emir Kipi 
Teklik 1. kişi: -Aylm, -GAylm 

] 
] 
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-Aylm: alayım, aytayım, balayım, içeyim, keleyim, kılayım, turayım,yatayım. 
-GAylm: bargayım, degeyim, kelgeyim, okıgayım. 
Teklik .2 .  kişi: eksiz, -Gll, -Kil, -GUI, -Gln, -Kin 
Kavantnü'l-Külliyye ve Tuhfetü'z-Zekiyye'de teklik 2. kişide emir kipinin 

eksiz olduğu, ekin ise pekiştirme görevinde kullanıldığı belirtilir. Tuhfetü'z­
Zekiyye'de pekiştirme eki olarak -Gln, -GUn, -Kin, -KUn verilir. Hatta yazar, bu 
ekin -GII olduğunu söyleyenlere değer verilmemesini, çünkü bu ekin başka 
dillerden Türkçeyi bilmeyenler tarafından getirildiğini ileri sürer. 

Eksiz: ayt!, bagışla!, bol!, bovuzla, bil!, tut!, yumrukla. 
-Gll, -Kil: algı/, atkı/, bargıl, bırakkıl, bilgi/, bolgıl, sürgil, yakgıl, yatkıl, yegil, 

yırlagıl, yumşatgıl, yutkıl. 
-GUl: bolgul, oturgul, öltürgül, turgul. 
-Gln, -Kin: kelgin, ketmekin, turgun, yatkın, yatmakın. 

Teklik 3. kişi: -sin, -sun 
bolsun, bovuzlasın, çızsın, kelsin, saklansun, sınsun, tirilmesün, urmasun 

ursın, yunsun, yürütsün. 
Çokluk 1. kişi: -Ali, -Alim, -GAllm, -AllK 
Kavantnü'l-Küll(ye'de ekin -AllK olduğu, Türkmenlerin -Alim biçimini kul­

landıkları belirtilmiş, bir yerde de -AllK biçiminin geniş zaman ifade ettiğine 
işaret edilmiştir. -Ali biçimleri Kodeks Kumanikus'ta geçmektedir. 

-Alim: alalım, almalım, aytalım, içelim, kılalım, ketelim, yatalım. 
-GAllm: bargalım, degelim, kelgelim. 
-Al/K: ala/ık, almalık, kelelik, yatalık, yelik. 
-Ali: annalı, kılalı, mineli, yuvunalı. 

Çokluk 2. kişi: -1), -(1/U)rılz, -(1/U)rıuz, -rılAr 
-rı: alırı, atırı, kelirı, mini1J, oltururı, ögrenirı. 
-rılz: alırıız, aturıuz, barırıız, çızırıız, ketmerıiz, kılmarıız, olturmarıız, söylerıiz, 

tururıuz. 
-rılAr: eşitirıler. 
Çokluk 3. kişi: -slnlAr, -sUnlAr 
bıraksunlar, bolsunlar, kalsunlar, kelsinler, kelsünler, ketsin/er, ursınlar. 

Şart Kipi 
Kıpçak Türkçesinde şart eki -sA biçimindedir. +An ekiyle genişlemiş 

-sArıAn biçimine de Gülistan Tercümesi'nde iki örnekte rastlanmıştır: bolsarıan, 
ikserıen. 

Teklik 1. kişi: -sAm 
alsam, balsam, içmesem, öltürmesem, sögsem, tursam, yüzlensem. 
Teklik 2. kişi: -sArı, -sA sen 
alsa sen, atsarı, ayıtsarı, kelse sen, tepretserı, togursa sen, tursarı, yazsarı. 



Teklik 3. kişi: -sA 

açsa, alsa, herse, durguzsa, tapmasa, tursa, tutsa, uzansa,yaşasa, yürimese. 

Çokluk 1. kişi: -sAK 

alsak, barsak, ke/sek, körsel<, azsak, tapsak, tursak. 

Çokluk 2. kişi: -sAyız 

alsayız, çekişseyiz, ketseyiz, korksayız, körseyiz, tursayız, uysayız. 

Çokluk 3. kişi: -sAIAr: 

alsalar, başlamasalar, bilseler, ketse/er, kirse/er, ötse/er, satsalar, tursa/ar. 

istek Kipi 
Kimi eserlerde nadiren -A olarak kullanılmaktadır. Emir eklerinde istek 

ifadesi de bulunmaktadır. Kıpçak Türkçesinde tespit ettiğimiz örnekler çok­
lukla teklik .3 . kişiye aittir: aya, atalar, bolmaya, içmeye, kete, ola, o/dura, 
tutam, yana, yaza men, yitüre. 

Gereklilik 
Kıpçak Türkçesinde gereklilik kerek, -mA kerek, -mAK kerek, -sA kerek vb. 

yapılarla ifade edilir: 
dutmak kerek, etmek kerek, kaygırmax kerek, tözme kerek. 

Ek-Fiil (İsim Fiili) 
Kıpçak Türkçesinde isim cümlelerinde bildirme birinci ve ikinci şahıslar­

da kişi zamirleriyle, üçüncü şahıslarda ise er- ve tur- yardımcı fiiliyle yapıl­
maktadır. Olumsuzunda ise emes, ermez, degül biçimleri kullanılmaktadır: 

diiyim men, degül men; yiir sen, yegregi sen; ulugdur, bariibar turur; der­
vfşler biz, ümmet siz, ekizek tururlar; işi degül, reva degül. 

Kıpçak Türkçesi metinlerinde ek-fiile e-, er- biçimlerinde rastlanmakta­
dır. Bu yardımcı fiil, -ken zarf-fiili (eken, erken), -dük sıfat-fiili (Mügi, erdügi) 
ve isimlerde olumsuzluk (emes, ermes, ermez) yanında, öğrenilen geçmiş 
zaman (emiş, ermiş), görülen geçmiş zaman (Mi, erdi) ve şart (ese, erse) ekle­
riyle fiillerin birleşik çekimlerinde kullanılır. 

Birleşik Kipler 

A. Hild.ye 
Öğrenilen geçmiş, görülen geçmiş, geniş ve gelecek zamanla şartın hikaye 

çekimleri vardır. Bunlar e-, er- ek-fiillerinin -Dl eki almasıyla çekimlenmektedir. 
Öğrenilen geçmiş zamanın hikayesi: turmış edim, kalmış erdi, togmamış 

erdl turmışlar edi, turuptur edi, miniptirdi, miniptirlerdi, yaratılmış erdiler, 
banp turur erdi, kılıp turur erdi. 

Görülen geçmiş zamanın hikayesi: başladı erse, buldum edi, kettümse, 
kettiyizse, kıldı erse. 343 
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Geniş zamanın hikayesi: atardı, a1Jlar edim, alırdım, barırlar edi, bilür 
erdim, köterür erdim, okurdı, atarlardı, aydurlardı, içerlerdi, akmas erdi, kerek­
mes erdi, tüşmes edük biz. 

Gelecek zamanın hikayesi: af)lagay edim, bergey edik, bolgay edi, kılma­
gay erdi, tapgay erdük, tüşgey erdi, olası erdi. 

Şartın hikayesi: af)lasam edi, bilse erdim, tapsa edi, keltürseydi, bolmasam 
erdi, sürtmese erdi. 

B. Rivayet 
Geniş zamanın rivayeti: eksülür ermiş, yer emiş. 

c. Şart 
Öğrenilen geçmiş zamanın şartı: turmışsa. 

Görülen geçmiş zamanın şartı: "-ınca" anlamında zarflar yapar: başladı 
erse, eşittim erse, aldımsa, kettükse, kördüm erse, okudum ese, aldlf)IZSa, turdı­
sa, aldılarsa, aldısalar, keltürdiyse, körgüzürse. 

Geniş zamanın şartı: alursak, alursaf)IZ, bilür esef), izder esef), ketersem, 
keterse, körürsef), turursa, kılmas erse. 

Gelecek zamanın şartı: turgaysa. 

Fiillerde Olumsuzluk 
Kıpçak Türkçesinde fiillerde olumsuzluk -mA- ekiyle yapılmaktadır. Yal­

nız geniş zamanın olumsuzu -mAs, -mAz ekleriyledir. 
-mA- : açmagay, olturma, kelmesün, almadum, bakmadı, kelmegey men, 

tepretmegey, uzatmagay, turmasa. 

-mAs, -mAz: barmas sen, Mrmes sen, bolmaz, kelmes biz, kelmezler, kıl­
mas idim, kökermez, tüşmez, yürimez. 

Fiillerde Soru 
Kıpçak Türkçesinde iki türlü soru yapılmaktadır: Birincisi soru kelimele­

riyle, ikincisi ise -mi ve -mU ekleriyle. Halis Kıpçak Türkçesinin soru eki 
-mi' dır. 

bişmiş midür, keldik mü, keleyim mi, kelgey mi, kelür mü sen, olturup mıdur, 
yaratılmış mu, tilemedi mi, eşitmedif)iz mi, körmedi1J mü sen, körmes sen mi. 

Yeterlik Fiili 
Kıpçak Türkçesinde yeterlik al- ve bil- fiilleriyle yapılmaktadır. bil- fiili­

nin kullanım alanı daha geniştir. Yalnız Kodeks Kumanikus'ta al- fiiline diğer 
eserlere göre daha sık rastlanır. 

bil- ile: kutula bilse, kite bilmes, köre bilmes. 

al- ile: baralmaz biz, ete almaz, köre almadım, tuta almas. 



Sıfat-Fiil Ekleri 
·AçAK: Gelecek zaman sıfat-fiilidir: keleçek yer, okıyaçak yer, olturaçak 

yer, tutaçak endam, yeyecek un. 

-Ar, -lr, -Ur: Geniş zaman sıfat-fiilidir: akar su, atar vakt, bilür kişi, kelir 
ayna, keyer ton, öler haletde, satı/ur nerse, tezginür yer, tırılar kişi, uçar kuş, 
yürür tegirmen, yüzer hı'ilde. 

·Asi: Gelecek zaman sıfat-fiilidir. Kalıcı isimler de yapar (bk. Fiilden isim 
yapma ekleri) : kelesi hı'il, kelesi mihnet, yatası yer. 

-DAçl: Gelecek zaman sıfat-fiilidir: keldeçi ay, keldeçiyıl. 

-DiK, -DUK: Geçmiş zaman sıfat-fiilidir: aldıgım, ayıttugı, bırakdugı, bol-
dugı, dedügümüz, erdügin, eriştügi, işledügidür, kasd kıldugı, tiledigi, yürüdüki. 

-GAn: Geçmiş zaman sıfat-fiilidir. Kalıplaşarak kalıcı isimler de türetebi­
lir (bk. Fiilden isim yapma ekleri) . Üzerine isim çekim ekleri almaktadır: 
açgan, algan, almaganım, bargan, bilgen, bergen, çekmegen, çıkan, dogurkan, 
eşitken, kelgen, kalganlardan, kılganlarnırı, saklagan, sıgınganlarnırı, sınama­
gan, tapungan, tegmegen, tutgan, urgan, yaratganı, yarlıkagan, yatgan. 

Baştaki / G-/ ünsüzünün düştüğü örnekler de vardır. kalan, togan. 

-Gll: Geniş zaman sıfat-fiilidir: örtüglü turur, sewüglü turur. 

-GU: Gelecek zaman sıfat-fiil ekidir: olturgu yerler, küçleri yetgü kadannca. 

-mAçl: Gelecek zaman sıfat-fiilidir. "-mayacak" anlamında sıfat-fiil ekidir: 
bolmaçı sözler. 

-mAs, -mAz: Geniş zaman sıfat-fiilidir, olumsuzluk yapar: bilmezler katın­
da, körmes bol-, körmes köz, körünmes nerse, tutmas el, uymas kişi, yaramas 
söz, yaramaz ün, yetmeske. 

-mlş: Geçmiş zaman sıfat-fiilidir: atılmamış hı'ilde, aytmış bol-, baglanmış 
kemi, bişmiş kerpiç, bişmiş et, edilmiş ol-, kılınmış bol-, kızarmış yüzlü, kömül­
miş mal, körmişi yok, okımışırı yok, yazuklamış. 

Zarf-Fiil Ekleri 
·A: Çoklukla birleşik fiil yapımında kullanılır: aha tur-, küle kel-, mine ket-, 

tura kel-, yapıştura, yıkıla tura; ite bil-, kerile tol-, ayta bil-, baka kal,- bara bil-, 
tektura bol-, yakıla yaz-, öre tur-, öte kör-, tura tüş-. 

Aynca şimdiki zaman çekiminde kullanılan -Adlr ekinin yapımında kulla­
nılır: keledir men, okıyadır, silkinedir. 

Kalıplaşarak zarf ve edatlar yapmıştır: erte, basa, köre, öte, kayra, yana 
(Fiilden isim yaptığı örnek için bk. Yapım ekleri). 

-ArAK: Örneği azdır: sançışarak, tartarak. 

-bAn: Ekin bağlama ünlüsü düzlük-yuvarlaklı uyumuna uyar: alıban, 
boluban, çıkıban, kiliben, kizleben, körüben, külüben, turuban, yürüben. 345 
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-ArdA, -UrdA ( < -Ar +dA) : Sıfat-fiil ekiyle bulunma durumu ekinden oluş­
muştur. "-ırken, -ınca" anlamlan vermektedir: batarda "batarken", içerde, 
kelürde, tururda. 

-ArGA, -UrGA ( < -Ar, -Ur +GA) : Sıfat-fiil ekiyle yönelme durumu ekinden 
oluşmuştur "-mak için, -maya" anlamında zarflar yapar: alurga, besleyürge, 
eterge, kaçarga. 

-Dl erse: Görülen geçmiş zaman ekiyle ek-fiilin şart çekiminden oluşmuş­
tur. "-ınca" anlamı vermektedir: bildük erse "bilince", boldı erse, eşitti erse, kıl­
madı erse, kördüm erse. 

-dUKçA (< -dlK +çA) : Sıfat-fiil · ekiyle eşitlik durumu ekinden oluşmuştur: 
boldukça, keldükçe. 

iyelik eki ile genişleyebilir: keldükümçe, keldükünçe, keldükümüzçe, kel­
düklerinçe, yetdüginçe. 

-dIKdA, -dUKdA ( < -dUK+dA) : Sıfat-fiil ekiyle bulunma durumu ekinden 
oluşmuştur: çıkdıkta, kirdükte. 

Az da olsa iyelik eki ile genişlemiş örnekleri vardır. battıgında. 

-GAÇ: "-ınca" anlamı vermektedir: algaç "alınca", çıkkaç, keter egeç, egeç, 
tutgaç. 

-GAII: "-mak için" anlamı vermektedir: kelgeli, körgeli, yatkalı, yazgalı. 

Ek, beri edatıyla birlikte zaman ifade eder: ketkeli beri, yatkalı beri, yaz­
galı beri. 

-GAnçA ( < -GAn+çA) : Sıfat-fiil ekiyle eşitlik durumu ekinden oluşmuştur: 
aytgança, sövgençe, tilegençe, küçi yetgençe. 

-GAn sıfat-fiil ekinden sonra araya iyelik ekleri girebilir: yetkeninçe. 
-GAndA ( < -GAn+dA) : Sıfat-fiil ekiyle bulunma durumu ekinden oluşmuş-

tur: atganda, batganda, bolmaganda, eşitkende, çekgende, içgende, kayıtganda, 
körgende, mingende, sürgende, tapu/maganda, togganda, tüşgende, urganda, 
yatkanda. 

Sıfat-fiil ekinden sonra araya iyelik ekleri de girebilir: çıkanımda, ölgeninde. 

-GAndAn (sogra) (< -GAn+dAn) : Sıfat-fiil ekiyle ayrılma durumu ekin­
den oluşmuştur: bolmagandan so1Jra, ketkenden so1Jra, mingenden so1Jra, ölge­
ninden S01Jra, sürtgenden S01Jra. 

-GlnçA, -GUnçA ( < -GUn + çA) : Fiilden isim yapma ekiyle eşitlik durum 
ekinden oluşmuştur: atkınça, bargınça, etkinçe, kalgınça, kelginçe, oturgunça, 
ölgünçe, tirleginçe, togurgunça, tökülgünçe, yatkınça, yeginçe, yüriginçe. 

iyelik ekleri de alabilir: küçül} yetkeninçe. 

-1, -U: aglayu, kelü yon, etmek yeyü, yonyu, salı ver-, ürü tur-, yon bar-, 
kaytaru, yarlıkayu, deyü, üleştürü. 

Bazı örneklerde kalıplaşmıştır: ayn, takı, yahşı. 



-lçAK, UçAK: "-ınca" anlamı verir: bakıçak, çıkıçak, keçiçek, keliçek, körü­
çek, ölüçek, turıçak, tüşiçek, yüriyicek. 

·ken: Hem e- ek-fiilinden sonra hem de şimdiki ve geniş zaman eklerin­
den sonra gelmektedir: başlayorken, keleyorken, keter eken, keteyorken, kılur 
erken, yumruklayorken. 

-mAsdAn, -mAsdln, ·mAzdAn (burun): Geniş zaman sıfat-fiil ve ayrılma 
durumu ekinden oluşmuştur. ayıtmasdan burun, barmasdın burun, başlamaz­
dan burun, bolmasdan burun, kaçmasdın burun, kurumazdan burun, olturmas­
dın burun, sokmazdan burun, ta/durmazdan burun, tüşmesden burun. 

-mAyln: akmayın, arınmayın, bilmeyin, bolmayın, içmeyin, koymayın, kör­
meyin, sançmayın, tartmayın, tepretmeyin, toymayın, yemeyin, yülimeyin. 

-mAylnçA: almayınça, bolmayınça, kelmeyinçe, körmeyinçe, ölmeyinçe, 
sormayınça; yemeyinçe. 

-mlşçA ( < -mlş+çA) : Sıfat-fiil ekiyle eşitlik durumu ekinden oluşmuştur: 
bolmışça, katmışça. 

Sıfat-fiil ekinden sonraya araya iyelik ekleri girebilir. fikir ermişinçe, küç 
yetmişinçe. 

-p: Kıpçak Türkçesinin en çok kullanılan zarf-fiil ekidir. Ünlüyle biten fiil­
lere çoklukla yardımcı ünlü almadan gelir: aglayıp, agrıp, alıp, arıp, aşap, bag­
lap, baglanup, banp, bolup, eyerlep, izdep, ketip, körüp, koyup, oturup, sövünüp, 
taşlap, tep [dep), yegrip. 

-y: -A zarf-fiil eki ünsüzle ile biten fiil tabanlarına, -y ise ünlü ile biten fiil 
tabanlarına gelmektedir. Aynı zamanda -mA· olumsuzluk eki de daima -y eki 
alır: açmay, buzovley, söz/ey, tiley. 

Bu ek, daha çok -ydlr biçimindeki şimdiki zaman çekiminde kullanılır: 
bovuzlaydır biz, kaynaydır, söyleydir siz, yumruk/aydır men. 

Birleşik Fiiller 

A. isim + yardımcı fiil 
Kıpçak Türkçesinde isim+yardımcı fiil yapısında çok sayıda birleşik fiil 

bulunmaktadır. Özellikle bol-, et-, eyle-, kıl- gibi yardımcı fiillere genel Türkçede 
olduğu gibi, sıkça rastlanılmaktadır. Burada verdiğimiz fiillerin bazıları (aç-, al-, 
iç-, kör- vb.) asıl fiil olmalarına rağmen kendi anlamlarını kaybederek kalıplaş­
mış ve yardımcı fiil görevinde kullanılmışlardır. Bu yapılarda kelimelerden biri 
veya her ikisi asıl anlamlarını kaybetmişler veya deyimleşmişlerdir. 

Kıpçak Türkçesi metinlerinde bu tür yapılar aşağıda verilenlerden ibaret 
değildir. 

aç-: kö!Jül aç-. 
al-: borç al-, nasib al-, öç al-, satun al-. 
bar-: karşı bar-, yolsuz bar-. 347 



her-: ant her-, arka her-, aş her-, borç her-, can her-, cevap her-, iş her-, 
köl)ül her-, nasihat her-, selam her-, şiffi her-. 

bol-: agah bol-, 'ayb bol-, eşitmiş bol-, feth bol-, galib bol-, hasta bol-, hazır 
ol-, kadir ol-, koyar bol-, köp bol-, malik bol-, ma'zQI bol-, minnet bol-, mürid 
bol-, müsellem bol-, peyda bol-, pişman bol-, sag bol-, sayrı bol-, yarar bol-, yıkı­
lur bol-, zayi bol-. 

eyle-: assı eyle-, bahane eyle-, ffisid eyle-, helak eyle-, murdar eyle-, tema­
şa eyle-, yarı eyle-, zahmet eyle-. 

iç-: ant iç-. 
et-: akın et-, azat et-, bütün et-, da'vi et-, fehm et-, harç et-, kabQI et-, kasd 

et-, kulluk et-, minnet et-, naz et-, selam et-, savaş et-, tamam et-, tasnif et-, 
teferrüc et-, tevbe et-, yad et-, zayi et-, ziyan et-, zulm et-. 

kıl-: azad kıl-, eda kıl, eser kıl-, feda kıl-, ibadet kıl-, ikrar kıl-, minnet kıl-, 
muhabbet kıl-, nafaka kıl-, namaz kıl-, nasib kıl-, nazar kıl-, sabr kıl-, şad kıl-, 
şükr kıl-, taleb kıl-, telef kıl-, tefsir kıl-, tevbe kıl-, vacib kıl-, zayi kıl-, ziyaret kıl-. 

kel-: halel kel-, hoş kel-, karşı kel-, küç kel-. 
kör-: maslahat kör-, reva kör-. 
ol-: damık ol-, karagu ol-, öl ol-, sayru ol-. 
tur-: tek tur-, utru tur, uyab tur-. 
tut-: buyrub tut-, ezber tut-, minnet tut-, oruç tut-, töre tut-. 
ur-: baba ur-, baş ur-, hüküm ur-. 

B. ftU + zarf-HU eki + yardımcı fiil (tasviri fiiller) 
Kıpçak Türkçesinde tasviri fiiller farklı bir özellik göstermez. Diğer tarihi 

dönemlerle hemen hemen aynıdır. En dikkat çekici husus Çağatay Türkçesin­
de daha sık rastladığımız al- yeterlik fiilinin bu dönemde de görülmesidir. 

Tezlik fiili: her-: aça her-, ıya her-, ete her-, salı her-. 
Yaklaşma fiili: bar-: süre bar-, yon bar-. 
yaz-: köre yaz-, öle yaz-, tura yaz-, yıkıla yaz-. 
Yeterlik fiili: bil-: ala bil-, ata bil-, ayta bil-, bara bil-, çıka bil-, köre bil-, 

okuyu bil-, tuta bil, ura bil-, yete bil-. 
al-: bara)- (< bar-a al-), ete al-, köralma- (< kör-e alma-), tuta al-. 
Süreklilik: tur-: öre tur- (örü tur-), burulup tur-, olturup tur-, susap tur-. 
kal- :  baka kal- .  



3.  Metin Çözümlemeleri 

A. Kodeks Kumanikus 

Çeviri yazı 
1. Eger toz toprak kuyaşdan mil] mil] kurla yank bolsa edi, hanuz Te1Jrini1J 

yanblılana köre karal]gıdır. 

Çeviri 
"Eğer toz toprak güneşten binlerce defa parlak olsa idi, yine de Tann'nın 

parlaklığına göre karanlıktır." 

Çeviri yazı 
2. bilge, tetik kişiler 

menim sözim eşitil]ler 
eki yolnı ayrıl)lar. 
yarlı, miskin kişiler 
yabşı bitig bilmesler 
talaşman sözin inanırlar 
örtlik tamukka tüşerler 
yeknil] tuzakına ilnirler 
anda ılap assov yob 
neçe çagırsa eşitmeb yob 
hergiz dagı kuttılmak yob. 

Çeviri 
"Bilge, alallı kişiler, benim sözü dinleyiniz, iki yolu aynnız. Yoksul, miskin 

kişiler iyi kitabı bilmezler, kötülerin sözüne inanırlar, ateşli cehenneme düşer­
ler, şeytanın tuzağına yakalanırlar. Ona artık yardım yok, ne kadar bağırıp 
çağırsa da işitilmez, asla kurtulmak da yok." 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
eşitigler < < eş-i-t-il)ler "işitin" 

eş-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ünlü 
-t- : fiilden fiil yapma eki 
-il]ler: çokluk 2. kişi emir eki 

asov < asıg "fayda" 



1. tap, tap: tamızık, 
tamadırgan tamızık, 
kölegesi bir 

Çeviri yazı 

köyedirgen tamızık. (ol köbelek) 

"Tap, tap, damlacık, 
damlayıveren damlacık, 
gölgesi bir, 

Çeviri 

yakıveren damlacık. (kelebek)." 

Çeviri yazı 
2. sende, mende yob. 

selJgir tavda yob, ütlü taşta yob, 
kıpçabda yob. (ol J.<uş süt[i]dir) 

Çeviri 
"Sende, bende yok, kayada yok, oyuk taşta yok, Kıpçak'ta yok. (kuş sütü)." 



Dini metinler: 

Kodeks Kumanikus 63b 

Çeviri yazı 
Atamız, kim kökte sen. Algışh bolsun senilJ atıl), kelsin senil) banhbılJ, 

bolsun senjl) tilemegil), neçik kim kökte, alley yerde. Kündegi ötmekimizni 
bizge bugün bergil! Dagı yazuklarımıznı bizge boşatkıl, neçik biz boşatır biz 
bizge yaman etkenlerge. Dagı yeknil) sınamakına bizni küvürmegil. Basa barça 
yamandan bizni kutl)argıl. Amen! 

Çeviri 
"Allahım, sen ki göktesin, senin adın mübarek olsun! Senin hanlığın gelsin, 

dileğin gökte nasılsa yerde de öyle olsun. Her günkü ekmeğimizi bize bugün 
ver. Bize kötülük edenlerin günahlarını bağışladığımız gibi sen de bizim günah­
larımızı bağışla. Bizi şeytanın sınamasından geçirme. Her türlü kötülükten bizi 
kurtar. Amin." 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
öbnekimizni < ötmek+i+miz+ni "ekmeğimizi" 

ötmek ( < etmek): isim tabanı 
+i: yardımcı ünlü 
+miz: çokluk 1. kişi iyelik eki 
+ni: belirtme durumu eki 

neçik < ne+çe+ök "nasıl" 
ne: isim kökü 
+çe: eşitlik durumu eki 
ök: kuvvetlendirme edatı 

küvürmegil < ki-gür-me-gil "girdirme, içeri sokma" 
ki- :  fiil kökü 
-gür- : fiilden fiil yapma eki 
-me-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-git: teklik 2. kişi emir eki 



Kodeks Kumanikus 63b 

Çeviri yazı 
Sövünçlü bolgıl, Maria, soyurgamab bile tolu sen! Bey Tel)ri seni!) bile. 

Barça katunlar arasında algışh sen, dagı algışh yemiş seni!) köksül)de, Yesus 
Kristus, Amen! 

Çeviri 
"Sevinçli ol, Meryem, sen merhametle dolusun; !sus Hristos senin ile. 

Bütün kadınlar arasında mübareksin, mübarek yemiş senin göğsünde, İsus 
Hristos, amin!"  

Dil bilgisi çözümlemeleri 
sövünçlü < söv-ü-n-ç+lü "sevinçli" 

söv- ( < seve) : fiil kökü 
-ü: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki (dönüşlülük) 
-ç: fiilden isim yapma eki 
+lü: isimden isim yapma eki 

soyurgamab < soyurga-mab "merhamet, kerem" 
soyurga-: fiil tabanı "bağışlamak, hediye etmek" ( < suy+urka-) 
-mab: fiilden isim yapma eki 



Kodeks Kumanikus 61a 

Çeviri yazı 
Yügünül)iZ oglanlarım, aytll)IZ kimsi yazukıl)ıznı. Yazuklı meıı Bey 

Tel)rige, arı 11:1ariam katunga, arı Franaska, arı Petrus, arı Pauluska, dagı barça 
arılarga, saa, tın ata. Yazuklutur men körgenimden, eşitgenimden, tutganım­
dan, artub yegenimden, artub içgenimden. Astru ulu yazuklutur men menim 
yaman işlerimden, yaman sagınçımdan, sözümden, yaman erkimden, yaman 
tilemekimden. Neçik ki men yazık ettim, alay aytır men Bey Tel)rige. Yalbarur 
men Mariam katunga, arı Franaska, barça arılarga, menim üçün yalbarsınlar 
Bey Tel)rige, menim yazukımdan yarlıgasın. Sen, tın atam, Bey Tel)ri erki bile 
menim yazukımdan boşatkıl! 

Çeviri 
"Ey oğullarım! Eğitiniz (diz çökünüz), kendi günahlarınızı itiraf ediniz. Ey 

pederimiz, ben İsus Hristos'a, aziz Meryem hatuna, aziz Franz'a, aziz Petrus'a, 
aziz Pavlus'a ve bütün azizlere, sana günahkarım. Gördüğümden, işittiğimden, 
tuttuğumdan, çok yiyip içtiğimden dolayı günahkarım ben ... Kötü işlerimden, 
kötü düşüncemden, sözümden, kötü tercihimden, kötü dileğimden dolayı da 
çok günahkarım. Ne kadar günah işlediysem, hepsini İsus Hristos'a itiraf edi­
yorum. Merhem hatuna, aziz Franz'a, bütün azizlere yalvarıyorum ki benim 
için İsus Hristos'a yalvarsınlar da o benim günahlarımı bağışlasın. Sen, aziz 
pederim, !sus Hristos'un yardımıyla benim günahlarımı bağışla!" 

yügünügiz < yükün-ü-l)üz "eğiliniz, saygı gösteriniz" 
yükün-: fiil tabanı 
-ü: yardımcı ünlü 
-l)üz: çokluk 2. kişi emir eki 

sagınçımdan < sagın-ç+ı+m+dan "düşüncemden" 
sagın-: fiil tabanı ( < sa-k+ı-n-) 
-ç: fiilden isim yapma eki 
+ı: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+dan: ayrılma durumu eki 



yalbarur men < yalbar-ur men "yalvarıyorum" 
yalbar-: fiil tabanı 
-ur: geniş zaman eki 
men: teklik 1. kişi zamiri 

yarbggasın < < yarlıg+ga-sın "bağışlasın, affetsin" 
yarlıg: isim tabanı 
+ga-: isimden fiil yapma eki 
-sın: teklik 3. kişi emir eki 

(yarlıg kelimesinin tahliliyle ilgili farklı görüşler bulunmaktadır: Marcel 
Erdal *yarlıg+ıg, Mustafa Öner yar-ı+lıg, lbrahim Taş yar-ıl-ıg olarak tahlil 
etmişlerdir) 



Kodeks Kumanikus 61b 

Çeviri yazı 
Bugün sekizinçi kün agırlahk, neçik Beyimiz Tel)ri arı �z Mariamdan 

togdı. Bugün aytıldı anıl) algışh atı, barçadan üstün, barçadan küçlü, barçadan 
tatlı. Yesus Kristus bitik tilinçe, Tatarça kutkardaçı; ol kertirir barça elni kut­
kardaçı. Kim ol atını köl)ülde tutar, kerti köl)ül bile söver, bizim tügenmes 
tirilik, bizim tügenmes egilik ol at içinde tapar biz. Kim ol atını biz agırlasak, 
sövsek, köl)ülde tutsak, neçik Tel)ri söver dagı bizim canımızga yakşı, ol boluş­
sun bizge ata! Amen! Tel)ri hersin kensi bazlubın! 

Çeviri 
"Bugün sekizinci gün, saygı gösterelim, çünkü isus Hristos aziz laz Mer­

yem' den doğdu. Onun herkesten üstün, herkesten güçlü, herkesten tatlı, müba­
rek adı bugün söylendi, lsus Hristos kitap dilince, Tatarca kurtarıcı. O, bütün 
halkları kurtarıcı anlamına gelir. Kim ki onun adını gönülde tutar, halis gönül 
ile sever, biz tükenmez hayatı, tükenmez iyiliği o ad içinde buluruz. Tann'nın 
bizim canımızı iyi sevdiği gibi, biz de onun adına saygı duyarsak, seversek, 
gönülde tutarsak, Tanrı bize yardım etsin! Amin. Tanrı kendi huzurunu versin." 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
agırlahk < agır+la-lık "ağırlayalım, saygı gösterelim" 

agır: isim tabanı 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-tık: çokluk 1. kişi emir/istek eki 

tilinçe < til+i+n+çe 
til :  isim tabanı 
+i: iyelik 3. kişi eki+ 
+n: zamir n'si 
+çe: eşitlik durumu eki 



kutkardaçı < kutkar-daçı "kurtarıcı, kurtaracak (olan)" 
kutkar-: fiil gövdesi 
-daçı : sıfat-fiil eki 

kertirir < kert-i-r-ir "işaret eder, anlamına gelir" 
kert-: fiil tabanı 
-i: yardımcı ses 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-ir: geniş zaman eki 



B. Ermeni Harfti Kıpçak Türkçesi Metinleri 

Algış Bitigi 

Çeviri yazı 
1. Sağmosu TawibıilJ 

Biy, yüreklenmebig bitey senig barşılamagın meni, da ne öçeşmebig 
bile senig ögütlemegin meni. Yarlıga maga, biyim, zera bastalnen, ogalt 
boyumnu menim, zera muşbullandılar söveklerim menim. Canım menim 
bek muşbullandı, da sen biy, nege digrey? ijayt, biy da butbar boyumnu 
menim, tirgiz meni, biy, yarlıgamabıga köre senig. Zera kimse bolmas ki 
ölümde angay seni, ya tamubta tapunmab etkeyler saga. ijazgandım men 
küstünmebimde menim, yuvdum barça keçeni ornumnu menim, da yaşla­
nın bile ml!nim töşekimni çılattım. Muşbullandı yüreklenmebten közüm 
menim, oprandım men üstüne barça duşmanlarımnıg menim. Keri turuguz 
barçagız, baysılarıgız ki etirsiz töresizlikni. işitti biy avazıma yıglama­
bımnıg menim, işitti biy algışıma menim, da biy boltbamnı menim yöpsün­
dü. Uyalgaylar da muşbullangaylar asrı barça duşmanlarım menim, bayt­
baylar keri da uyalgaylar asrı tezinden da muşbullangaylar. Haybat ataga 
da ogulga da arican . . .  

Çeviri 
Davurun ilahisi 

"Ey lsus Hristos, beni kızgınlıkla karşılama; bana ötkeyle öğüt verme. lsus 
Hristos, hasta olduğum için bana merhamet et, kemiklerim acı çektiği için 
bedenimi iyileştir. Canım çok acı çekti; lsus Hristos, bu ne zamana kadar süre­
cek? lsus Hristos, geri dön ve bedenimi kurtar; beni bağışlamanla hayata dön­
dür. Çünkü ölünce seni kimse hatırlamayacak, cehennemde sana ibadet enne­
yecekler. İniltilerimden bıktım, bütün gece yerimi (yatağımı) yıkadım, döşeği­
mi gözyaşlarımla ıslattım. Gözüm kızgınlıktan kederlendi, bütün düşmanları­
mın üstüne yıkıldım. Ey haksızlık (töresizlik) edenler, hepiniz geri durunuz. 
lsus Hristos ağlamamın sesini ve duamı işitti ve dileğimi kabul etti. Bütün 
düşmanlanm çok utanacak ve üzülecekler; çok çabuk utanıp, üzülüp geri 
dönecekler. Baba'ya, Oğul'a ve Kutsal Ruh'a yücelik olsun." 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
yüreklenmebllJ < yürek+le-n-meb+ig "kızgınlığın" 

yürek: isim tabanı 
+len- (< +le-n-) : isimden fiil yapma eki 
-meb ( < -mek) : fiilden isim yapma eki 
+ig: teklik 2. kişi iyelik eki 



barşılamagın < barşı+la-ma-gın "karşılama" 
barşı ( < karşı) : isim tabanı (Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinde keli­
me başı k-1er b- olmaktadır) 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-ma-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-gın: teklik 2. kişi emir eki 

muşbullandılar < muşbul+lan-dı-lar "acı çektiler" 
muşbul: isim tabanı ( < Arapça: müşkil) 
+lan-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-lar: çokluk 3. kişi eki 

söveklerlm < sövek+Ier+im "kemiklerim" 
sövek: isim tabanı ( < sül]ek) 
+Ier: çokluk eki 
+im: teklik 1. kişi iyelik eki 

yıglamabımnıg < yıg+Ia-mab+ım+nıl] "ağlamamın" 
yıg: isim tabanı 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-mab: fiilden isim yapma eki 
+ım: teklik 1 .  kişi iyelik eki 
+nıl] : ilgi durumu eki 

pytbaylar < bayt-bay-lar "geri dönecekler" 
bayt- (< kayt-) : fiil tabanı 
-bay ( < -kay) : gelecek zaman eki 
-tar: çokluk 3. kişi eki 



Çeviri yazı 
2. Uslu 6ikamıg Sözü'nden: 
... Oglum, olJ.şama badem terekine, ki barça tereklerden [burun] çiçekle­

nir da yemişin barça tereklerden sol)ra berir, yolJ.ese olJ.şa lJ.abalJ.ka, ki 
SOl]guda çiçeklenir da yemişin burun berir. Oglum, yalJ.şıralJ.tır esli adam bile 
taş taşıma, ne ki essiz adam bile çagır içme. Oğlum, körsel), duşmanıJ] 
yılJ.ılıptır, kilime da maslJ.ara etme anı; eger tııİ'sa, saJ]a yaman eter . .  Oglum söv 
atal]nı da anal]nı, ki togurdu seni, da almagaysen alarnıl] lJ.argışın, zera 
Tel]rinil], da atanıl], da ananıl] algışı birdir, neçik algışı, alay lJ.argışı, ki sen de 
sövüngeysen senil] oglanlarıJ]dan. Oglum, duşmanıJ] bar ese, yoldaşsız yolga 
çılJ.ma. Bolmagay ki duşmanıJ] salJ.lagay yolul)nu da sen vagtsız ölgeysen. 
Oglum, lJ.açan sadaga hersel), yarlını açıtma; bergenil] Tel]rige babul dügül­
dür. Oglum, l)aysı ki altın yüzük senil] dügül, anı barma1J.ı1Ja lJ.oyma, da lJ.aysı 
ton-oprab senil] dügül, anı kiyme, da ol at, lJ.aysı ki senil] dügül, atlanma, ki 
kültkü bolmagaysen. Oglum, yalgan ant içme, ki künleril] eksilmegey; 
yalgançınıl] künleri eksilir. Oglum, sabla tilil]ni yaman sözden, közüJ]nü yaman 
balJ.malJ.tan, az neme de ogurladıl] ese, ölüm birdir . . .  

Çeviri 
Hikmetli Hikar'ın Hikiyesi'nden: 
"Oğlum, badem ağacına benzeme, çünkü o bütün ağaçlardan [önce] çiçek­

lenip meyvesini en son verir; oysa benze kabağa, çünkü o en son çiçeklenip 
meyvesini önce verir. Oğlum, akıllı adamla taş taşımak, akılsız adamla içki 
içmekten daha iyidir. Oğlum, düşmanını yere düşmüş görürsen ona gülme ve 
onu maskara etme; eğer kalkarsa sana kötülük eder. Oğlum seni dünyaya geti­
ren anneni ve babanı sev; onların bedduasını alma. Çünkü Tanrı'nın, annenin 
ve babanın duası birdir; duası nasılsa bedduası da öyledir, ki sen de çocukla­
rından sevinesin. Oğlum, düşmanın varsa, tek başına yola çıkma; yoksa düş­
manın yolunu gözler de vakitsiz ölürsün. Oğlum, sadaka verdiğinde fakiri 
incitme; Tanrı verdiğini kabul etmez. Oğlum, senin olmayan altın yüzüğü par­
mağına takma; senin olmayan giysiyi giyme; senin olmayan ata binme ki 
eğlence olmayasın. Oğlum yalan yere yemin etme ki günlerin eksilmesin; 
yalancının günleri eksilir. Oğlum, dilini kötü sözden, gözünü kötü bakmaktan 
sakın; az bir şey de çalsan ölümle birdir (ölüm gibidir.) ." 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
terekine < terek+i+n+e "ağacına• 

terek: isim tabanı 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+e: yönelme durumu eki 359 



bababka < bab+ab+ka "kabağa" 
bab (< kah): isim kökü 
+ak: isimden isim yapma eki 
+ka: yönelme durumu eki 

bargışın < bargı-ş+ı+n "bedduasını" 
bargı- (< karga-) : fiil tabanı 
-ş: fiilden isim yapma eki 
+ı: 3.teklik kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

sövüngeysen < söv-ü-n-gey-sen "sevinesin" 
söv-: fiil kökü 
-ü: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki (dönüşlülük) 
-gey: istek eki (aslında gelecek zaman eki, fakat istek işleviyle kulla-
nılmış) 
-sen: teklik 2. kişi zamiri 

bolmagay ki < bol-ma-gay ki "olmaya ki, yoksa" 
bol-: fiil kökü 
-ma-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-gay: istek eki 
ki: bağlaç (pekiştirme görevinde) 

kültkü < kül-t-kü "eğlence" 
kül-: fiil kökü 
-t: fiilden fiil yapma eki 
-kü: fiilden isim yapma eki 

ogurladıg < ogur+la-dı-1] "çaldın, hırsızlık ettin" 
ogur ( < ogn) : isim tabanı 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-1]: teklik 2. kişi eki 



Çeviri yazı 
Töre Bitigi 
. . .  Töre bile \)oygandır, ki tul \)atunlardan neme tusnab almagaylar, ne 

ton-oprab. ne özge neme, altın kümüş kibik, alma bolmagaylar tusnab ornu­
na. Eger ki özge törede buyurgan ese tusnab alma tullardan, ale bizim ermeni 
töresine anı tıygandır, anıl] üçün ki Tel]rinil] buyru\)undan şagavat berinmeb 
kerek tul \)atunlarga, anıl] üçün ton-oprab kereklidir tullarga, - da ne türlü ki 
Te!Jri cuvutlarga körgüzdü şagavat Mısırda . . .  

Çeviri 
"Kanunla belirlenmiştir ki dul kadınlardan herhangi bir rehin alınmasın; 

ne üst baş, ne altın gümüş gibi, ne de başka bir şeyi rehin olarak almak olmaz. 
Eğer başka kanunda dullardan rehin almak buyruluyorsa, bizim Ermeni kanu­
nu onu engeller. Zira Tann'nın emriyle dul kadınlara merhamet etmek gerek, 
çünkü dullara üst baş gereklidir, tıpkı Tanrı'nın Mısır'da Yahudilere merha­
met göstermesi gibi.• 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
lJ.oygandır < lJ.o-y-gan-dır "koymuştur" 

bo-: fiil kökü 
-y-: fiilden fiil yapma eki 
-gan: öğrenilen geçmiş zaman eki 
-dır: kuvvetlendirme ve ihtimal eki 

tusnab < tut-sab (ünsüz değişmeleri ve göçüşme var) 
tut-: fiil kökü 
-sa\): fiilden isim yapma eki 

kibik < kip+i+ök "gibi" 
kip: isim kökü 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki (kalıplaşmış) 
ök: kuvvetlendirme edatı 

körgüzdi < kö-r-güz-di "gösterdi" 
kö-: fiil kökü 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-güz-: fiilden fiil yapma eki (ettirgenlik) 
-dl: görülen geçmiş zaman eki 



362 

C. Memluk Kıpçak Türkçesi Metinleri ve Çözümlemeler 

Gülistan Tercümesi (44lı] 

Çeviri yazı 
1 Ol ayttı: Ay sözi tatlı, yüzi J.<utlı, özi kamil, 
2 menim 'aybım il]en köptür. Meni men teg kişi bilmes, 
3 malJa sen rastın ayttıl), erür men 'ayl ı ıma ).<ayil. 
4 l:likayet Şey!J Sa'di aytur: Bir neçe bay 
5 bocalar bilen kemide oturup keter egeç 
6 kime sol)unda bir zevral< gark boldı, 

Çeviri 
"Ey sözü tatlı, yüzü kutlu, özü olgun (kişi), benim ayıbım pek çoktur, beni 

benim gibi kişi bilmez, bana sen doğrusunu söyledin, ben ayıbımı biliyorum." 
dedi. 

Hikaye: Şeyh Sadi anlatır: "Birçok zengin (ileri gelen) hocalar ile gemide 
oturup giderken geminin arkasındaki bir sandal suya gömüldü.° 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
aytb < ay-t-tı "söyledi• 

ay-: fiil kökü "söylemek, demek" (Kalın sıradan ünlü taşıyan bu fiil 
Batı Türkçesinde y sesinin etkisiyle incelerek ey-(t)- olmuştur) 
-t- : fiilden fiil yapma eki (yalnız fiilinin anlamını pekiştiriyor, ay- ile 
. . :,vt- ayn : ınlamda kullanılmaktadır} 



-tı: görülen geçmiş -zaman eki 
lgen "çok" (aynı anlamdaki köp kelimesiyle yan yana gelerek anlamı 

pekiştirmiş ve ikisi birlikte "pek çok" anlamı kazanmıştır) 
köptür < köp+tür "çoknır" 

köp İsim kökü. 
+tür: teklik 3. kişi bildirme eki ( < tur-ur. tur- yardımcı fiilinin geniş 
zaman eki almış turur biçimi ekleşerek -tur olmuşnır.) 

bllmes < bil-mes 
bil-: fiil kökü 
-mes: geniş zamanın olumsuzu (Kıpçakçada s < z ünsüz tonsuzlaşma­
sı yaygın bir ses olayıdır) 

ri.stın < rAst+ı+n "doğrusunu" 
ras�: Farsça isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

kiyll erür men < kiyil ir-ür men "kayilim, razıyım" 
kiyil: Ar. isim tabanı 
erür: "-dır" (bildirme görevindedir) 
er-: ek fiil flürkçede tarihi dönemlerde tur- yardımcı fiiliyle birlikte kul­
lanılmıştır. Batı Türkçesinde fiilin ünsüzü düşerek i- biçimini almıştır. 
TT'de i-dt i-miş, i-se, i-ken çekimleri yanında eskidi olarak "ne idüğü 
belirsiz" sözünde sıfat-fiil ekiyle i-dük biçiminde kullanılmaktadır) 
-ür: geniş zaman eki 
men: teklik 1. kişi zamiri (Kıpçak Türkçesinde kişi zamirleri çekimler­
de henüz ekleşmemiş) 

bilen < bir+Ie+n "ile" (< birlen. Titrek bir ses olan /r/, Türkçede kimi 
zaman düşmektedir) 
bir: isim kökü 
le: isimden isim yapma eki (Kıpçak Türkçesinde birle, ikile, üçle, tört­
le; kurla, tarıla gibi örneklerde de vardır) 
+n· ııraç durumu eki (kalıplaşmış) 
(birle kelimesinin en yaygın tahlili bir+ile (ile edatı il- fiil kökü ile -e zarf­
fiil ekinden türetilmiştir) biçimindedir. Fakat tarihi Türk lehçelerinde ile 
edatının henüz bulunmadığı dikkate alındığında bu görüşün doğru 
olmadığı ortaya çıkar. -Bir başka görüşe göre kelime, bir isminden türe­
tilmiş birli- fiiline -e 7.arf-fiil eki getirilerek yapılmıştır: < bir+i-1-e) 

oturup < olnır-u-p (krş. olturmak 46b/7. Fiil Türkçenin tarihi dönemle­
rinde o/tur-, olor- / olur-, otur- biçimleriyle tespit edilmektedir. Batı 
Türkçesi otur- biçimini kuManmaktadır. ketür- < keltür- örneğinde 
olduğu gibi, fiilin kökündeki I sesi düşmüştür) 

.c 

j 1 
:E 
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otur- : fiil tabanı 
-u: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki (Tarihi metinlerde zarf-fiil eki -p'dir, ünlü ile biten fiil 
tabanlanna doğrudan gelmektedir. krş. baglap 45b/6.) 

keter egeç < kit-er e-geç "giderken" 
ket-: fiil kökü 
-er: sıfat-fiil eki 
e-: ek fiil (ET er-, Kıpçak Türkçesinde er- - e-. krş. 1.cö.yil er-ür men) 
-geç: zarf-fiil eki (TT.de "-ince" anlamı veren bu zarf-fiil eki, metinde 
-ken zarf-fiil eki yerine kullanılmıştır) 

sogunda < soii+u+n+da 
sol): isim kökü 
+u: teklik 3. kişi iyelik eki (genellikle düz ünlülü olmakla birlikte 
bazen yuvarlak ünlülü geldiği de görülür) 
+n: zamir n'si 
+da: bulunma durumu eki 



Gülistan Tercümesi [44b) 

Çeviri yazı 

7 içinde iki I.mrdaş bar Mi, su igremine 
8 tüşti, ol bocalarnıI] ulusı bularnı çıl.mrğan 
9 kişige yüz altun ayttı, kimeçi tüşüp birin 
10 balaş etkinçe biri öldi, kimeçige men ayttım: 
1 1  Anıl] dağı 'ömrinil] balpyyesi I.mlmamış kim sen anı 
12 tutma�da te'br lpldıl] dağı mum ta�dim kimeçi 
13 külüp ayttı: Anı kim ayttıl], yaltln turur dağı ba�ınm 

Çeviri 

... içinde iki kardeş vardı, suyun girdabına düştüler, o hocalann büyüğü 
bunlan çıkaran kişiye yüz altın vereceğini söyledi. Gemici atlayıp birini 
kurtarıncaya kadar diğeri öldü. Ben gemiciye, "Onun da ömrünün bakiyesi 
kalmamış (ömrü tükenmiş) ki sen onu tutmakta geciktin ve öncelikle bunu 
kurtardın." deyince gemici gülüp, "dediğin doğrudur, gönlüm 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

igremine < igrem+i+n+e "girdabına" 
igrem "girdap" (Kelime DLT'de egrim (< eg-i-r-im) olarak tespit edil­
mektedir. eg-i-r- fiilinden -m yapım ekiyle türemiş olan bu isim met- 365 
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nimizde ünlü göçüşmesiyle farklı biçimde tespit edilmiştir) 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si (Türkçede teklik 3. kişi iyelik eklerinden sonra kullanı­
lan bu sesin yaygın adi pronominal n'dir. Önceleri yalnız zamirleri 
durum eklerine bağlarken daha sonra isimlerde de kullanılmıştır. 
Bundan, onda gibi kullanımlar, sesin görevinin kaynaştırma veya 
bağlama olmadığını göstermektedir). 
+e: yönelme durumu eki (Kıpçak Türkçesinde yönelme durumu eki 
+GA yanında özellikle iyelik eklerinden sonra +A da kullanılmaktadır. 
krş. kimeçige 4b/10.) 

ulusı < ul+O)u+sı "büyüğü" 
ul: isim tabanı "temel, esas; kök, dip" 
ulu < ullu < ul + lug "temelli, köklü; büyük, yüce" (Kelimede iki ses 
olayı meydana gelmiştir: 1 .  Tekleşme olayı: iki 1 sesinden birisi düş­
müş, çünkü Türkçe ikiz ünsüz kullanımından kaçınmaktadır. 2. 
Sonundaki -G sesi düşmüş ve ek +IU biçimini almıştır.) 
+sı: teklik 3. kişi iyelik eki. 

bulamı < bu+Iar+nı "bunları" (Kıpçak Türkçesi metinlerinde kimi zaman 
bu,şu, ol zamirlerinden sonra n sesi kullanılmamaktadır: bular, şular, 
alar) 

bu: zamir 
+Iar: çokluk eki 
+nı: belirtme durumu eki (Türkçede +G, +n ve +l/+U yanında +nl 
belirtme durumu eki de vardır. -G eki Eski Türkçeden sonra kulla­
nımdan düşmüştür. +n/ eki ise, Karahanlı ve Harezm Türkçesinden 
sonra Kıpçak ve Çağatay Türkçesinde devam etmiştir. Günümüzde 
kimi çağdaş Türk lehçelerinde yaşamaktadır.) 

çıkargan < çık-ar-gan "çıkaran" 
çık- fiil kökü 
-ar-: fiilden fiil yapma eki 
-gan: sıfat-fiil eki (-GAn sıfat-fiil eki Eski Türkçedeki biçimiyle Kıpçak 
Türkçesinde de devam etmektedir. Ek BT.de baştaki EAT.'den itiba­
ren ünsüzünü düşürerek -An biçiminde kullanılmaktadır) 

etkinçe < et-kinçe "edinceye kadar· 
et- : mı kökü 
-kinçe: zarf-fiil eki (TI.de başındaki ünsüzü düşürerek -lncA/-UncA 
biçiminüe kullanılan ek zaman içerisinde işlev değişmesine de uğra­
mıştır. Eklendiği fiile eski metinlerimizde "-ıncaya kadar" anlamı verir-



di. Fakat Osmanlı Türkçesi sonlanna doğru bu zarf-fiil ekinin üstüne 
kural dışı olarak +A kadar yapısının gelmesiyle bu işlevini yitirmiştir.) 

klmeçlge < kime+çi+ge "gemiciye" (kelime DLT'de kimi ve kemi biçimle­
rinde bulunmaktadır. Kaşgarlı Oğuz ve Kıpçaklann kemi, diğer Türk­
lerin ise kimı"yi tercih ettiklerini belirtir. Bu metinde kime yanında 
kemi biçimi de kullanılmaktadır. Kelimenin ikinci hecesindeki dar 
ünlü genişlemiştir. krş. kemide 44b/5.) 
+çi: isimden isim yapma eki (Türkçede çoklukla meslek adları yapan 
ek) 
+ge: yönelme durumu eki (Kıpçak Türkçesinde yönelme durumu eki 
+GA'dır. Fakat çoklukla iyelik eklerinden sonra olmak üzere +A eki­
nin kullanıldığı da olur. krş. igremine 44b/7). 

dagı < d_akı < tak-ı "dahi, ve, daha" 
tak-: fiil kökü 
-ı: zarf-fiil eki (ek kalıplaşarak bağlaç yapımında kullanılmıştır) 



Gülistan Tercümesi [45a] 

Çeviri yazı 
1 meyli mulJa artuı.craı.c edi, ol sebebden kim 
2 bir valrt arıp edim, bu meni tevege mindürdi 
3 dağı ol oğlan egeç yağrınıma ağır ı.camçılar 
4 indürdi. Men ayttım: şadaı.ca'llahü'I-'azim: Men •amile 
5 şalil)an fe Ii nefsihi ve men esa•e fe 'aleyha3 Şi'r 

Çeviri 
Buna daha çok meyilli idi, ondan dolayı yorulduğumda bu beni deveye 

bindirdi, diğer çocuk (genç) ise sırtıma ağır kamçılar indirdi" dedi, ben de: " 
Kim iyi bir iş yaparsa kendi lehinedir. Kim de kötülük yaparsa kendi aleyhine­
dir." Allah doğru buyurdu, dedim ( ... )" . Şiir: 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
artukrak < art-uk+rak "daha fazla, çok fazla" 

art-: fiil tabanı 
-uk: fiilden isim yapma eki 
+rak: isimden isim yapma eki (Türkçede isimlere gelen karşılaştırma 
ekidir. İsmin verdiği anlamı başka bir isimle karşılaştırarak "daha" 
anlamı katar. Karşılaştırma yapılmadığı zamanlarda, buradaki gibi 
"çok" olarak çevrilebilir. 

anp < ar-ı-p"yorulup" 

3 Kur'an-ı Kerim, Casiye 15: Kim iyi bir iş yaparsa kendi lehinedir. Kim de kötülük yapar­
sa kendi aleyhinedir. 



ar- : fiil kökü 
-ı: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 

tevege < teve+ge "deveye" 
teve: isim kökü (teve < KT ve HT tewe < ET tebe. Eski Türkçedeki keli­
me ortası -b- sesleri, Karahanlı ve Harezm Türkçelerinde çift dudak 
v'si (-w-) olurken Kıpçakça normal v'ye dönmüştür. Kıpçakçayı Kara­
hanlı ve Harezm Türkçelerinden ayıran önemli ses özelliklerinden 
birisi budur. Fakat irşadü'l-Müluk vb. kimi eserlerde w sesinin eskici) 
bir özellik olarak korunduğu görülür. 
+ge: yönelme durumu eki 

mindürdi < min-dür-di "bindirdi" 
min•: fiil kökü (min- < ET bin-. m- < b- değişmesi Kıpçak Türkçesinde 
kanşıktır. Kimi kelimelerde bu değişme olurken kimilerinde olmamış­
tır. Metinlerde aynı kelimenin ikili kullanımları da bulunmaktadır.) 
-dür-: fiilden fiil yapma eki (ettirgenlik) 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

oglan < ogul+an "çocuk" 
ogul: isim gövdesi (< *ok+(u)I) 
+an: isimden isim yapma eki (+An eki Eski Türkçede çokluk eki ola­
rak 
kullanılırdı. Fakat zamanla bu görevini yitirmiştir. Kıpçak Türkçesi 
metinlerinde oglan kelimesinin çokluğu daima oglanlar biçiminde 
yapılmaktadır) 

yagnnıma < yagır+ı+n+ı+m+a "sırtıma" 
yagır: isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 
+n: isimden isim yapma eki 
+ı: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+a: yönelme durumu eki 



Gülistan Tercümesi (45a] 

Çeviri yazı 

6 yetkeninçe küçüg kögül yaplcıl 
7 kim balayıl.c saga du'a lcılğay 
8 tüşken er bacetin revi lcılsag 
9 bal.c senig bicetig reva lcılgay 
10 l:fikiyet Bir zamanda iki l.canndaş bar idi, 
11 biri sultan bıdmatına mülazim dağı biri kesb etmekin 
12 yer Mi. Bir kün ol cündi l.canndaşı bu kisib-
13 ge ayttı: Ne üçün bıdmat lcılmas-sen kim bu 

Çeviri 
Yettiğince gücün gönül yap / ki halk sana dua kılsın / düşen kişinin dile­

ğini yerine getirirsen / Tann da senin dileğini yerine getirir. 
Hikiye: Bir zamanlar iki · kardeş vardı, biri devlet hizmetinde görevli, 

diğeri emeğiyle geçiniyordu. Bir gün devlet hizmetindeki kardeş emeğiyle 
geçinen kardeşine sordu: "Niçin hizmet etmiyorsun ki bu 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
370 yetkeninçe < yet-keninçe "yettiğince, yettiği kadar" 



yet-: fiil kökü 
-keninçe: zarf-fiil eki (Birleşik bir zarf-fiil ekidir. Sıfat-fiil eklerinin 
üzerine durum eklerinin gelmesiyle birleşik zarf-fiil ekleri yapılmak­
tadır. Araya iyelik eklerinin girdiği durumlar da vardır. -keninçe 
ekindeki -ken sıfat-fiil eki Türkiye Türkçesindeki -dik geçmiş zaman 
sıfat-fiil ekinin görevindedir. Sonra gelen +i teklik 3. kişi iyelik eki, 
+n zamir n'si, +çe ise eşitlik durumu ekidir: -ken+i+n+çe) · 

yapkıl < yap-kıl "yap" 
yap-: fiil kökü 
-kıl: teklik 2. kişi emir eki (Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesinde tama­
men -Gln biçimi tercih edilirken Memluk Kıpçakçasında metinlerde 
-G/I biçimi kullanılır. Eksiz kullanımlar da yaygındır) 

kılgay <:: kıl-gay "kıla; kılacak" 
kıl- :  fiil kökü 
-gay: istek/gelecek zaman e. (-GAy eki aslında Orta Türkçenin gelecek 
zaman ekidir. Fakat metinlerde kimi zaman ekin gelecek zamana 
yönelik olarak istek göreviyle kullanıldığı görülür. Burada da istek 
görevinde kullanılmıştır.) 

karındaş < karın+daş "kardeş" 
karın: isim tabanı 
+daş: isimden isim yapma eki 

etmeldn < et-mek+i+n "etmesini" (metinde: ettiğini, kesb etmekin: kazan­
dığını) 
et-: fiil kökü 
-mek: fiilden isim yapma eki 
+i: 3.teklik kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 



Gülistan Tercümesi (45b] 

Çeviri yazı 
1 iş zaJ:ımetinden J.cutulğay sen. Ol kasib 
2 l,carındaşı ayttı: Sen ne üçün işlemes sen 
3 kim bıdmat borlul,cından J.cutulğay sen. 
4 'Al,ciller meseli turur kim öz evinde oturup 
5 l,curı etmek yese yabşı andan kim beline altun l,cılıç 
6 bağlap bıdmat üçün turgay. Şi'r 

Çeviri 
iş zahmetinden kurtulasınr. O emeğiyle geçinen kardeş cevap verdi: "Sen 

ne için çalışmıyorsun ki hizmet aşağılığından (zilletinden) kumilasın?". Akil­
ler meselidir ki, beline altın kılıç bağlayıp başkasına hizmet etmektense, kendi 
evinde oturup kuru ekmek yemek iyidir. Şiir: 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kutulgay sen < kutul-gay sen "kurtulasın" 

kutul-: fiil tabanı 
-gay: istek eki 
sen: teklik 2. kişi zamiri 

işlemes sen < iş+Ie-mes sen "çalışmazsın" 
iş: isim kökü 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-mes: geniş zamanın olumsuzu 
-sen: teklik 2.  kişi zamiri 



horlukından < hor+luk+ı+n+dan "aşağılığından, zilletinden" 
hor: Farsça isim kökü 
+luk: isimden isim yapma eki 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+dan: ayrılma durumu eki 

evinde < ev+i+n+de "evinde· 
ev: isim kökü ( < KT, HT ew, Ermeni Harfli Kıpçak Türkçesi öy < ET eb) 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki 

ebnek < et-mek "ekmek" 
et-: fiil kökü 
-meJc: fiilden isim yapma eki 

yahşı < yak-ı-ş-ı "güzel, iyi" 
yak-: fiil tabanı 
-ı: yardımcı ünlü 
-ş-: fiilden fiil yapma eki 
-ı: fiilden isim yapma eki. (-ı eki aslında zarf-fiil ekidir. Burada olduğu 
gibi Türkçede birçok örnekte kalıplaşarak yapım eki görevi üstlen­
miştir) 

baglap < ba-g+la-p "bağlayıp" 
ha-: fiil kökü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-p: zarf-fiil eki 



Gülistan Tercümesi [45b) 

Çeviri yazı 
7 temür töggen bilek milJ I.curla yabşı 

8 ol elden kim kögüsde begge l,<arşı 

9 Şi'r böyle şarf etti 'ömrün ol serbaz 

10 ne yegey lcış dağı ne keygey yaz 

1 1  ay boğaz �ni' et bir etmekke 

12 lcıl ÖZÜIJe bu köp cefanı az 

13 l;likayet Nüşin Revan 'Adilge bir kişi kelip 

Çeviri 

� 1 

Demir döven bilek, beye karşı göğüste bağlı duran elden bin kere güzeldir. 

Şiir: O yiğit ömrünü böyle sarf etti / kışın ne yiyecek, yazın ne giyecek? / 
ey boğaz bir ekmeğe kanaat et / kendine bu çok cefayı az kıl. 

Hikaye: Nuşin Revan Adil'e bir ltjşi gelip . . .  

Dil bilgisi çözümlemeleri 

kurla < kur+la "kez, kere, defa" 
kur: isim kökü 
+la: isimden isim yapma eki 

'ömrün < ömr+ü+n "ömrünü" 
374 'ömr: Arapça isim kökü 



+ü: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

y�gey < ye-gey "yiyecek" 
ye-: fiil kökü 
-gey: gelecek zaman eki 

özüge < öz+ül)+e "kendine" 
öz: dönüşlülük zamiri · 

+ü: yardımcı ünlü 
+I]:  teklik 2.  kişi iyelik eki 
+e: yönelme durumu eki 
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Gülistan Tercümesi [46a] 

Çeviri yazı 

ı beşaret ketürdi kim fulan düşmenigni Tegri 
2 kötürdi. Nii.şin Revan ayttı: Hiç anı eşittig mi kim 
3 meni l,<oyğay. Şi'r 
4 bilür sen kim cehannıg meclisinde 
5 tutar elge l,<adeJ:ıni rast sal,<i 
6 sevünmek yol,< körüp düşmen ölüsin 
7 keliser çün bize ol devr ayal,<ı 

Çeviri 

müjde getirdi ki, falan düşmanını Tann ortadan kaldırdı. Nuşin Revan 
cevap verdi: "Onun beni bırakacağını hiç işittin mi?" 

Şiir: Bilirsin ki cihanın meclisinde / saki kadehi ele doğru tutar / düşman 
ölüsünü görüp sevinmek yok / çünkü o devreden kadeh (yani ölüm) bize de 
gelecektir. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

ketürdi < kel-tür-di "getirdi" 
kel-: fiil kökü 
-tür-: fiilden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 



düşmenigni < düşmen+ilJ+ni "(senin) düşmanını" 
düşmen: Farsça isim 
+i: yardımcı ünlü 
+IJ: teklik 2. kişi iyelik eki 
+ni: belirtme durumu eki 

kötürdi < kötür-di "ortadan kaldırdı, yok etti" 
kötür- : fiil tabanı 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
(Kelimenin başka bir tahlili: kö-t+(ü)r-) 

eşittig mi < eşit-ti-1) mi "işitin mi?" 
eşit- : fiil tabanı 
-ti: görülen geçmiş zaman eki 
-1):  teklik 2. kişi eki 
-mi: soru eki 

sevünmek < sev-ü-n-mek "sevinmek" 
sev- : fiil kökü ( < KT, HTde sew-, ETde seb-) 
-ü: yardımcı ünlü 
-n-: fiilden fiil yapma eki (dönüşlülük) 
-mek: fiilden isim yapma eki 

ölüsin < öl-ü+si+n "ölüsünü" 
öl-: fiil kökü 
-ü: fiilden isim yapma eki (Kelime, ET, KT ve HT.de öl-ü-g biçiminde­
dir. Kelime sonundaki fiilden isim yapım eki olan -g düşmüş, yar­
dımcı ünlü yapım eki görevini üstlenmiştir. Kıpçak Türkçesinde kimi 
yerlerde ölüg biçimi de kullanılmaktadır) 
+si: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

keliser < kel-iser "gelecek• 
kel-: fiil kökü 
-iser: gelecek zaman eki (Kıpçak Türkçesinde gelecek zaman eki 
-GAy/-GA ekleridir. -lsAr eki ise bu dönemde teklik 3. kişide nadiren 
kullanılır. Ermeni Harfli Kıpçak metinlerinde -GAy yanında -sAr gele­
cek zaman eki de yaygındır) 

ayakı < ayak+ı "kadehi" 
ayak: isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 

] 
ı 
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Gülistan Tercümesi [46a] 

Çeviri yazı 
8 l:likayet Kisri eşikinde ekabir cem' bolup 
9 memleket maşlal}atı üçün meşveret ltılur ediler. Ol 
10 }}ilde Büzürcmihr sözlemedi. Ayttılar: Sen ne üçün 
11 bu ittifaltda sözlemedilJ. Ayttı: vüzera elibba misali 
12 tıırur, µbib deva buyurmas illa sal.cimğa, kördüm 
13 kim sözleril)iz şavab üze tıırur, anda süküt 

Çeviri 
Hikaye: Kisra kapısında (sarayında) büyükler toplanıp memleket mesele­

lerini istişare ederdiler. O istişarede Büzürcmihr konuşmadı. Dediler ki, "sen 
niçin bu toplantıda konuşmadınr Cevap verdi: "Vezirler hekimler gibidir, 
hekim hastaya illa ilaç vermez. Gördüm ki sözleriniz doğrudur, orada susmak 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
eşlkinde < eşi-k+i+n+de "kapısında" 

eşi- c < eşü-) : fiil tabanı 
-k: fiilden isim yapma eki 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki 

sözlemedl < sö-z+le-me-di "söylemedi" 
sö-: fiil kökü 



-z: fiilden isim yapma eki 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-me-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-di: görülen .geçmiş zaman eki 

buyunnas < buyur-mas "buyurmaz" 
buyur-: fiil gövdesi 
-mas: geniş zamanın olumsuzu 

kördüm < kö-r-dü-m "gördüm" 
kö-: fiil kökü 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-dü: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 

sözleriglz
. 
< sö-z+ler+i+IJiz •sözleriniz" 

sö-: fiil kökü 
-z: fiilden isim yapma eki 
+ler: çokluk eki 
+i: yardımcı ünlü 
+IJiz: çokluk 2. kişi iyelik eki 

üze turur < üze tur-ur"üzeredir" 
üze: isim tabanı 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 
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Gülistan Tercümesi [46b] 

Çeviri yazı 
1 yabşıraJ.c sözlemekden. Şi'r 
2 sözlemek l;ıikınet degül ay boş-maJ.cjl 
3 bolmasa ol yerde kim sözge mecal 
4 ol tekellümden saga boşdur sükı1t 
5 kim baı:a sözde yeginçe infi'al 
6 bir J.cuyu ağzında közsüz er körüp 
7 tip tik olturmaJ.c beli anda vebal 

Çeviri 
konuşmaktan daha iyidir". 
Şiir: Konuşmak hikmet değil ey hoş sözlü / olmasa o yerde söze mecal / 

o konuşmadan sana hoştur sükftt / ki hatalı sözden dolayı kmlmaktansa / bir 
kuyu ağzında ama bir insan görüp / dimdik oturmak orada, evet bu vebal. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
degül < tag ol "değil" (Karahanlı ve Harezm Türkçesiyle Kıpçak Türkçesi­

ni birbirinden ayıran önemli ögelerden birisidir. Diğer tarihi lehçe­
lerde imes kullanılırken Kıpçak Türkçesinde degül kullanılmaktadır) 

bolmasa < bol-ma-sa "olmasa" 
bol-: fiil kökü 



-ma-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-sa: şart eki 

yeginçe < ye-ginçe "yiyinceye kadar, yemektense" 
ye-: fiil kökü 
-ginçe: zarf-fiil eki 

olturmak < oltur-mak "oturmak" (krş. otur-) 
ottur-: fiil tabanı 
-mak: fiilden isim yapma eki 
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Gülistan Tercümesi [46b] 

Çeviri yazı 
f:likayet Harünu'r-reşidge l,<açan kim Mışr 
mülki müsellem boldı ese ayttı: Ol �ği biiği biliifınça 

10 kim Mışr mülkine magrür bolup TeIJrilik 
11 da'visin J.<ıldı, kerek kim bu memleketni �ul-
12 !arımdan eIJ eksük �uluma bergey men. Ayturlar: 
13 Bir l,<ara �ulı bar Mi, iIJen biligsiz, ljaşib [atlı], 

Çeviri 
Hikaye: Harun Reşit'e Mısır mülkü teslim edilince dedi ki, ·o isyankar 

zalim (Firavun) Mısır mülkü yüzünden gurura kapılıp Tanrılık davası kıldı. 
Gerek ki bu memleketi kullarımdan en eksik kuluma vereyim." Dediler ki, 
"Hasip adlı, çok bilgisiz, bir kara kulu var idi, 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
hilifınça < hilaf+ı+n+ça "hilafınca, aksine" 

hilaf: Arapça isim tabanı 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+ça: eşitlik durumu eki 

kuluma < kul+u+m+a 
kul: isim kökü 
+u: yardımcı ünlü 
+m: teklik 1. kişi iyelik eki 
+a: yönelme durumu eki 



bergey men < ber-gey men "vereyim" 
her-: fiil kökü 
-gey: istek eki 
men: teklik 1. kişi zamiri 

ayturlar < ay-t-(u)r-lar "derler, söylerler" 
ay-: fiil kökü 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-ur: geniş zaman eki 
-tar: çokluk 3. kişi eki 

biligsiz < bil-i-g+siz "bilgisiz" 
bil-: fiil kökü 
-i: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+siz: isimden isim yapma eki 

atlı < at+İı "adlı" 
at: isim kökü 
+h: isimden isim yapma eki (ET, KT ve UT.de +IJG biçiminde geçen 
ekin sonundaki /g/ sesi Kıpçak Türkçesinde düşmüştür. Sesin düş­
memiş biçimlerine de nadiren rastlanmaktadır) 
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Gülistan Tercümesi [47a] 

Çeviri yazı 
1 Mışr mülkin aIJa teslim J.<ıldı, anıIJ 'al_(lı ve kifii.yeti 
2 ol ğayetde edi kim bir kün ekinçiler kelip 
3 şikayet J.<ıldılar kim, Nil ya).<asında mamul.< ektik, 
4 va).<tsız yağmur kelip telef J.<ıldı. Al aytb: Yül] 
5 ekmek kerek edil]iZ kim yağmur ziyan J.<ılmağay 
6 etli. Bir :ı;arif er bu sözni eşitip külüp aytb. Şi'r 

Çeviri 
Mısır mülkünü ona teslim etti, onun aklı ve idraki o derecede idi ki bir 

gün çiftçiler gelip şikayet ettiler: "Nil nehrinin kıyısında pamuk ektik, vakitsiz 
yağmur gelip telef etti." O cevap verdi: "Yün ekseydiniz, yağmur zarar ver­
mezdi.'' Bir zarif kişi bu sözü işitip gülüp şöyle dedi: Şiir 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
ekinçiler < ek-i-n+çi+ler "ekinciler, tarımla uğraşanlar" 

ek-: fiil kökü 
-i: yardımcı ünlü 
-n: fiilden isim yapma eki 
+çi: isimden isim yapma eki (meslek ismi) 
+Ier: çokluk eki 

ınamuk "pamuk'' (m- < b- değişmesi. Kıpçak Türkçesi metinlerinde kelime­
nin banbuk - bamuk - mamuk - mamuo biçimlerine rastlanmaktadır) 

edigiz < e-di-niz "idiniz" 
e-: fiil kökü 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
-l]iz: çokluk 2. kişi eki 



Gülistan Tercümesi [47a] 

Çeviri yazı 
7 kelür bolsa bilig birle sa'adet 
8 biligsiz heykeli bolğay şaJ.<avet 
9 veli ebleh batıpdur gene içinde 
10 biligli bor u müflis rene içinde 
11 berip mülk ol birini J.cıldı sulıiin 
12 yüritür bu birini aç u 'uryan 
13 cehan bünyadını böyle salıptur / bu işke 'al.dl er l}.ayran J.calıptur 

Çeviri 
Gelir olsa bilgi ile saadet / bilgisizin heykeli olur mutsuzluk / lakin ahmak 

batmıştır hazine içinde / bilgili hor ve müflis zahmet içinde / verip mülk o 
birini kıldı sultan / yürütür bu birini aç ve üryan / cihan temelini böyle atmış­
tır / bu işe akil er hayret etmiştir. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

kelür bolsa < kel-ür bol-sa "gelse" 
kel-: fiil kökü 
-ür: sıfat-fiil eki 
bol-: yardımcı fiil 
-sa: şart eki 

] 
ı 
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batlpdur < bat-ı-p-dur "batmıştır" 
bat- : fiil kökü 
-ı: yardımcı ünlü 
-p: öğrenilen geçmiş zaman eki (aslen zarf-fiil eki olan -p tarihi lehçe-
lerde öğrenilen geçmiş zaman eki olarak da kullanılmaktadır) 
-dur: kuvvetlendirme ve ihtimal eki 

biligll < bil-i-g+li "bilgili, alim" 
bil-: fiil kökü 
-i: yardımcı ünlü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+li: isimden isim yapma eki (< +lig) 



Gülistan Tercümesi [47b] 

Çeviri yazı 
1 anıl] J:ıikmetlerine •aJ.<l erişmes 
2 kim-erse işlerine hem kirişmes 
3 l:likayet Bir sult:anğa Çin iJ.<Iİminden bir özden 
4 l.cımal.< ketürdiler, sult:an ser!Joşlul.< J:ıaletinde 
5 anıl] birlen cem• bolmal.< tiledi, J.cımal.< men• etti. Sult:an 
6 yegrip bir !.<ara zengi ferraşl.<a herdi kim üstün 
7 dudağı bumı ucına yetip dağı astın dudağı yal.<asına 
8 enip turur edi. Şi'r 

Çeviri 
onun hikmetlerine akıl erişmez / kimse işlerine hem girişmez. 
Hikaye: Bir sultana Çin ülkesinden seçkin bir cariye getirdiler. Sultan sar­

hoşken onunla birlikte olmak istedi. Cariye reddetti. Sultan öfkelenip bir kara 
zenci hizmetkara verdi ki üst dudağı burnunun ucuna varmış, alt dudağı yaka­
sına inmiş idi. Şiir: 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kim-erse < kim + erse > kim+ise > kimse. Kıpçak Türkçesinde kelimenin 

kim-erse yanında kimse - kim-ersene - kimsene biçimleri de bulun­
maktadır. 387 



kim: isim kökü 
er- : ek-fiil 
-se: şart eki 

yegrip < yeg-i-r-i-p "ötkelenip" 
yeg-: fiil kökü 
-i: yardımcı ünlü 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-i: yardımcı ünlü 
-p:  zarf-fiil eki 

üstün < üst+ü+n "üst, üstteki" 
üst: isim tabanı 
+ü: yardımcı ünlü 
+n: araç durumu eki 

dudagı < tut-ak+ı "dudağı" 
tut-: fiil kökü 
-ak: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 

astın < ast+ı+n " alt, alttaki" 
ast: isim tabanı 
+ı: yardımcı ünlü 
+n: araç durumu eki 

enip turur idi < en-i-p tur-ur e-di "inmişti" 
en-: fiil kökü 
-i: yardımcı ünlü 
-p: öğrenilen geçmiş zaman eki (-p aslen zarf-fiil eki iken öğrenilen 
geçmiş zaman görevinde de kullanılır. Burada olduğu gibi, metinler­
de kimi zaman öğrenilen geçmiş zaman anlamını -p turur yapısı kar­
şılamaktadır) 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 
e-: ek-fiil 
-di: görülen geçmiş zaman eki 



Gülistan Tercümesi [47b] 

Çeviri yazı 
9 ol ).<ara div çehreli J.culnıl] 
10 ketürür şıireti köl)ülge melal 
11 batnı boldı meger ).<ababat al)a 
12 eyle kim Yüsufa cemal ü kemal 
13 lµranıl) ol val,ct nefsi ğalib dağı şehveti talih 

Çeviri 
O kara dev çehreli kulun / Getirir sureti gönüle melal / Hatmoldu meğer 

kabahat ona / Öyle ki Yusufa cemal ve kemal (Hz. Yusufta güzellik ve 
olgunluğun tam olması gibi onda da kabahatler tamdı.) 

Zencinin o vakit nefsi galip ve şehveti talip 

ketürür < kel-tür-ür 
kel-: fiil kökü 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

-tür-: fiilden fiil yapma eki 
-ür: geniş zaman eki 
kel- fiilindeki /1/ sesi düşmüştür. 
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Gülistan Tercümesi [48a) 

Çeviri yazı 
1 edi, mil) mihr-din bilen mührini kötürdi. 
2 Tal) bile sultan I.cırnaI.rnı izdedi, tapmadı. Macera!'.ıı 
3 ayttılar. Sultan buyurdı: �ram dağı I.cırnat.rnı elin 
4 ayal.cm bağlap I.cal'a burcından !JandaI.cI.ca bıraI.csun-
5 tar. Bir •aI.cil vezir şefci'at yüzün yerge I.coyup 
6 ayttı: �rami) munda yazuI.cı yol.c turur, I.cullar sultan 
7 in'amına, il}sanına ögrenip tururlar. 

Çeviri 
. . . idi, bin arzu ile mührünü kaldırdı. Tan vakti sultan cariyeyi aradı, bula­

madı, macerayı anlattılar. Sultan, zencinin ve cariyenin elini ayağını bağlayıp 
kale burcundan hendeğe bırakmalarını emretti. Bir akit vezir şefaat yüzünü 
yere koyup (suçunun bağışlanmasını talep edip) dedi ki, "Zencinin bunda 
günahı yoktur, kullar sultanın iyiliklerine bağışlarına alışmışlardır". 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kımaknı < kırnak+ı "cariyeyi" 

kırnak: isim tabanı 
+nı: belirtme durumu eki 

izdedi < iz+de-di "aradı" 
iz: isim tabanı 



+de-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

tapmadı < tap-ma-dı "bulmadı, bulamadı" (şeklen bir yeterlilik yoksa da 
anlamca vardır) 
tap-: fiil kökü 
-ma-: fiilden fiil yapma eki (olumsuzluk) 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

mAcer.inı < macera+nı "macerayı" 
macera: Arapça isim 
+nı: belirtme durumu eki 

elin < el+i+n "elini" 
el: isim kökü (ET, KT, HT elig. /i/ ünlüsüyle birlikte sondaki /g/ ünsü­
zünün düşmesiyle yeni biçim ortaya çıkmıştır) 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

ayakın < ayak+ı+n "ayağını" 
ayak: isim tabanı (< ET ad-ak) 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

bıraksunlar < bırak-sunlar "bıraksınlar" 
bırak- : fiil tabanı 
-sunlar: çokluk 3. kişi emir eki 

yüzün < yüz+ü+n "yüzünü" 
yüz: isim tabanı 
+ü: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: belirtme durumu eki 

koyup < ko-y-u-p "koyup" 
ko-: fiil kökü 
-y- : fiilden fiil yapma eki ( < KT, HT -<}.-, ET -d-) 
-u: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 

yazukı < yaz-(u)k+ı "günahı" 
yaz-: fiil kökü 
-uk: fiilden isim yapma eki 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 

yok turur < yok tur-ur "yoktur" 
yok: isim tabanı 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 



ögrenip tururlar < ö-g+ü-r+e-n-i-p tur-ur-lar "öğrenmişlerdir" 
ö-: fiil kökü"düşünmek" 
-g: fiilden isim yapma eki "akıl, idrak" 
+ü-: isimden fiil yapma eki 
-r: fiilden isim yapma eki 
+e-: isimden fiil yapma eki 
-n-: fiilden fiil yapma eki (dönüşlülük) 
-i: yardımcı ünlü 
-p: öğrenilen geçmiş zaman eki 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 
-lar: çokluk 3.  kişi eki 

(Kelimeyi ö-g+re-n- biçiminde tahlil edenler de vardır.) 



Gülistan Tercümesi [48a] 

Çeviri yazı 
8 Sultan ayttı. Bir keçe şabr etse ne bolgay Mi. Vezir ayttı: 
9 Şi'r ramazan ayı müll}id-i müfsid 
10 ileyinde µbale tolı l}alva 
11 kim degey ol kün ol oruç tutlcay 
12 böyle bayram bolup al)a peyda 
13 yetse tatlı suga susamış er / I.corI.cmas allında bolsa ejderha 

Çeviri 
Sultan cevap verdi: "Bir gece sabretse ne olurdu?". Vezir cevap verdi: 
Şiir: Ramazan ayında fesatçı dinsiz / önünde tabak dolu helva / kim der o 

gün oruç tutacak / böyle bayram ona peyda olup / varsa tatlı suya susamış er 
/ korkmaz önünde olsa ejderha. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
lleylnde < iley+i+n+de "önünde" 

iley: isim tabanı 
.+i: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+de: bulunma durumu eki 

allında < al(l)+ı+n+da "önünde" 
al(!) : isim kökü (ünsüz ikizleşmesi) 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+da: bulunma durumu eki 



394 lrşadü'l-Müluk ve's-Selatin lb 



lrşadü'l-Mül.ılk ve's-Selatin 2a 395 
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[2a] 1 
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[2b] 1 

lrşidü'l-Mül6k ve's-Selitin 

Çeviri yazı 
Başladım ulug TeJJri atı birle, )5amug 'alamga nzlc bergen TeJJri, 
baliş mü'minlerni yarlı)5agan TeJJri, 
cem' ögmeklik ol Tel)rige kim köndergen turur tüz yolga taJ.cı 
togru yolga kim ol saJ.clagan turur 
yazuJ.cdan taJ.cı yawuzluJ.cdan taJ.cı du•a taJ.cı salamatlıJ.c Mul)ammed 
üze bolsun 
kim ol NebilerniJJ soJJı turur, taJ.cı evliyalarnılJ begi turur taJ.cı 
anıJJ yawuJ.clan üze bolsun kim anlar ta.yyib tururlar 
taJ.cı ang tururlar neçe kim yer taJ.cı kök dayim turur amma andan 
soJJra 
)5açan kim kördüm erse Cenab-ı 'AliniJJ rağbetini 
'ilm ))aşıl J.cılmaJ.c içinde, TeJJri anıJJ halci 'ömrini uzun J.cılsun taJ.cı 
TeJJri anıl) 'izzetini dayim J.cılsun taJ.cı ni•metini dayim J.cılsun 
taJ.cı TeJJri Ta'ala anıl) köl)ül közini körer J.cılsun taJ.cı TeJJri aJJar 
yari J.cılsun. Magat izledi ol Cenab, işaret J.cılınmış turur aJJar men 
J.culdan 
kim cem' J.cılsam aJJa bir kitab J.cıs)5aralc cem' J.cılgan bolgay taJ.cı 
menfe'etli bolgay Tel)rige J.culluJ.c J.cılmaJ.c içinde 
lmam-ı A'�am me?;hebl üze kim anıl) künyetl Ehi l;lanife turur, 
TeJJri raZi bolsun andan. �ıs15;ıraJ.c bolğay, 
Ebü l;lanife me?;hebi üze i'timad J.cılınmış bolgay anıl) içinde, men 
taJ.cı ilgerii keldim buyruJ.c15a boyun sunup 
TeJJri Ta'aladan taJ.cı TeJJri Ta'aladan tevfiJ.c izlep rast sözlemek­
ke taJ.cı 'işmet ta.lep J.cılıp TeJJriden bata sözlemekden taJ.cı ol 
nerse kim vacib J.cılur 'iJ.cabnı andan saJ.clanıp taJ.cı bu kitebge 
lrşidü'l-Mül'iik ve's-seli1in tep at berdim 

Çeviri 
Ulu Tann'nın adıyla başladım. Bütün aleme nzık veren Tann, halis 

müminleri bağışlayan Tanrı. Bütün övgüler o Tann'ya ki (insanları) düz ve 
doğru yola gönderendir, günahtan ve kötülükten koruyandır. Yer ve gök daimi 
olduğu sürece selam ve dua Hz. Muhammed'in -ki o, peygamberlerin sonun­
cusudur ve evliyaların beyidir- ve güzel, temiz olan yakınlan üzerine olsun. 
ilim elde etme hususunda o yüce kişinin istekliliğini gördüğümde, -Tann onun 
baki ömriinü uzun kılsın; izzetini, nimetini sürekli kılsın; Tann Taala onun 
gönül gözünü göriir kılsın, Tann ona yardımcı olsun- kendisine işaret ettiğim 
o yüce kişi benden kendisine Allah'a kulluk kılmada yararlı olacak, lmamıa­
zam -onun lakabı Ebu Hanife'dir, Allah ondan razı olsun- mezhebi kurallarına 

396 göre küçük bir kitap bir araya getirmemi istedi: Ebu Hanife mezhebiyle ilgili 



olacak. küçük olacak ve o kitaba güvenilecek. Ben de yüce kişinin buyruğuna 
boyun eğerek doğru söylemek için Tanrı Taala'dan yardım isteyip, hata yap­
mamak için Tann'dan dürüstlük isteyip, cezayı gerektiren şeylerden kaçınıp 
işe giriştim ve bu kitaba lrşddü'l-Mü/Qk ve's-Seldtfn diye ad verdim. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
başladım < baş+Ia-dı-m 

baş: isim kökü 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
-m: teklik 1. kişi eki 

kamug ( < Soğd. kamag < hamag) "bütün" 
yarhkagan < yarlık+(g)a-gan "günahları bağışlayan" 

yarlik: isim gövdesi 
+(g)a-: isimden fiil yapma eki 
-gan: sıfat-fiil eki 

ögmeklik < ög-mek+lik "övgü, sena" 
ög-: fiil kökü 
-mek: fiilden isim yapma eki 
+lik: isimden isim yapma eki 

köndergen turur < kön-der-gen tur-ur "yöneltendir, yönlendirendir" 
kön-: fiil tabanı 
-der-: fiilden fiil yapma eki 
-gen: sıfat-fiil eki 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 
(Kelime şu biçimde de tahlil edilmektedir: kön-d-ger-.) 

saklagan turur < sak+Ia-gan turur "koruyandır" 
sak: isim tabanı 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-gan: sıfat-fiil eki 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 

yazukdan < yaz-(u)k+dan "günahtan" 
yaz-: fiil kökü "günah işlemek" 
-uk: fiilden isim yapma eki 
+dan: ayrılma durumu eki 

yawuzlukdan < yawuz+Iuk+dan "kötülükten" 
yawuz: isim tabanı (yawuz < ET. yabız) 
+Juk: isimden isim yapma eki 
+dan: aynlma durumu eki 



yawuklan < yawuk+Iar+ı "akrabalan, yakınları" 
yawuk: isim tabanı (yawuk < ET. yaguk < *ya-g+u-k) 
+Iar: çokluk eki 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 

ang tururlar < arı-g tur-ur-lar "temizdirler" 
arı-: fiil tabanı 
-g: fiilden isim yapma eki 
tur-: yardımcı fiil 
-ur: geniş zaman eki 
-lar: çokluk 3. kişi eki 

agar < ol+ar "ona" 
ol: teklik 3. kişi zamiri 
+ar ( < garu) : yön gösterme durumu eki 

izledi < iz+Ie-di "istedi" 
iz: isim kökü 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 

kıskarak < kıs-ka+rak "kısacık, küçücük" 
kıs-: fiil kökü 
-ka: fiilden isim yapma eki 
+rak: isimden isim yapma eki 

ilgerü < il+gerü "ileri" 
il: isim kökü 
+gerü: yön gösterme durumu eki 

sözlemekke < sö-z+Ie-mek+ke "söylemeye" 
sö-: fiil kökü 
-z: fiilden isim yapma eki 
+le-: isimden fiil yapma eki 
-mek: fiilden isim yapma eki 
+ke: yönelme durumu eki 

tep < te-p "diye" 
te- : fiil kökü 
-p: zarf-fiil eki 



Baytaratü'l-Vizıh [6a] 

Çeviri yazı 

1 'Arab tilinçe 'aşffir derler kim ileyi saç anıg 
2 üze biter ol mupna'in bolğay tat.cı ol ileyi saçına 
3 'Arab tilinçe 'arefe derler ol saçı uzun bolğay iki 
4 1-culat.cı arasında kim ol saç anasından toğğanda 
5 birge toğar ol anasından toğğanda birge toğğan 
6 saçı.ta 'Arab tilinçe za•ab derler t.caçan anıg kibi 
7 bolsa gayet kökçek bolur tal.o ol apııg yabşılıI.<ına 
8 tanulclut.c berür tal.o kim kim anıg ileyi saçını tutsa 
9 anıg kibi tapğay anı kim l}arir kibi yumşat.c bolğay 

Çeviri 

"Arap dilinde "asfur'' derler, ön saç onun üzerinde biter, güzel olur ve ön 
saçına Arap dilinde "arefe" derler, o saç iki kulağı arasında uzun olur, o saç ana­
sından doğunca birlikte doğar, anasından doğunca birlikte doğan saça Arap 
dilinde "zaab" derler, öyle olunca gayet güzel olur ve atın güzelliğine tanıklık 
eder. Kim ki onun ön saçını tutsa öyle bulur ki ipek gibi yumuşak ola," 

Dil bilgisi çözümlemeleri 

tilinçe < til+i+n+çe "dilince" 
til : isim tabanı 
+i: 3. teklik kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+çe: eşitlik durumu eki 



ileyi < iley+i "ön" 
iley: isim tabanı 
+i :  teklik 3. kişi iyelik eki (kalıplaşmış) 

togganda < tog-ganda "doğunca, doğduğunda" 
tog- : fiil tabanı 
-ganda: zarf-fiil eki ( < -gan+da) 

birge < bir+ge "birlikte" 
bir: isim kökü 
+ge: isimden isim yapma eki 

kökçek < kök+çek "güzel" 
kök: isim tabanı 
+çek: isimden isim yapma eki 



Baytaratü'l-VAzıh [6a] 
Çeviri yazı 

10 IJışin bolmagay ve eger ol ileyi saçı )J.ışin bolsa 
11 ol aı hecinden yıra).< bolmaz amma bilgi) kim 'Arablar 
12 'atik tep ol aıı.<a ayturlar kim ol atnılJ atası ta).<ı 
13 anası aşil 'arabi aı bolgay agar 'atik derler amma ol 
14 atnılJ atası 'arabi aı bolsa ta).<ı anası ıatari aı 
15 bolsa agar hecin derler ve amma ol atnılJ atası Tatari 
16 aı bolsa taJ.<ı anası 'arabi ).<ısral.< bolsa agar muJ.<rif 
17 derler mum anıg üçün yad ).<ıldım kim ne yerde kim men 
18 aysam ol 'ati).< turur tep bilgi) kim ol aı aşil turur 

Çeviri 
" . . .  sert olmaya. Eğer ön saçı sert olsa o at hecindir, bil ki Araplar o ata 

"atik" derler, bir atın babası ve anası asil Arap atı olursa ona "atik" derler. 
Atın babası Arap, anası Tatar atı olursa ona "hecin" derler. Atın babası Tatar, 
anası Arap kısrağı olunca ona "mukrif' derler. Bunu şunun için söyledim ki 
ben nerede "atik" diye söylesem bil ki o at asildir." 
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Kitib Fi 'llmi'n-Nüşşib (Hulisa) [4b] 

Çeviri yazı 
1 Ve dabı Rasül 'aleyhi's-selam ayıtdı kim Cebre'il 
2 'aleyhi's-selam Bedr toJ.ruşında bir 'arabi yaynı 
3 beline bağlanup keldi, dedi ve dabı 'Ali raı;li 
4 yallahu 'anhu bir kün Rasül ).<atına keldi beline 
5 bir 'arabi yay bağlanup. Rasül 'aleyhi's-selam 
6 ).<açan 'Alini kördiyise aytdı: Cebre'il 
7 'aleyhi's-selam Bedr gazasında işbunulJ kibi 
8 menge keldi, tedi ve dabı Rasül ayıtdı: 
9 Her kim bir oJ.c atsa Tel]ri ta•ala yolında 

Çeviri 

''Ve (hutbede) Resul aleyhisselam, "Cebrail aleyhisselam Bedir Savaşı'nda 
bir Arap yayını beline kuşanıp geldi." dedi. Hz. Ali -Allah ondan razı olsun- bir 
gün bir Arap yayını beline kuşanıp Resul'ün huzuruna geldi. Resul aleyhisselam 
Hz. Ali'yi görünce, "Cebrail aleyhisselam da Bedir savaşında huzuruma böyle 
gelmişti" dedi ve şöyle devam etti: Her kim ki Tanrı yolunda bir ok atsa . . .  " 



Dil bilgisi çözümlemeleri 
ayıtch < ay-ı-t-dı "dedi, söyledi" 

ay- : fiil kökü 
-ı: yardımcı ünlü 
-t- : fiilden fiil yapma eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 

tokuşunda < tok+u-ş+u+n+da "savaşında" 
tok: isim tabanı 
+u-: isimden fiil yapma eki 
-ş+: fiilden isim yapma eki 
+u: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: za.mir n'si 
+da: bulunma durumu eki 

kördiyise < kö-r-di-y-i-se 
kö-: fiil kökü 
-r-: fiilden fiil yapma eki 
-di: görülen geçmiş zaman eki 
-y: yardımcı ünlü 
i-: ek-fiil 
-se: görülen geçmiş zamanın şartı 

baglanup < ba-g+Ia-n-u-p 
ba-: fiil kökü 
-g: fiilden isim yapma eki 
+la-: isimden fiil yapma eki 
-n-: Fiilden fiil yapma eki 
-u: yardımcı ünlü 
-p: zarf-fiil eki 
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Kitib Fi 'llmi'n-NüşşAb (HulAsa) [Sa] 

Çeviri yazı 
1 kerekse ursun kerekse urmasun, ol 
2 kişiye bir I.cul azad I.cılğanıIJ muzdın ve sevabın berür, 
3 lsma'il peygamber oğlanlarından azad l.cılğan 
4 kibi, terli ve da!Jı Rasül ayıtdı: Hiç kimersene 
5 ellerin uzatmadı silal;ılarğa kişilerden meger kim 
6 yay üzere artul.cçı turur, tep aytdı ve da!Jı Nebi 
7 ayıtdı: Her kim oI.c atmaI.cnı ögrense andan 
B ŞOIJra terk etse, atmasa ol kişi 'aşi bolur 
9 deyüp ayıtdı ve da!Jı Rasül ayıtdı: Bir oI.c sebebi 

Çeviri 

" . . .  ister vursun ister vurmasın, Allah, o kişiye, lsmail Peygamberin çocuk­
larından bir köle azat etmiş gibi, bir köle azat etmenin sevabını verir." Resul 
ardından, "İnsanlardan hiç kimse yaydan daha üstün bir silaha elini uzatmadı. 
Her .ım ki ok atmayı öğrense ve ondan sonra terk etse, atmasa, o kişi asi 
olur' Jedi ve Resul şöyle devam etti: "Bir ok sebebi . . .  " 



Dil bilgisi çözümlemeleri 
kılganıg < kıl-gan+ılJ "kılmanın" 

kıl-: fiil kökü 
-gan: sıfat-fiil eki 
+ılJ: ilgi durumu eki 

kimersene < kim er-se ne "kimse" 
kim: isim kökü 
er-: ek-fiil 
-se: şart eki 
ne: isim kökü 

artukçı < art-uk+çı "fazla" 
art-: fiil kökü 
-uk: fiilden isim yapma eki 
+çı: isimden isim yapma eki 

uzatmadı < uz+a-t-ma-dı 
uz: isim kökü 
+a-: isimden fiil yapma eki 
-t-: fiilden fiil yapma eki 
-ma-: fiilden fiil (olumsuzluk) eki 
-dı: görülen geçmiş zaman eki 
oglanlanndan < ok+(u)l+an+lar+ı+n+dan 

ok: isim kökü 
+(u)l: isimden isim yapma eki 
+an: isimden isim yapma eki (eski çokluk eki, işlev değişikliğiyle 
yapım eki olmuş) 
+lar: çokluk eki 
+ı: teklik 3. kişi iyelik eki 
+n: zamir n'si 
+dan: ayrılma durumu eki 



Ed-Dürretü'l-Mudiyye 19a 



Ed-Dürretü'l-Mudiyye 19b 
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Ed-Dürretü'l-Mudiyye Fi'l-Lugati't-Türkiyye 

Çeviri yazı4 
[19a] 3 - Sen Türkişe bilür mi sen? "Sen Türkçe bilir misinr 

- Evet, bilür men "Evet, bilirimn

• Beri ba).( "Beri bakn

4 - Sen ).(aysı şardan sen? ·sen hangi şehirdensinr 

- Men l:faleb şardan men "Halep şehrindenim" 

5 - Kelip ne yizder sen? "Gelip ne istersin?/ Ne istemeye geldinr 

- Meniki iş küç her "Bana iş güç ver" 

- MaIJa aytsana "Bana söylesenen 

6 - Sen yaman kişi sen ·sen yaramaz insansın• 

- Sen neşin (neşün) maIJa aytır (aytur) sen mum kibik? "Sen niçin bana 

böyle söylüyorsun?• 

7 - Neşin (neşün) mum kibik aytır (aytur) sen? "Niçin böyle söylüyorsunr 

- Sen meni neşin (neşün) söger sen "Niçin bana hakaret ediyorsun?" 

[19b] 1 Sen TaIJndan ).(or).((u)mas sen "Sen Tanrı 'dan korkmazsın" 

- Sen TaIJndan ).(or).(ar sen •sen Tanrı 'dan korkarsın• 

2 - Men TaIJrıdan ).(or).(ar men "Ben Tanrı'dan korkarım• 

- Sen mum kibik aytır (aytur) sen •sen böyle söylüyorsun• 

3 - Munda kel "Buraya ger 

- Sen meni bilür sen "Sen beni bilirsin• 

- Sen meni bilmes sen "Sen beni bilmezsin• 

4 -Men seni bilür men "Ben seni bilirim• 

- Ne yizder sen? "Ne istiyorsun?· 

- Men seni sever men "Ben seni severim" 

5 - Kel ).(atumda "Yanıma gel" 

- Kel menim (menüm) ).(atumda "Yanıma gel" 

- Sen kelir (kelür) sen "Sen gelirsin• 

6 - Sen vaynar sen "Sen oynarsınn 

- Sen tezletir (tezletür) sen "Sen acele edersin• 

- Sen aytır (aytur) sen "Sen söylersin" 

7 - Sen yegirür sen "Sen iğrenirsin" 

- Sen vayalır (vayalur) sen "Sen utanırsın" 

4 Memluk Kıpçak Türkçesiyle yazılmış gramer ve sözlüklerin yazarlannın bir kısmının 
ana dlllerinin Türkçe olmayıp Arapça olduğu unutulmamalı ve metindeki kimi yazım ve 
ses özellikleri böyle değerlendirilmelidir. 



- Sen yeşitir (yeşitür) sen "Sen işitirsin" 

8 - Sen yüzer sen "Sen yüzersin• 

- Sen killer sen "Sen gülersin" 

Yazım özelllkleri 
1. Metinde yazıcı kimi hecelerdeki ünlüleri iki kez harekelemiştir: neşin / 

neşün, aytır / aytur vb. 
2.-mas sen / -mes sen yapılannda s sesleri şeddeli olarak gösterilmiştir. 
3. Bu eserde kalın sıradan yuvarlak ünlüyle başlayan kelimelerde elif+vav 

(o, u) harfleri vav+elif (va) olarak yer değiştirmiştir: van < on, vaya/- < uya/-, 
vayna- < oyna-, voltur- < o/tur-. 

Önemli ses olaylan 
Onsüz değişmesi: ç > ş değişmesi: neşün < neçün, Türkişe < Türkçe. 1J > g 

değişmesi: maga < mal)a, Tagn < Tal)rı. Bunlan fonetik değil, yazımla ilgili bir 
sorun olduğu "Ses Özellikleri" bölümünde tartışılmıştır. 

Onsüz türemesi: -k türemesi: kibi+k.y- türemesi: yizde- < izde-. 
Onlü türemesi: Türkişe < Türkçe, korkumas < korkmaz. 

Dil bilgisi çözümlemeleri 
kaysı < *ka+y+u+sı "hangi" 

kayu: isim tabanı 
+sı: teklik3. kişi iyelik eki 

yizder-sen < (y)iz+de-r-sen "istersin, istiyorsun" 
(y)iz: isim tabanı (y- türemesi) 
+de-: isimden fiil yapma eki 
-r: geniş zaman eki 
sen: teklik 2. kişi zamiri 

menikl < men+i+ki "bana" 
men: 1. teklik kişi zamiri 
+i: ilgi eki (+m / 1J yerine) 
+ki: aitlik eki 

aytsana < ay-t-sa-n-a "söylesene, cevap vermesene" 
ay-: fiil kökü 
-t-: fiilden fiil yapma eki (pekiştirme) 
-sa: dilek-şart eki 
-n: teklik 2.  kişi eki 
-a: pekiştirme eki 

munı kibik < mu+nı kip+i+ök "bunun gibi, böyle" 
mu: işaret zamiri 
+nı: belirtme durumu eki (ilgi durumu eki görevinde) 



kip :  isim tcibanı 
+i: teklik 3. kişi iyelik eki (kalıplaşmış) 
ök: kuvvetlendirme edatı 

munda < mu+n+da "buraya .. 

mu: işaret zemiri 
+n: zamir n'si 
da: bulunma durumu eki (yönelme durumu eki görevinde) 
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